SCHÖNE BILDNUS IN 
KUPFER GESTOCHEN, 
DER ERLEUCHTEN 


BERUMBTISTEN 
WEIBER ALTES UND... 


Hieronymus Oertel 





ze, Pe 
a iz . 











5 TA: 
— 
HU: 


AVGYV 


HIERONYMVS ORTEL 


RTATISSVA.LXX. 











* ———— — —— - 


Da FE A; > HN 





Oi DE ln a dla 5, 0-4 2 Fe HE Er le a et A ee “u F ee 
en 


? KR = EEE ET — 


Sr der Dilder des vorgehenden Tituls. 






GL “ 


8 


= 









N * | 
SI 3 EB 


— 


Elirungder Bil & 
— der aa en | 1: 


Beiſtlicher Leſer 
ir een * 


ZONE Mbön/ 
Ei: Die gem eauff einer Shadke u: 
2 Bd neben jhrein Bienkosd har/ 8 
DSie ander ſteht auff einer Gchneck /⸗ 
* Die ——— Hauß txaͤgt mit 


— wegk. 
Vnd in der miteeenTigcein Buch/ 


X Daraupgebe auff in dic hoͤch hoch 
Ein Krantz mit Blumen manigfalc 
Gezieret und fchöner geſtalt / 


ER 







tv 0435 





Hp or. * 


— — x 


& Den * helt mit jhrer Hand 
Ei Nun doͤr die Meinung vnd Veeſtand. 9 


* — a Die Schildefroc har bi Beil Sally 
Zu alten Schäden 


on auch einen fh — child/ I 
ET, ll auch einfcomb — 
Geilſam / freundelich feyn ſbrem ggan 9 

Sr ra vnd jhm vnterchan/⸗ z 


# 


+ 


* * de ienen cxagen ein / 


X 

a 

RR) en das Creutz ſein/ 
—* — — xommet ine —— 





Die Bibeldeuceea an Gotes Esche 
Benn ein Beᷣ Horces Woꝛt gehorcðc/ 
So waͤchſt darauß der Ehren Kron/ A 


8, 
7% Suche vnd gar mandbe Tugendefchen, x 
9 Dar⸗ 


— — —— 
— RE * ——— ——— 
” 


1 
8 — 





— 


8 
———— 






Per > ERERE SC REER i — 30 
vorgehenden Tituls. * 
———— Haußdaltun E79 g 
t ſo Tangs auff Erden lebt ⸗ 
2 tebe Bandt hae ſtects in. hut I 
— di Hergnsufamm bindenchue 
Des Shane und des Weibs allegeie Rs 
ei, Wies Hoce gibein Ried oder Reid/ * 
SE Ein folch Weibift vechelobefom . Bi 
Hae nach dem Tod ein guten Nam, 1% 
bar 
| Bhum / Kob vnd Dermaßnung 
| b zur Forcht GOttes. — N | 
3 | Syr : am 1. cap: 
AN wilt haben Gottes Huld / 8 
Sim Slauben ſchick dich zur Seoul 
Des 5ER 8 Roxcht ſtehet dir wol an / 


Ehr vnd Bhum iſt ein ſchoͤne Keon / 

ze Berinder Kocchedes HERR E Bee |: ö 
LA Truͤbſal / Noth füruder gebe, FF 
438 Wirdt jdn wol gehn zur letzten zeit / 8 
— Im End der GE 3 ſein Gegen geit 
* = — ‚De 


VER? —— 8 | 
SSH 8 REN: ee —— ER Fr 









. r 
j u - 





35 Der rehe Anfangaller Weißheic. 


BE Der Beißheit Brandes Horren forche 
SGibt Exried und Heyl / dex ihr gehoxcht. 
Ihe Zweig die grünen ewiglih/ 

EDEN GER» ãa fuͤrchten iſt gewißlich 
Der Weißheic Wurczʒel kraͤffciglich. 


BHarret feine Snad / gar nicht weichet⸗ 
I. Auff dag ihr niche müft gehn zu grund/ 
3 Die alcen Sfchichten chun uns fund, 


E 


ca Der in Sotesforche und Hoffnung lebe/ 


ER Zu ſchanden wirde er nimmermiebr/ 
RE Derfchmächt ſhyn niche/ bewahre fein Ehr/& 


* Srofle Snad und Barmdergigfeie, 


2 — CHE 5 ZU 3* —— eh 
ANDRE 


— Erflärungder Bilder des vorgehenden Tituls. A 


NSCHErxe an Koccheiftalleseic Kr 







: | 108 
N Die/ihrden He s en fürhee/ / 


Gb er gleich in Vngluͤck offe fchwebe/ 


Dex jbn anruͤfft / dem iſt Dereic 


* Ser 
TAT FETO SEHEN, 
— * ES 


& — 
2 y 





den / auch in Schleſien zu Jaͤgerndoꝛff / vnd ic. ——— 
su Nuͤrmberg vnd Fuͤrſten zu Ruͤgen / Hochloͤblichiſter vnd Se, 


| RW Vrehleuchtigfte/ Hochgeborne % 


6927 der Almächtige auß feinem X 
geheimen Rath vi Göttlicher Say) 


DL feben zungen vnanßfpzechliche Ge, 
/ Himmels vnnd der Erden / famptallen Creaturen / 
onne / Mond vñ Stern / vnd das gantze Firmament / des \ 
Himmels Heer / Erdreich / Waſſer / ———————— 





— —* ZART 6) c 
Vorꝛrede. F 


* 


R | burg, Wrland def auch Durchieuchtigſten / — nes — ‘a 
vnnd Herrn / Deren Georg Sriderichen / Dearasrafkn n zu —— * 


Suͤrſtin / gnaͤdige Fraro / Nach dem X 


ſehung / das herꝛliche vndmit Men⸗ * 


”» 


—— | 


ligifter Gedaͤchtniß hinderlafnen Fürftlichen % 
cin Fuͤrſtin —X 
vnd Frawen. x 
17 
5 































€ Vi u N 


ne jchaffen hat. ndlichen Jmiesum Sildt zwocentTen feben 


“ 


n u a — — 

> * > wi a u “ ? 
* 2 
Ä 





ar Ze: — ——A 8 2 * er: * 
— ERFAHRT FE KA" 







3 x 


Ka Thier / Wuͤrm / allerley art ſci 
mer Meerwunder er⸗* 


A| gemacheiver Mann zum erſten / darnach das Weib. Vnd N 
* ng des Weibs bommen / * 
har Er gleichfamanjb: ſtill g n / in betrachtung des 
ſchoͤnen vnnd gar noͤtigen Sefebspffs, darob fi * der x; 
x kunftreichen Hand des Werckmeiſters hoch zu verwun⸗/* * 
dern / das nicht weniger im Weib als im Mann erſchie⸗ N 
nen / die groſſe vnaußſpꝛechliche ** des Schspf + 
‚SsKlfers / Dieweil unter den irrdiſchen Creaturennechft dem 
5* kein ſchoͤnere / noͤtigere vnnd nuͤtzlichere Creatur 
vnnd Geſchoͤpff zu finden / dann das Weib / welches auf 
* volgenden vrſachen gewaltig ſcheinet vnd erwieſen wer⸗/ 
den Bat. 
| Dann erftlich dienct das Weib zum heiligen Ehe⸗ 
Bi FRE. Vermehꝛung und Foꝛtpflantzung des 
ef | menfchlichlichen Geſchlechts daß daffelbig nicht unter; 
2 gebe/dann offenbarift es / daß man muß in allen ftänden 
Leut haben / in Kirchen / in Schulen, in Weltlichem vnnd 
Seußlichem Regiment / die © o 2x erkennen, ehren vnnd Ef 
¶Ihmre dienen / vnnd hatdaffelbe 8 oz zder gennauch 
vordem falliebedann man fd mancherley ftändebedürfft 
haben woͤllen / das ſich die Menſchen nebreten / vnnd fort | 
vnd fort Leut werden gezeuget / die das irrdiſcheParadis / 
vnnd darnach auch den Him̃el fuͤlleten Darumb fpricht 5; 
—* ſo bald Adam geſchaffen iſt / daß es Ihme ſonſt 
Gut mangele / diß einige muͤſſe noch verſchafft 


—— —* der Menſch ein Weib hab / ſonſt wuͤrde es 
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S halten werden / ſo freylich das Weib ein ſehr gut vnd / 
orwendig Geſchoͤpff ſeyn ‚daß ſich der Mann mie jhr | 
Ehelich verheyrat vnd poſteritatis diletione> Kinder b Ä 
mie jbezeugedarduch ð o 22€ sherzlicher Nam ewig⸗ N 
32 lich gepreifet und gelobt werde, Tobiz am 8. capitel. I 
Zum andern / Wasjerzo belangt nach dem fall’ des |y 
IE Wienfeben zuftande / ſo ift das Weib ein groß bonum, 
bonnd hoch nůtʒlich Geſchoͤpff / Das ficein heilſame Artz⸗ |% 
ney wider die Suͤnde der Hurerey vnd Vnzucht iſt / darzu 
 fonft das verderbte Fleiſch wie zu allen andern Sünden 8 
—* iſt das ſolchem uͤbel durch diß von o Zzuge⸗ 






he mittel des Weibes gewehret wirdt / vnd iſt alſo ds \& 
| YVeibein commune, vnd auch cin perfonale bonum,;, 
da nicht allein denen gedienet iſt / die in der Ehe lebenjon: ie 
— Bader auch andern Leuten neben jhnen. Dann wann fich > 
| SsKlein jeder Ehemann feines Weibs helt / ſo verbleiben die 
Yplagen und ſtraffen 0 TES / ſo ſonſten über die Hure⸗ 


 keyergehn. 

Fl Dannesbezengedie Schrift vnnd Die Erfahꝛung / 

2% das faft die grewlichſten plagen und ſtraffen uͤber Land 
onnd Leut gangen finde der Hurerey halben / als uͤber die 
Reſte Wehe / die Suͤndfluth / über Sodom vnnd Go⸗ 
morra / ſo mit Fewr verzehret worden / über den Stamm |} 
| Ben Jamin / das faft gar vertilgt / vnnd in die 2500. Ben⸗ 
| Sl Jamiter geſtraffet worden / uͤber die zu Sichem / derer die 
Rdantʒe Statt mit dem Schwerdt wurd verbannet / durch 
arg ie ettliche Söhne Jacobs, vnnd über andere dergleichen] z® 
; pmb der Zurereywillen ernftlich finde neftcafft worden. 
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je Zum deitten / Machet jetgo nach dem fall das Weib = 
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RER SERIE... . BRD SIUHBHEEHN | © 
Keinefeyn möchte ‚das Weib fürein hochnstigs und näzes | 
x Belchspffeorzessu das man vermittelsjhrer X 
Ehelichen Beywohnung fich vor beflecfung der Vn⸗ —* 
keuſchheit bewaren / vnd dem zorn vnnd se x 
IR entgehen Ban. Daher Paulus 1. Corinth : 7. gebeut / vmb &) ; 
der Hurerey willen hab ein jeder fein eigen YVeib. y 


nem guten nuzlichen vnnd notwendigen Befchspff/ % 

‚das manigfat Creutʒ vnnd Onglück * wir Mens | 
@ feben vnterw ſeyn welches / wann es den Menfchen = 
recht trifft / if nicht můglich daß es dem nicht fehwerer , 
muß / als einem andern / der ein trewen Freund hat / dem 

Zers klage / der auch mitleiden mit jhm habe. Dann ein j⸗ 
oe des Creutʒ und Vngluͤck iſt wie ein Stein auff dem Her⸗ 
Ntgʒen / welcher gleich hinweg gewelget wirdt / und auffein 22 


klagt / vnd feines Raths pfleget / nun aber iſt es gewiß / dz 

=) nimmermeb: ſo gute trewe Freund ſeyn koͤnnen / die es fo © 

* herzlichen miteinander meinen als fromme Eheleut die" 
da feyn ein Fleiſch / ein Leib) ein Hertz / ein Will / die da⸗ 


7 ander gelegt / wann man die noth einem guten Freund 
* 


ſonderlich das Weib mit jrer Schoͤnheit / Freu Br “ 
= Kiebligkeit vnd Holdſeligen worten und reden’ / dem Mañ? 
8 g % 


* Frewd vnd Leid / guts vnd boͤß miteinander tragen / vnd er 
93 


Kin flinem creug und beſchwerung nechſt 8 ozze swont/N 
die beſte Erquickung gibt, Daher auch vmb diſer vrſach⸗ 
willen das Weib ein Gehuͤlffin des Mannes genennet jr" 
wirde/beydesvon® o ſelbs / Geneſ: 2, vnnd dann von 
Thobia am 8. Syrach am 37. Malach: 2. In Summa B⸗ 
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GB manigfaleig und groß der nutz und notwendigleit des 
K Eheftandes iſt / ſo ein hochnoͤtig nuͤtzlich vnnd herꝛlich 
* — oozz e eiftdas YOcıb zu achtennvelche wer ar, 
7, es veracht und vnchrt der laͤſtert den Schöpffer / wider⸗ 


— iſt nicht werth daß er ein Menfcb vnd auß eines Weibes 
Leib geboꝛen ſeyn ſoll: Kin ſolcher ſchaͤnder des Weibli⸗ 
chen Beüblechts laͤſtert auch den gnaͤdigen Rath 017%‘ 
A zesider nicht allein Mannsbilder / ſondern auch Chriſt⸗ * 
Schen Frawen vnnd Jungfrawen ſelig haben will / ſo nn X 
anffer halb des Eheſtandts in warem Glauben vnd 
Bchtigem Hertzen Coriſtum erkennen vnd faſſen / vnd jih⸗ Rs 
«ven ben mit zuchtigem / beiligem vnnd Gottſeligem 
& Bebenbezeugen und erweiſen: Solche: Rath oo zze ® N 
yon der guädigen Annemmung vnnd Seligmachung ala 
Kler glaubigen Weibsbilder / vettet gewaltiglichen das A⸗ 
;% Weibliche Gefcbspff/ von der Läfterung des Sathans Pr 
Kynd feiner Werckzeuge: Wie auch thut Das trewe Versi: 
dienſt vnnd Ampt des gennn Corifti/ der fein heiliges 
Ethewres Blut auch für das weibliche Befchlecht vergoſ ⸗ 5 
ſen vnd ſie durch das Wort vnd heiligen Sacrament mit Age" 
dem heiligen @eift verſigelt / damit fie auch mit Erbin der {8 
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* Da 
j* Schlangen boͤßlich vnnd mutwillig verleitet, onnd von ha 
dem verbotenen Apffel wider den außdrucklichenbefelch N 
3. aß / vnd bien Mann auch darzuberedet / faͤllt fie auß der <% 
K Gnade 5 0 27€ Sbetrůͤbt den heiligen Geiſt / und Eompe 7 


R in den ewigen Tod darinnen fieinn alle ewigkeit blieben 


2 werenvenn nicht der ewige Son S HTTES Der veroınd,|% 
te vnd ewige Prieſter und Mittler fie bey dem gerechten \\ 
Ka) © 0 22 verbetten und wider außgeföhnet und zu Snaden e | 
WWbracht hette. Als fie aber dem ewigen Redner im Paradis 2 
5 02TE s Rath hoͤrete außſprechen daß des Weibes Sa; ja 

‚/ men dem teuffel fein kopff wider zutretten / Suͤnd vñ Tod 
@ wegnemmen Gerechtigkeit und Leben auß Gnaden wi, 2 J 
der bringen ſolt / glaubt ſie mit jhjem Mann difer gnaͤdi⸗ * 
Ger gen Derheiffung / unmd wirdt mit dem heiligen Geiſt wiz)%22 
8% der erfuͤllet vnnd zum Rind 8 922€ 8 angenommen / ob A 
4 fie wool ein zeitlang Frawenſchmertzen tragen muſte / dar⸗/ 
a mit fie erkennete / wie ſchwerlich fie ſich mit Vngehorſam —3 
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10 Vorrede. A: 
MGSOLTESBEebott vergeiffenund desgennn Chaifli Y 
‚Wolthat vnd Fürbitt defto Höher achtete ‚und fleiffiger 
‚beteterond ernftlicher hoffete / auff den verheißnen Wei⸗ * 
ER bes Samen / der ſie auß allen jhren ſuͤnden vnd angſt erloͤ⸗d 
ſen / vnd am Juͤngſten tag ſampt allen glaubigen inn das 
Sinmmliſch Paradis des ewigen Lebens verfegenwirde, 1% 
Darauff die liebe Eva Chriftlich Buß thut / vnd hele fx 
‚an der gnaͤdigen Verheiſſung und glaubet durchs Wozt [ie 
an den Derheiffenen Meſſiam / vnnd hoffet ſtarck auff X 
Ihn / vnd als jh: o zz den erften Sohn befcheret mei, 2 
net fienicht anders / es wuͤrde Der verfprochene Weibes- 5 
famen feyn / vnnd thut ( wiewol mit unverftandt wie her⸗ & 
nach Noah Datter ) eine ſchoͤne Bekanntnuß vom He nz] 
Ren jefu Chꝛiſto der ganzen Welt Heylandt. Ich hab 
Sbekommen (Spricht fie) den Mann / den geann/ webicy 
Icher der rechte 8 o zz ift / der mir verbeiffen war im Pa 
radis / welcher warer & 0 zz unnd Menſch nun geboren]: 
iſt / vnd wirde mich troͤſten und auß Sünde und Tod wisse 
ES der erzetten. | fe) 
Eva Glaub vnnd Bekenntnuß vom Jennn Chris 
ſto iſt recht / allein von jhzem erſten Sohne lautet diß % 
nicht / ſondern von der werthen Jungfrawen Marien 
EA Rind vnſerm o ERRo NJeſu Coriſto / der zu Nazareth |} 
Edurch uͤberſchattung des heiligen Geiſtes empfangen / vñ ẽ * 


zʒu Bethlehem in der Juͤlle der zeit ſolte geboren werden, | > 
28 | Ob aber die Eva mit Onnverfkande irret / wie dann 
ie heiligen ieigejbue Si haben / demnach iſt fiefelig, | 


vnd ein Erbe des ewigen ns / vnnd Kind 50 zzesix‘ 
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worden / alleindurchden Glauben an Jeſum Coriftum, | 
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8 Vorꝛrede. 11! 


wie heut zu tag alle Weibsbilder / ſo jr vertrawen und zu, “X 
N verficht allein auff den verheiſſnen / vñ nun geleiften Wei, % 
Jet besſamen ſetzen / auß lauter Gnaden / vnnd vinb ſonſt / ohn 
A all jhr Verdienſt Ahum vnnd Wirdigkeit / jhrer eigenen 
ESFrombleit vnd Gerechtigkeit / Gerecht onnd von Suůnd I 

vnd Tod auß lauter Barmhertʒigkeit erzettet werden, | 

' Sara, R: 

gl Moſes erwehnet auch Abrahams Saußfrawen der 
lieben Saranvie hernach der Sohnes ORES in ſeinem * 

Fleiſch hrer Kuchen vnd Haußwirthſchafft Ehıkich ge⸗8 

dencket / Luc: 13. vnnd S. Peter ſteliet diſe an ige 
SFrawe zum feligen Erempel vnd Spiegel aller Chuftli,\ 8 

chen tugendt allen frommen Weibern für, denn ob fie x‘ 
* wol auch ein Suͤnderin war / vnnd an oozzes Wort * 
Izweiffelte/ — — ſie dennoch 
mit jhrem Schwaͤher erſtlich / vnnd jhrem lieben N 
* — wirth indie Frembde auß jrem abgoͤttiſchen Vatterlandt Kr. 
8 willig gezogen / vnnd hat eine lange zeit mit jhrem Hauß⸗ 
Swirth das Elendt gebawet / vnd jhr vnfruchtbarkeit den 

Klieben 8 0x zbefohlen, vnnd darneben ſich des genan 

$ Coriſti getroͤſtet / vnd feines Woꝛtes / vnd iſt jhrem lieben 

Ehegaden gehoꝛſam geweſt / vnd hat jhn fuͤr jhren En⸗ 

ʒe vnd Haupt erbannt / wie S. Petrus zeuget / vnd weil} 

Sal fieim herzen auffden verheiffenen Weibesſamen / in ſtar⸗ ey 
cker hoffnung warttet / vnd glaube dem Wort deßinjbs Yo; 
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— 12 Dorrede. 
tet / vnd williger ‚daß jhr Keibeigen Magdt / (nachbifer 7 
hi 8 zeit eingeführter Bewonbeit ) jhres Haußwirts Khelich 2: 
| ® Bebsweib wurde/damit ſie auß jhr erbawet / vnd der wele |! 
der verheißne Samen geleiſtet wurde. * 
Als aber der Sohne so TES Sara jhꝛ gebrechlig⸗ 








keit zu gut helt / erſchien Er mit zweyen Engeln jhrem 
N Saufßwirt/onnd verſpꝛicht jhr nach gehaltener Malzeit / 
zZ ſie ſolte uͤbers Jar felbf in jhrem Alter einen jungen So⸗ 
- ne haben / inn welchem alle Voͤlcker endlich geſegnet wer 
ID den das der alten vnnd verlebten Frawen wol lecherlich 
für kam wiewol ſie das nicht wort haben wolt / daß ſie der 
El Sohnessrze Sdarumb zu rede ſetzet / Dennoch fäller 
Fe |DIE Wost jhres Onglaubens halben nit auff die Erden, 
& der Sohne So zrzees helt glauben / befcbert jhr übers 
© F einen jungen Sohn, den nennet fie Iſaac / Damit ſie 
| Kl fich erinnert jhres unglaubigen vnd fündigen Glechters / 

& vnd daß diſer Sohn endlich kommen / und geoffe Srerod 
\ X auff Erden anrichten werde / vnnd das difer verheiffene 
a Samen von Iſmael / vnnd der unglaubigen Welt wuͤrde 

* veracht vnd verlacht werden. 

TAN 


N, Hagar. 

Als aber das GOttſelige Weib mercket / das jhre 
mMagde ſie verachtet / vnd bh: flicfftind den rechten Sohn H⸗ 
¶vnd der auß ſeinem Samen ſolte geboꝛen werden / verach⸗ 
tet vnnd verlachet / hielt fie an bey jhꝛem Haußwirth / daß 
* er das Kebsweib mit jhꝛem Sohne Ißmael auß dem 
ASauß treibe. Obwol ſolches Abraham zu wider warı 
dennoch gehoꝛchet er dem heiligen Geiſt / der durch ſein 


— Weib | 
DREIEICH REICH RICH ERN : 
BODENSEE ES SDESERSODE NENNEN SE 





OEL: RE ETR —— 
& Voꝛrde. 23 8 
Weib mitjinredet. Denn die Fraw iſt auch in jres Sons Sons“ 2 
rc Samen/demgEernnn ef Thriſto / in rechtem Glau⸗ 
je ben cfegnet und gerecht / vnd des heiligen Geiftestheil; ebeil 3 
& 7 hafflig worden / wie alle — e Frawen allein durch N 
x den ↄo e R Coriſtum / ſein —————— 
gnaͤdige vergebung aller jhrer Suͤnden bekom̃en haben. 2 


je! Rebecca, x | j 
MN Rebecca Iſaacs Haußfraw /muß ich auchnichtver;! * 
geſſen / ein frommes vnnd keuſches Jungfraͤwlein wares & 

* 


dnjhrer Mutter Hauſe / dienſtlich / endtlich / arbeitſam vnd >; 
heußlich / das jhrer Mutter vnnd Vatter gehorſam war / 
wie ſie nun der Sone Gortes mit einem Jungen Herzen!“ 
verſahe / vnd biß in die zweintzig Jar jren Teib 33 
vnnd ohne Kinder dahin gehen ließ / klaget ſie es vnnd jhr * 
Haußwirt dem ewigen Sone OES der erhoͤret endt⸗⸗ 
lich jhr hertzlich Gedet / vnd beſcheret jhr Zwilling / die fa, 2% 
hen an ſich miteinander in Mutter Leib zu ſtoſſen / damit 
fie lerne was das wort heiſſe: Inn ſchmertzen wirft du 


* tragen. 
Darauff gehet das GOttſelige / ſchwangere vnnd 
— 





— Weib / zu unferm o / vnnd klaget jhre noth 
‚dem Sberften Prieſter / jhrem Pfarrherꝛ / dem alten Sem/ 
— durch welchen vnſer lieber 8 o T mit der betruͤbten re⸗ 
det / der troͤſtet ſie / vnnd verkuͤndiget jhr / daß auß jh⸗ — 
sc vem Leibe zwey Voͤlcker oder zweyerley Leut kommen 
Nwuͤrden / die denn in ewiger zwyſpalt auff Erden ſtehen 
werden / vmb des Glaubens und Bekenntnuß willen von 
Jeſu Chꝛiſto / doch werde das Kleiner heufflein = 
Bi die 


— — — v3 






dw a ee 





Keldienberband ddi n vnd ich 
= — — 


Iten werden. 
| Als aber vnſer oo zz fein Gericht an finem auf 
@|ynd Liebften anfieng / vnnd ließ eine groſſe Alemm vnnd %% 
Thewrung einfallen / zeucht das Fromme Weib mit jvem]) 
x Ehegenoffen ins Elendt / vnd träge mit groſſer gedult bel Rs 
Ye Saußcrengiounnd dajbı Mann fein Fuß fortſetzen mufter'% 
2 volget ſie jhm auch gehorſamlich. Vnnd endlich wie der) 
alte Iſaac feinen erſtgebornen Sohne zum Oberſten im 
Regiment vnnd Kirchen veroꝛdnen wolte / ſchꝛeibt ſie A⸗ 
% auf groſſem Geiſt / vnd jhꝛes Pfarꝛherꝛs wort unnd rath % 
FR |denjüngerm Sohn für / mie heiligem vnnd weiblichen 2: 
Ay liferond auff des heiligen Beiftesantreiben, 8 
Xal  . Dafolchesden Eſau verdroß / vnd dem juͤngern nach 
‚CK Keib vnd Leben trachtet / vnd wie ein vngehorſam Rind, / 
wider feiner Eltern willen / Heidniſche Weiber freyete / Ne 


ze 
= 
















F = Jefü Epriftigerechtvnd felig. 


r Lea vnd Rachel, 
NVNachmals gedenckt Moſes Geneſis am 29. der 
RNzʒzweyer Toͤchter Labans / Lea vnd Rachel, welche beyde 
Jacob zugelegt wurden / ob wol die Rachel jhm am lieb⸗ 
Aſten war / Doch ſihet vnſer 8 o zz auff das ander elende X‘ 
2 und glaubige Weib / vnnd beſcheret jhr Leibes frucht von 


jhrem 


ESTER 
‚m v2 Zr f ur [9 * 
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Aalihrem Mann vwie denn ð o Tein gnaͤdiges Aug auff be⸗ * 

* en glaubige Frawen hat / die jhr zuverficht allein! | 
ibn | 

Ü Ks vhümet aber Moſe nicht allein der — 

@ Lea weibliche und Chriftliche Gedult / ſondern auchjten ' 
| Barden Glauben. Denn da fie fruchtbar ward /beben\% 


ei 


und Lehr / jhren Sohn Juda derw — ie 
alle Chriſtliche Frawen lehren will / daß sorz allein 
Schoͤpffer ſey Himmels vnd der Erden / vnd aller Leibs %; 
fruͤcht / wie der 128.Pfalm : Rindervunfersge ann Got, 
altes Gaben / vnd thewre Geſchenck nenne, 


2% 

Rachel. 
Rachel wirdt auch für ein from̃es züchtiges Yung.|?) 

4 fräwlein gerhuͤmet das jres Dattern Schafe —— “rn 
ES da ſie vergeben ward halff fie jhrem Haußwirth feine 
ſchweres creutz aan vnd vertrug jhres boͤſen Vattern 

Nontrew vnd heucheley / wie einer — Tochter vi SE; 
| Schnure nicht anders gebüren wıll wenn fiemit harten SX8 
/\ Eltern vñ eigenfinnigen Schwigern beſchlagen werden. N 
Als aber 8 9 22 inn jhrer zuchtigen Ehelieb jhr ein; 
Iſchweres creutz auffleget / vnd ließ fie eben lang ohne Lei⸗ “a | 
“bes Frucht / wirdt fie ettwas ungedultig / wiedenn heilige. 
| Srawenauchjbr Fleiſch und Blut noch haben / vñ Sun; X, 
(de und Vngedult in jhnen wohnet / Sonderlich thet jhr x8: 
Sſchmertzlich wehe / daß fiedes aͤdigen vnd ſchoͤnen Sc, 
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ſeyn / welches bey den Iſraelitiſchen Ehefrawen der groͤ⸗ 


ſte jammer und ſchande war. Darumb feret ſie jren Hauß⸗t 


N“ 


16 zrede, 
— gens 6 o zzesfolle beraubet / vnd keine Kinder Mutter | 


wirteben hart an / er ſoll jhr auch Rinder ſchaffen / ehe ſie 
* Der fronme Mann enefhuldiger ſich / diß ſt⸗ R 
he allein in s O TESHaͤnden vnnd Gewalt / ſie muͤſſe ſei⸗ 
nes gnaͤdigen Stuͤndleins erwarten. Darauff folget ſie x 
x ihrer Groß Schwiger Erempel / vnnd leget jheem Mann * 
Zjein Bebsweib zu / die wirdt ſchwanger / dieſe Wolthat 
| © Schreiber Rachelauch jhrem 8 oz zu. or 
JOb ſie aber wolducch jhre leibeigen Magd erbawer 7 
war / dennoch hoͤꝛet ſie nicht auff zu beten / hielt embſig vñ 
crewlich bey so zzan/ der erhoͤret endlichder glaubiggen | 
ſeufftzen / vnd gibt jhr von jhꝛem eigenen Gebluͤt einen jun. / 
xa gen Sohn / vnd machet einen groſſen Mann auf jhm / ſie 
Whoffet aber ferner auff mehr Kinder / darumb ſie hertzlich 
Rbetet / wie ſie denn o T abermals erhoͤret. Diſe vnnd 
ʒwar alle Chriſtliche Frawen bekennen das Leibesfrucht 
alsozze re ſeyn / Darumb viel Muͤtter jhre Sohne Ie 
Mathan ias / Theodoꝛos / vnnd jhre Tochter Io 
— ee gr Wolthatnennen. * 
— aber jhr alter Haußwirt auß 80 22€ & Befelch / Nt 
Kath vi Bewilligung ſeiner haußfrawen heimlich auff⸗ 
brach / zeuchet Rachael mit jhm / wie ein Gottſelig Weib 
ihrem Mann uͤber See vnd Sandt / vnnd in einen wilden 2 
RWMald folger. Damit fie aberjbien Vatter vonfeiner Ab⸗ 
soͤtterey ab leitet / ſtilet ſie ihme ſeine Silberne Goͤtʒen / vnd & 
wie der Datter ſie erfolget unnd Haußſuchung in jhrem 
GSeʒellt chut, ſetzet fie ſich auff die verloꝛne Abgoͤtter / vnd 
thut 7 
CR — we 
— 
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* beſuchen vnd erfrewen will / ſtirbt jhm ſein lieb 
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= chut ein Ehrreim / Damit fie jhren Vatter mit elimpf 

x | vnd weiblicher gefebroindigteit abweiſct. * 
Als nun Jacob wider zu Lande kombt / vnd feinen al⸗ 


ten Vatter mit ſeinen Kindern vnnd —— F 
Jauff dem Wege bey Bethlehem inn Kinds noͤthen. Der 
x Vatter troͤſtet ſich des Ie RRN / der zu Bethlehem folte * 
mit der zeit geboren werden / vnnd weiſet ſeine Haußfraw 0% 

ſo jetzo in zůgen lag / auff diſen Sohn, den Hendi a Je; N | 
a um Coriſtum / den ſie jetzt im Hertzen noch truge / vnnd 
Ndurch den Tod zu Ihm ins ee ee ” 
8 dem fiejves Mannes in ewiger Frewd erwarten folle; Al; 7 
4 












N fkirbedife Keeifkerin in warer Erkenntnuß des Hertzo⸗ “ | 
„| gen von Bethlehem, vnd leſt diſen Troſt allen Kreiſterin a 
@, binder fich / das alle / die in Kinds noͤthen Keibunnd Le, —* 
ben zuſetzʒen / vnverlorꝛen ſeyn / jbrenlieben Haußwirt vnnd % | 
nachgelaßne Einder wider mit frewden anfehen werden. Kar" 
#4 Denn es iftje ein feliger Todt wenn ein frommes 7 
‚EWeib in jhꝛem Beruff vnd auffin marterbeth jren Beift 
auffgibt / vnd fehrt ins ewige Leben im Namen Jeſun Chꝛi⸗ 

X ſti. Wehe vnnd —— thut es dem frommen Ja⸗⸗ 
cob / ſein allerliebſte inn Kindts noͤthen zu verlieren / abet | 
ER er troͤſtet fie des gennn Corifkuin welchem Leben auch 
Ä 5 die Todten / vnd su feiner zukunfft werden alle lieben / ſo in * 
er anruffung des Sohns 80 ze hie geſchieden feyn /inn\2° 
ewigen Ehꝛen widersufammenkommen. u : 
Eben in difem 35. capitel/ wirdt auch der Ammen er⸗ 
af vochnet / ſo die Milca ihrer Tochter Rebecca mitgeben / 
22] vn villeicht nachmals Jacobs Rachel zugeſchickt ward, "> 
. 
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EDife fromme Amme fo Mutter vnd Schnur in Wochen |® 
trewlich vnd süchtiglich gedienet / vnd jhrer Kinder team; |", 
lich gewartet und erziehen halff / vnnd Iſaac vnd Jacob | 3 

7 fein Saußhaltung endlich verforget/begräber Jacob ehr⸗ if: 
| D lich vnnd richtetjhrein Gedaͤchtniß vnnd Grabzeichen *% 
| Qlauff/ denn trewe Diener vnnd Dienerin finde auch aller | 
x Ehren werth/ und 8022 will fie auch vmb Chrifti willen fa 
- £ felig machen / wie denn die Doͤberin ein groß vnnd anſeh/ 
lich Weib im Himmelreich ſeyn wirdt. 
Moſes Schweſter hat auch ein hertʒlich mitleyden 
Kmit jhrem Bruͤderlein / vnnd da ſie es auffs Waſſer leget / 
Je boffet fie auff'den ewigen Sohnes 0 XES / der ſchicket ‘6 
=. —* auch mittel / das Moſe errettet / erzogen / vnd zu einem groſ⸗ 
ſen Mann ward. Wol allen Schweſterlein ſo in Erkeñt⸗ 
& 












nuß vnd Zuverfichtdesewigen Sohn oo zz € s / jre S⸗ 
EMNMſchwiſterget mit trewem meinen / vnd helffen ſie trewlich 42: 
| j warten vnd erziehen / es ſoll jhnen auch hie und in alle E⸗ 
wigkeit trewlich vergolten / vnnd jhr Name ſoll inn das 
WBuch des Lebens geſchrieben werden / wie diſes frommen 


2|Schwefterleinsnimmermeh: vergeſſen wirdt. 


Je Mir Jams. 
EA Wir Jams Moyſis und Aarons Schweſter / geden⸗ 
cket auch der heilige Geiſt / vnd nennet ſie Erodi 15. cap. 
ein Prophetin / vnnd Weiſſagerin denn Mir Jam lehꝛet 7, 
en vnd Frawen den Catechiſmum / wie ein — 


ee ihnen füram Rey 
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2 der fie fichtiglichd Meer gefü d x 
Bias er nr en —— —5 — en 4 
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Es hat ein kleines anſchen Kinder lernen / aber ein 
ſſen Lohn vnnd vnverwelckliche Kron werden alle 
fromme Lehꝛmeiſter vnd Lehrmeiſterin an jenem tager⸗⸗ 
langen diejhre Schuͤlerlein inn zucht des g € RRRerzo⸗ ht 
— — vnnd feinem Woꝛt von jugendt auff 
gewehnet en. 
Obaber Moſes Schweſter hart fFrauchele/undfich 
x wider jhren Bruder aufflehnet / vnnd darumb gefkraffe, Ar 

ft Ihr Doch / auff ihre Buſſe / Gnad widerfahren / den 

Weiblichen Geſchlecht zum Troſt. Damiteinjedejh: 
Fehl vnd Gebrechligkeit erkenne / vñ Kirchendiener cheli⸗ * 
Xi che —— nicht verachte / oder leg halte / vnd da ei, Y, 
Jet ne wie nd Mir Jam geſtrauchelt hette / vnnd darů⸗ Aa 
4 ber jhꝛe ſtraff bekommen / wie ſolches ſelten auſſen bleibet / Sr 
daß ſie wider fürfichbeten laffeundzumgernan Car —8 
ſto in der gnadenzeit ſich bekehre / vnd im creutz vnd ſtraff 
| mit gedult vnſerem & o außhalte / wer nie fiel / der ſtund 32 
nie auff/wnd alle geoffe Heiligen vnnd Frawen / ſindt auß kur 
gnaden / vmb des Bluts vnnd Sürbitts des Hohenprie⸗ 

ſters Jeſu Coriſti ſelig worden. eh, 
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Rahab. 







8 armen vñ bußfertigen Suͤnderin zu Troſt / ſollen wir die 
NElige Buͤſſerin auch mit nemmen. Diſe Zonach belt ga⸗ 
ſtung und lebt wie ein Weltkind / doch wie ſie hoͤret / das 
* 8022 fein Volck wunderbarlich durchs Schilffmeer ge⸗ 
hͤhꝛet / vnd ettliche benachtbarte Boͤnig ſchon auffgereu⸗ 
Amet / vnd jhꝛrem Koͤnig und Mitburgern das Hertʒ entfaͤl⸗ 
Alet / glaubet ſie dem Woꝛt / das So rzjbı Land den Kin⸗ 
dern Iſtael eingeben werde / vnd beweiſet in Erkenntnuß 
des ie trew vnnd wolthat jhien Iſtaelitiſchen Ge⸗ 7 
Iſten / (wie ein jegliche Gaſtgebin jrer Geſte Mutter iſt) * 
x. vnd verſtecket ſie / vnd hilfft jnen darvon / leffet ſie bey der * 
3 Nacht über die Mawren vnnd richtet einen Bund zuvor * 
| E mitjnen auffiwenn jnen® 02x Hiericho einraumen wer⸗ 
J 















J 






de / daß ſie jhr vnnd jhꝛrer Freundtſchafft wider guts vnnd 
Vbarmherzʒigkeit thunwoͤllen / begehret auch von jnen der; 
halb einen trewen Eyd und Warzeichen. Sum̃a ſie will & 
4 auch ein Gliedmaß des Volcks 6 O TES ſeyn / vnnd fich 
‚al allein des 8 027 ES Iſtael troͤſten / wie fie denn mit der 
— voten Schnur / ſo fie als jhr Salvagwardi an jhr Fen⸗ * 
ſter binden leſſet / des kuͤnfftigen Blůts des verheißnen 
Samens ſich erinnert. Diſe errettet ©0922 mit denjhris 
> gen / vnd wirde leiblich zu einer geoffen Frawen in Iſta⸗ 
| 8* el vnd 8 02x ſchencket jhꝛ all jhre Sünde, vnnd nimbt ſie 
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— —ñ nn —— 
>| auß Gnaden an / damit Er beweiſen will / daß Er auch al⸗ 
le Suͤnder auffnemme / die ſich mit rewigem hertzen inn X 
rechtem Glauben vnd newen Gehoꝛſam zu Ihm halten / 
vnd Ihn Durch fein Wort vnnd Wunderthat erkennen, 
Zwie Er inderseit feines Fleiſches / die offenbaren Suͤnde X 
Wein Auctam7. vnnd Die Samariterin Johannis 4. ge⸗ 
x ven annam. Denn Chꝛiſti Blut decket alle Sünde zu / vnd 
x bringt ewige Gerechtigkeit vnnd Leben / allen die ſich fs 
ner Fuͤrbitt vnd Opffers troͤſten. 8 


— 

Deboꝛa. 

Deboꝛa die Iſtaelitiſche Prophetin Lapidoths he: Az 
weib / rhuͤmet das Buch der een ang ap: DIE 
% | war auch Richterin inn Iſtael / fprach recht / beſtellet die 

(3) Rrieggsleut wider des Landes Feinde. —* 

Denn ob wol das Regiment der Mannſchafft gebuͤ⸗ 






4, chen vnd Policeyen / durch Gottſelige vnnd vernünfftige x 
* Frawen außgericht / drumb zeucht das behertzte Weib /? 
wie ein rechte Amazon vnd Kriegsfuͤrſtin mit dem erwel⸗ 
ten Hauptmann in Krieg / ſie war aber als ein Prophetin 
* vnd Feldpredigerin mit / vnd troͤſtet das Heer des REXRR/ I 

EA mit dem Namen 6 o ES des HERRRZebaoth / welcher 
‚Die Feind erſchꝛecken vnnd inn die flucht bringen / vnnd 
* jren Feldthauptmañ in eines Weibes hand geben wuͤrde 3 3 
N, wie deñ die Jahel Siſſera einnagelin [ein haupt ſchluge. 
Jael. Sc 
Difen Sieg vñ Glůͤck ſchꝛeibet das Bottfelige Weib 
€ ij allein 25 
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allein Dem ewigen 5% G927€8/demrechten Bitter 
X S. Georgen zu / vnnd ſingt jhr TeDEUM laudamus vn⸗ | 
N fermgennn Jefu Coriſto / der Schildt und Spieß zer, 
beichtiund feinem Volcklein / das fein Wort hat / Schugx 
Alond Schiem gibt. Denn es ift doch kein ander/der für ſein 
Ka heufflein ſtreitte / denn der Hera Jelüs Coriſtus alleine, * 
K wiedie Cheiſtenheit ſinget. Alſo werden die zwo groſſe 
Frawen ſelige Werckʒeug vñ Erben des ewigen Lebens / t 
allein im Namen / Blut vnd Erkenntnuß vnſers ⸗ ERRR 
® Jeſu Coriſti Gottſelige und geoffe Frawen / da jre Herren / 
Rinder vnnd Freund inn Krieg ziehen / ſollen von diſen 
38 Seamen den Gberſten Feldtherꝛen Ieſum Coriſtum ken⸗ 
nen / vñ jm des jrigen mit hertzlichẽ Gebet befehlen lernẽ. 
Danm welchen difer gen mit feinen Himmliſchen > . 
© Wechtern vnd Trabanten bebütet und bewachet / der fi % 
Itzet unter dem Schirm und Schatten a ozze &/5uftie, 7 
j Rdven / vnnd ob Er fie in ehrlichen Zügen heimfoꝛdert / wie %s 
J Jonathan / ſo finde ſie auch Kinder ð o zz e / wenn ſie jr 
ßuve cht auff Coriſtum ſetzen. 802 zthut auch Wun [A 
| derthaten durch behertzte Weiber wie die Fraw auff dem 5 
Thurn zu Thebetz / den feind mit eim ſtuͤck vom Muͤlſtein ⸗ 
Rs Tod warff. 022 kanhelffendurch viel vnnd wenig, |: 
5 ducch Mann und Weib, wenn Er Herz und Gluͤck auß⸗/ 


cheilet. 

Samſons Mutter. En 
SE . Wonach Haußfraw / Samſons Mutter ſahe auch %; 
Ne: den HERRN vnd Sohnesszzes/pnnd da jh Mann 8 

darüber erſchrack / troͤſtet und ſtercket ſie jhn / vnd ſpꝛaach: 
* 80x leſſe ſich nicht ſehen vnnd boten / daß Er die Leute 8* 


toͤdten / 
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toͤdten / ſondern jhnen helffen / vnd fie lebendig vnnd ſelig —* 
⏑ 
getau mit den * 

Woꝛt hertʒlich kan auch vnnd * 
a — 


chen. 
Ruth. 858 
Der heiligen Wittwen Naemi vnnd jhꝛ Schnur} 
Ruth / ſollen fromme Frawen auch nit vergeſſen 8072 X 
iſt auch der Gottſeligen Wittwin Vatter vnnd Freund / 
wenn zumahl die Schwiger jre Schnur mit trewem mei⸗ 
net / vnd die Schnuren jhrer Maͤnner Mutter in allen eh⸗ 
ren halten / die blinden Heyden ſchreiben nur vom Zwi⸗ 
ſpalt vnd Widerwillen der Muͤtter und Toͤchter / die hei 
lige Schꝛifft aber rhuͤmet diſe Naemi / die hat jhr Schnur] 
lieb / bringt fie mit ſich ins gelobte Land / vnnd hilfft jhr It 
Azum rechten Glauben / vnnd daß ſie deß verheißnen Sa⸗ 
mens Jeſu Corifti heilige Großmutter wirdt / wie fie 
auch mit ehꝛen / vnd zu Troſt vnd Lehꝛ jhrer alten Schnur" 
ren / ins Oe RRR Cyriſti Stambuch auffgeſchrieben iſt. 29 
Ein Moabitin oder Heydin iſt ſie zwar / aber viel 
Barmhertzʒigkeit beweiſet fie jhꝛer Schwiger / damit fie 
den Muͤtterlichen Segen / Wunſch vnd Gebet verdienet, 
welches der Rinder vnd Toͤchtermaͤnner groͤſter Schatʒ 
vnnd Heyratgut bleibet / wie auch der Eltern vnd from⸗ 
men Schwiger fluch gemeiniglich bekleiben / wenn Kind — 
vnd Schnuren uůͤppiſch vnd vngehorſam ſeyn. 
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Ks 


OT DE RE CR IRRE CS 









2* > N > «> - . . un 
— — 





Er % Zn ——— EN > — 
66 


F 124 Vorꝛrede. 





© 8972 dersemen Witwen auch nicht vergeffen will, ob | 

: ; Er jhnen wol auff Erden ein ſehꝛ ſchwer creutʒ auffleget / 

¶Denn wenn dic Roſe vom ſtock kombt / iſt das quit Weib, *. 
Klein elendes vnnd verlaſſen Weib von Menſchen / Aber 

X? 892 der Vatter aller Wittwen will jhr Freund feyn vñ 
bleyben / wie Er auch der lieben Obrigkeit ſolche arme 7 

x Leut fehr trewlich befilcht. 


Diſer ſchoͤnen Lehr ſollen auch die alten Schwiger 
* 
29 


> 


nicht vergeſſen Naemi die Alte verruchtejbien Wittwen⸗ 
Ka fenelnichtwer jungen Schnuren hilfft vnnd raͤth ſie / das 
fie als ein erledigt Weib wider im HXERR freye / Vnnd 
wie vnſer lieber 8022 diſe junge Wittwen mit Gnaden ar 
Aberech / bleybt die Schwigerbey jhrer lieben Buch / vnd iſt ER 
@ jhꝛ Amme : Roth vergiſſt auch der alten Freundſchafft ? * 
nicht / ob ſie wol mit Ehren wider Heyrat. | 
Ich muß auch der frawen / ſo fürder Ruth wochen 
gangen ſeyn / gedencken / die frewen ſich von hertzen mit 
Alder Sechswochnerin / vnnd jhr alte Schwiger / wie die 
Weiber / ſo die alte Woͤchnerin Eliſabeth beſuchen / vnnd 
Kdanchendemlieben 5022 / der diſe Leibes frucht beſche⸗ 
et / Mutter vnnd Kind gern geholffen / vnnd zur heiligen 
—* Beſchneidung bracht hat / Wie fie auch bekeñen / daß auß 
diſem Stamm endlich der ſolle geboren werden / der Ye 
Nrael erquicken / vnnd alle Wittwen verſorgen / vnnd jhnen 
Weſſer ſeyn werde / denn wenn ſie ſonſt ſieben lebendige 
NSoͤhne hetten. Das heiſſt in Gottſeligkeit zur Tauffe / und 
für die Wochen gangen / wo man Coriſtum erkennet / Im 
@ dancket / vnd herzlich bettet. * 
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* Abigail. | ” | 
* Abigail der vernünftigen vnnd Gottfeligen Frawen 
vom Adel / erwehnet auch der heilige Geiſt mit groſſen N 
Ehien / zur Lehꝛ vnd Troſt allen Erbarn Matronen. Dis * 
«fehatein groben vnverſtaͤndigen Mann / der ſich offtvoll 7 
„He JO vnd frembde Leut grob vnnd vnbeſcheiden anfuhr / a 
Aber mit Weiblichem glimpff vnnd beſcheidenheit über, x - 
8 traͤgt fie feine vnart / vnnd wartet jhres Hauß fleiſſig / hielt X) 
ein ſchoͤne Zucht unter jhrem Geſinde. Denn da David in k 


D 





7 


X flüchten gieng / vnd vmb Proviant vnnd Ritterzehꝛuung 
bey dem vnweiſen Nabal demuͤtiglich anſuchen ließ / aber Rs, 
4, mitbofen vnnd ſchmaͤhlichen worten abgeweiſet / vnnd er * 
@ Darüber hart entſetʒt ward / leſſet es Abigail gezogen gſin⸗ 

Ide / an jhꝛe kluge Frawen gelangen die lehnet Davids ge⸗ 
faſten zoꝛn vernuͤnfftiglich wider ab / neben reicher vor; 

N ehrung / vnd glimpfflichen worten / wiedenn gute Reden ar, 
17 ein gute ſtatt finden / vñ ein weifes Weib ein Mann augm 2 
' © Harniſch reden kan. 8 
—* Sie verſtehet auch / ob David ſchon jetzund Land⸗ F 
Rreumig iſt / daß Kr kuͤnfftiger Kaͤnig in Juda / vnd des 
rechten oe aan von Paleſtin des verheißnen Immanue⸗It 
lis / trewer Diener ſeyn werde / vnd warnet jhn vor Erger⸗ 
np vnd vnſchuldig Blutvergieſſen / vnd troͤſtet jhn dar⸗ * 
neben ‚daß der zz Jfinelis Davids ſelichen verwah · 
ren / vnd wie ein Edles Schägleinins Bündeleindes Le⸗ 
9* bens einbinden werde. 


8H9zzfürdifer Frawen ſelige vnd Himmliſche Rhetoꝛi ‚ep 
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Icken / weil fie vnderkommet / daß er fich felber nit ım 30:0 | 
- 33x | gerochen/onnd inder geb an vnſchuldigem Blut vergrif, Pr? 
fen babe, | 
2 | Menunbife Fraw den hader vnnd jhr ner⸗ 
Ariſcher Nabel von feinem vnartlichen nicht ab⸗ 


chen füllerey pm den Schlag an den half gefoffen batte: 


| Ond übersehen Tage ſchlug jhn der genndaß cr ſtarb. 


E ¶Diſe ſchaͤne Hiſtori Abigails / ſtecket voller Weib⸗ — 
x 


Dhelt das jhꝛe zu rath / zeucht jhr Geſindewol / verträgt mit 
Weiblicher Gedult jhꝛen groben Mann / kennet 8022 


zu gelegner zeit redet ſie jhꝛem 


b o von jhm entbindet / freyet fie als eine junge Wie, © 
Ifraw wider inn Ehꝛen / wie denn vnſer 8022 jhꝛ Gottſe⸗ 
Ruigkeit reichlich bezahlet / machet ſie zu einer. groſſen Ko⸗ 


Anigin / vnd ſeligen Kindermutter / die hie vnnd inn alle E⸗ 
wigkeit / als eine glaubige Matron hochgelobet wirdt. 


F Prophe⸗ 


— | ET BUNTER 


> . + We 
— > 


> u 


Ex » BB * 23 —— X RER 
Vorꝛrede. 27 


J —2* 
J Proppetin Abel, — 
|  Propbetin zu Xbelz. Samuel: 20. die kluge Fraw 
J zu 2bel die mit jhrer Weißheit die gantze Stat erꝛettet #3 - 
& ſollen wir auch mit andifen — nemmen. Die iſt den N 

5 auffrhuͤrern / ſo fich wider jhr ordentliche Obrigkeit auff⸗ 2 
rer feind / vnd fpricht jhm als eine Prophetin —* 


* u So ⁊ der ganzen Statt Heil, vmb eines 
—* Som igen Weibes willen. Denn nachdem die Frawen 
3 auch offen der Gnaden 80 222 sfeyn, und glas @ 
ben anden Hea Jeſum Cyoriſtum / haben fieauch einen 
—— zutritt zu j um oorr/vnndkönnen als felige 
/ nicht: —3 vnnd Kindern / 
— ſondern auch jhꝛer u Freundtſchafft vnnd Lande / 
Gluͤck und Segen erbitten. 
Der Frawen guter Rath vnnd Weißheit / —— 
auch nicht vom Fleiſch vnd Blut her / ſondern vom heili 
Algen gen Geiſt. Drumb gibt die Se. 
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ae ——— Anfraw oder Haußmutter / inn jhꝛem X 
n Wittwenſtande bleiben / vnnd ſenden jhꝛe 
* —— GoES Angeſicht / bleibt Fried / Frewd/ * 
vnd allerley Wolfahrt im ganzen Hauſe:Alsbaldt der ab — 
ten Gebet auß dem Hauſe kombt / zeucht Segen vnnd Heil 
mit auß. * 
Suſanna. As 
Derzüchtigen vnnd keuſchen Frawen Sufanna ſol⸗ 
len wir auch jhien Preiß geben / welche hoch zů loben it — >. 
ij „über F 


— — —— — 
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28 Vozrede. | | 
über aller Heydniſche / als Lucretia vnnd Fraw Sophos 
nia / ob wol diſe allen Frawen zum Erempel / jhr Zucht mit 
jhꝛem Blut / ſo fie vor vnnd nach der that vergoſſen / Ade⸗ 
lich bezeuget haben / Haben ſie doch nichts von dem Blut ag 
Coriſti gewuſt / welches allein jhre Sünde / darzu ſte g/ H 
Aajndtiger ſeyn / hett abwiſchen vnnd wegnemmen koͤnnen / 
ſondern haben neben jhren ſchoͤnen Erempeln / nur einen 
‚weltlichen Rhum vnnd guten Namen ſuchen woͤllen: A⸗ 


N 


X 


x vnzuchtwiderdengennn fündigen. Darumb febet fiel 
nach Moſes Achı anzu ſchꝛeyen Onnd obwol die Alten % 
: AD$Prwicbter für angeben / ruͤgen vnnd befchuldigen mit 
—8 


fuͤr dem nichts verborgen ft ) jhre ſach / ſeufftzet vmb ret/ X; 

tung jhrer Ehren zum keuſchen © 02 2/auß glaubigem vñ T 

8 zůchtigem hertzen / der ſihet zum rechten / erwecket Daniel. A} 

a den Knaben / der errettet durch ſeine Goͤttliche Weißhet 

die zuͤchtige Frawe / vnnd bringt die alten Buben in die 429 
Gruben / die ſie der frommen Frawen gegraben hetten. 
Drauffvnſer 80 2 x gepꝛreiſet / der allen denen hilfft / ſo au 

* jhn hoffen vnd vertrawen. — 
— Eſther. 


Eſther des Gottſeligen vnd elenden Waißleins / ſol⸗ 
len wie auch nicht vergeffen / allen armen Waißlein zu |) 
Troſt / die jhre Muͤtter verlieren/oder inn die frembde ver 
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Ya Dozrede. - 29) 
© ſchicket / vnd allda im Elend erzogen werden. Diß ſchoͤne * — 
1 Rind wirdt inn der Babyloniſchen Gefaͤnckniß geborn / 
Avon gefangenen Eltern / die jhm zeitlich entfallen, Mar⸗I 
A dochai jhꝛ Vetter erzeucht es in 0 Es foꝛcht / vnd leh⸗ꝛ 
ret ſie hoffen auff den verheiſſnen Samen/der ſey jr Vat⸗ * 
ter vnd Freund / vnd wei ſie in Gedult diſen wartet / 
hilfe Er jhꝛ an Hof / vnd leſſt ſie des Perſiſchen Kayſere 
Eh Siebleibt auch in Gehoꝛſam jres Der g 
Itern / vnd hat den gern Coriftum vnnd fein Vaͤlcklein y 
@ von hertzen lieb, Vnd da der boͤſe Haman überjbren Det 
tern vnd Volck zu Hof ein geſchwinde Acht mit vngrund 
Raußbracht / nimbt fie ſich auß anleitung jhres Vettern / der 
BKirchen 8 o ⁊ TES trewlich an / mit beten vnnd rathen / us 
wage auch jhr Leib vnnd Leben / gehet vngefordert / wi⸗ > 
der Perſiſche Recht vnnd Gewonheit / fůͤr jhꝛren Koͤnig / & 
| 1” vnnd rede den jhrigen das wort getrewlich  unnd bringt 12,9 
x Haman den unwarhafften verleumbder an liechten Gab 2 | 
en. 


13 * 

Diſte fromme Eſther ſtellet die heilige Schꝛuifft allen 

elenden Waißlein fuͤr / die vnter jihren Stiffmuͤttern / oder 8 
¶harten Freundſchafft erzogen werden / daß fie Gedult ler⸗⸗ 
nen vnd all jhr anligen auff den getreweneo 22 Jfenelle |" 
Agen / der frembder Waißleino oẽ vnd Vatter iſt. x 


Machab: m 

Der heiligen Mutter der ficben Machabeer Soͤhne fr; 
„vd rechte Maͤrterin / wirdt auch billich indifem Frawen Sa 
E?4 Khreisregifter erwehnet. Die bekennet dierechte Religion N: 
2 vordem Tyrannen / vnd opffert jre fieben Soͤhne mit wil⸗ ex 
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Voꝛrede. | 
Zerrzen auff/ fercferfiemitsozz es Woꝛt / vnd 
croſtet fich mie feliger Hoffnung der feslichen Auffev. 
ſtehung der Todten / da ihrder ocR xNJeſus jhre Söhne i 
el enwecfen/ond in ewiger Frewde vnnd verklaͤrten Leiben |<: 
 voider zuſtellen wirde / wie der betrübten Wittwen ʒu Na⸗ 
VFinjhꝛ Sohn wider ward. © 
DDiſẽ Hiſtoꝛia gibt ſchoͤne Ach: / das Gottſelige Muͤt⸗ 
ter jhꝛe Rinder in der zucht des HERRN erziehen, vnd fie ar, 
von Jugendt auff jhrer heiligen Tauff erindern wie 
Sanct Timothei Großmuster Lois vnnd fine Mut⸗ ng 
ter Eunikerwon Sanct Paulo gerhuͤmet daß ſie jhr Kind, 
inm vngeferbtem Glauben von Kindheit aufferzogen / 
en wie des Nazianzeni Amme diſen fleiß auch gebrau⸗ 


J 















eis zu 
Wille iftihmergebenronnd ſie darzu troͤſten / wenn ſie jhꝛ 
Blut in Chꝛiſtlicher Bekenntniß vergieſſen ſollen. 


Maria /Eliſabeth. 


5 
nan woͤllen wir auch aller Chꝛiſtlichen Frawen im 
Rmewen Teſtament / ſo der heilige Geiſt rhuͤmet (deman; 


| 







. 


vnd hochgelobte Jungfraw Maria / die werthe Mutter i< 


ie 


% ige Borajebafft vom Aummelmnd erwehlet diß zů cheige⸗ 


Yung.\, 
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Jun —— —— Sohnes — 7 v2 
——— 
ante — die Bottſchafft vom ke Dam har 
& fiedem Wort’ darumb ſie jhr alte ng 
@ priche/ Vnd gibt fich alsein gr PO 
ie fievom Enge 
5 Dricht / daß jhr alte Mum Zacharie des Prieſters Ehe⸗ 
weib / in jrem Alter auch febwwanger wer / reyee ſie ein fern⸗ 
— weten in zuͤchten / zu jhrer Mumme / vnd 
dienet hꝛ willigich in Wochen. 8 
— ————— —— 
— — Himmel bericht bekam nach Bethlehem, &2 
— Nina 802: in groſſer Armuth den ver)": 





Abgang / kom̃t fie wider zu Lande ſetzet N zu — * 
auff des Engels Befelch / vnd da jr Soͤhnlein erwaͤchſt / 
führer fie es mit gen Jeruſalem zu Kirchen / vnnd als % 


. | es getaufft / —* zum Predigampt beruffen / folget ſie 


Ihm neben andern Frawen / vnnd wie fie zuwor einen KT 

Alchönen Pſalm gemacht ſo leffet fiesu Cana diß ſhane 

vnnd hoͤhe Woit von ſich lauten auff der Hochzeit: 0% 
U Was euch mein Sohn heiſſen vnnd fagen wirde / das 7 
chut. 






9 Nachmals da jr lieber Sohn gefangen / vnd zum to⸗ — 

er de des Creutzes verdammet ward / ftchet fic bey jhꝛüem 
———— Kind / vnnd leſſet jhr ein zroifchneidend og 

— 
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: ; Apofteln am Pfingftag bekommet / wie ſie alſo verpfendet * 


* wie jhr Mumme bebennet / gerecht und ſelig worden iſt. 


¶ach lieb ſeyn ſo thut jhe jhrem Sohne den hoͤchſten Got⸗ 


** 
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2 
Nliche Aufferftehung / vnd verharꝛet mit andern Juͤngern 
| —— Geiſt / den ſie auch * den 


vnnd beſeliget iſt / vartet fie auff ein ſeliges ſtůndlein / biß 
ſie ð o ⁊ endtlich ins ewige Leben verſetzt. * 
EBEcva hat wol Weiblichem Geſchlecht mit jhzer feli-|% 


— ( wie die Kirche ſinget) ein auffruck gemacht / 


AR Maris die werthe Oo TES Gebererin/ hats mie X° 
* jhꝛem lieben Soͤhnlein alles auffgehaben / vnnd iſt nun al⸗ð * 
ier Frawen vnd Jungfrawen ewiger Rhum vnd Krone 


Idie Jeſu Chrifti Stimm hoͤꝛen / vnd durchs Wort an jhn — 


u Iglauben / vnnd ſich allein diſer heiligen Menſchwerdung 
vnd Bluts troͤſten / dardurch fieim Glauben auch ſelber/ 


—22 
* 







Das einig woꝛt Marie behaltet mit fleiß jhꝛ getauff⸗ 

x ten Frawen und Jungfrawen welches eben mit Bozzes 

des Dattern woꝛt einſtimmet / da Er vom hoben Himmel 

8 prediger von feinem Sohne : Den hoͤꝛet. Alſo ſpricht auch 

das glaubige Jungfraͤwlein: Was der euch ſagen wirdt / 

N das thut / glaubet wie ich / ſenem Woꝛt / denn bey s O Ziſt 

kein ding vnmüglichronnd was Er ſpricht / das ſtehet da. 
DIE ſchoͤne Woꝛt der werthen Mutter G ozzes laſſet 





Itesdienſt. Ob ſie aber wol denHeyland der Welt vnter jh⸗ 
rem züchtigen Hertzen getragen / vnd auß Gnaden / voller 
Gnaden vnd s oEs gunſt iſt / als ein ſeligs vnd außer⸗ 
wehltes Gefaͤß vnnd Werckzeug O TES/ Eanfiedoch 


decken/ 


——— —— —— 
NG »2-, - ) : . i 
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N 
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; @ mit jhꝛem Verdienſt vnd Vorbitt vnſer Sünde nicht zu⸗ * 
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LEDER: : ELISE RZITORTRZITOR RER 
decken / ſondern Coriftusift der einige unnd ewige Hey F | 
2 








Eliſabeth. — * 
Ihꝛrer alten Mum̃en der Tochter Aaronis / des heili⸗ 
gen Prieſters eheliche Haußfraw / vnd groſſen predigers 
S. Johannis Mutter / erwehnen wir aller Kirchendie⸗ 
‚ner Eheweibern zu Ehren und Troſt / wie zwar die hoch⸗ 
|gelobte Jungfram MNaria von ſhrer Mucter ſo die Rich NE 
S. Anna nennet / auch auß Priefterlichem Stamm gebo⸗ 
ren / vnd jhr einiges Sohnlein auch auß Koͤniglichem vñ 25 
Priefterlichem Seblůt / nach dem Fleiſch vonjeinen on}, 


fahꝛen herkommen iſt / welcher vnſer einiger vnd Hoher⸗ => 
Nprieſter / vnd beſtaͤndiger Freund aller Prieſter / vnd jrer 
Ehlichen Weib vnd Kind je vñ je geweſen. Denn alsbald 

Mer ins Ampt trat / vnd auffin Berge Die schen Gebot une ig 


2 


E leget/ 2 
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Be Se... >. Dorrede, 


A leger onnd feine Ach: mit Wundertbaten nach Erofis vnnd feine Lehr mit Wunderthaten / nach Moſis 
ELchꝛ beſtaͤttiget / vnnd einem Heydniſchen Kriegsmann 
ſeinen Diener geſund machet / gehet Er in Sanct Peters 9 

Hauß / vnnd ons rein hie jhr frommes g 

ex Kind dem Ipoftelo oz ze 8 Khlichen vertrawet hatte: % 

Wie denn diß heilige Priefterweib, jhꝛem Mann auch ei, 

ine fromme Tochter S. Petronella geboꝛen / welche Tr ? 

ſto zu ehꝛen jhꝛ Blut vmb 80 ES Woꝛts willen —— 
Adiglich / auff — ————————— —— Laſſet das ð 
— ein Ehr vnnd Troſt ſeyn / allen tronen / Die] 
Qjbre Rind Ricchendienern ru / daß Coriſtus eines 
% Ehꝛiſtlichen Mannes Schwiger heimſucht / vnnd wun⸗ 
* derbarlich vom Fieber erzettet / Vnd nachmals jre Toch⸗ 
A ter vnd Enigklein zur heiligen Maͤrterin vnd bekennerin N®: 
des heiligen Evangelii außſoͤndert. 
* Wir kommen nun wider zu andern Gottſeligen Ma⸗ 
* tronen / ſo der heilig Geiſt mit. groſſen Ehren / in ſein buch 
einſchreiben leſſet. Als Chriſtus auß Galilea durch Sa; 
— mariam nach Jeruſalem reyſete / ſchꝛeibt S. Lucas / daß 
oa neben feinen Juͤngern viel glaubige vnnd groſſe Ampt⸗ *— 
feawen dem HERRR Cyoriſto folgeten / vnd jhme Hand 
reichung von jhrer Habe theten / wie an diſem ort Maria — 
Magdalene vnd der Johanna Chuſte Herodis pflegers 
* 


22) 














= Chnftlichen Haußfrawen / vnnd der Suſannæ rhůmlich S, 

Igedacht wirdt. Laſſt das ein ſtuͤck des rechten Frawen⸗/ 

lobs ſeyn daß Werber über Land mirdemgeran Chri |? 

ſto zichen vnnd dienen / vnnd hun Ihm Handreichung / Kar 

warten feiner mit koͤſtlichen Nardenwaſſern / vnd ſpeiſen 

vnd trencken Ihn / vnnd daß der heilig Geiſt ſolches mit Be 
ſonderm 2 
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Br: Voꝛrede. | 351 
ſonderm fleiß auffzeichnen leſſet / allen Landewogtin⸗ 

Landtpflegerin oder Hauptmannin / vnnd Chꝛiſtlichen 
Land: vnd Schloßfrawen vom Adel / zum ewigen Troſt 
Avnd Ehꝛen. 8 
EDeenn wie das heilige Evangelion hie rhůmlich pꝛei⸗ 8 a 
"Apr fer die Handreichung difer Frawen / und Eöfklichen Spi; © 
nardi / Oele vnd Aquavie/Mfarienond Sata Buchen, % 
* Alſo wirdt der ewige Sohne Gox ES alle Verehrung I 
e vnd Wolthat rhuͤmen / die hie Chꝛiſtliche Matronen inn 
ſeinem Namen den Propheten © 9 zz € 6 williglich be⸗ 
weiſen. Was jhꝛ dem wenigſten auß dem meinen gethan / 
x (wirde Chꝛiſtus ſpꝛechen) nemlich / meinen vnnd meiner Y% 
* Kirchen Diacon vnnd Dienern / die ewer Kind getaufft / u 
| jeuch abſolvirt / vnd mit meinem Fleiſch unnd Blur geſpei⸗XYd 
ſet vnd getrencket / euch in ewer Kranckheit beſucht vnnd 
getroͤſt / vnd hertzlich fuͤr euch vnd die eroren gebettet / das z | 
habt jhr mir gethan / ſolche Wolchat werden hernach inn x % 












alle Ewigkeit von den Engeln G oTES außgeruffen 


* werden. 
Martha vnd Magdalena. * 
Der heiligen Wirtin Jeſu Coriſti / vnd jhrer Schwe⸗ 


* ſter Magdalena der fleiffigen Zuhoͤrzerin Sotres worte, / | 
5x2 Pnd Jh ſchon Sekännenuß von der Aufferftchung / ſollen 
A wir auch Chriftlichen Frawen zu Ehren / Lebt unnd feli, or 


gen Troſt / nit fücäberlaffen. Denn dife Martha vñ ſelige 2 
Sram / nim̃et den gERKRMit Frewden auff / vnd richtet 

ehelich auff Ihn zu / vnd bewirtet Ihn wie ein Herrn. Ire 
Schweſter aber ſetzet ſich zu Coriſti Fuͤſſen / und iſſet von eo, 
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Vorꝛrede. 

a Himmliſche Brodt / vnd erweblet ein — &) 

darvon ſie hie und in ewigkeit gefättiger wirdt. —— 

dio Ehrgnugfim priin Das derbe Geiſt auch der; | 3 

Alelbigen Wirtin vnnd Boͤchin des ewigen Sohns Goa⸗ 

ze ſ ehꝛlich gedencket. 
Zu Sara vnnd jhꝛem Hau EN, keret auch der Soh⸗ X 
Dne ð 0⁊ S mit zweyen Äng — —— vnnd 


ren / Darumb der Sohn Bnıresib: ein en Sobn N | 
| 2 eben Ku benebäm * der zeit ſeines Fleiſches / jhr 
vnd Kuchen rhuͤm 
Beyder Schweſtern Rligen Glauben vnd herzliche 
















































































34 —— wir auch mit nemmen. Diſe Boͤchin 
kan nicht allein Kuchen backen / ſondern ſie hoͤret auch 
IS GHLTESWprtionnd dem ERRRJeſu Cori⸗ 
ſto / vnnd thut ein Cheiftlich Bekanntnuß / da hꝛ Bruder ⸗ 
eſtorben war / Den fie glaubt nit allein / daß eine gemeine 
re am Jöngft en tag feyn wer; 
de/fondern Das jhr lieber Gaſt / der £ ei Sohn 
B92z2E s / vnnd ewig Geſalbter ſey / der in die Welt kom⸗ 
men / die armen Sünder zux Buſſe zu xuffen / vñ alle glau⸗ A 
bige felig zumachen, Das finde ſelige Bochin/dienichtals' * 
lein in die Zuchen ſchaffen vnd wolgeſchmacks eſſen zu⸗ R 
richten / vnnd Arme Leute gerne ſpeiſen / ſondern die auch 
Io o ES Wort ohne groſſe vrſach nicht verſeumen / vnd * 5 
Coriſtum recht erkennen vnd pꝛeiſen. 
Der andaͤchtigen Frawen / ſo Coriſtum den geſtoꝛb⸗ 
nen beklagen vnd zum Grabe beleiten / vnnd jhꝛ Specerey 
wie die rechte Apotekerin / zur Grabſalbung zurichten ne 


föllen |‘? v3 


—— 
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ſollen wir auch/allen Frawen sumbeften, erweh⸗ 
Rnen /die jhr koͤſtliche Waſſer vnnd Salben mit fleiß berci⸗ 
Iten / vnd in Corifti Namen Armen vnd krancken Leuten / It 
a der Alten vnnd ſchwachen Birchendienern mittheilen. 
Wems o o ꝛ beſcheret / ſoll allerley einmachen / denn 
6022 gibeden Reichen feinen Segen reichlich, damit ſie 


der Armen nicht vergeffen/ wie esauch Corifto gefellet / 3 
daß — ek Karo he er Ime e 


Fr 


52, 


auff ſein Haupt geuſt / Es muß doch alles gedacht / gerhů⸗/ 
met vnnd bezahlt werden / was man vmb Coriſti willen! 
außtheilet. 


REN: 


Zaben, 


4 


! Nun kommen wir zur heiligen Jüngerin Jeſu Chꝛi⸗ 
* ſti der ſeligen Nehterin / die S. Petrus zu Joppen vom 
F Tod erwecket. Diſe Tabea thet viel guter Werck / vnd gab 
gern Almofen von jhrem Nehwerck / wie Die fromme X; 
Wittwen jhꝛe weiſſe Kuͤttel vnnd Föftliche Bleidung S. 8° 
Peter zeigten / die ſie gemacht hatte. | 8 
8 Diſer frommen Neterin / ſoll ich bie gedencken / allen 
RX Chꝛiſtlichen Haußmuͤttern / jhren Töchtern, vi Wittwen 
zu troſt / ſo ſich mie wircken / nehẽ / Perlen hefften vñ kraͤntz 8 
erg machen nehꝛen dem — vnd boͤſe gedancken da⸗ 
mit ſtewren. Was aber kocht / ſpinnt / weſcht und kehrt im 
BHauß / hilfft der Kinder warten das hat fein Preiß in der 
Schufft/ wenn es zu mahl gern inn der Schꝛifft liſet / be⸗ 
Bi tee vnnd finger darneben Chꝛiſtliche Lieder / verfänmer |) 
7 BOTTES Woꝛt nicht / vnd Diener Armen Lenten/ wiedie ð 
Cabea / vnd gibt gern Armen Schülerlein, 
J ei ding; 


Ss 
DIA TEE ÄRA HLCHTN 
— — IH NEE RES 
SEE N | 










ERZÄHLER RLEIRTERLINN 


Bi Vorꝛrede. 


€ | — — — — — 
| € Lydia. 
Mit Lydia der heiligen vnd Chꝛiſtlichen Wittwen / g 
der feligen purpur vnnd Seidenkraͤmerin inn der alten — 
Berckſtatt zu Philippen / woͤllen wir Weibsbilder Lob 
Sſetʒmals beſchlieſſen. 
Als S.Paulus zum Goldbruñen vor der Statt Da⸗ 
. 2% tbos den ehrlichen Berckleuten vñ Judgenoffen predige/ | Rs 
vnd die Ketaney unnd gemein Gebet hielte / kommet auch 
Adie Sammetkraͤmerin zu 0 0278 Wotrt / vñ betet ernſt / 
Dlich vmb den heiligen Geiſt / durch den jhr 8 oz ⁊ jhr her Sy 


Jauffſchloß / daß ſic S. Pauli Lehꝛ verſtehen kondte. 
2 £ Als die Predigt und Gebet auß war bittet fie Sanct ⸗ 










3 cauffenlaffen/ glauben anden e R Tefum Chriſtum / 
vnnd beten fein Woꝛt gerne beten fleiffig/ erzeigen fich 
danckbar gegen den Dienern 8 oTTES/ wiedie Gottſeli⸗ 

SelgeRremerin. Es iſt nicht alles verpafele vnnd begeiffen 
wahꝛ / was im Kram ſteht / wie die verfchlagen Welt da; 
yontederfondern 8 o bat auch feinen theil unter zuͤch⸗ 
tigen Kram Jungfrawen vnd Wittwen /die fich im glau⸗ 

® ben chilich mit kauffen und verkauffen nehren/ und darne⸗ x 


= ben in jhrem Pfälterlein und Catechiſmo leſen wenn fie 

RNnicht Rauffleut oder zu arbeiten haben, y 
® Tugendtfamen Weibsperfonen / vnd wirdt volgendts in S, 
ẽ ur 


Hiemit beſchleuß ich dife Vorrede / zu Ehren allen 
AS BUND IP 







Hoch vnnd Niderſtands Chriftlichen Gottſeligen unnd 














fuͤrgreiffen wolt / ſondern mein privat exercitium, mit 
Ileſen vnnd meditiren inn heiliger Schꝛifft / auch von diſer 
RXMateri / nemlich vonder Wirde vñ Dignitet des Weibli⸗ 
ſchen Geſchlechts alle Gottſeligen / Tugentſamen Weibs⸗ 
perſonen zu Ehren an tag zugeben / Verhoffe / die Gelehr⸗ 
rn ten werden mein Einfalt / ſo ich in diſem Buch gebraucht, 
Kaum beſten deuten / nach dem gemeinen Verßlein: 
hr Vi defint vires,tameneSt laudanda voluntas. 


Der will billich zu loben ift/ 

Wenns einem am vermoͤgn gebriſt. 
Vnnd dieweil Durchleuchtigſte / Hochgeborne Fuͤr⸗ 
ſtin / Gnaͤdigſte Fraw / Ewr F. G. von Jugendt auff / ſo 
wol inderfelben Hocherleuchtem Wittibſtandt / mit allen 
fa Chrifklichen 6 0 zz wolgefälligen Tugenden, vonsozz 
RR hoch a vnd gezieret feyn ‚wieich denn von Gottſe⸗ 
































a diren oͤnnd preiſen / wegen Auft und Lieb / ſo ewr F. G. zu 3* 
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—3 notduͤrfftigen Wittwen vnd Waiſen / in Kranck⸗ — 
Rheit / Armut vnd Truͤbſal / gnaͤdige Chriſtliche / ja Muͤter⸗ 
liche Trew / Huͤlff und Handreichung erzeigen / dardurch 
EAewr F. G. Lob bey meñiglich erſchollen / hoch gerhuͤmbt / N‘ 
auch nicht verlefehen ſondern wozz reichlicheam Hunge 
¶ ſten tag als cin Werck Chꝛiſtlicher Lieb vnnd Barmher⸗ 7 
x sigfeie mit Belohnung ewiger Frewd und Seligkeit vers x 
gelten wirdt / hab ich ſoͤlch mein geringe Arbeit vr F. G. X‘ 
£ dedicirn vnnd unter derfelben hoben Namen publiciern 
vnd außgehn laſſen woͤllen / der vnterthenigen Zuverſicht 
CU, F. G. werden ſolche dedication, Geſchenck vnd Der, 
* ei ehrung won mir in gnaden auff: vnd annemen/ in gnaden * 
RXerkennen / auch jhr gnaͤdiglich gefallen laffen. © 0 22 der 
Allmaͤchtige woͤlle eror F. G. allzeit feine Goͤttliche Gna, 
3x5 de vermehren / auch ſampt dem ganzen Hochloͤblichen 
Kauf Brandenburg / vnnd aller derſelben angehoͤrigen / 
hie zeitlich vnd dort ewiglich an Seel vnnd Leib ſegnen / 
Aſttaͤrcken / ſchuͤtzen / inn langwiriger beſtaͤndiger Befund; 
Eheit/ —— —— / zu ſeines Namens Lob, 
EEhꝛ vnd Preiß / erhalten: Ewr $. ©. mich mit meinem 
demuͤtigem Gebete in gnaden befehlen thue. 


€. F. G. 
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* Vntertheniger 

* Hieronymus Ortelius 
Auguftanus, 
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— Bann Es nich Ka efrey * 
= Der K —— Gſchoͤpff/ alleine fo 3 


Vnd nennt das Weib diehälffe fan: 
| | D Die Maͤnnin ſo vmb jhn ſoll ſeyn. F 
& Evz ward der hoch Nam gegeen/ 
a Der MutterderLebendigen/ 0% 


IB Nauns / erhalten werden ſoll/ 
Das von vier lebend Nuͤtteren 
Moͤcht wider einnew Welt auffgehn: 


— chlecht dꝛumb in der Arch ſowol 
1 —— Sara war —* 





Weißheit/Gottsforcht —— * klar/ Er 
| Ga fie warnahm / an Geberden IN 
F Tinact 9% 





ERIK 
34 EncoMmıon ” 








ſmaoel wurd ein Spötter werden⸗ 2 
RB ert / das erfolt fein verſcheydn x: 
onihem Hauß / Abraham muſts leydn / 
Erxinnert deß von GOtt dem H * 
BMuſt Sars drinn gehorſam werdn: 
Hinwider hieß fie Ihn auch HERR/ 
* m gebůrend Forcht vnd Ehr. Se 
In Rebecca war Schön vnd Zucht/ 2 
= _Embfiger fleißdeß allzeit frucht : —* 
Pier Sie ſach daß Eſaw nicht wer werde 
Vatters Segen auff diſer Erdt: $ 
a Jacob innd fi Flüglich fleht/ —8 
Das er fuͤr Eſaw frieden hett. 
In Egypten die Wehmuͤtter AR 
A Gottfurchten ftilltenden Wutter * 
Durch ſittiglich vnd ſcheinbar wort / 
Drumb Gott —— dort. | 
3% Deborarihtt ISRAEL x: 
- Ein Drophetindes HErmohn fehl: ß 
Helden Jahel / des Hebers Weib/ ey 
Siſeram mit eim Naglauffreib/ 2 
FR Debora lobt des GOtt den HErrn/ 
t anderm volck ſein preiß vermehrn. IS 
2 Ruth eintugendtfam Weib geprießn * 





IE 








. 





MATRONALE 431° 

Von Boas / vnd an Den gewiehn 5 
Durch Naemi die Schwigerflug/ | 

WMit der ſie Leyd vnd Frewde trug⸗ F 
Drumbihrbefferalsficben&öhn > 
Als die gebracht des Davids O 8 

— 5 
er/als ſechhs Soͤhn tn Bi 

Das rote Sailder Rahab lo N 
a GektalldieFhrn infichern ſchoß —* 
Hanna lied Trogondtruggedule/ “rd 
ze Weintvich aß wenig / erlangt huld 
Durch hertz ſeufftzen / vnd ſtoßgebett/ N. 
uaͤrm Herrn hr noch außfchüttenther/ , [9 
x Schiltlofe Weiber die fich füln/ k ‚ 
Im Wein vnd ſtarcken Tränck vmbſuͤln/ ge 
Den Her preiſt / ſeines Heils fich frewth⸗ A 
BVnd ward in GOtts Geiſt gantz vernewth/ 
Der Wort vnd Preißabporgenthat F 
Maria im Magmficat. 
RMichol rett David Edles Lebn/ * 
Wuſt Sauln verzwickte vrſach zgebn. 8* 
RN Abigall Weiß/Luſtig/Mild⸗ — 
Der mi werdt war / Narr Nabelwild) Be 





= David mit weiſer Red vergůtt * 
F ij Damit 


—* 
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a Damit Tammer end Row verhütt, 


a8 Diefluge draw von hefoa 


Machteinpürg Abſolonem Ja / 
a Durch Hoch vnd wolgefuͤhrte Rev: 
el Obmeoldas Were mißrathen thaͤt. 
? x Bon Saba die groß Königin 
"el Sucht Weisheit über allen Gwinn/ 
„| 3n Salomonẽ diewerchtt 
Mtit Goldt vnd Edlem Gſteine werth. 
x Elie Wirttin zu Zarpat 
3 Ewigen Rhum der Wolthat hat/ 


Erwieſen an dem GOttes Hann 
———— hertzlich any 
x Die Sunamitin gleicher gſtalt 
Eliſæo gab vnterhaltt / 


¶D oſen fiemehtalseinmahlgnas/ 


VBVnd uͤber Gnaderfrewet was, 
‚x Tofeba die Barmhertzige 

EI Das Kind Jong verftechete/ 
| Damit nicht Achafiz Sam 

© Durch Attalia gantz vmbkam. 

3% Hulda war des HErm Prophetin/ 
Vnd vmb ſein Gſetz ein Eyrerim/ 


Reicher am Geiſt / vnd Geſetzs verſtandt 
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Als der König vnd gantzes Land/ 







sor® 


x Sufanna feufcher Zucht und Ehrn/ 
Thut aller Frawen Preiß vermehm. 
3 Efiherd chön vnd weiß/ 

gnaß jhr volck /fie ward des preiß. 


DAX 







x Summa/ cin Weib die fuͤrcht den Hera I 
Soll man als Perle / lobn vnd chen. 
RManns — ſich auff ſie verlaſſn * 
x DurchfiefombtSput/vonallnfirafin: x 
x Gleich einem Kauffmanns Schifffieringv / 
Das Nahꝛung reich von ferꝛnebringt / * 
Der Mann im hr m ber "“ 
Wann er dem Rechten ſitzet ob. 
Woldem / der hat ſolch Tugendt Cron⸗ 

Sein Leben mag ind leng beſtohn. 2 
Der thut ſchoͤns / freundtlichs / fromms erreichn / 
* Findt man nicht bald des Mannes gleichn. — 
Gut Rath / trew Huͤlff / vnd veſte Seul * 
— Haußʒaͤm / an jhe/ ihm wirdt zutheil, N, 
Judith / die Wittih Reich und Klug/ vr 
3" Derniemandebößnachfagt mit fug/ * 

* Ein heilig vnd Gottfuͤrchtend Weib 
‚<a _Nolofernen den deindentleib: 
—* ii ang) 


INC HR Area ————— ALER 


War Maͤnnern Iſraelis einfchand,) RE 


— 


En 


— WE, N = m WW Ww@ u a Sa u u et — — 
7 J 


EEE TED — | 
ge ENCOMION. DIN: 
ET 7 VERTWEIAICE VE U —— 
| 2 Sanginder mein ein Lied dem HErrn⸗ | 5 
y That Sieg vnd Frewd dem Volk vermehrn, 


Die utter vnd jhr ſieben Soͤhn/ —* 
Ehe ſie widers Gſetz fündigten/ 8 
Lidten ehe Marter / Pein vnd Todt 5 
x Antiochio dem Wuͤttrich zu ſpott. Er 
Des Nemwen Teftamentes klar * 
.Carfunckeln / auß der Weiber ſchar * 
Maria vnd Eliſabeth/ * 
Welch wunder Gott an diſen thet? 7 
| { Welch Werckzeug feiner Snadfiemacht? GR 
Gl Welch Herrn vnd Helden jede bracht? 2 
Die Wunpderfrucht Mariahett: 
3% Dasfonder pfand Elifabeth: — 
des heilgen Geiſtes voll —* 
Die Jungfraw / vnd jr Mum ſo wol/ X 
An denen HODtt groß ding gethan/ = 
x Desfiepreifltfelig jedermann/ * 


—— 


Beyd ſelbs ſie vns han fuͤrgeſchriebn 
BGstts Lob vnd Preiß / wie ſies getriebn. 
Sanct Peters Schwiger Chriſtus ehrt / „x 
In demer jhr Leibs gſundheit bfchert, 8* 
Der Blutfluͤſſigen ſich annimbt / iR 


& Vud hoͤchlich jren Glauben rhümbt. - 


— 
at 








Vom Lebens Waſſer / vnd Gebet 

Vom wahren Lhriſt / der mit jhr redt, 
Die Weiber in des Herrn Vrſtendt 
Erſtglaubig / wurden abgeſendt 
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BEER 5% 
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u Ken 20 I OR 
VIRCHTERLETTERREIIZERLERERL OR 
: MATRON ALE 47 28 
at Glau r Sr t * 
en enpreiß/: N * 

o Chriſto gfo .. mit fleiß / 
| One ————— 
Die Kindlins Lob niit .E verheeln. 
Maria Magdalene Reich/ 
hama Se Weib zugleich 8 
Ge — vielandere/ = 
\e Schweſtern Martha,Mariv =» 1% 
Hoc erwehlt den beften theil/ | 3 | 
Eins ſo nötigdranewigs Heyl 8 
Sis ehrten Jeſum / von hr haab⸗ —* 
5 Der jed von jhrm vermoͤgen gab. — 
— Koͤnigin von Mittag / Kr 
| da br enachfag/ | 
* ER auchdas AU ittfraͤwelein / © 
Die —— ſcherfflin ein. Rs 
Das Fräwolinzu Samaria * 
Der zu lernen war ernſt vnd gah / 8 
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2 Predigerinnden Eylffn zu gebn/ 
A De eiſt erſtanden zu dem Lebn. 


ik fterblich Thabex Preiß/ 
In Glaub / Almoſen arbeits fleiß. 
E Purpur Krämerin Lydia 
x That acht auffs Woꝛt / deß gnoß fieda/ 
Ließ wider gnieſſen die es fuͤhrtn 
RW gest fie * bewuͤrttn. 
ir begehen ren Ehrenſpan 
deß fie fich gnommenam/ 
Wie ver Prifca Aquile Nich/ 
© i 8 —— — — werth * Lieb. 
ryphena und Tryphoha zgleit 
Die an Gedult im Leiden Reich 
Petrus die heilgen Weiber rhuͤmbt / 
4 Die MEERE? 8 gesiembt/ 





— SEE offnung han⸗ 7 
Vnd warn den Maͤnnern vnderthan/ F 
Deren verborgner Nenſch voninnen/ —2— 
Vnverruckts hertzens ſanfft von ſiñen/ I 
«u Stillim Geiſt (wiedafelbften Ichran ) $ 
ix Dasfen Föftlich für Gott dem HErrn u 
—— viel bringen fuͤrher 
Die Geſchichten der Maͤrtyrer⸗ * 
Matro 
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"hd rien cer/der elige 11 
Hufe Kein vn Mr 
wigleuchten wie Sternen flar/ 

In aAs Heylandts damen/ 
pricht Hieronymus Oertl Amen. 
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SEE, r% Beh ELLOR —— 
ei er? * 
8 EA ee 8 
— pamcompar, protoplaſto dataconiux- 
X Prima hominum genetrix ‚prima virago fur. ” 
3 Evadie Geberende. 
Au AamsKippdascfieWeib 5 
” HOrderHerrfchuff/vonwelcherfeib ⸗ 
| Au — 
Drumb ſie die Gberend wirdt genennt. * 
UN) Eva das erſte Weih Adams Ehege⸗ 
J Kam eh Namen g A 
X 2 fie jhm Sorz zufůhrete / wie darvon im erſten 8 


Buch Moſe gezeuget wirdt / da wir alſo le⸗ 
fen: Adam hieß fein Weib Heva / darumb / daß fie eine % 


— 


LIT IA 


net ſie ſo wolals jhren Mann Adam oder. Menſch / denn 
Genef:5. fpricht Mofe: Dao oz den Menſchen ſchufff 


RMutter iſt aller Lebendigen Geneft3. Aber ozz nen, NS, 







7, mache Er jhn nach oder zu dem Gleichnuß o ozzeoy |X* 


vnnd ſchuff ſie ein Maͤnnlein und Fraͤwlein / vnnd ſegnet 
ſie / vnd hieß jhren Namen Adam das iſt Menſch/ zut zeit Nẽ 
f da fie geſchaffen waren. Von der Heva Schoͤpffung / vnd 


— wie ſie dem Adam vom HER RR gegeben vnd ——— 


4 7 feyı 3; 
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FLORA LEIRK ALLEN 
Vreoa nden erleuchten Weibern 
Br ſey / ſchꝛeibt Moſes diſe Wort: Daaoı zdergennfahe 
Rdas es nicht gut were / daß Adam allein ſey / vnnd keinen * 
Gehülffen vmb ſich habe / ließ Er einen tieffen ſchlaff auff 
| % ihn fallen / vnd namda feiner Rieben eine / ſchloß die ſtett 

@ zu mit fleifch ‚ nnd bawet ein Weib außder Rıbe/vnnd X 
bracht fie zu jhm. Da ſpꝛach Adam: Das iſt einmal dein z 
x meinen Beinen / vnnd Fleiſch von meinem Sleifch man fe 
wirdt ſie Maͤnnin heiſſen / darumb das ſie vom Manne 
genommen iſt. Darumb wirdt ein Mann feinen Vatter 
| * vnd ſeine Mutter verlaſſen / vñ an ſeinem Weibe hangen / 
Mond ſie werden ſeyn ein Fleiſch / Geneſt 2. Tob: s. Da Eva 
ich volgendts vonder Schlangen verfuͤhren ließ / daß fie * 
37 Nicht allein ſelbſt vom verbotenen Baum im Paradis aß / Kr 
= (ondern auch Adam zum effen vervrſachte / vnnd alſo die 
"a übertrettung einfuͤhrete /prach der er anzu jhr: Er wolt 
SX je viel ſchmertzen ſchaffen / wañ fie ſchwanger wurde, daß 
ei 3) fiemit ſchmertʒen kinder gebern / vnd je willjvem Manne 
ooll vnterwoꝛffen feyndarauffimachete jhꝛ und Adam der 
AlsennRscveon fellen / vnnd trieb fic beyde auß dem Pa; 
© radis / Geneſe 3. Corinth: 15. 2. Coꝛinth: a1. 1.Timorh : * 
332: Wie Heva hernach vom Adam erkannt ward / zeugete 
Er mit jhr zum erſten den Cain / darnach den Habel. Ge; 
Aneſ⁊ 4. Alß er ſchon hundert und daeiffig jar erreicht / ward 
Dihm der Seth geboꝛn / vnnd lebt nach demſelbigen noch 
Jacht hundert vnd dreiſſig Jare / zeuget Soͤhn und Toͤch⸗ 53 
ter / ſtarb darauffim 900.030. Jar feines Alters Geneſ: 
1. Cron: 1. Luc: 3. Vnd ward an dem ort / da folgendts 
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en / wie die Sünde durch feine ungebo:; 
| ſam 





* gur Chꝛiſti 
— 

















die Statt Hebron en / begrabẽ Joſur1 4. Wie er ein Xd 


.“ * A \ . A 2 »99 — 
2 ——— 


Vom Paradis. 1% 

As wörtlein Paradis / auff Hebreiſch Pardes 
A| heiſſet ein Myrtẽ Garte / ein ſchoͤner luftiger Gar⸗ 

te / da viel Myrten Baͤume inn wachſen / die kleine 

Fruͤchte vnd Beerlein tragen / Wenn man diezerdiucht/fo 
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<a wolviechenden Blumen’ Kreutter / Baͤume / — 





net. In heiliger Schꝛifft wirdt das ortt / da das Paradis 
Eden / das iſt / ein Wolluſt genennet / denn aller 
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al vergeblich / daß man gedencken wolt / es were ein Garten 
a breit, fondern es ift der beſte — 


| mitten Jeruſalem ligt. Vnd das war ſey / geben anzeigung * 


2 die vier Waſſer / die durchs Paradis gefloſſen / als nem⸗ 
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= re Von den erleuchten Weibern 


—* 
© ne ran bag ce vnd Nilus. Vnd ob wol v2 
Ei i dife vier Waſſer zu der zeit / von einem Strom gekommen, % 

fi 


fi ndt ſie doch durch die Suͤndflut fo ar von einander 


geriſſen / das jhre Waſſerquell / darauß ſie entſpringen / viel 


—— Antik: voneinander finde. Vñ das ganze Erd⸗ * 


rich iſt durch das Waſſer der Suͤndfluth — gar verwuͤ⸗ — 
Wſtet das man das Paradis nach der Suͤndflut nirgendt 
mehꝛ gefunden / iſt —— ohne noth / viel hievonzu 
difputieren. Ettliche Gelehrte Leute haltens darfür / das F 
® Paradisfey fürder Suͤndflut geweſen / eben an dem ort / 
da nach der Suͤndflut das Juͤdiſche Land gelegen hat / 
und der Baum der Erkenntniß des guten vnnd boͤſen / ha⸗ 
‚ auffdem Berg Lalvariz, da der Henn % 


er Enriftushernach iſt gecreutziget worden. Daß aljocben N 


jan dem oıt/da Adam unnd Eva das Gebotoozze ges <. 
— — reger —— 
gethan vnnd beza as Paradis * 
en auff Erden / vnnd iſt durch die Suͤndflut/ x 
wie geſaget / gantz verwuͤſtet: Aber das ander Paradis iſt 
Dun er im Himmel / wie Paulus bezeuget / inn ſei⸗ * 
Kner andern Epiſtel an die Corinth: im 12. capitel. 
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Paradis geflo n/Benef: 3 
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| Und Sümpffenond infonderheit von den HobenSschneu 


die Montes Lunz genennet werden vnd ligt acht!” 
Bu hundert Meilen von Jeruſalem gegen Mittag /in Africa. 
Eo fieuſt der Nilus durch Moꝛenland in Egypten / vnd 
Ekheilet ſie da in fieben Flaͤſſe / vndfleuſſt alſo in das groſſe 
Amittelneer der Welt / das man Mare Mediterraneum, 7 
Anennet. Die ſieben einflůß des Nili ins Meer / heiſſen alſo: * 
J Canopicum /Balbitinum / Sebenniticum / Pathniticum / 
AMendeſium / Tanicum / vnd Peluſiacum. Das ſindt alle N 
eldiefieben Oftia oder Einfluß des Nilt ins Meer/ vnd die 
2 eufferften zwey / nemlich Canopicum vnnd Peluſiacum /7 
* ſindt an die viertzig Meilen von einander. Nach mitten) x 
je des Sommers / wenn die Sonnen bey dem Aundftern|%‘ 





% Sirium kompt / fehmelzet der Schnee auff den hoben! \ 
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ur wechft der Nilus / vnnd wirde ſo groß / daß erüberleufft/ 2 
* vnnd gantʒ Egyptenland befeuchtet ſolches geſchicht /⸗ 
wenn die Sonne im Krebs / vnnd inſonderheit / wenn fiel 
A mitten im Tewen iſt / alsdenn ſtehet gang Egyptenland 
Ka voll Waſſers / vnd alle Staͤtte vnd Doͤrffer ligen auff ho⸗ 
Vhen Bergen / darum̃ Ban jnen das Waſſer nichts [chaden. > 
Mann kan auch von keiner Statt / oder von keinem Doꝛf⸗ 
fe zum andern kommen / man muß dahin ſchiffen. Nuß 
merck / wo das Erdꝛich am nidrigſten iſt / da hat man Zeile, 
chen geſteckt / dabey man abmeſſen kan / ob es ein frucht⸗ 
bar Jar ſeyn werde oder nicht. Denn wenn der Nilus nit * 
mehn dem zwoͤlff Elenbogen auffſteiget / ſo finde die ⸗ 
gypter deſſelben ars eines hungers zu gewarten Deß— 
Ri 


Bergen  nemlich / auff den Montibus Lunz, = 





gleichen wefebicht auch / wenn er nur Deeyzeben len II 
hoch 
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iſch heiſſet das Waſſer Nilue 
& brechendes Waſſer / das mit gw 
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Rfleuſt / wie Johannes Avenarins anzeige, J | 





außbricht vnnd über; 


Pondemont/ da Adam vnd Eon 
© nach dem fal hnet haben / * 

era — 
4 SD: Adam ond Eva / nach dem ſie auß dem Pa/ Ie 
dis verſtoſſen / zu Damaſco viertzig Meilen Rd 

@ Te von Jerufälem/gegen Klo:doften ı gewohnet ha⸗ 
Bu 5 ben,]3;; 
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A⸗s Von den erleuchten Weibern x 
—— terus vnd * mehr Denn die Kin, |) 
wobner derfelbigen Statt weiſen nod 5 
” ee Bruder Abel zu todt geſchlagen / 

ſoiſt auch glaͤublich / daß die Stadtt den Namen 
S bekommen habe. Denn Damaſcus heiſſet Blutſack / ein 
| blutig oꝛt / das Blut geſoffen bat. 
Seneſen. oꝛſchuff den 7 5 
x sum Bilde zʒum Sildeo oa ze sfhuff Kr ihn—r ieh ha 
jein Maͤnnlein vud ein awlein / vnd 8922 fie vnd 
& —— — mehꝛet euch / vnd fuͤl/ 


—⏑⏑ ———— 
U Geneftz. Ich will fei chafft fegen zwiſchen dei ; 
nem Samen vnd jhꝛrem Si men / der ſoll dir den kopff zu | Ra, 
£| eretten vnd du wieſt ihn indie gerſen ftechent. 
8 Genef:3. Befihedaseraugufoggzzdergennbeyi N, 
©: de dem Mann vnd Weib aufferlegebat. Fo 
X 1.Chimoeh:2. Einem Weib geſtatte ich nicht daß 
jet fiedes Mannes gen ſey / ſondern ftill ſey. Denn Adam Kar 
2 ift am erſten erſchaffen / darnach Eva, vnnd Adamward I, 
* nicht verführt/das Weib aber ward verführet / vnnd hat ey 
2 dieübertrettung eingeführet.Sie wirdt aber felig werden 19 
Köucch Rinder zeugen / ſo ſie bleibet im Glauben / vnd in der * 
Liebe / vnd in der Deiligung ſampt der Zucht. -. 8 
7  1.Connth:ı1.Chuiftusift eines jeglichen Mannes x 
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3 Haupt der Nann aber ift des Weibes Saupt. 0 
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38 —* — —— viel lieblicher ſchoͤner * 
aller are Frůüchten / wolriechenden Bluͤmlein und Kraͤut⸗ 
lein —— vñ ůber alle erſchaffne Creatu⸗ 
garen verordnet haſt / jhnen gebotten von aller; |* 
Key >: mim Garten zu eſſen / aber von dem Baum des 
Erkenntniß gutes vnd boͤſes ſollen ſie nicht eſſen / mit an⸗ 
ner od ai welches tages fie davon effen ſol⸗ 
en fie des Todes en / Wie du dann damaln mitdem A, 
Adam ein lieblich geſpꝛech ñ ſich dieSchlange / 3 
fo jhnen die kuͤnfftige t mißguͤnnet / bey Adam vñ 
Evyva zu thaͤte Die Eva mit Hoͤnigſͤſſen lieblichen Wor⸗ 
Iten hindergangen / vnnd dahin beredt / daß ſie vonder 
rucht des verbottnen Baumes geeſſen / vnnd den Dom) ® 
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gest 
enommen / vñ⸗ 
iligen creutzes fein > infarbes Bin 


— 
Schlacht Laͤnb⸗ 
| uns Arme —— — ——— er 
& liche Adam verbrochen / Der Emmlifebe Adam wider zu 

recht gebracht / vnnd mit ſeinem bittern Leyden / Sterben 
A|ond Vergieffung feines Thewrbaren Bluts / von Suͤnd / —* 

* , vnnd ewiger Vetdammniß erledigt / den * 

Himmel auffgeſchloſſen / vnd die Seligkeit widerbracht / 7 

und den Baum des Lebens / welcher Jefüs Chriſtus ſel⸗ 
ber iſt / wider —— hat / vnnd die wir durch den fall un: | 
* ſerer erſten verderbet / vnnd alſo vmb der 
a Sünden willen / auß dem — —— — Paradis gejagt / 
du apa ya sanieren Sohnes willen zů Gna⸗⸗ 
den auff: vnnd angenommen / vnnd bitten Dich laß das Tg: 
f|2esden/2ingfi vnd noch Blutvergieſſen vnnd Todt / deis sy 

Enes lieben Sohnes / an mir armen Sünder nicht veꝛloren H 

ſeyn / ſondern laß mich deſſelben vnſchuldigen ex 
Sr Todts hie eg doꝛt ewiglich ge, 2, 
MEN. S 
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nieſſen / A 
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— — —— 
————— 533 
Ira CE Fr 8 | 































' a N Fr ; * i 4 1, 
KIT REIN II HEIKE I HE 


\/ 


27 
u i 


\7 
S 
* 


— 





EIS) 


















2333 


las oß ſi ee Be x 


darumb verwunderen wir 

—2 allem —3 ſondern ſagen dir auch ⸗ * 
5, duden ffenfhen fo up 
em Erdentloß gefchaffen und auß deffelben Rieben / X a 














@lein Weiberbanoet, vnnd Bann forberaufbenbeybendas = 
x ganze menfebliche Gefchlecht / viel hundert 7 

Fe x taufende Mann und Weibsbilder herfür gebracht, vnnd A 

mancherley Geſchlecht vnd Voͤlcker / weit und breit auß X‘ 
gebreitet — denſelben fuͤrder die Welt / Lande vnd 

Ortte rs. ne on einem jeden feinen fir verordnet, ex 

Nonnd ungen daß der geöftecheil Heyden gar Gottloß 4, 

% worden/dennoch jhnen allen die Sonne (einen laſſen / 
vnnd jhnen fruchtbare Regen auch ordentliche Regi⸗ 
ment vonder jhnen geordnet / vnnd Friede und Sicherheit 

— gegeben / ſich zu a vnnd zu mehꝛen. Wir bitten dich, / 
verleihe vnns deinen heiligen Geiſt / Daß wir ſolche wun⸗ 
derbare Merck deiner vnbegreifflichen Weißheit erken⸗ NI 

eR nen / mit luſt darob verwundern / deren tröften/ / vnns an x; 

dem ſo du uns zugetheilet haſt / genügen laffendirdarfür x; 
1 DanckenwnddeineBabenjanichtmißbrauchen, ER 
ſondern dich darfür loben und Preifen & 
zeitlich und ewiglich / | 
ANNE. 
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Einfein Eebet/ wennein Menſch — 
N —————— 
‚Hera Jeſu Coriſti / du Erwerber des ſchoͤren 
N Aufgarten des Paradifes ich bitte dich / reinige 2 | 
h mein berg durch den Glauben / erwerme es.mit a 
—2 des heiligen Geiſtes / begeuß es mit Dem leben |% 
Waſſerſtrom / daß es fruchtbar werde an allerley 
volriechenden Kraͤutlein nd Blůmlein / dem Glauben, 
I der Liebe / der Hoffnung ‚der Demut vnnd Gedult / der 
————— ru ar 
digkeit. Daß dife Tugendenin mir einen lieblichen anblick 
vnd ſuͤſſen Beruch geben / zus o 27€ Sdeines und meines 
Pe 8 Datzersluff on gefallen, vnd zu des Nechſten nutz vñ 
— — mich geehꝛet / vnnd der 
Kein mir leuchtende Fee enden vnd Y 
—* Krempelmsgegebeffert werden, / IMEN. I 
Wie man fur Braut vnd Braͤut | 
gam bitten ſoll. 
— Wiger / Gnaͤdiger o oa ⁊ vnd Vatter vnſers lieben‘) 
| NE ernn Jeſu Toriſti / der du durch deinen Einge/ 
boꝛnen Sohn / vnd heili en Geiſt / Adam vnnd E⸗ vi 
An erfchaffen / vnnd diſem en Braͤutgam ſeine liebe * 
ðBraut in allen Ehren haſt zuführen laſſen unnd haft den % 
2 heiligen Eheſtandt menſchlichem Geſchlecht zum beſten 
X je eingeſetʒt / vnd geſegnet / Wir dancken dir für deine gn / (3 
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S Altes Teftamente. | 631. 
dige Süre unnd vachen ‚Segen / daß du difen werthen] 
x | Standt in der gefallnen Welt gn va biß auff uns er· 
halten / vnnd ſprichſt noch deinen gnädigen Segen über a 


Bi vnſer Ehꝛlich E vnd helteſt mic Deinem heiligen „53 
—* Woꝛt / vnd a en ri über frommen vi e) 
züchtigen Eheleuten. Wir dancken eher —*— 


alle diſe deine Güte unnd Woichat / vnd biten dich won P .r 
Je geund vnſers hertzens im Namen vnnd auff Verdienſt 
Deines allerlieb ſten Sohns / du woͤlleſt diſes deines Hey⸗ 8 
* zligen Standes Eh: vnd Zucht ferner erhalten ‚und heut ® 
133 Tag uͤber gegenwertige Braͤutgam vnd Braut / die mit 7 
x Rath und Herzlichen Gebet / mit willen und wo 
E x Gere Napa Eltern vnnd Seeundefebafftinnallens|% ** 
delichem Gehorſam / mit eigner Bewilligung in wa⸗ 
rer Th vnnd Freundtſchafft einander verfprochen ſeyn / & 
— auch deinen Goͤttlichen Segen ſelber ſpꝛechen / vnnd jhꝛe 


hertzen mit dem Bande des heiligen Geiſtes in ein vnzer⸗ nee 


trennte vnd vnauffloaͤßliche Lieb —— 
vnd durch die weſentliche flamme deines Geiſtes / jhr an⸗ 
gefangene vnnd zůchtige Lieb vollend anzůnden / vnnd in & 

beiliger Brunſt mit einanderbiß anjb: Ende gnadigli/ 
Je chen erhalten / fee: deine Enad vmb deines Sohnes Ie 

Awillen / hnen mittheilen/ daß fie dein Dätterliches Hertʒ ls 

* vmb deines —— Sohns Lieb vnnd Trew / inn jhꝛiem 
Szůchtigen Ehebech / warhafftig erkennen / vnnd dich ge, er 
> Geofe nchffen Bönnenonndwoolleftjbien Eheſtandt mic? 
geſunden Leibsfrüchten ſegnen / vnd dieſelben in der zucht I 

dessen a / dir zum Preiß aufferziehen / vnnd fuͤr dein NS: 
Angeſi icht zu deinem gefallen bringen laſſen. Wir bitten 
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4,164 Bondenerleuchten XBeibern ) 
= auch / du woͤlleſt je beyde Freundtſchafft in rhuͤlichem Al; & 
ter jhꝛe Kindts Rind mit Vaͤtterlichen Frewden ſehen vn % 
* x vmbfahen laffen / vnnd allen ſo jhnen heut auß Lieb vnnd 3 
gg Seeundfchafft zu jhren vnd jhꝛer Kinder Ehren erjcheis, J 
Snen / vnd von hertzen diſes Gebet mitſprechen helffen / mit 
ESGo ¶ 2x vnd Ehien laſſen froͤlich ſeyn / vnnd endlich alle 
fromme Haußvaͤtter vnnd Erbare Hauß muͤtter / ſampt 
— — — paaal — 


—8 


Vermiſchungen zeitlich vnd ernſtlich geſtewret vnnd ge, er 
wehrꝛet / vnd deine Kirch allbier in Ehrlichem Eheſtande 
— gemebret / vnnd viel Leut auß diſer zůchtigen Gemein dir N 
2 33 Lob vnd hr aufferzogen werden. Das helffe vnns al/ 
iendicheilige Dreyfaluigket/® 022 Vatter, Sohn vnnd, 
2 x er ee ae Chꝛiſtlichen Eheleu 
en, 


ten in alle ewigkeit/ 





\ 


© Sandfagungfüronfere Erſchaf⸗ 
fung / fuͤr den Ruhetag vnd den Ehe, 


ſtandt / Geneſ: 2. 


Ix dancken dir Hera 80 zz im̃liſcher Dat, ke 
X ter / daß du vnns zu vernünfftigen Menſchen ge⸗ 
ſchaffen haſt / vnd die Herrſchafft uͤber die Erden 
vnd alle Thier gegeben / auch zu arbeiten vnus befohlen / 
€ 4 docheinen Feyrtag zur Aube vnd Heiligung verorndt / vñ̃ 
Zes auch ſo wol bedacht / daß es nicht gut were / daß der 











e vns nm lieber Vatter / daß wir in Demut vnſer 
—* vnd derentwegen ja nicht ſtoltz noch an ee * 


— — — 7 
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Altes Teſtamento TE 0 
za ren N; 


24 cheunoch hoffertig werden / unferer Herrſchafft über an/ 


38 chen vnſer Arbeit in 


2 dere Cresturennachdeinem Woꝛt unnd Willen 
© 


N 


% 

Ampt vnnd 3. 

£ zerolic flefigrond n deine Sorcheveruchten, * 
Sabbath dir zů vnd ander Leut zu gutem 
wre ndt vns alſo in deiner Forcht 


gen einander in Lich vnnd Trew verhalten⸗ —— 8 


8 


chem deinen ſt andt vñ ordnung nicht ein ſchand / ſondern 


viel mehꝛ eine Ehꝛe vnd Zier ſeyn moͤgen / vnnd das N 
a Bebeimmuß der Liebe vnd is. ʒwiſchen deinemli 


N Sohn Jefu Corifto, vnnd [einer Braut der Chrifkli Bra = | 


X Rirchen ‚darinnen bedencken / vnnd deſſen auch genieffen] 


% —— werden / hie zeitlich vnnd —— 
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8 ber/fp du miedifemS — | 
N gen vnd LO One Beibrseieng ich 
be finden’ Dannocherkennen daß es HER“ dein ——e 
Gabe vnd Segen ſey / vnnd es alſo nicht jhꝛer Natur / [oz N 
dern deiner Gnade zuſchreiben / dir darfuͤr dancken / auch 
Zinn jhrem Leben ſich alſo halten / daß fie ſolchen deinen = 
lecken Segen nicht verhindern noch verderben / ſondern hoch 
en vnd Erhaltung beydir ans 
2 A füchen und von ieeine fröhiche @ebureernsarten,onnd N 
3% —*2 ange en een / mit Gedult — 
vnnd die te dir / vnd deiner Gna⸗ 
X| de vnnd Huͤlffe / hie seitlich vnnd doꝛt ewiglich theilhaff⸗ 
— deines lieben Sohns Jeju Cariftiwil, 
/AmeE 


Vnmb Gottes Segen zur Ar⸗ 
| x beit / Geneſ: 3. 


* I% bekennen gerechter 8 02 æ / daß wir vnſer 

Suͤnden halben nicht werth ſindt / daß du dich — 

im aller geringſten vnſer annemmeſt / weil du 
vns aber nicht ſo Ken verſtoͤſſeſt / ſondern erſtlich in Chir | 
Afto deinem Sohnesu Gnaden auffnimbft / vnd darneben 

* ans ic feine Arbeit in feinem Stande vnnd Beruffe 
ieget haft. Ob es num wol ſchwer zugehet / vnnd 
ohne Schweiß vnſers Angeſichts geſchihet / ſo bit⸗ 

an Dat BEE für Vngedult / vnnd laß vns be; 

dencken / daß von Rechts zn Acker ieh aller vn; 
—— — 8* 
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2 RE Ares Teftamenes. 2 
ne na ne nen 
x Vanno vo 
h dabey finde daß nu enge (du ſolt — —* % > 
haͤnde Arbeit / du ſolt im deines Angefichts 
dein rot eſſen) dannoch auch er un A 


Idarvon zu leben / vnnd auch —— 
& ———— 
ſe Welt ſetʒen / ſondern bedencken / daß wir von —— 
gemacht ſeyn / vnnd el 
mit wir uns zu einem —— 43, 


ſten / vnd alſo wol ——— 
erſtehen un Coiſto Jeſu deinem lieben 
Sohn DER J 

Ei. \ d 

X Tröftig Gebet imallerley Peibe- * 
Kranckheiten zu ſprechen. 





vnnd Barmhertziger / Getrewer ð o22 / du Ein⸗ 
vnd Ewiger Batter deines geliebten Sohns % 
3 — ERRR — Coriſti / daß du an⸗ 2er 
fänglich auß ſondern Gnaden / den menſchen / für alle an⸗ 
dere deine Geſchoͤpff zʒu einer vernuͤnfftigen Creatur nach X 
deinem Ebenbildt vnnd in deiner Gleichniß ſo * 
* tig vnd Herrlich haſt erſchaffen / Auch beyde den erſchaf⸗ 
— nen Menſchen an Leib vnnd Seel, von innen mit vielfaͤl⸗ Br 
tigen Herzlichen vnd Geiſtlichen gnaden vnd gaben / von 


— — sen“ Almächtiger / Getoaltiger / —— — | 


Glied. 
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Stimme deiner Goͤttlichen Mayeſtatt zu Adam gekba7 5 

Kite füge: Dölche ugejbewen dem verbotnen Bau⸗ 

me Eſſen werdet, ſolt jhr des Todes fierben:Schrifftlich * 

EN aber nachdem fali / da du dich durch Moſen deinẽ getrew⸗ 

© en Knecht vnd Diener viclfeltig vernemen lieſſeſt / du woͤl⸗ 8 
leſt die ſo deine Gebot ůbertreten mit aller hand beſchwer⸗ H⸗ 
Ne lichen leibs Kranckheiten ſtraffen vnd heimſuchen e. In * 
— diſem allem jetzt erzelet / etkenne ich O du getrewer vnd ge/ 







de vnnd vmb der Vbertrettung deiner Gebott willen / auß 
Adem — Ber in diß ——— —* Elend 5 
gewaltiglich verſtoſſen / ja vmb deſſelbigen willen deinen x % 
Eingeboꝛnen / Allerlicbften Sohn eines ſchaͤndtlichen —* 
bmälichen vnnd ſchmertzlichen Tods am creutz haft 7% 
fterbenlaffen / deßgleichen auch mich zu diſer zeit vmb S > 
"meiner viehfaltigbegangene Sünde vnnd Miffechatwil] 2} 
* IIen an meinem Leibe vmd allen meinen Gliedern /mit di⸗ a 
A ſer geoffen und ſchmertzlichen Kranckheit vnd Gebrech⸗ N 
* gkeit angegriffen vnd heimgeſucht haſt: Daran erkenne |< 


ich 
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— igkei ſehꝛ gerech 

Strengkeit / wider vnd vnd gottloß Le⸗ 

ben / Darumb ich dann leider alſo mangelhafftig / ver 


X nennetzu werden’ vnd mich einiger Gnaden / Croſt vnnd 
Erꝛettung / gegen vnd bey dir zu verſehen. Dieweil mir a⸗⸗ 
ber das —— dein heiliges Woꝛt ſo troͤſtlich zu, * 
vnd Warheit einan⸗ 


Dhaſt / ſo ruffe ich dich an / du getrewer lieber 8 9 zz vnnd — | 


Vatter / im Namen vnd Verdienſt deſſelbigen deines lie⸗ 








% den’ Tauben’ Kruͤppel vñ Lamen / in den tagen feines flei⸗ 


A» 


Imen/allemeine Sünde / darmit ich ſolche Kranckheit vil⸗ 


9* diſe gegenwertige Schwachheit nach deinem gnaͤdigen 
* Willen widerumb wegnemmen / Auch Chꝛiſtliche 42 
Ebiß deine Göttliche Huͤlff erſcheinet / verleihen / darmit 


* moͤge erwarten / vnd nach deiner gewaltigen | 
I Elmein &ben beſſern dich die übrige zeit meiner Bilgerfart I 
3 
AS 


— je — —* * 2 
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7 

* 
2: 


ſtrickt vnnd beſn delt lieg das ich auch nicht werch binule, 
= meine Augen zu dir im Hi zu erheben, dein Kind g AEX 


? ‚ben Sohns Jeſu Chꝛiſti / vnnd bitte deine vnaußſpꝛechli⸗ * 
Eſche Gnad / Büte vnnd Barmhertʒigleit / du woͤlleſt dich 


ſches gethan ) aller gnaͤdigiſt annemen / ůber mich erbar⸗ & | 

faͤltig und wol verſchuldet / Vaͤtterlich verzeihen / vñ mir] NR 

Sich in derſelbigen deiner endtlichen ESrrettung Chꝛiſtlich 
* Erledigung, ha 


hie auff Erden vnnd doredann in alle Ewigkeit / moͤge lo· Re 
ii ben,‘ 

ENTER. 

—— 
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„Nr mn EEE RES ° 
EEben /ehꝛen unnd pꝛeiſen / durch denjelbigen deinen Kinge⸗ 


— 


Val 


ke 
Pr ’ a 
ee 2° \5 


N bormen Sohn / vnſeren einigen Erloͤſer und Seligmacher * 


dim Couftum INTER, it 
2 | sirt, IS 
& Don ber groffen Kreiwdedes 1 
* Oimmliſchen Paradis. 
* Du lebendiges Leben / O du Ewigwehrendes 


— 


vnnd Ewig ſeliges Leben / da Frewde iſt ohne 5 

I) Trübfal Ruhe ohne Arbeit / Wirdigkeit ohne © | 
Kl gurcht / Befundheit ohne Schwachheit / Vberfluß ohne % | 

Abgangı Leben ohne Todt / vnzerſtoͤlliche Ewigleit / Se⸗/ eo 
ligkeit ohne allen Vnfall. Da alles gut iſt inn volllomme/ g 

ler Liebe, da das Geſicht ſihet von Angeſicht zu Ange/ 

ſncht da ſie alle volllommene Wiſſenſchafft tragen aller)“ 


Nding / da man Go ES hoͤchſte Guͤtigkeit empfindet / 


— 


ya 


@ 2|dadie Heiligen / © 9 221 das Kiecht das alles erleuchtet / 


AEbhını daman 22725 Mayeſtaͤt unnd Herrligkeit ger 
= genwertig anfchawet / vnnd da mitdifer lebendigen un. 
3 man n Speife /fich der. anfcbawenden Seelen!‘ 
x Bemütererfettigen, - "Je meh: ſie anſchawen / je mehr x 
3 5 nnd lenger fie anzufchawen begehren/Sie begehren zu |% 
& chawen ohne überdiuß / vnd werden ohne Eckel gefätti, 
alger- Da Dieware Sonne der Gerechtigkeit mit jhrer wun⸗ 
I men Blarheit fie alle erquicket / vnnd alle Einwohner 
klarheit 


O4 


ax des Hunlifeben Vatterlandts erleucht : Allda febeinetein 

Liecht / erleuchtet durch den Goͤttlichen glantz Kin gang 

4 der da diſer gegenwertigen Sonnen, vnnd aller Sternen 
———— ——— — — — 





cn: z 4 3” * | vr. J > 22 
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2 bey mir feyn/diedumir gegeben daß fiemei 
Kine Herzligkeitfi — Baß falle eines ſe % 







Das das Dimmkifche Paradis | 
ſey vnd in ſich habe, 


ERDE 





8 Auguflinus, 000.0 Fr 
Ü feine Seele; mach dich auff vnnd ſaͤume dich 7 
N: nicht / kom eilend / vnnd laß vns hingehen zu der. A; 
a immlifeben Stadt darinnen wir Durch Cori⸗ 
a ſtum vnſern Heylandt allbereit beſchꝛiebne vnnd veroꝛd⸗ Rh " 


iſt / was wir ſeyn werden fd ſeynd wir Doch ſchon ſelig in ⸗ 


der Hoffnung / wir finde Haußgenoſſen / heilige Burger |; 
* Erben vnſers 6 o ES /Mitterben aber Chriſti. 19 





rer 


IX 


U 


nete Burger finde. Onnd ob es wol noch nicht erſchienen 8 








; = a 802 xbereitethat denen, die Jhn lieben / vnd nach ſolcher 
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Iboden und alles was auff Dich hoffet / denn in dir iſt kein 
—— ———— Alters / Bein Gebrechhafftiger / kan 4 
kein Krummer noch vngeſtalter. — 

Ach was iſt doch feligers / denneinfolches Leben? 

ee Wer kan die geoffeerzligkeit deffelben ermeffen + Mlda 
Eſſt keine Kranckheit noch Armut kein Hader / kein Zorn / Y 
* x kein Neid kein Rachgier kein Hunger noch Durſt / da 
darff ſich niemandt weder für dem Teuffel noch feinen |‘ 
sag Anfechtungennvcder von der Hellen fürchten / da iſt Bein Is: 
© Tod / weder des Leibesnochder Seelen ‚fondern ein luſt/ 
g reiches’ reiches Leben / mit dem Geſchenck der 7 
— igkeit gezieret. Da iſt Beine Sünde noch Zwi⸗ 3 


a x 









| 3 — ie alles ſtille vnd * 33 vnd 


8 Die Herrligkeit O ES erleuchtet ſie / vnd jhr Liecht iſt 
das Lamb. Da werden die Heiligen ſcheinen wie die Ster⸗ 
VUnen / vnd die / ſo viel zur Gerechtigkeit a. vnnd vnder⸗ 
wieſen haben / wie des Himmels 

Darum̃ wirdt daſelbſt keine  lacheikeine Finſterniß ; 
a kein Regen noch Schnee / keine Hitʒe noch Baͤlte ſeyn / ſon⸗ 
dern es wirdt aller ding ein ſolch Temperament vnnd 
38 berzliches Weſen 3 Fein Aug geſehen / kein Ob: —* 
— 5 in keines Menſchen hertʒ geſtiegen iſt / welches 


Srewde 







—— —— rs | 













Frewde trachten / deren Namen im Buch der Eebendi |) 


x gen 2. finde, 
aber dife f Bingelle»doß wir den cho⸗ 3 
—— ⸗ nd Ertzʒengel / ja allen Himmli 
—— haben, Da werden [eb 
As ewi p offen a en wir ſehen on 
re die ED Han ihn he vn 
2} 






| en £ 
Alich geoßfeyn, das wir fie weder. mit unferm 


* sreiffen werden koͤnnen AN ELT, 17 
Je ei Auguftinus, R 


& Fin Gebet / darin der Menſch be; & 


Os 
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X trachtet die Herrligkeit des ewigen Lebeng 
















% im Himmliſchen Paradis 
Ewiges Leben / O 25 ei lebendiges 
Leben. In dir iſt eytel Frewde unnd keine Fort 
eitel — vnd Feine Verluſt / ſtet Gefund;|< * 
de vnd keine Kranckheit. In dieift alles / was das her⸗ 
ze begern kan / vnd Bein mangel, RN ’ 
© "yefür mein Heylande / wie herzlich iſt dein Ai “nz 
= —— — mit dir eſchen 







a) 9 rs 


SESSEIENE: EHE TEENS 


— N Liechte vnd hellem Glanz finde fiebekleider ‚und tragen! 





i ne Zeit, onnd ohne Abwechßlung / an welchem / alle die bie 
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8* 


X x güldene Aronenauff jbren duptern. | 
Da iſt eitel Leben ond kein Codt / ewi —*— ohn 
— auflbdten. awige Sehgteico ohn einiges dv. Dafinde x 


Edie rechten Schägeunnd ewige Güter Da iſt eytel volle 


kommene Liebe. Da werden wir einander wider Fra = 
vnnd kennen. Wir werden wiſſen vnnd kennen allesnwas fy 
wir begeren / vnd die ewige Güte des en a [hawen, 58 
Ja mein o o / da pꝛeiſen dich alle Heiligen / weil du > 
2 bifeder Glantz ner fie erleuchtet. Da ſchawen fie gegen, x Sog 
wertig deine Herrliche Mayeſtatt / durch welchen An⸗ 
X blick ie geſetti er werben Das fie weder hungert moch 19 


‚ A duͤrſtet ewigli 


Sie ſchawen dich ohne vnterlaß / vnd koͤnnen —— 
nicht ſatt werden. Sie ſchawen dich mit groſſer Luſt / vnd o 
Kwerden deines Angeſiches nimmermehe aberdꝛüůſſig. | 
* Da ſcheinet jhnen die Sonne der Gerechtigkeit / nem⸗ 
lich / Du gen RIJeſu Coriſte / vnnd erfreweſt fie alle mit 
deiner Blarheit. Du erleuchteſt fie alſo daß dn fe 


7a —— — Leibe / daß fie gle 9° 


en und ſchimmern / heller denn der Sonnen glantz / vnd Fr 
klaͤrer denn die Sternen. 
Ja mein Heylandt / fie finde deiner Vnſterbligkeit 
theilhafftig worden / vnnd haben alle vnſterbliche vnnd * 
Geiſtliche Leibe. 
© Herꝛliches Leben / O ſeliges Reich / ohne Tod vnd 


volgen werden. Denn da wirdt ein ewiger Tag ſeyn / o 


Ende / darinnen kein vnterſchiedne zeiten nacheinander 
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ER...) © 
stempf end gcngerbahen mim 
terntre , o : die? orte si — R u; 
heiterlangenwerden. —— a Ar 
Mein 80 zz vergib mir meine Sunde / vnnd laſſe 
mich Deinen geringften Diener die Laſt meines fleifches 
bald ablegen/daß ichsu deinen Frewden inn die Zimmlislex 
(übe Stade eingeheromb die ange Ach daß 
ich feyn foltebey dem Choꝛ der * we vnnd ſo et Fi 
mit den Simmlifchen Gei engel und folcel, 
Schöpfer zu pꝛeiſen vnd fein gifce Angefichee 


| ch. Pre. . Wie} d 

| Da wurde ich fůr aller forcht des Todes ſicher ſe — 

vnnd in ewiger ——— eit mich frewen. —* ze 
geoffe Onmwiffenbeir auffböten 7 onnb ber fo alles] i 
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N & SALALATZER, — 2 — A i ; 5 - 
SARA Abrahe paret vetulo ofhciofa maritoy Be 
2 Ifacum anus mater concipit atque parit. | x F 
2. Sara die Geſegnete 
Geneſ: 21. cap: —* 
Tr i — * N 
” Saradie Geſegnete Al 7° 8 
Gebar den Taacdergeftalt/ u: 
Das von ſhin der WeltYeylandtkam 1% 
Duurch den Segen den fluch weggem. 
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fuͤr dir Da ſprach 6022 Ja / Sara dein Weib ſoll dir ei⸗ 
2, nen Sohn geberen / den ſolt du Iſaac heiſſen / denn mit iS 
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"X ein ſehr ſchoͤnes Weib, Gcneft am 12. Aber anfenglich & 
TAU x * a r 
WER. Geneſ: 11. Welche mir Abraham auß jh⸗ 


RXvnfruchtbar 
rem Heimat in Cananeam / vnnd —— —— X 
halben / in ten zoge / ward daſelbs vom Koͤnigepha⸗* 
rao / er man jhꝛ aufgabe / fiewere fein Schwer * 
ſter / angenommen ‚doch vnverſehrt / auff des ⸗ RRRſ 
2 feraffewider gegeben / Geneſr am 12. Ram alßdann mit 
Abraham wider in Canancam / Geneſ: am 13. vnd gab im]! 
da Hagar / jre Magd / zu einem Weibe / ob ſie doch villeicht x 
2 auß derfelbige möchte erbawet werde / ward aber darauff[eX 
K vonder Hagar / da die ſahe / das fie ſchwanger war / gering — 
Xgeachtet / vnd da fie Sarai ettwas vnter jhꝛe Hand wolte fx 
demuͤtigen / flohe ſie mit vnwillen von je / vnd da fie an ein 
Brunnen kam am Weg zu Sur / erſchien je ein Engel des * 
— R / vnd befahle jhr wider zu kehren / vñ ſich unter die | 
VSand jhrer Frawen zu demuͤtigen / mir angehengter Zuſa⸗ 5 
gung / von Vermehrung jhꝛes Samens / vnd daß ſie einen 
Sohn geberenwurde / des Namen ſolt fie Ißmael hei) 
ſen / darauff nennet ſie den Brunnen da 022 7b erſchie⸗ 8 
x nen war / ein Brunnen des Lebens / zoge folgendts wider 
zu jhrer Frawen heim / vnnd gebar Abraham im ſechs vnd 
achgʒigiſt en Jar ſeines Alters einen Sonden hieß Abra⸗ 
ham Iſmael / Geneſt 16.25. Da Sara aber hoͤret den En⸗ 
— gel des e RRR jrem Manne anſagen / fie ſolt jm noch ei⸗ 2 
nen Sohn geberen Rom: am 9. Lachet ficbey ſich ſelbs / &% 
sc und hielt ſolches fuͤr vnmuͤglich / daß ſie in jhrem Alter fo % 
es jhꝛ nicht mehr nach der Weiber weiſe gieng / ſolte gebe⸗ N 
e Aren / Romr am Von deßwegen ſie denn der Engel ſtraf⸗ x 
| ae das fie auß Forcht leugnet fie bette nicht gelachet / 
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d] Genefiam 18. Ward demnachwiderumb vom Abraham °* 
außgegeben | 





lachen 
X wurde, Daß fie Abraham einen Sohn füugete inn feinem {8 
—— — — sr 
3 Fmaelder ar Sohn, anfahe/daß er jhres Sohnes ®) 2 


“ 
- 
N 


AR benondzweingig Jar ait war vnnd ward vom Abraham 
| 8 inn der ——— gegen Mamre begraben / die er X 
Üvon den Kindern „ech zur Erbbegraͤbnuß Eaufft hett / 
Geneſ: 23. Wie Sara den Iſaac im Glauben empfan⸗ 
¶ſchꝛeibt Paulus aljo Durch den Glanben empfieng auch y 
© Sara Krafft / daß fie ſchwanger ward / vnnd gebar über ex 
{die zeit jhres Alters, denn fie achtet jhn trew / der es ver; 2 
heiſſen hette. Darumb finde auch von einem / wiewol er⸗ a : 
ſtorbens Leibes viel geboren / wie die Stern am Himmel / 
Svnnd wieder Sandt am rande des Meers / der vnzehlich 

Diſt / Heb: a . Was für heimliche deutung vnder der Sa; 
ra vnd jhrem Sohn Iſaac / wie auch under jhrer Magd⸗ 
Agar vnnd derſelbigen an zu verſtehen ſey / ISEW 

ſolches erklaͤret Paulus in der 
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von dem Berg Sina / das zur Knechtſchafft gebieret / wel⸗8 


La 


Ca) 


| Pr gebiereſt / und brich herfür und ruffe / die du nicht ſchwan / 
ger biſt. Denn die Einſame hat viel mehr Kinder / denn die 
* den Mann hat. Wir aber lieben Bruͤder / ſind Iſaac / nach J 
sk der verheiſſung / Kinder. Aber gleich wie zu der zeit / der 
hr nach dem Fleiſch geboren war / verfolgereden / der nach 
—— ——— 
=:4 ofalfpsicht die Schufft "Stoß die Magd hinauf mit jhrem 
| Sohn / denn der Magd Sohn follnichterben / mitdem|® 
Sohn der Freyen / Balat:4. Petrus lehretdie Weiber 
durch das Erempel Sara wie ſie jhꝛe Mann inn Ehren 
Albaben / vnnd denſelbigen vnderthan ſeyn ſollen / da er 
Eſpꝛicht: Die Weiber ſollen jhren Männern vnterthan 
Iſeyn / auff Daß auch die, ſo nit glauben an das wort, durch 23 
2 \\der Weiber Wandel / ohn woꝛt gewunnen werden wenn] ;: 
fie anfeben evoren keuſchen Wandel in der Forcht / wel⸗ 
her Geſchmuck ſoll nit außwendig feyn mit Haarflech⸗ 
Iten vnd Gold vmbhengen / oder Kleider anlegen / ſondern 
der7 
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e & ererbngme eh oc been wisrmdemu in x * 
tem vnd ſtillem Geiſte / das iſt boͤſtlich für SH. Denn)! 
g alſo haben ſich vor zeiten die heiligen Weiber 
cket / die jhr Hoffnung auff & 02 z ſatzten / vnd jhren an 8 
* nern vnterthan waren / Wie Sara Abraham gehorſam 


war / vnd hieß Innen. | | * 

N Asa Buch Moſis Geneſis⸗ 38 
& 35* vns an klar vnd gewiß N 

Be om ſechtzehenden ohn mittel —8 

Durchauß gantzer ſieben capitcl/ Ir 

* Nemlich/ wie Sara vnfruchtbar 5 

— Wag hagagn /· 

Ein frucht auß jhꝛ ʒu erbawen/ * 
| Die darnach gring hielt jhr Frawen: 
As ſiedie ſtrafft / lieff ſie darvon/ 


Vnd war irr in der Wuͤſten gohn/ 
Da jhr des HErrn Engel er 
VBnd hieß ſie wider ge ehn heimhin. A 
2 Wie auch GOtt erſe — 5 
— umehren ſein Sam * 
jhm: Sarafoltfhvanger wer * 


N 
+ 7 s N 
. . N 


ins llter jhm ein Sohngebern; 
x Welches Saraheimlichverlacht/ 
— Wie auch der HEi 
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* Auch war der —— 
Das Holtz ſelba —— — 
Darauff er geopffert werdn folt, | 
As jhn nun band vnd ſchlachten wolt 
—— fein Meſſer zoch/ 
Schꝛie der Engel vom Himmelhoch: 
8 Kuaben nicht dein Handt/ 
Go0tt hat dein G * erkendt / 
WWeil dů deins S nit hafkverfchont/ 
— —— nt / 
DaßE r dein ern 
— Geſchlecht mehren —* 
Ohn zahl wie am Himmeldie Stern/ 
x ar alfo gemehret wwern/ 
Wieder Sandam Pferam Meer⸗ 
£ Auch folldein Sam befigenfehe 

Er Die Thoꝛe feiner Feind gemein/ 

So ſolien durch den Samen dein 
Alle Voͤlcker auff diſer Erdn 
Immer ewig geſegnet werdn: 

* — meiner Stimb/ 
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ax Denfelbigendenn Opffer fpat/ 
Dem HErm an deines Sohnes ftat. 5 
Auß diſer Abrahams Geſchicht / 
x Werdn wir von fuůnff Lehren bericht. —8 


Sex Y 





Erftlich die Hagar vns bedeut / br 
Auff Erd alle weltliche Leut / 38 
So nur leben nach Fleiſch vnd Blut / 
So den zufaͤllt Ehroder Gut / 8* 
RXErheben ſie ſich auff der fart / 
I]m uͤbermut / ſtoltz vnd hoffart / 
Vndpruͤſten fihob GOttes Gabn / N 

Sambficdie von jhn felberhabn/ * 
Vnd verachten dann jederman / * 
So der geleichen Gab nicht han/ 53 
So lang biß jhn GOtt in die Hand / Ei 
Jammer /Truͤbſal/Angſt ond Elend * 
RGlibt / ſamb die Gabn weichen woͤllen / ri 
© Allsdenm fie fich versagt ficllen: 3 
Dardurchjhn GOtt anzeigen thut * 
* Das von jhm komb allein alls gut/ —* 
Darmit treibt Erfiezur Demut, * 
Zum andern Sara figuriert 


Leut / ſo nur jhr vernuͤnfft regiert/ 
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= Rurkfich ga — 
Woͤllu nur ob G Von Steffen er 
Mit jhrꝛen innwenndign zancken/ F 

Mit viel vmbſcehwaiffendn gedancken 8 
| Ermeflen/wieswo/ond warumb © 
| Diefes efchehondienesfumb, _ 2 
2) Wöttnfich dam Won meht ontergebn/ 38 
& VBdeinfälti aa — * a 
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* | — 
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ar GOttes Wortglaubig annam / —* 
Foar ein Holdtſelig Fuͤrbild * 
KAM er au en Chriſten mild/ Dr 
& Die auff GSites Woꝛts zufagen/ 2 
Alle gefahr ghorfam wagen “ 
: Ohn allen zwei ————— x: 
Die glaubendas GOtt auff das beſt / 
Mit Re —— helt / re) 
Vnd was Erfieheiftädngefellt/ * 
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Zum vierdten die Stadt Sodoma 
Iſt ein grewlich erempelda/ 
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| gdliense ockten Sünvderfchar/ 
—* den immerdar 
— — olluſten nach trachtn / 
a Gott vnd fein heiligs ost verachtn/ 
"= Der froriien Seel täglich bfümmern/ 
Ne? Die muͤſſn endtlich gehn truͤmmern / 
Wann ob jhn brinnt der GOttes Zoꝛn⸗ 
Wardn Me a 
a Be GStt den Suͤndern hat gefihtvon. 
Zum fünfften Iſaac genannt 
ee andt: 
r ——— — 
lcher hoch an 
— Datter geopffert war 
Far vnſer Sand auff dem dlltar/ 
33 Dadie GAttheit blieb vnverſehrt 
% Allein die Menſchheit ward verzehrt / 
x 1 Welche der Wieder vns bedeut/ 
Dardurch noch alfe Ghriftenleut 
IB erden gefegnet/ ondauchfind 
* Au Gnaden worden Gottes Kinds 
iS Die auch beſitzen allefand/ 
Dort das Himmelifch Vatterland, 
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Ithat beweiſet / daß jhm der Eheſtandt wolgefalle,denn] 
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ws Ron dem Ph vnd ⸗ 
ee igen dem Pharaone und Abime; 


) Plalm:113.00zzifsderdieunfenchebareim &% 
8 wohnen machet / daß ſie ein Re ng © 
3 Pfalm:y27.SibeRinder findeeine Babedes sex,‘ 
is Seſchench kei 
Ai Poowerb: 13. Wer ein Eheweib findet / der findet X 
was guts / aber cin vernünfftig Weib kombt vom gexan. 2 


| Br 
Diſt / die iſt viel Edler denn die Eöfkliche Perlen ıc. Beſihe 
SR DATE gan ci darinnen cin frommies Eherveib %° 
N} uff, 62 
2 1.Per:3.Lchterder Apoſtel wie ſich beyde das Weib 
Kgegendem Manne / vnd widerumb der Mann gegen dem 
Weibe ſolle verhalten, vnnd fuͤhret ſonderlich Das erem⸗ 83, 
pel der Sara andern frommen vnd Gottſeligen Weibern * 
zum Fuͤrbildt / vnd lobet an jhr / daß ſie jhrem ne / dem 
& N 
— — — * 
ei Genefi2). Troͤſtet der desgennn die Ha] Ng 
4 garıals fie auf des Abrahams gewiefen war. “ 

5 Bean —* I —— u. —2 
geſtoſſen / vn auff die ſtraſſen ten er 
se hatyondin der We Beribabıny Man von Bra | 
ge |regieng/da erſchien jhr der Engel des gexan/ vnnd SE 
% weiſeit jhr einen Brunnen / da fie jhien Sohn Ißmael / x% 
der durſtes ſterben wolte / trincken geben kondte. & 
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2 Agar verjagt mit ihren Kind a 
el Kein Waflerinder Wuͤſten find: 5 
* Der Knab wolt ſeyn verſchmachtet ſchir/ 
Da ʒeigt der Engel Waſſer yhꝛà. B 
= DondemBrunnendes Eeben / 
F digen vnd Sehenden. 
* Ex Brunn des Lebendigen vnnd Sehenden / 

— 32 uſalem zehen Meilen gegen Sůden / 
Ko zwoifchen den Städten Bared / vnd Kades / Bar⸗ 
RK men / vnnd wirdt ſonſten genannt der Brun Agar / die da⸗ 


ſelbſt vom Engel iſt vermahnet worden / fie ſolt widerum̃ 
zu jhrer Frawen Sara keren / vnnd derſelbigen vnterthan si 
vnd gehoꝛſam ſeyn. Darum̃ nennet Agar denſelben Brun⸗ % 
Inenycinen Brunnen des Lebendigen und Sehenden / Daß 
ſich der lebendige 8 ax x jhrer angenommen / vnnd ſie da⸗ 2x 
BU jelbft in jhrem Elende angeſehen hette / des wolte ſie im⸗ 
ey mer gedencken / vnd ſich ſtets erinnern / ſo offt ſie bey diſem 
Brunnen kaͤme / oder an diſen Brunnen gedechte. Der 
Engel aber / der mit Agar an diſem Brunnen geredet / ff] 
der Engel des Bundes / vnſer nenn Jefus Cyriſtus ge, 
weſen / das iſt der ware lebendige ® O A / der alle Chriſt⸗ I 
ige Menſchen auf dem Tode zum Leben bringet / 


vnd durch denſelbigen fihetunsauch 5 0x2 der Himmli/ 9 
ſche 5; 
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ſche Vatter mit Gnaden an ı vnnd vergibt uns alle vnſere % 


a“ Sündermndheiffeepnswidervmbkchten und Buß thun / 
we beydern Brunnen des Lebendigen vnnd Sehenden / hat 


Aauch ——— TESE DO IAERERNG: 


| @ jhme feine zween Jacob vnd Eſaw geboꝛen. 


Wo Ißmael gewohnet hat. 2 
XRran auff tautſch Grůnʒweig / iſt ein Stade im i 


BC Jeruſalem / gegen Mittag —— * 
J— 
Aneſam 2ı.vndfich mit ſchieſſen vnnd j ern 
fe + 
A darumb daß fie die Stade Pharan vmbgeben und vmb⸗ 
& ringet gehabt / vnd in diſer Stadt Pharan habenauchdie I, 


5 geboren finde, diefelben Ißmaeliter Haben auch im ſteini⸗ 3 


| gegen Sudweften / vnnd gleich wie Ißmael ein wilder 
3] menfch vñ ein guter Schü. geweſen / alfo find feinerrach: <> 
| Fommen die. Ißmaeliter wilde / ruchloſe Leut geweſen / 
Die ſich des jagens vnd raubens / ernehret haben... Von A⸗ & 
es, gar feyn die Agarener herkommen / die haben auch jbz\% 
x Wohnung im ſteinigten Arabia gehabt / vnd fichbernach 
Saracenen genannt haben: Von denſelben Saracenen iſt 
hernach Machomet mic feinen Tuͤrcken kommen / vnd ob ⸗ 
wol die Tuͤrcken auß Scythia jhren vrſpꝛung haben ſol⸗ I 
len / ſo finde ſie doch dem Mahometiſchen vnd Saracen⸗ 
8* ſchen Glauben anhengig / vñ die Saracenen / ſo dem Tuͤr⸗ 
mM 
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cken vnterwoꝛffen / werden gemeinlich zu vnſer zeit allzu; 


| x mahl Tuͤrcken genennet, ü 


* ſtliche bedeutung des heiligen | 
rn en nee 5 








am heiſſet hauffen Vatter / vnd ift / alſo Abra⸗ Fr 
Nyham ein Bilde sozzesdes Himmliſchen Vat⸗ 
A ters / welcher / ob er wol vieler Voͤlcker Datter iſt fo x% 
hat Er doch einen einigen Natuͤrlichen Sohn / der heiſſet 
1 Jeſus Coriſtus. Abraham bat o ꝛ ſehr geliebet / der v2 
A ſeines einigen Sohnes nicht hat verfehonet. Widerumb Rs 
ſo hat ð o den Abraham und die ganze Welt ſo gelie⸗ 
e £ ber’ daß Er feines einigen Sohns Jeſu Coriſti auch me ZX° 

Dhat verſchonet. N ’ —— —— 
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RXüuͤr Chuſtliche Eheleute 17 
| Send: J 6, ix 


° Kbendiger Bo rr/derdwällesfi eſt / fürdes Au⸗ 
en nichts verborgen noch verdecket iſt / vnnd weiſ⸗ 
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en 


(x jeft wie es allenthalben im heiligen Eheſtandt zu 
Agehet / was beydeder Teuffel vnnd die boͤſe Welt fich vn⸗ 
Sleerftchen darinnen für Onglöchonnd Vninſt amurich/ 
© ten Wir bitten dich / ſihe an mit den Augen deiner Barm⸗ 
N persigkeit alle Gottſelige Eheleute, vnnd behuͤte fie für 
allen Sünden und Schanden, für allem ſchaden und vn; X 
Erf gluͤck / troͤſte fie in jhrem Haußcreutz / vnnd ferne fienach 
AD deinem Vätterlichen Willen mit Keibsfrüchten / wie die —* 
liebe 4,3 
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leben / vnd eins |% 


bo ichen beyeinander 
ax Das ander als ſich fe 6 liebe und von hernen meine/licbe 1% 
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—X 

Ein ſchoͤn Gebet für Chuiſtliche Ehe⸗ 
— leut / wie ſie ſich i wehrendem Eheſtandt 
dem Allmaͤchtigen Gott befehlen ſollen, 
Almächtiger 8 022 / Barmhertziger Vatter / die, 

* —MR iſt / daß de md allein feyıbaft du "8 
* dem Adam im Paradis ein gleichen Gebülffen / die 

@ Evanı gefcbaffen/sweinerreinen ohnung / vnnd zu 
einem ſteten Hund vnnd Einigkeit / alſo daß der Menſeb 
Vatter vnd Mutcter laſſen / vnnd feinem Ehegemahel an⸗ 

hangen ſolle / auff daß fie zwey ſeyn als ein Menſch / vnnd 

haſt jhnen auch zu ſolcher Beywohnung viel Segens vn 
= Outs verheiſſen Jebbittedich, gib unns O Bo zz/cinen 
ij willen 
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willen vnd gemüchdir allein zu gefallen / dir su leben vnd | 
N | einen ſtei — Liebe / vnnd 9 | 
>24 feyn der Mann meinalsdes Weibes Haupt vnnd Hey Is, h 





Rnahrung / Auch worinn wie vnns taͤglich überfebengnd. | SR8 
diglich vergeben / wie wir auch denen / ſo vns immer belei⸗ 
digt / von bergen verzeihen / Woͤlleſt vnns auch nimmer⸗ 
mchrꝛ in verſuchung ſtuͤrtzen / ſondern vns von dem alten|ssr 
boͤſen Feind vnnd Verſucher / zu deinem Lob vnnd Preiß / D 
gnaͤdiglich vnd Vaͤtterlich erloͤſen vnd bewah ⸗ 
ven / durch vnſeren gennn Jeſum 72 
Chriſtum AM EI, ar. 
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Am Rewen X stage /badie ol 
2] tHardesHErm dEſn Sheiftigerhtmet wirdt / x 
x daß Er iſt beſchnitten/ vnd vnter das Geſetz —X 

G gethan worden / Luc: 2. cap: 

EEE 2 





SHrrES/bir dancken wir von ganzem Hertzen / 


—* ei 
angehefftet — | 
a 


q haben die Opffer vnnd das ——— 
| — du föllef ein Opffer werden. Es zeugeten 
@) auch Die Fewrflammen / die von Himmel herab die DE 
5 fer anzuͤndeten / von Deiner: gegenwertigkeit / vnnd daß du > 
bie jenigen / die mit warem Glauben auff deine Wol⸗ F 
that ſehen wurden / mit feror deines Geiſtes | % 
A welcher inden Gottfoͤrchtigen Menſchen ware Krfennt; |, 
muß iR heilige Regungen 3 anzünder / lebendig machen * 





das Leben auf deiner erbarmung geſchenckt wurde / daß sc 
ein Weib geberen ſolte: Vnnd weil der Mittler genannt * 
— J ————— DEE 


m iij wurde, 
TOR; WETFETEEN, ECKE LICH N 
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Iwoͤlle 
Es haben die often Eieaweldeiſtanden daßinen B 
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94 Von den erleuchten ÜBeibern 
| wurdeein Weibes Samen / vnnd zugleich mic ver $ 
3 wurde/daß Er ein überwinder des teuffels feyn würde, / 
Whaben ſie erkannt daß Er 022 und Menſch ſeyn ſolte. 
” Dieſelbe Verheiſſung ift dem großmütigen vnnd be; 53 
| herssten Mann Abraham vernewret vñ widerholet wor; 5% 
den / vnd weil die Derheiffung an ein gewiß Dolch gebun; | 
x den wurde, haft du ein newe Ceremonien der Beſchnei⸗ 8 
| 2 |Bungdamale Daran gebenge ‚da Dun fichtbarergeft Zr 
A Abrahams er dem Mahl geweſen bift da er gar”) 
2 febr fich erfrewet hat / uͤber deinem Angeſichte / da fein Alt 


U verlebe Weib iſt fruchtbar woꝛdẽ / nach welchem du bald 


hernacher die ganz Landtſchafft vmb Sodoma / zu ei 
nem erſchꝛoͤcklichen Erempel deines Zorns / mit Few 
ſelbs angeſtecket / vnd verbrannt haſt. ar 
Ss Solche Ceremonia bat nicht allein einen Vnter⸗ er 
x wer — et vnnd andern |% 
vVoͤlckern t / ſondern i ein Zeugnuß gewe⸗ 
4 fen vnd ein Erinderung vom zukuͤnfftigen —— * 
oE Era Chrifto, der da das ſchwachẽ heufflein an ſich 
| 2 nemmenyonfeve Natur an fich tragen / vnd ewigen Segen 
sc allen Juden vnnd Heyden / die an Ihn glauben wurden / 
widerumb geben wurde. 8 
Darumb ſo dancken wir dir / daß du dife Predigt von ð 
© deiner. Perfon und Ampt / vonder fd groffem wuͤten vnnd 
toben deiner Feinde erhalten haft daß Du endlich im 9 
«| Sleifch erſchienen / vnder das Geſetz gethan / vnd ein fluch 
worden biſt / damit du uns von dem fluch des Geſetzes er; 
loͤſeſt / vnd vns die Vollommenheit widerumb gebeſt / die 
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& Altes Teſtaments. Hs 
ed du wollen beſchnitten werden damit du dadurch amʒeig / 
teſt daß du außdem Stamm vnnd Nachkommen Abra⸗ 

hams deine Ankunfft hetteſt / vnd daß du dem Geſetʒe vm̃ Nt 

vnſert Willen vnterthan wereſt. * 
Derwegen ſo bitten wir dich vor grund vnſers her⸗ 





vns auch an durch deine Stimme / erleuchte ung mit dei⸗⸗ 
ner Erkenntnuß : Beſtaͤttige vnns durch deine Sacra⸗ 
A ment/als durch gewiſſe pfande daß Du vnns warhafftig 
Dwider gebiereſt / vnd lebendig macheſt: Nim von uns hin 
388 Fluch / 89 Es Zoın vnnd Verdammnuß / die 
Ades Teuffels Werck ſeyn / vnd fange in uns an deinen Se, 
gen /Git uns vergebung der Sünden, Gerechtigkeit vnd %' 
Vernewre in vns dein Geſetʒ / vnd fahe in vns an die 
gleichfoͤrmigkeit / welche im ewigen Leben wirdt gantʒ of 
vollkommen ſeyn / Sey du vnſer Jeſus / vnſer Heylandt 3 
vndS acher / durch dein Verdienft vnnd Aräfftige)% 
Wirckung / damit wir fühlen und empfinden moͤgen / daß 


| \ tzens / laß uns auch deiner Gemeine einverleibt ſeyn / ſprich 9 | 








du in uns bleyben woleſt / zum ewigen Leben ANTELT. 


* Ef der du vns zu 
gut⸗ 
O machten Tag vergeuſt dein Blut. 2 


= DaßfichderZomdeins Vatters wend / 
8 Vnd das Geſetz erlang ſein End. 
Auff daß du vns erloͤſeſt noch 
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dein Vatter durch dein Verdienft verföhnet ſey / vnnd daß | 
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30% 
—* 


Vnd br echſ vns jetʒt/ vnd alle ſtundt / 


In deinen newen nadenbundt. 5 
x won tröpffelcin/ $ 
A Wach uns von allen fünden rein. 
a Weilwir getauffte Ehriften find/ * 
Sonimb vns an als deine Kind. T 
* zu Abendimakdein Leib vnd Blut/ IX 
A Romonferm Leib ond Scelzu gut. % 
a Denn JEſus Heifider Name dein/ F 
Daß wir dadurch ſolln froͤlich ſeyn. un 
Vmb waren Glauben vnd Bott R 
ſeliges Leben / Geneſ: 2). —* 


und deinen gnaͤdigen Willen vnd vnbegreiffliche 
| Macht darinnen: beweiſeſt / daß du die verlebte 
/ * Matronen Sara vnnd Eliſabeth die ſonſt vnfruchtbar 
geweſen / in jhꝛem Alter fruchtbar gemacht / vnnd jhnen 
Rinder gegeben haſt / Gib doch lieber Vatter / daß wir ſol⸗ 
che deine groſſe Wunderthaten nicht laſſen alſo für Oh⸗ J 
ren gehn ſondern die wolzu herigen nemmen / mit fleiß bes | 
trachten / vnd vnſeren Glauben damit ſtercken / dir inn al⸗ 
lem anligen veftiglichzu vertrawen / vnnd uns vngezweif 2 
felt darauff zu verlaſſen daß dir du mächtiger o 022 alle X 
ding můglich / vnd gar nichts vnmůglich iſt / daß du koͤn⸗F 
neſt thun was du wilt / vnnd daß geſchehen muͤſſe was du 
| fageft ık 


N 
5 g © 22/der du groſſe Wunder thuſt / in aller Welt |% 
* 
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ſageſt / auff daß wirnicht alfd ſchwach werden im Ola [95° 
ben / ſondern auch da auff Hof | en / da doch un; X 
ſers erachtens nichtszu hoffen iſt / vnnd alſo dem Vatter 


* ſten vnd frewen / vnd dir kindlichen vnd —* Scheu 
Das liebe 
creutz mit Gedulttragen / vnd das Vnrecht / ſo uns in di⸗ * 
Aſer Welt auch von denen / vinb die wirs nicht verdienet / 
nmit groſſer Vndanckbarkeit widerfehꝛet / geduldiglichen B. 
Noͤberwinden / Doch mit ſtillſchweigen ſolches nicht billi⸗ 
chen / ſondern vielmeb: vermüge vnſers Ampts vnnd Be⸗ 
ruffs abſchaffen / vnd inſonderheit mit den Spoͤttern dei⸗ 
nes Woꝛts Feine Gemeinſchafft haben / ſondern die fliehen !X 
vnd meiden mit rechtem Ernſt dir anhangen / vnnd dich * 
— — ee — —— — 
gen Geiſt loben vnd pꝛeiſen MI EFT F 


Exx Jeſu Chꝛiſte / zuͤnde auch in vnſeren hertzen 
[5% den Anfang des ewigen Acbens / damit wir auß > 
dem Tode kommen / inne werden vnnd ſchmecken 0 
md — a Gegenwertigfeit, Dein ewi⸗ a 
ger Datter ſchmucket vnd chreedich mit warer vi vnver⸗ kan 
zlgenglicher Herꝛligkeit / damit du inn deinem Ampt deineiey 
— 


N —— 
SR ee” 2054 RE 4 KIDS es 
: Kl 2 . a7. ) 4 ns - 


® Glauben deiner Oätterlichen liebe vnnd Gnade uns Dr 
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_ 8: Mitconſoꝛten widerumb zieren unnd fälben mögeft. Du * 


Vatter gantʒ vnnd volllommen Du verſteheſt den ver⸗ 
boꝛgnen Willen deines Vatters / vnnd demſelben nach yd 
Evernewerſtu deine Gliedmaſſen / Erfuͤlleſt auch ſeinen 
Beſchluß und Woꝛt in deinem Ampte. Ach lieber PIREN >; 
x diuche eben Denfelben Beſchluß unferer Seelen auch ein, | x 
| —————— Seindes des sg? 


— ingangen / vnnd Eenneft Deinen /% 


v2 — 
AAabraham / der deines heiligen Fleiſches Vatter iſt / 
Ronnd als eibs Voꝛtrefflich Liecht ones Binden uhr 
Me ltetihat fuͤr groſſer Frewde gleich gehupffet / als jhmedie] 8% 
¶Verheiſſung von dem Bephseragen —* Samen 
geoffenbaret / vnnd Kr auß der Abgoͤttiſchen Finſternuß 
Cut erzetet worden / hat auch in feinem Hertzen deine Ge⸗ 
genwertigkeit / Dieda new Leben vnnd Gerechtigkeit an, '% 
x zündet gefůhlet / Wie er fich auch Damals über dir ge⸗ 
frewet hat / als du fein Gaſt wareſt / darauff duͤ bald hin.) 
gangen biſt / das Gottloſe Sodomitiſche Volck zu ſtraf⸗ 
Ifen da du inn ſichtbarer Geſtalt viel ſchaͤnes / liebliches 
Geſpꝛaͤchs er. gehalten haft. Ach laſſe uns deinen] Ay, 
Er Tag auch anblichen / vnnd die Sonneder Gerechtigkeit 
auffgehen / Theile du uns auch dein Liecht mit / damit die 
Finſternuſſen etilget / vnnd wir mit rechter Frewde des * 
Sertʒens auff dich ſehen / vnd uns zu Die wenden mögen. 
Laſſe ons ja den heilſamen Tag alsdenn leuchten vnnd 
ſcheinen / wenn des Todes Finſternuſſen vnſer zeitlich Le⸗ 
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an den eleuchten Weibern AtsZeftam: _ 101[ 
Ri i - 2 — — nn EX 
EN ITOE N R i 
Hci amans coniux prudens folerfa REBECCA, — 
Efau poſtponit, teque ſacobe fover: 
2 ' 7 8 1 
3. Bebecca diegehofom 1; 
| Geneſ: 25. cap: * 
2 Rebecca Iſaacs Weib wiflt * 


2]. Ervachthatdurh GOtedifenlift/ 3 
> Das Sacob rauch zum Datterfam ? 





—* Bor Efasvden Segen weg nam. | 
—2 Abraham nun mehr wol betaget/ 
4 und — — —— 
* * SP nem ẽitiſten knecht zu ſeiner Freundſchafft gen| X? 
Su Haram zu raiſen / vñ dafelbft ſeinem Son Iſa⸗ 
ac ein Weib zu nemen / Alſo zog der Knecht hin / vndkam 
voꝛ der Statt Haram bey dem Brunnen zu Rebecca der & 


ÜTochter Bethuch, des Sohns Nahor Abrahams Bru⸗⸗ 
8 |der von Haram/ Geneſe 24. ein fehr ſchoͤne Dirne von 







El zween Armring / vnd bach vmb Herberg in jhres Vatters 
Zaufe da hoͤꝛete ſie / wie er vmb ſie für feines Herꝛn Sohn 
e?r. . | 

: : fen / Ward demnach von jhrer Freundſchafft geſegnet / zo⸗ 
F em; 


3, | Angeficht/ diegab Abrahams Anecht vn feinen Camelen 
da zu trincken / empfieng darauff ein güldin Spangen vñ 
den Iſaac warbe / bekam gůlden vnd ſilbern Kleinod von I 
ibn’ und verwilligt mit ſhm zu feines Herrn Sohn zu rai⸗ X 

———— 
EIERN — HL DIE BEGDEAERSIGE 
* 2 — N ; — An 
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S PART 5 WEN * W83 
ACKER 
| nu 


lıo2 Bon den erlenchten Weibern 
FX@|ge mit dem Anccht auß jhrem Vatterlandt, in Canane⸗ 
Slam straff daſelbſt Iſaac beym Brummen des Sehenden 
Nan ficb; ‚ch wie fie jhn ſahe / vnd kam mit 
jhm in Die Huͤtte ſeiner er Sara / vnd ward jm ver⸗ 
Smaͤhlet / gwan ſie lieb / Geneſ: z5. Darnach nam Abra⸗ 
ham die Ketura zum Weib / zeuget auch ettliche Kinder 37 
x von jhꝛ / uͤbergab aber Iſaac all ſein Gut / und den andern % 


Binden Befebene®, nit befelch / daß fie vom "fäac in!%$ 


2 Moꝛgenland sichen folten. acc endlich 2 uch ruhi⸗ 
er ter / vnd es begruben jhn Iſaac und in der 
x —— Hole gegen Mamre ůͤber / Geneſ: 25. Nach A 
brahams todt ſegnet 80 22 Iſaac / vnnd Er wohnet bey 
dem Brunn Des Lebendigen / bat den 0 ER fuͤr fein | 
A onfeuchtbares Weib / ward darauff erhoͤꝛet / vñ empfieng 
Zwilling / die ſtieſſen ſich in jhrem Teibe / von welchen jhe 
der gen afagte: Daß ſie zween Soͤhn ſolte gebehꝛren / der 
groͤſſer ſoll dem kleiniſten dienen, Da nennet ſie den erſten a 
4 den fie gebar / Eſaw / vnnd den andern Jacob / welchen ſie 
für den Eſaw liebete / Genef: 25. Roͤm: 0. Da aberein 
2 Thavrung ins Land Canaan kam / vnd Iſaac derhalben |S 
zu Abimelech der Philiſter Boͤnig gen Gerar zog / ward 
ihm daſelbſt das Landt Canaan / vnnd daß Chriſtus von N 
€?f jeinem Samen ſolt geboren werden / vom ERRN ver⸗ 
heiſſen. Darauff wonete er ein zeitlang zu Gerar / gab auß 
* forcht fuͤr / Rebecca were ſein Schweſter / nam ſehr zu an 
J Güter / ward auch derhalben von den Philiſtern neidi⸗ 
ſcherweiſe angefochten / vnd Abimelech hieß jhn von ſei⸗ 9 
nen Grentzen weg ziehen / Geneſ: 26. Demnach ſchlug er 
2 feine Gezelt im grund Gerar auffiließ daſelbſt die Waſſer⸗ 
— brunn 25 
EI x ARTS Ex — —— 
5 — 


Ar 





vn 


Zah Yalad PETE >= ah a 


— — — — * “ 0% 


& 


— brunnen ſeines Vatters Abraham wider 


zurichtẽ / welche 
die Philifter verſtopfft hatten / grub auch darnebẽ andere⸗ 


Be Brunnen / vnd es zanckten derhalben die Hirten von Be, 
var mic feinen Knechten / Geneſ: 26. Don dannen zog e 
gen Berſaba  Daerfebienimdersenn abermal / verhieß 
* hm feinen Beyſtandt / vnnd ſprach: Erwoltfeinen Sa; 9 
sc men mehren. Alſo bawete er einen Altar zu BerSabarrieff 
den Namen des o e RRR an / vnnd feine Knecht —* 
auch daſelbſt einen Brunnen / Geneſe 26. Als aber Abis X 
melech ſahe / daß der g e RRjhn geſegnet / und in allem mit ®% ' 


Z)bmwar am cr aufampe nen Secunden u jhmwnnb | 


ar era Bund mit jm / Geneſẽ 26. Auff diß ward er x 
ſo Alt / daß feine Augen dunckel wurden / Derhalben fe egne⸗ 
Ite er ſeine zween Saͤhne Eſau vnnd Jacob / wie er aber 
wider feine gedancken den Jacob für den Eſau / durch X 

& anfebichnng der Rebeccargefegnet vnnd Eſau fich 7 
derhalben hoͤren ließ / er wolte Jacob der Tag einen toͤd⸗ F | 
ten. Da fegner Iſaac den Jacob abermal / fertiget jhn inn 
— Meſopotamiam zu ſeiner Mutter Bruder den Laban ab, ; 
* x vnd befahl jhm fich mitdeffelben Tochtern zu verheyra⸗ 1 

N ten/Benef:27.28, Nach diſem Bam Iſaac auff das hun⸗ 
dert vnnd achtzigiſt Jar feines Alters / ſahe ſeiner beydel N: 
Soͤhn wolfahꝛt / ſtarb alsdenn / da er des lebens fattwarı 5 
J vnd ward von Eſau und Jacob in die hoͤle fuͤr Mamre H 
begraben / Geneſ⸗ z5. Von Iſaacs Glauben / was auch fuͤr 
> heimliche deutung vnder fe iner Geburt / Verfolgun * ** 
daß jhn fein Vatter ſolte auffopffern / vnd jhn doch 
eA dig behielt / darvon liß Rom:9. Galat: 4. Hebr 11. * 5 
8 —— Lob / Syrach: 44. von ſeinen ——— X 

1.Chon: —* 
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104 Von den erleuchten Weibern 
© 1.Chron:1.Daß Chrftusvon feinem Samen dem fleiſch > 
a nach gebouen feyerkiimeh: 1:Ena:3r | —V—— 
Iszs.capitdGnefis 10. * 
8 Berichtet vns ſo klar vnd gwiß m; 
3 WiedasReberrafihwangerwar 1% 
2 Eſaw und auch Jacob gebar/ — fr 
Als nun jhr jeder annbar wurdt —* 
Vertaufft Eſaw die erſt Geburt 8 
= Dem Jacob vmb ein Linſen gricht, 
ar Als aber nun mit blödem Hficht A: 
fans Allt/ih: Batter ebn — 
Eſaw woltfeinen Segen gebn 
ls feinem Sohn dem Erſtgeborn 7 





Dem liebſten erwehlt vnd erloꝛn 
ESchickt jhn auß ein Wiltpret zu fangn 
Ein weil Rebecca mit verlangn 
Richt zu dem Jacob aller ding 

Daß er den Segen ſelbs empfieng 
Wiewol Iſaac meinen thaͤt 

Den Eſamw er geſegnet het / 


* das / da ward er Jacob Gram/ 
Bnd im ʒorn ſchwur er jhm den Todt 


REDE SODEER ER TIDEN 


- 





“% ge — wirdt veraint/ J 
Aſſo das er jhn kuͤſt vnd weint/ 83 
€ Nimbt ſein gend in Ehren auff: —* 

Jacob gen Salem zeucht hinauff. 

* — 8 hahvãlauff 
* as Gebirge Seit da Eſau et hat / ge⸗ 
= legen — Mel * gelegen iR 


ge 
x Genefi 36. Als aber Ein —— — 
mic feinen Kindern vnnd Nachkommen darauff woh⸗ X 
net / hat das Landt von Eſaw / der auch Edom hieß / den 
Namen bekommen / daß es hernach das Land Edom 
oder Idumea geheiſſen hat / vnd die Einwohner deſſelben 
Landes / die von Eſau herkommen ſindt / wurden Edo⸗ 
miter geheiſſen. 
Geiſtliche bedeutung Eſau. N 
Leich wie Rebecca Eſau und Jacob —8*— hat > 
Alſo finde in der Kirchen auch zweyerley Dolcher, — 
ettliche ſindt glaͤubig vnnd irre Ja⸗ 
cob / ettliche ſindt — ——— 
ler / hoffertige Veraͤchter Goͤttlichs m vnd Verfol⸗ 






en. 
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x 106 Donden erleuchten Weibern — 
———————— gleich wie Eſau ein fol, B 

an Sicher gehoͤret Der fpruchdes genann 

Coriſti: Die erden die erfien / vnnd Die erſten Die I‘ Re 

letzten ſeyn / denn vil finde beruffen / aber wenig finde u x 
2 etwehit / Matth: 20. Denn Eſau der Erſtgeborne Son 


— 


————— 


hat den Segen verloren / Jacob aber hat jhn erlangt vnd 
De —— 28. Roman: 9. 
Gebet von den zweyen ſtreittenden 
he cn hen’ Senf: 25, 
ax er Dieweil eine 
—3 vnnd feige Feindtſchafft ift zwiſchen dem 
—* Welbesſamen vnd der Schlangen. Daher dann! 
Wnoch heutigs tags zwey Voͤlcker vnnd zwo Kirchen J 
Wauff Erden gegeneinander zu Feld ligen / vnd fi ſich mitein⸗⸗ 
Nander ſtoſſen /wie Jacob vnd Eſau in jrer Mutter Rebec⸗ 
Aca Leibe / vnd wir auch mit jnen in Kampff gerathen / vnd 
@|mancherley harte ſtoͤß von der falſchen Rivchen leiden a 
muͤſſen / Sobitten wir dich / du woͤlleſt uns dermaleines 
Aſelbs voneinander ſcheiden / vnnd uns zu Ruhe bringen: 
Mitler weil aber woͤlleſtu uns © lieber Vatter bey dem 
A kleinen haͤufflein erhalten / vnd ons gnaͤdiglich bewahren, 
* daß der groſſe hauff jhres gefallens vnſer nicht maͤchtigẽ 
weide / ſondern Gnade vnnd Stercke uns verleihen daß 
8* wir die Weltmitalljhrer Alugheit vnnd Hoffart / Liſten 2° 
vnd Luͤſten uͤberwinden / vns in deiner Huͤtten vnnd heili⸗ 
Algen Berg halten / vnnd der Erſten geburt deines lieben 
ie Sohns Jeſu Chrifki laſſen genieſſen / vnnd theilhafftig ſ N 


werden/ 


ET — —— — ale > 






= N ee X ef BR — 2 
23 | men 107|.} 
g.| werden ‚vnnd vns mit Ihm erfrewen in alle er — 


* Amen 


sr 
1 Ein Seat Elten 5 
x YGebrsszr/ BE 
1 —— vnd ſchoͤne Rinder / vnnd ein zimli⸗ VB 
* che gute Nahrꝛung darzu beſcheret / darfuͤr wir bie 
3 | berglichen danchenond bitten / Regiere vnns mit deinen 
Iheiligen Geiſt / daß wir ſolche vnſere Kinder inn deiner 
x Foꝛcht recht vnnd wol aufferziehen / und zu foͤrderiſt mit — 
dem Brodt des Lebens vnd dem Reichthumb in Geiſtli⸗· 
A, chen Büterndeines Woꝛts / daß fiedeffenvechte Exkaites| a 
© nuß vnd darinnen leben und feligkeit Haben, trewlich ver; 3% 2 
I ſehen / Darnachdassseitliche auch alſo beſcheiden vnnd 
| 8 außtheilen / daß ſie nicht darüber in Zanck vnd Vneinig⸗ 
keit gerathen / ſondern darob ſich freundtlichen und Bruͤ⸗ 
lichen begehen / vnnd warn vnſer ſtuͤndlein kombt / ſo be⸗ 
Rſchere vus auch ein ſeliges Ende, vnnd ſamle vns zu den * 
N anderenin Chꝛiſto ſeliglich entſchlaffnen Heiligen: Vnſe⸗⸗ 
re Binder aber nach uns ſegne zeitlich vnd ewiglich / aller⸗ 
7, meift aber mit dem vnvergaͤnglichen Segen / auß dem xt 
2 Brunndes Lebendigen und Schenden / Welcher iſt dein ie * 
lieber Sohn Jeſus Coriſtus / ſampt dir vnd den 
heiligen e 02 ⁊ in 2% A 





c% 
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© 208 Von den erleuchten Weibern 
Gebet Cheiſtli er Eltern fuͤr geboꝛ⸗ 
ẽ ur 


diger lieber Vatter Du haft num an uns Armen kin⸗ | 
« dern gewaltig und gnaͤdiglich bewieſen / Daß du al; gi 
ns lein der bift der auf nichts ettrvas / vnnd auß dem Tod ar. J 
Zwol lebendig machen kanſt / in dem daß du vns auß Gna⸗ N 
2 den ein lebendige Leibsfrucht nach deiner Bildtnuß obn 
allen unferen Derdienft / beſcheret vnnd gegeben haft. 
* Wir erkennen vns auch / wie vor zeiten Helckana vnd An⸗ * 
Sna im Alten / vnd Zacharias vnnd Eliſabeth im Newen * 
A Teftamene denen du auch wunderbarlich vnnd gnaͤdig⸗ 
* lich zu ſeliger vnd froͤlicher Geburt geholffen —— X 
K weg verpflicht vnd ſchuldig zu ſeyn / dir vnſerem getrewen 2 
Hl aorzunndlieben Vatter für ſolche groſſe Wolthat zu 
Idancken: Dancken derhalben deiner Mayeſtatt durch % 
Jeſum Coriſtum vnſeren Erlaͤſer für diſc deine ſo herzli, 
che Gnad vnnd Segen / vnnd bitten Deine Barmhertzig⸗ Y 
Akeit / Du woͤlleſt dein Gnad und heiligen Geift verleyhen % 
* damit diß vnſer Rind, vnd die ſo du kuͤnfftig nach deinem N 
Vaͤtterlichen willen beſcheren wirſt / in deiner Goͤttlichen se 
€ Ehrꝛ / Forcht / Zucht / Tugend / Froͤmbkeit / Gehorſam vnnd 
Dienſtbarkeit / auch zimlicher und notwendiger Gefund; |< 
heit auffwachſen / vnd biß in jhr ende zunemen / daß du jhr 
einiger / rechter / ewiger vnd himmliſcher Vatter ein hertz⸗ I 
€ 2 lich wolgefallen: Wir aber als jhre Tatürliche entlehne; : 
8* 


8 >) Almächtiger Ewiger © 022/Barmberzziger gnaͤ⸗ e 


2 te Eltern / Chriſtliche Frewd ohn alle Schand vnnd La; 


er / 


2 EFIEHTLET TEE RL RKEALINTICHZECHEIT 
OS ae BETONT DE ER A008 


ai u u a u Dan He a a, 


——— — — * 5 —— NDS 

& Altes Teſtaments. of 
Sei 

ä j —* 

ſter san jihnen haben / vnnd dich vnſeren genan vnnd 


Schoͤpffer hie zeitlich und dort in ewigkeit mit allen Auß⸗ 
—* mögen Das — 


Rerwehiten loben, chen und pzeifen m 
A durch Coriftum Jeſum deinen Sohn der auch ein jun⸗H 
¶ges Rindlein worden, auff daß Kr diſes vnnd alle andere &% 
* Rindlein moͤchte ſelig machen / Der mit dir und dem heili⸗ 
* 


# 


‚gen Geift / warer o 8 zz lebt vnnd regiert in alle ewigkeit / 
Amen — Brakel Rn, 


—— 


der / Geneſ: 48. 


% Umaͤchtiger o 02 2der du uns erſchienen / vnd dich Ic 
uns offenbaret haſt in deinem Wort vnnd Sacra⸗ 
e menten / vnnd haſt uns gefegnetmicallerley Geiſtli⸗ 
X chen Segen in Himmliſchen Beichthumben / vnd haſt 
vns ernehret vnſer Lebenlang biß auff diſen Tag / vnnd 
durch deinen lieben Sohn Jeſum Coriſtum (den Engel r 
des groſſen Raths) uns von allem ůͤbel erloͤſet Auch dar· 
3 su vns Kinder beſcheret / Wir bitten lieber Vatter / laß dir 
onſere Kinder befohlen ſeyn / vnnd ſegne ſie auch an Keib|’% 
vnd Seele / Beſchere jhnen was jhnen nutʒ vnd noth iſt / 
| laß fie für die Gottſeliglich wandeln, unnd behüte fie für] ’P: 


Dt 


2 Gebet der Pilternfürfgee Bin, 2 


Sünden und Schanden / vnnd bring fie endlichen zu Dir D 


inns Himmliſche Vatterlande / vmb deines lieben v, 
AR. SohnsvnfersgennnvndHelande > | 
Jeſu Coriſti Willen, 
Amen. 
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& 
Chulſſtlicher Eltern fuͤr jhre liebe 
| Kinderlein. Be 


O Gütiger 0o 22 / Freundlicher Vatter / dir iſt vn⸗ 8 


verborgen / daß mir diß zarte haͤufflein meiner 
* Kinderlein bertzlich lieb iſt / vnd das nicht vnbi⸗/ 
Nlich / weil ſie von recht lieber Hand kommen / denn du mein IS 
Iso or ⁊ haſt ſie mit vnd meinem lieben Ehegaden / als lieb; 

@ liche Ehefünckleinund Ehrenpfläntzlein jelbs befeberet! 
ond gegeben / fie fallen dir auch / ob © 02 zwillidermabl h 


i 
; 


X eins wol verwahꝛet / zu getrewer Hand wider zugeſtellt 
- De werden: Ich bitte dich aber von bergen’ dur woͤlleſt durch 
2 deinen /ond deiner heiligen EngelSchun und auff ſehen/ 
re fie vo: allen ſchweren vnfall / gechwinden Kranckheiten / 
Iſchmertzlichen Kreißlagern / vnd allem übel genaͤdiglich 
5 behütenibewahren und bewachen / vnd helffen / daß ich fie] %% 
in allee Zucht vn Seelgedeylicher Frombkeit aufferziche, / 
daß fie dich, jhꝛen Schöpffer vnnd Erloͤſer erkennen, / 
D Fürcbten Lieben Ehren vnd felig werden dafür folldir & 
ı X mein Dätterlich Mutterhertʒ in Hoͤchſter Demuth ewig 2? 
3 3 Lob und Danck ſagen / der du biſt ein Datter und Erbal|T'i 
ter aller Slaubigen/hochgelobt in Ewigkeit Am ELT, 5: 


Vmb Erkanntnuß örtlicher ana 
n digen gegenivertigkeit/&enef:28. — 


t 
* bey den deinen aber / inſonderheit dich mie allen 
* Snaden wilt finden laffen, Wir-bitten dich ‚ereff; 
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U neunfere Augen —— eve Herzen / daß wir 
x —————6 erkennen dei e 
nicht zweifflen / daß / wo du deine Gemein unnd Ricchlein! X 
* haſt / da dein Woꝛt recht vnd rein gelehret und * 
Ps, — Bear. Are ce geben og 
I delt werden’ gewißlich du auch gegenwertig feyz 7 
x eft mit allen Himmliſchen Gütern , —— — 
dafůr halten o feyan fölchen ortendein Sauf und Yoob-/% 
RR A nt — 
Hallen Gnaden offen ſtehet / vnnd die Himmliſchen Geiſter 
— —— 
es fahꝛen / vnd uns folches von bergen frewen vnnd troͤſten / — 
dich für vnſeren lieben o ã a vnnd Vatter halten / dein 
Woit lieben / daran luſt vnnd gefallen haben / vnnd nach X: 
$ 8 demſelben dir gehorſam vnnd danckbar allezeit erfunden * 
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werden / duch deinen lieben Sohn vnſeren getrewen | 
Mittler vnnd Heylandt den gerun Jejım riſtum/ * 
eo | u Beben, kr 
X Irhuͤmen deiner Hande werck⸗ 7 
Vndpzeifendeinemachtondftär/ 


> O grofler GOtt gib daß wirsrecht 
© Brauchenvondfeynd ftettsdeine Knecht. 
Laß dein Engel ſtetts bey onsfeyn/ 5 
5 Dielichbenfchönen Geifterlein/ _ ">, 

Br KeinSRachtanonsderSatanhay U 
* Dein Engeljhn ſtetts treyben ab. Amen, 
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LEA Jacobi Pa Patriarcha,filia Laban. , . 
Germane fhonfo eſt nocte potica ſuæ. | 8 
4. Eeadie Bernie 1 
2 Senef:29.cap: —* 
a Lea die Gedultige fehr/ * 
Ward dem Jacob beygelegt Ehr 
Denn Rachel hꝛe Schweſter zwar ⸗/ 
Vnd dem Jacob vier Soͤhn gebar. x 
x DO Ea die Eltefte Tochter Laban zu Ha⸗ z | 
I x / Rebecca Bruders welche ein 
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ergexfiefenchebarnon Rachel vnfruchtbar. Alſo ger | Te 
A bar fie Jacob 4. Soͤhne nacheinander / Ruben / Simeon / x: 
| Levi vnd Juda. Da ſie aber nach difem auffhoͤꝛet zu gebe/ je 
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EEE SEEN SIE NEN SOR 
Von denerleuchten XVeibern 
vñ die Dina / Geneſt zo. Wie "Jacob hernach auf des ger; 









befelch heim woie zichen.indas Landt Canancam / vnnd 
ſoiches ſeinen Weibern Lea vnnd Rachel fuͤrhielte / ant/ 58 






* vomen an / Lea aber mit jhien Kindern hernach / vnd Bas 
chel mit Joſeph zu letzt. Demnach tratten die Maͤgd her⸗ 
| 2 zu mit jhren Kindern vnd neigeen fichfür Eſau Lea trat 

* auch herzu mit jhren Kindern vnd neigeten fich für Ihm / 
Dergleichen theten Joſeph und Rachel auch / Geneſ: 32. 
R33. Les ſtarb hernach in Cananea / und ward vom Jacob 
EA beggeabein der Hoͤle / di Abraham von den Rindern Heth 
gekauffet / Geneſt 49. — 


x Beiftliche Bedeutung des heiligen 
‚ | Datriarchen Jacob. | 


Acob heiſſet ein Vntertreter / vnd iſt ein Bilde des 
OERRRCyoriſti / denn der iſt der rechte Vntertret⸗ 

XVter / der der Schlangen den kopff zutritt vnnd zer⸗ 
Aknirſchet. Ks iſt auch Jacob ein Fůrbilde eines Chrift Ser 
‚oa glaubigen Menſchen / der durch den Glauben mit dem 
Sohn ſ oꝛ ꝛ ES ringt / vnnd endtlich die Arie 5 
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behelt / vnd den Segen empfaͤhet vnd Iſrael das iſt / ein 





* Fuͤrſte ð o aſt e s genennt wirdt. 

acob hatt zwo Frawen gehabt / Lea vnnd Rachel / RX 
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x3 ein ſchwere Buͤrde und Laſt geweſen. 
* Rachel heiſt ein Schaͤflein / vnnd iſt ein Bilde der 
3% Kirchen Coriſti im Newen Teſtament / die iſt friedſam 
als ein Schaͤflein / wie der sen x Chriſtus (übe redet, 1% 12 
Math am 10:Meine Schaͤflein hoͤren meine ftimme, 5: 
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Aa miteinander begehen /das gefällt 8 922 vnnd den Men⸗ 
fhbenwoh ©... er 
Johannis 2. zeiget der ge RR Coriftusandaß er ein 
ſonderlichs wolgefallen habe an dem Eheſtandt. 
Gebet. | 9 





des Eheſtands / vnd liebhaber des Friedens / Be· 
ſchere allen Chꝛiſtlichen Eheleuten Fried vnd Ei⸗ 
nigkeit / vnnd dieweil Kinder vnnd Keibsfrüchte deine 5 


in der Zucht und Vermahnung des 9 RRR / wol auffer⸗ 
ziehen. Wo du aber nach deinem weiſen Rath ſolchenSe⸗ * 
gen nicht gebẽ wilt / ſo gib doch vns nichts deſto weniger 
deinen Geiſtlichen Segen ware Erkenntniß deines lieben Re 
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Sprach am 25. Wenn Mann vnnd Weib ſich wol I 


DIE 5972 Himmliſcher Vatter / du fliffter 
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entgegen kam / ſtellet ex feine Maͤgd mit jhren Kindern 
* vornen an / Lea aber mit jhren Kindern hernach / vnd Ra, 
32 zu. mit jhꝛen Bindern / vnd neigten ſich fuͤr Eſau Sea trat 
= auch herzu mit jhren Kindern vnd neigeten ſich fuͤr Ihm / 
2 | 37. Lea ſtarb hernach in Cananea / vnd ward vom Jacob 
begrabeinder Hoͤle / die Abraham vonden Rindern Heth 
ss 4% | 
x Geifiliche Bedeutung des heiligen =; 
7% Patriarchen Jacob. 6 
o ERRRCyriſti / denn der iſt der rechte Vntertret⸗ WR) 
ter wer der Schlangen den kopff zutritt vnnd zer⸗ Ss 
N, 
* 





Piel auß Meſopotamia auff / vnnd da jhm ſein Bruder Eſau 
ſchel mit Joſeph zu letzt. Demnach tratten die Maͤgd her⸗ 
Dergileichen theten Joſeph vnd Rachel auch / Geneſ: 32. 
| £ gekauffet / Geneſẽ 49. 
* © Acob heiſſet ein Vntertreter / vnd iſt ein Bilde des 
knirſchet. Es iſt auch Jacob ein Furbilde eines Chriſt⸗ 


glaubigen Menſchen / der durch den Glauben mie dem e) 
FE Sohn ſ o ⁊E S ringt / vnnd endtlichdie Vberwindung 
N bebelt/ond den Segen empfaͤhet / vnd Iſrael / das iſt / ein 
* Fuͤrſte s o at e s genennt wirdt. | 

acob hatt zwo Frawen gehabt / Lea vnnd Bachel⸗ 
€ ea beife Muůheſelig vnnd ein Bilde der alter Moſi⸗ 
J ſchen 
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8 ſchen Kitchen —— ag 


odie Priefter/Leviten vnd fEteitb 

ee des Tüdifchen Volcks geben Ken Bene Ara 
er 3er unbgenge von as Of fh 

ein ſchwere Buͤrde vnd Laſt geweſen. 
Rachel heiſt ein Schaͤflein / vnnd iſt ein Bude der 
* N Riechen Coriftiim Newen Teſtament / die iſt Feiedfam % 
ö als cin Schäflein wie der gen X Chꝛiſtus ſelbs redet / 
Matth: am 10: Meine Schäflein hoͤren meine ſtimme. 
Syrach am 25. Wenn Mann vnnd Weib ſich wol 
* — ——— gefällt 8 o vnnd den Men⸗ 


Johannis 2. zeiget der ge an Coriftusandaß er ein 
onderlichs wolgefallen habe an dem Eheſtandt. 
O 5eRRGor ⁊ Himmliſcher Vatter / du fiffter 3 
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> Des Eheſtands und liebhaber des Friedens / Be⸗ 
ne febere allen Chriftlichen Eheleuten Fried und Ei⸗ * 
nigkeit / vnnd dieweil Kinder vnnd Leibsfruͤchte deine 5 
X Gaben ſeyn / vnnd Vatter vnnd Mutter Hertʒ noch mehr 2 
5 Miteinander verbinden / So laffe ihnen ſolchen Segen ar 
auch nicht fehlen / mache fie fruchtbar wie Les’ unndbeis®s. 
Sſchere jhnen Keabsfrüchter laß fie auch ſolches recht er,“ * 
Ra Eennen daß es deine Babe ſey / dir darfuͤr dancken / vnd ſie 
in der Zucht und Dermahnungdes ER RR / wol auffer⸗ 
23 sichen. Wo du aber nach Deinem weifen Rath ſolchen Ser % 















en nicht gebẽ wilt / ſo gib doch uns nichts deſto weniget 
Fe — Aare Erkenntniß deines Lieben! © * 
vi pP Sohnes‘), 
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efür 
„nicht verachte / noch in Argwohn neme / Beware fie vor|% 
dem Eyfergeiſt vnnd aller übertrettung, Erhoͤꝛre die ftir * 
Sonſers Gebets / vnd gib jhnen was jhr hertz begeht / daß 
* fiein SeiedsLieb und Kinigkeitdie zeit jhres Lebens beyslY 
& Deinander wol zubringen / vnnd warn jb: ſtuͤndlein kombt / * 
ſeliglich von einander ſcheiden / vnd dort in Ewigkeit mit 
& Frewden wider zufanımen kommen dich loben vnd preis Eh 
0 SEinanders Gebet vom heiligen |%: 
A } Eheſtandt. oJ 
© ERA 802z Aimmlifcber Vatter / derdu ons inn\x* 
SX einemlieben Sohn Jeſu Chrifto zum Krb vnnd 
2 Eigenthumb außerwehlet / vnnd uns vonder Welt 
genommen vnnd abgeſoͤndert / auch uns geredt vnnd ge⸗d 
ſchwoꝛen haſt / vns das Himmelreich zugeben / zu dem vns R 
in den heiligen Eheſtandt beruffen / vnnd durch deinen 
Segen Rinderbefcberee/ / Wir dancken dir für diſe vnnd * 
vnd alle andere Geiſtliche vi Leibliche uns erzeigte Wol⸗ 
ſthaten / vnd bieten Dich lieber Hex a / hilff ons vnd allen 
@ frommen Chaiftlichen Eltern daß fie jhren Eheſtandt? 
friedlich / ehrlich und vnergerlichen führen / jihꝛe Binder in 7 
deiner Foꝛcht vñ Zucht aufferziehen / vnd wann ſie Mañ⸗⸗ 
bar / mit Ehren in Eheſtandt helffen / ſey du lieber s o zz], 
ſelbſt jhr Freyer und Werber / und beſchere jhnen Tugent⸗/ 
= famerwolges ehrliche und Chrifkliche Ehegemahel / 
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® meinen, Ehre und Freundſchafft beweiſen / ſegne fieauch Ie% 
s Sldas ſie wachſen / fruchtbar feyn vnnd fich *6 = 
* nen Glück und Wolfahꝛt / vnnd daß ſie lang beyeiander 487 
* Jin Zucht und Erbarkeit —— "m malen Ara — 
vemcveug vnd anligen / kraͤfftigen von dir empfan⸗ 
Dgen / vnnd jhꝛ Ende zu deiner zeit ſeliglichen beſchlieſſen / — 
Iumb deines allerliebſten Sohns Jeſũ Coriſti / vnſers lie⸗ 8 
ben gennnvnd getrewen Heylands willen / IEN. 


— Ein ander Gebetelner Hauß—⸗ 
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deine Gnad / daß ich dichuͤber alles lieben dich fürchten, |): 
vnd zu deinem Dienſte geflieſſen ſey / nach dir aber / meinen g 
irt ehre / fuͤrchte vnnd liebe / auch in aller billigkeit 
mit Gedult vnnd ſuͤſſem Gemüt / inn keuſchem zůchtigen 
— ano 1 Son ÄN RE BEORRERe PB 2E wie 
‚| mich der Apoſtel Petrus gelehret) der verborgne Menſch Sg! 
meines Herzens vnvermaelt mit ſanfftemſtillem Geiſte | —* 


SE vnnd mit allen Tugenden geſchmucket fey r vote vor zei⸗ 43 I; 
D ij 
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‘Ko *⸗ 
892 2gfet/undjhien Maͤnnern gehorſam waren / dar⸗ 
Ye 2 gefer 1% 


2° fie mie in gutem olgen / vnnd verleihe/ daß ich ſampt mei [&% 


Eden | 3 
c KAonns befleiffigen / das creutz nicht von uns werffen / ſon⸗ 
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** — * BHTTES Diener haben vnſer forcht / | 





= ER ee G heiltger Vatter / allen Chiiftlichen Ehe⸗ 


DNeinander vohnem vnd als Kinder der Heiligen fich allerſ 


Zucht vnd Erbarkeit befleiſſigen / vnd mit jren im 1, 
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N Auß den Eric Sat 2 
| BR 
* Denen J 
Es EEG, De 
Ni leichfam der fluch auch Arm de O6; 
DDarumbruff GOtt —— et 
Sein Segen Er dir wöllvergan * 
nall deim thun fuͤrcht vnd * SD. * 
Der wirdt dich ſegnen frůh vnd ſpadt/ 
Vnd ſchawja drauff / damit beydi 3 
* A Derliche GOu mog en nuͤr / —— 
Noͤtige Ihn auch durch ſein Woꝛt / — 
2 Den dir ʒi ſeyn an deme moꝛt. ee 
Alſo mit Jacob auch fuͤrwar / BR; 
N Da er im Elend zog / GOtt war. Rs 
G0tt jhn da in eim frembden Land 2 
Schuͤtzet mit feiner ſtarcken Hand / — 
Vnd ſegnet Jacob vnſer GOtt / RR) 


ö Tyhut jhm Beyſtandt in aller not. 3 
Denn wie S. Pam Römern put: J 
Amochten — nn is 3 
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Alızo Bon den erleuchten Weibern 2 
Een Gttmit vns fohats feinnot/ % 
Auffs beſt vns kanverſorgen GOtt. 
Auß demdꝛitten capitel VJeſus % 
* Syrach. BE 
x Kinder jhre Eltern zu ehren. — 
v * 
Eſus Syracham deitten ſchrieb/ —* 
* R lichen Kinder habet lieb/ — 
Vnmgehoꝛcht mir ewrem Batter/ fa 
Als ewrem getrewn Wolthater/ x 
Auff daß es euch wol geh auff Erd/ 
Sl Gott der HErrwill vnd begert/ * 
Daß die Kinder den Vatter ehm⸗ 
7 Was die Mutter heiſt vnd thut lehen 
Die Kinder / das ſollen me 32 
RWer fein Vatter ehrt ſoll Alten / 
Deſſelben Suͤnd wirdt GOtt vergebn/ 
Zune str ebn/ | 
Der ſamlet jhm ein guten Schaß/ 8 | 
Wa ner wirdt Haben Frewd vnd Platz / 
chim Alter mitfein Kindn/ K. 
daller auchempfindn/ ⸗ x 
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Wenu er betet infeinernot/ _ —* 
Vnd wer fein Eltern ehret ebn/ a, 
x Der wirdt auff Erd deſt longer lebn/ 5 







Vnd wer auch vmb des Herm willen 







TECK 





Werd auch von ihm gütlich erlöft/ 
Bd werden Herren foͤrchten thut/ 
Der ehret auch fein Vatter gut/ 
& Vnd dienet den Eltern allein / 
Vnd helt ſie fuͤr die Herzen ſeyn. 
Eh dein Eltern nach meinem 
In Gedult/Wort vnd mit der That/ 
Daß ihr Segen komb über dich⸗ 
Wann des Vatters Segen warlich/ 
Der bawet den Kindern jhr Hauß / 
Aber der Mutter fluch durchauß 
Reiffetden Kindern jhr Hauß nidr/ 
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Ob dein Vatter wirdt kindiſch widr/ 
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ESo ſpott gar nicht des feingebrechn/ ex 
U Dam GSttwirdt ſeib das an dir rechn/ 





Des Vatters Ehr / iſt dein ſelb Ehr/ 
2 Dein Mutter veracht nimmermehr/ 


Wann jhr ſchand iſt dein eigne ſchand/ 
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#lı22 Bon den erleuchten Weibern 8* 
Lebs Kind pflegmwolmie Rund ond Ham 9 
Dein V ter⸗ | 





x es Vatters in ſeim Ni 
d ſey trewlich ſein Iter/ 
Retrůb ihn nicht/hut er ang lebn⸗ 
ndhaltj m auch zu gutdarnehn/ ” 
Ober gleich Findifchsporden vi — 
En Dugleichettivgs gſchicer pif, x 
Erzʒeigſt hm viel Wolthat auff Eron, ee 
Wirdt nimmerm⸗ rvergeſſen werdn/ 
VBVnd wirdt dir wo ehn allefriſt/ 
Kb du geleich ein ünderbify ⸗ N 
& o wirdt doch dein warhafft vor Gott 


—— 


| Seren der Sonnen fchein auff Erdn 
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€ fhnelgenthutdasharte gig: 


Kl Drrabrfein Batter alt vnd greiß 


Das er kommet in Angſt vnd Noch, 
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GebetfürdieCipufliche —* 
Jugendt. 


Armhertʒiger s oꝛ ꝛ / ewiger Vatter / ber du Die 
Kinder liebeſt / vnnd ſie durch deinen Sohn zu dir z 
R beiffeft buingen / denn auß dem Munde der vn⸗ rs 
X mündigen vnnd Seuglingen wilſt du dir ein Lob surich, — 

A ten vnnd bereiten / Darumb haſt du auch — 
= mandie Jugende in Deiner Forcht vnnd Erkanntniß ſo * 
K aufferzichen/ond ſie nicht verſaumen / Ich bitte dich vmt —* 

e deineslieben Sohns willen, der ein Rind uns zu gut ge⸗ 3 
\ 


2 die Alten vergoffen hatı Du woͤlleſt Gnad verleihen / daß * 


< ler Zucht und Erbarkeit / auff daß fie von Kindheit dich, * 
Ihren 8 0 ⁊ ꝛ / Schaͤpffer vnd Erloͤſer / lernen von gantʒem * 


ůſſiggang / vnnd daß 
* 
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: = N Er 
Gnad allen Rindern, daß fiefich ae ztcben | 


, eiſtern ge; ]% 


2 ; laffenjbzen Eltern / Oberherren vnnd 
9 





horſam ſeyn / inn Einfaͤltigkeit des hertzens annemen 
Weißheit vnnd Verſtandt / klug zu werden in der Forcht 
Go TES. Weil aber das menſchliche Hertz durch den 
fall vnſerer erſten Eltern verderbt / vnnd von Jugendt 
auff nur zum boͤſen geneigt iſt / ſo nim hinwegdie Thoꝛ⸗ 
heit / welche jungen Leuten im hertzen ſteckt / das ſie nicht 
der angebornen ſeuche / vnnd dem Erbſchaden zu viel ein⸗ I? 
raͤumen / inn jhrem Mutwillen vnnd Eigenſinnen auff⸗ * 
wachſen / widerſpaͤnſtig vnnd halßſtarrig werden. Dar; | 
5% umb du heiliger 80 2 ꝛ/ pflantze in Die Hertzen aller Ta; ; 
gende die Forcht deines Goͤttlichen Namens / vnnd der | 
| heilige Geiſt / welchen fie in jhrer Tauffe empfangen ba; |< 
& ben / regiere vnnd waidefie zu allem guten / das fie dein 
„SEX Wort / dein Geſetʒ vnnd Gebot lernen / daffelbig auff jhr⸗ 
oertz binden / vnd an jhren Halß hengen / als jven ſchmuck / 
ef damit ſie dir dienen / inn rechtſchaffenem Glauben vnnd S: \ 
Ic ee Gehoꝛſam hie zeitlich vnnd dort awiglich, * 


* —* | 

MNoch ein —— eines Haußyvatters 
u vnd Haußmutter taͤglich zu 

€ BR RO 

3 O o Himmliſcher Vattet / du biſt vnſer Leben / x 

*8 vnſer Leib vnnd Seele / vnſer Habe vnnd Gut/ $ 

> vnnd alles was vnſer ift / das haſtu vnns allen 

€ n / von dir lieber gen haben wirs en 5 
> “er ichte 15 
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Kal Richte und ordne du ger: sozz im Him̃el alleding / in vn⸗ * 
N jerem Hauß / in vnſerm Handel / Stande / Wandel vnd Le⸗ 
benmach deinem Böttlichen willen / dir zu Lobe / vnnd je⸗ N 
derman zu Eiutze vnnd su Dienſte denn an dich glauben 
£ Zweier, auff dich vertramen wir, Du wirft uns nicht verlaf? 8 
a fen / dir befehlen wir vnter deinem Schutʒ vnnd Schirm 
vnſere Eltern / Ehegemahl / Binder / Hauß und Hof / vnnd ⸗ 


NRall vnſer Haußgeſinde/ Behuͤte vns für Sünde, Scham 2% 


arg. Sg vnd allem Vbel / ſende vns dei⸗ 
ne heilige Engeldie ons leiten vnnd führen, auffallen un; ey 

> fern Wegen daß wir nichts reden / thun oder gedencken ey 
wider deine heilige Gebot und Willen / dich immer unnd % 





2 se | | 
Danckſagung. 5: 
h O Lieber Himmliſcher Vatter dir ſey Lob / Ehꝛ und | 





& Danck von ee Jeſum a. 

Chꝛiſtum deinen licbe Son für die vnaußſpꝛech⸗ 

liche groſſe Gnade und Barmherzigkeit / die du vns Ar⸗ 
men elenden Sandern auch zeitlich erzeiget vnd bewiſen X 
haſt / ja Leib vnd Seel / Kinder / Hauß vñ —5 Chꝛiſt⸗/⸗ 

liche fromme Obrigkeit / vnnd alles was wir haben / auß 

Vatterlicher Guͤte vnd Barmherzigkeit uns geſchencket xcxð 

Zond gegeben haft / vnd uns ſo reichlich vnnd ůberfluͤſſig Ic; 
was wir bißher von une: jersunde noch zu |% 

sc vnferer Notturfft und ng diſes zeitlichen Lebens 
88 bevücffenfo gnediglich befeberet haft ‚ Darfürfey diral|% 
Ienthalben Lob Ehꝛe und Danck / vonnunanbißinn E⸗ N 


wigleit / M EM. 
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gch loben unnd peeſn / durch Jeſum Coriſtum un | % 
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CantaR ACHEL,Lia — —E— Jacobi, . 


— Occultat patrios, clam fugitrva , Deos. bi \ 
* 
S. Bachel die Boldſelige 

= Rachel — Sarah IN 
8 Zune Vatters Hökenfial/ * 


* 


Perficchtsrondfarst fich aa fleiß/ 


‘E . Sagt sgiengihr nach der Frawen weiß. 
8 Achel die juͤngſte Tochter Labans von? 8 


x Sy Havanı ein hůpſche ſchoͤne Dirn / die jhıes)%, 
M Vatters Schaf hůͤtet / kam zum Jacob beyſ 





| 
a € UA > dein Brunnen für Haran / vnd ſahe jhm da zu 


@ wie er jhre Schaf trencket / darauff hoͤret fie jhn gen e% 
| S daß er jhr Verwandter were / ————6 at⸗ 


Iter Laban an / vnnd ward von Jacob dermaſſen geliebet / 2 
daß er jhꝛem Vatter 14. ar lang vmb fie a Dis X 


nach bekam fie Jacob zum Mannenvar anfenglichen vn⸗ 
Re ——— Jacob derhalben jb:e En 


daB fieducch diefelße —— Se, * 


ſtalt zween Soͤhn / Dan und Nephthali/ waͤrd doch end⸗⸗ 
lich vom o ERA R fruchtbar gemacht daß fie Jacob ei⸗ 
er nen Sohn gebariwelchen 5 
* er mit den feinen beim in Canancam zu ziehen / x 
u de G 
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ſeph be Deo —R 


> 4 Yu aa sd ——— 2 


3% und Geſchenck fuͤr jhm her zu Eſau ſeinem Bruͤdern ‚der 


Bi; 
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J aber Laban begerete / er wolt jhm lenger dienen / vnd ver/7 

\ x fprach jhm alle fleckete bundte Lämmer unnd Zietgen / ſo * 

| von ſtiner Herde kaͤmen / ʒu Lohn / Geneſt zo. Alſo ſchickte K° 

Aes der HERR daß die Herden lauter ſolche jungen brach⸗ xe 

Eten / dadurch denn Jacob über die maß Veich ward / vnnd 
daer an Laban vnnd deſſelben Rindern mißgunſt feiner 

Wolfahꝛt vermerckete / vnd jhm darnebendergernber 

N fahle / er ſolte wider heim inn fein Vatterland sieben mas XP - 

SEA chet er ſich in abweſen Labans auff mit allem das jhm 

XD zuftund / vnd raiſet hin dem Land Canaan zu / Aber Las 
5 ban jagt jhm nach / vnd ereilete jhn auff dem Berge Gile⸗ 

Sc ad / weil er aber da im Traum vom ERRNR vermahne Rs 
ward /frenudlich mit jme zu reden imachet er einen Bund $ 

- 2 mit jhm / vnd ließ jhn hinziehen. Darauff begegneten Ja, ° 

coban der ſtraffe ettliche Engel des HERRN / die nennet Fe 

Jers ocE S Heere / Genefizı. Schickt alsdenn Botten 


PS 








ihm mis vier hundert Mann entgegen Bame / vundbettet 5 
zum gennnumb Schus für Eſau. Da kam ein Engel 
KA DES ERRa in dcr Nacht zu jhm / in eines ſtarcken Man⸗ 
nes der rang mit jhm biß die Morgenroͤth an; 
brach / vnd daer jhn nicht uͤbermoͤchte / verꝛencket er jhme Ni 
34 das Öelenche feiner Huͤffte / ſegnet jn darauff vnd ſpꝛach: 
a Br folenicht meh: Jacob, ſondern Iſtael heiſſen denn er ie), 
@ hettemit 5 0 zz. 0nd Menſchen gekempffet / vnnd feye ob: 
gelegen / Geneſe 32. Nach diſem kam fein Bruder Eſau zu 57% 
ibn / der ward jhm durch des sen nn febisfung hold, a‘, 
d & beſpꝛach fich freundlich mit jhm / name fein Sefkhe ES: 
re an / vnd erbot fich alles guten gegen ihm / Benef: 33. Wie 


nun 
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ODE KERNE — — — 
—9 Altes Teſtaments. i29 
ch nun Jacob folgends zu der Statt Salem verrucket / da⸗ 
2 x felb feine Zuͤtten auffrichtet / vñ feine Tochter / die Dina / 
von Sichem Hemors des Landoherm Sohn beſchiaf 
— fen ward, uͤberfielen ſeine zween Soͤhne / Simeon und Le⸗ | 
vnd alles was Männlich war in der Statt / vnd machten 
Balſo daß ſich Jacob für den Einwohnern des * 





gen Samen Chꝛiſto / der auß ſeinen Nachkommen ſolte 
Fleiſch annemen / auch das Land Canaan verhieß / richtet 
Alerein ſteinern Mal vnd einen Altar auff. Zur ſelbigen zeit 
ſtarb jhm Debora ſeiner Mutter Amme / die begrud er un; Sind 
ter Bethel / und wie er von Bethelzog / vnd noch ein Seld; 2 
wegs war von Ephꝛat / die ſonſt Bethlehem hieß / ſtarb ar. 
ibm Rachel an der Geburt den Jamin / die begrub er an gt 
@ dem Wege gen Bethlehem / vnd richtet ein Mal auff über 
ſhꝛem Grabe. 8 
Grab Rachel. 
Yx viertel einer: Meilen von Bethlehem “id 
8 ———— 
——— liebſte Haußfraw geroefen / derwegen er 2 


— s Tags zu der rech⸗· 
ee man von Terufalem, — ge; |‘ 


— 


r ii 


dery er ndafelbfk erſchien / vnnd jhm neben dem kuͤnffti⸗ | 


“ digen Kindlein todten ließ / Da weinet Das gang Land O8 


cob reden muſte. 


SM auffalleihiewerek 


GSott fuhrt zum Heyrat / hilfft auch dei. 2 
| 
\ 
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® erem:3) 25% 

I  Banelizı. Aabanhatte cin zorniges her, gefaſſet 

, * wider feinen Vetter Jacob/Aber HH ader HERR verke⸗ 

rete jhm ſein bern dieſelbe Nacht / daß er nicht andersden Mt 

a freundlich mit jhm reden muſte. 

BSGeneſa33. Verkerete Go zrder HERR deßgleichen 9 
dem Eſau ſein berg‘ daß er auch nur freundlich mit Ja⸗ 





£|  pfalm: 33. Der. dena wendet die Gedancken der > | 
a Oslcker. * er er 
ae Item Er lencket jhnen allen das Hertʒ Er merck ee 





e Proverb:ı6. Der Menſch ſetʒet jhm wol fuͤr im her⸗ 


2 
En 


x Je Schaf der Rachel Jacob traͤuck/ 93 
Vnd ais der Freundſchafft er gedenckt / 
Nimbt Laban auff gantz freundlich jhn/ 

Daß er jhm fuͤr die Rachel dien: * 


Laban gab Jacob fuͤr die muͤ * 
% Die ——— — Be Vichy | R 


& Erſchaͤlt die Staͤb / legts für die Herd⸗ ey 
* Muff 
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Zoꝛnig ſein Goͤtzen 

ie Rachel ſtal: euch fund / 

WMacht er mit Jacob einen Bund/ 

Der boͤſen grund wendt GOtt zur ſtund. 8 
Gebet. 


* dancken dir lieber 8 O zunnd Zimmiifcber 
ee du uns auch das liebe it Brot 
d zimliche Rahrung beſcheret Es ſindt 


aber der abgůn ſtigen Leut in diſer welt ſo gar vil / daß vns oe 


Ulfcbier — A deine befcherte Gaben vergönnet/| 


darvon wir vns ſampt den vnferen mit Ehꝛen ernehren | % 
moͤgen / ja auch die jenigen / die vns doch von rechts wegen 
32 alles guis gonnen / vnnd guts zu thun ſchuldig weren / fe, 
Kben (ehe vnd Saur darzu daß du gegen uns deinen Kin⸗ 


verdꝛeuſſt ſi Eim herdzen dat vote cin werk ettwwashaben |; 
B 






8 dern ſo gütigg biff / wie der vntrewe Aaban gegen Jacob] %% 


vnnd feinen zweyen Töchtern Lea vnnd Rachel the, 


Ite / deuten vnns unfere wolerworbne Nahꝛung zum aller a 


a draften/ So bitten wir. did) nun & du frommeroozz| 





duesauchnach deinem Gottlichen Vätterlichen willen / 
vnd gib Gnade daß wir es wol gebrauchen / ſey — 


be ſtetigs für vnd fůr bey vns / vnd ee 823 


— 


— 33 —— 


ſegne was du beſcheret haſt / erhalte / mehre vnnd bewahre Br | 
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A322 0 onden Weibern PR 
3 Wegyoas wie chunwasdir.gefälligrom: | 
N N like Leeme |, 
— ent bie seitlich vnnd dort inn alle Ewigkeit / fe | 










Gbebet vmb alle Eeibs vnd See⸗ 


x len Notturfft. Ar 

1.98 Freundlicher vnnd Leuefeliger gen“ Jeſu / der 
du mit Vatter vñ heiligem Geiſt durch dein wort 
a ſo gnaͤdiglich willigſt daß du nicht allein.als ein 

Wried / Glůck: vnnd Heilbringender Gaſt: Sondern als 

mein © 0.2. 2/Schusher: vnd Erhalter / in mein Hauß vi 1%; 
ner kommen / vnd was ich dir heimſtellen werde in dei, |% 
nen Schutz vnnd Schirm gern auffnemen woͤlleſt: Ich 
8 a Ban meines hertzens / du woͤlleſt dir fol / 
gende meine Edle Schäg und beſte Kleinoder / zu getrew⸗ 
ler Hand laſſen befohlen ſeyn Erſtuich mein Leib vnnd "8 

Seel / mit alledemdas mir zu vechtem Glauben unnd E; x 

Ewigem Heil nutʒ vnd nötig iſt Sonderlich meinenlieben 
Seelſoꝛger / der mir vermog feines Ampts in Lehr vnnd |% 
| eben / in ſolchem hoben Werck trewlich vorgehet vor 5 

ei allem übel Dätterlich behütenz Danach meiner lieben % 
& Chꝛiſtlichen Obrigkeit/die mich in allem guten Schutt 

R vnd Handhabt / zu jhrem ne geben / End⸗ 

Nlich woͤlleſt du auch mein heußlich Weſen / Weib / Kinder 

EFreund vnnd Foͤrderer / ſampt allem andern Hauß vnnd * 

Feldguͤterlein / vnnd was wir deine milde Hand gegeben / 






deiner Allmacht laſſen befohlen ſeyn / beſchere vnnd meh⸗ 
re durch deinen Segen alles / das mein Leibs vnnd See; | 
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133% 8 
de ler Truman ! 
> x lieb Hauß in dein Verwahrung / daß 
x | ibdichdafilbfiewig prefen möge men. Da 
' £ | Gebetlein. | | 3 

w Edler Heyland Jeſu Chꝛiſt / 
Weil du gern A | —* 
—— — Bi 
Di nichelaff eu fuͤruͤber „x 
AR —— 1 
5 Tip lagalfongli weichen auf. 5 
A ring mit dein Segen vns bereit/ * 
de Leib vnd Seel gib Fried vnd Fremd, 198 
efcher end mehr Nahrung sur ſtund / DM 
—5 eg vns friſch vnd geſund. 
edeyn in aller Welt > 
Pin Kind / Geſind / zu Vieh / vnd Feld. * 
nd hilff wann diß an vns geſchicht / % 
Daß wirder Armen vergefin nicht, 3* 
So werden wir dort ewig fein 
Sl Dein Geſt / vnd Freund im Himmel ſeyn. 
Vmb Gottes Segen. 


Aff lieber G O/daß wir deiner Stimme gehoꝛ⸗ 
hen / vnnd thun vnnd halten was du uns gebotten) 
haſt / vnd laß vns wandeln in deinen 

a ii laß 
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| a (aß uns wandein in deinen Wegen / vnnd ja nicht weichen 


wi 
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von deinem Woꝛt / weder zur Rechten noch zur Lincken / F 
¶bvond ſegne du vnns allenthalben vnnd zu allen zeiten, in 8, 
sag der Stadt und auff dem Acker / Segnedie Frucht unfers x&: 
EA Keibes vnnd die Frucht vnſers Viechs / fegne vnſer taͤg⸗ X 
@lichs Brod / vnd allen Voꝛrath / Segene vnns / wann wir 
X eingehen vnd außgehen / Segne was Du im Beller vnnd 
B | auff dem Boden beſcheret haſt / beſchere was vnns nutz & 
? vnnd notb-ift / thu deinen guten Schag auff den Him⸗ 55 
8* mel / daß er vnſerm Lande Regen gebe zu ſeiner zeit / vnnd ICE 
9 fegnealle Werck vnſerer Haͤnde. Wehre vnnd ſtewr allen 
3 vñſeren Feinden / vnd gib vns ja nicht in derſelben Macht |% 
und Gewalt / ſchlahe die zu boden / die ſich wider vns auff⸗ Ks 
£ lehnon / vnd laß von uns fliehen / die vns gedencken zu ver⸗ 
eiigen / vnd richte uns auff dir zum heiligen Volcke / daß 
er ſehen vñ innen werden / daß du HERR H⸗ 


vol auff Erden 
Ibey vns ſcpeſt / vnd fich fürdir fuͤrchten / Der du lebeſt und A: 
regiereſt ſampt deinem lieben Son vnuſerm ⸗ RRRJe⸗F 
wW Coriſto / vnd dem heiligen Geiſt / warer vnd cin Fe 
8 ——— ar he 
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VE IF 
— J 6G f rer ® ne 
Je groſſcn B * 2 
Sh gutem / den oden Bach, Sei vnnd * 
Kal 
SFru — ————— 
x geichliehfebenkeffeft Das be wir. Menſcben ſampt vn⸗ 





ben werden / darfuͤr wir dann —— ERR / deiner Sn 


sch den alles Lob/Preiß/ na nad — ; 


dich darneben auch ganz demuͤtiglich / du —* 
—————— —— *2 


9% 3! gnädiglich vorallem jchaden und O Tea cine ee 


mit Frewden laſſen einerndten / vnnd uns derſelbigen her⸗ * 


nachin Frieden mit gutem Gerorffen vnnd Leibsgefund; [x he 

5201 heit genieffen laſſen Auch Die Gnade deines heiligen Bei, % 

“ ſtes Jederzeit umb Coriſti deines geliebten Sohnswoillen,! 3 “ 
Bro ee Dife vnd anderedeine vielfel⸗ Alex | 


Wolthatnicht allein mit vnſerm munde / ſon⸗⸗ 
en GE ebimieenibah gingen £berehsin, Loben wild Bar 


Preiſen / biß wir gar zu dir kommen in das rechte / wahre - 


— vnnd Göttliche Leben / darinnen 





x och Trinckens werden beduͤrffen / ſon⸗ —* 
* a du I ee in allemfeyn, Dein heiligen Na⸗ 
* er kn von Ewigkeit R J 
Amen. * 
* = 
Bella * 
— — 
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6. Dhamar die verlagne 
$ Geneſ:38. gr 
huda ſein Schnur Thamarnichtfand, 
z arumb trich anche Blutſchand 19% 
x Dieourdevonihm Schwanger dar 1%; 

Vnd Peretʒz vnd Serah gebar 







— 

N: fir dem HERERn / darumb toͤdtet jhn der Z 
& 
x ne Widtwe in deines Datters Hauſe / biß mein Sohn Ser &% 
la groß wirdt ‚denn cr gedachte / villeicht moͤchte er auch Ye 
E ſterben wie fein Bruder, Alſo gieng Thamar hin / vnnd 
say blieb in jhres Vatters Hauß. * 
Da nun viel Tage verlauffen waren / ſtarb des Suha⸗ 


® 
> 8 * — L 
Tochter Tuba Weib, Vnd nachdem Juda außgetraw X. 


ret hatte y gieng er hinauff ſeine Schaf zu ſcheren gen Far 
el Thimnath mie feinem Hirten Hira von Ödallam, Da 
A ward der Thamarangefage: Sihe dein Schweher gehet 


@ binauffigehn Thinmath feine Schaf zu feberen. Da leget * 


— ————— 
— —— —— —* 





ER TO Juda gab feinem Erſten Son Ger 3 ; 
86 ein Weib/die hieß Thamar aber er warboͤß 


HERN * 
Da ſpꝛach Juda zu ſeiner Schnur Thamar / bleibe ei⸗ 
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e fiedie Widtwẽkleider von ſich / die ſie trug decket ſich mir | 
N einem Hlantelrend verbüllet ſich / vnnd ſatzte ſich fuͤr die 3 


cThacherauß an dem Wege gen Thimnath / denn ſie ſahe 


da⸗ Selawar groß worden / vnnd fie war jhm nichtzum a 
| @ Weibe gegeben. — 
8* Da ſie nun Juda ſahe / meinete er / es were eine Hure / 
Ndenn ſie hatte jhr Angeſicht verdecket / vnd machte ſich zu 
Rſhram Wege / vnd ſprach: lieber laß mich bey dir ligen / 
A| dei er wuſte nicht daß ſeine Schnur were⸗Sie antwortet⸗ N 
* Was wiltu mir geben / das du bey mir ligeft? Er ſpꝛach: &% 

Ich will dir einen Ziegen Bock von der Herde ſenden. * 
x Sie antwortet : So gib mir ein pfand biß Daß du mies 
ſendeſt. Er fprach : Was wilt du für ein pfand das ich 
A dir gebe + Sie antwoꝛtet / deinen Ring / vñ deine Schnur/ 
je und deinen Stabden du inden Haͤnden haft. Da gab ers > 
K ihr und lag bey jhr und ſie ward von jhm ſchwanger. vn, 
Je iemacht ſich auffiond.gieng hin / vnnd leget den rar 
Aab / vnd jhre Widtwenkleider wider an. 
Juda aber ſandte den Ziegenbock durch feinen Hir⸗ 


een von Odallam daß er das pfand wider holet von dem 


PS fünden / dazu fagen die Leute deſſelben orts / es ſeye lein⸗ 


S Weibernd erfand fienicht. Da frager er die Leutedeffel, 447 
EL benous / vnd ſprach / wo iſt die Hure / die auffen ain Wege Ni 


faß Sie antwoꝛtten: Es iſt keine Hure da geweſen. Vnd 
kam wider zu Juda / vnnd ſprach: ch habe fie nicht 






ure da geweſen. Juda ſpꝛach / Sie habs jhi / ſie kan unns 
doch janicht Schande nachſagen / denn ich hab jhr den 
Bock geſandt / ſo haſt du ſie nicht funden. 


vVder dꝛey Monden ward Juda ang — deine 
nur 
— ALLEN ——— — 
30% * * * —— — 
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2 A nl 204 
X Schme Thamar bat geburet Dazu fühe fie ifEwon Sure⸗ | 


vey [ebwangerworden. Jude fprach : Bringet fie hecfůr / F 
Das — — Vnd da man ſie herfůr bracht / 


ich / denn ich habe ſie nicht gegeben meinem Sohn Sa, 


Vunnd da ſie geberen ſolt wurden Zwilling in ben R 





et u x ih 
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% el Slicherdie Aurereyralle Sünde die der Menſch chut/ 
| x ndtauffer feinem Leibe, Wer aber huret / der fündiget 
an ſeinem eignen Leib, Beni 


FE (U HEH Rx dutrewersozrrwiegsltt vnnd ſchlipffe⸗ 
X —— 


—* 


MNoth / Hohn und Spott kommen kan / Wie dann Juda 
Pr mic feiner Schnur Thamar geſchehen: Derhalben bitten 
wir dich lieber. o ⁊ 7/ fuͤhre du uns auff rechter ban / vmb 
deines heiligen Namens willen / ſtewre vnnd wehꝛe allem |; 
— Fleiſch vnd Blut / das wider deinen Willen thut. Behuͤte 
N uns heut O trewer 50 zz fuͤr aller Suͤnd vñ Miſſethat / 
laß vns nimmermeb:dabin gerathen / daß wir fürferzlich 
boͤß ſeyn fůr dir / vnd wiſſenclich Suůnd vnd Schand be⸗ 
* gehn / oder alſo leben / daß man vns mit Warheit boͤſes 
Snachſagen koͤnne / Sondern Regiere uns alſo durch dei⸗ 
Rnen heligen Geiſt / daß wir nicht eben das Thun / das wit 
an andern ſtraffen / ſondern Daß wir ein heilig / keuſch / vn⸗ 
A ſtraͤflich Leben fuͤhren / gegen allen Menſchen / vñ dir one 
* forcht vnſers hertzens dienen vnſer Lebenlang in Heilig⸗ 
© eiconnd Gerechtigkeit / die dir gefaͤllig iſt / dutch Jeſum 
Coriſtum demen lieben Sohn / vnſern einigen 
ie HERRN vnd Seligmacher, 
AMEN. 





irn Zah Bes, Fa 


—X— 
f} 


0% VER RLSIC REN — —— —* 





X Altes Teſtaments. | ms = 
Hl Bin anders Bebetlein. Be 
| Vweiſt O heilige Gottes Sohn/⸗ B 
Daßichhabgroffe on⸗ ex 
G Mein —* ne kn 8 


Die Leib vnd Seel —— 
Hetſt mich wol macht zu ſi * | 
< ) In zeitlich Plag / vnd ewig Pein. 
Deoumb farcht ch mih boe ir O Gott / 
Vnd vor der Hellen Not / vnd Tode, 
Es rewt mich abr vnd iſt mir leidt / 
Such vnd beger Barmhertzigkeit. 
KU gläub von hertzen feftiglich/ 
2 Du haft mein ſchuld besabtefür mich, 


— * — — 
—— — —— 


— will ich auch das Leben mein 
— —* * 
nf du mir ohn zweiffel gebn N 
Nach difer Welt das ewig Lebn. * 
MEN 5 

x in innig Gebet / wie ein Bußfertig 7 


Hertz [en fündliches£ebemin rechter Rew vnd I 
emuth für BO anpfehhret/ond vmb 
13; Tavre| % 
x SEHE EL 2 00 3 ——— 83 
— 


J * 


Se: a in. A | 


Ex 


4 Bauen Hrn NEE 5 urn 

f ERBE EEE REM ZLHERR AR IRR> —— 
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4 . 


TAVLERVS. 


* 
vo r | i Umaͤchtiger / Ewiger Guͤtiger Vatter, here 4 
* 


meinen frommen Vatter / biß auff diſe ſtund ſehr erzuͤrnet 
— 3 die fänscHlichen Lafter |% 
“ Iund Sünden zu begehn / welchedein geliebter Sohn mit 
Ce feiner. geoffen Marter getilget/ vnd Durch fein bitter Leis 8 


Lie Ich bekenne dir auch / gůtiger vnd gnaͤdiger Va⸗ 
ENter / meine vielfaͤltige und groſſe Vndanckbarkeit / daß ich 
Ebiß auff diſe ſtunde gegen dir vnnd deinem lieben Sobw! 25 


’ 
Q 
B 
3 
7 
= 
> 
3. 
3 
= 
7 
J 
a 
* 
8 
8 
3 
3 
= 


x gehorfam vnd boßheit an dir geůbet ſo gnaͤdiglich erdul⸗ 7 






E84 erwartetbaft/auff’ daß du mein her moͤchteſt einnemen / R 
© dir eine Wohnung darinnen zumachen vnd deine Gna⸗ 
2 deynd Kiebe darinnen außzugieſſen. | 
* O NERR mein Gora / wie offt haft du mit deinem 
Wor vnnd heiligem Geiſte an die Thür meines herzen 
geklopffet? wie offt haft du mich mit ſſen und troͤſtli⸗ 


9 
chen Wolthaten gereizet/ auch mie Creutz vnd Trübfal 
sur 


ECHT ——— 
— —— —— 
X * ro G h | 





een en nn Be WE 


wu 


Ä . ww A ’ — x ‘ * > x De ‘ 
DIREKTER AFTER AH ER 


. 


ö 
Et 


; 


_ en nu 5 “ 
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X zur Buffe getrieben · Ich aber habe dir nicht auffgerhan’ | 


N andern dirden Rucken zu gekeret / noch haft du es ſo ge: 
Adiglich geduldet. O wieofft hetteſt du mich mit aller BSil⸗ 


23 ligteieinden Abgrund der Sellen verftoffenmögen-Aberh%; 


= du haft meiner fo gnediglich verſchonet. 


Ach du feommer Vatter/ eswerenichtwunder/ daß 


a N mir mein Hertz zuſpruͤnge / fuͤr groſſer Rew vnnd Keid, * 


ſt 
wenn ich ſolches betrachte. Ja Vater es kan der⸗Hellen 
ſſer verſchuldet. ch bin nicht werch / daß ich 







vnd mutwillen / den ich mit meinen vielfältigen Sünden 
an dir geuͤbet / an mir rechneten. 
Nun aber O trewer Vater / Erbarme dich meiner: * 
ch bitte dich / wende zu mir elenden vnnd groſſen Suͤn⸗ 
der / die Augen deiner Goͤttlichen Gnaden vnd Barmher⸗ 
tzigkeit / vnnd eroͤffne mir dein freundliches Hertʒ / Nim̃ 
mich zu Gnaden an / vnd vergib mir / daß ich ſo lange ver⸗ 
x F habe / mich zu dir zu bekehren. Thue mir auff dein Vaͤ⸗ 
%% terlichs Hertz / erquicke und ſtercke mich mit deiner Gna⸗ 





den. Ach d e Rormein 50 z / weil du meiner mit der ſtraf⸗ 


aßs lang verſchonet haſt ſo wircke nu / vnd richte das 
jenige in mir an / dazu du mich von Ewig⸗ —*— 
Br keit erwehlet haſt ANEFT. | 
* de 
— * 
— * 


J 
** 
—* 

⸗ * | 
1 
—— 

* 
— 
> 


AR. 


& 4 nicht feyn / ich Habe ſie mit meinen Sünden > 
De . 
{dein Befchspffbeiffe / Jehbin nicht werth / das mich die y 
% ö i . ü ö 


52 
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EOS 





A144 Vonvenerlucheen Weiben 
N Einander demuͤtig Gebet zu Gott / 
* vmb vergebung der Suͤnden zu 
—* erlangen. 


8 
© ‚g2 ige Barmbergiger ® 027/ Ich Armer / Elen⸗ 
— er Betruͤbter Sünder / komme zu deiner Goͤttli⸗ 
* chen Mayeſtaͤt / vnd bringe mit mir nichts anders / 
denn eitel Suͤnde / Darff derwegen meine Augen nicht 
@ wolauffbeben  fondern muß mich fuͤr dir ſchemen daß 
ich dich meinen 8 0 22, Schopffer unnd Vatter offtmals 
2 mie fo groſſen unnd manigfältigen Sünden erzürner ha⸗ 
& be / Alſo daß / Wann du mit mir nach meinem Verdienſte | > 





A wolteft handeln, ich müfte in Ewigkeit ein Kind des 39; 
* rens vnd der ewigen Verdamnuß ſeyn vnd bleiben. 
G Aberlicbergenn vnd Vatter / ich troͤſte mich 





* vnendlichen / vnaußſpꝛechlichen Gnade / die 
du mir ſelbſt verheiſſen / vnnd mit deinem thewren Eyde 


ß x deiner ſſen Barmhertzigkeit / vnnd vnmaͤßlichen / vn⸗ — 
* 
X und Schwur / bethewret vnnd beſtettiget haft / da du ſa⸗ 
Rgeſt: So war ich lebe / wil Ich nicht den tod des Suͤn⸗ 


Wers / ſondern daß er ſich bekehꝛe und lebe. 
Ich troͤſte mich deines KRingeboꝛnen Sohns / meines 
* 





{a einigen Erlaͤſers / Gerechtmachers / Mittlers und Selig⸗ 

Ka machers/der mit feinem gantzen Gehorſam / Leiden vnnd 

N Sterben/mirwiderumb deine Hulde erworben / vnd mir / 

Nder ich an jhn glaube, Macht gegeben hat / daß ich dein 

EA Bind vnd Erbe / nun vnd in ewigkeit ſeyn / heiſſen vnd blei⸗ 

ben foll. I Ex 

U Darumb I) 
Pe RK —— — FEN & 

ERICH LRREISS 
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& Altes Teſtaments. 145 
’ © Darumb fo verza niet han ——— 
jı meine Che Innerli und Eufferliche / verbosgue sub, | 
"Se |bekandte; Ond BES nIED TREE lu ele ein geoife ch: 
Vbelthaͤter und Schächer ‚und weiß nichtmehr zů thun / 
@ denn daß ich auff die Zuſage deines Worts / mit demuͤti⸗ e) Ih 
> gem Hertʒen vnnd erſchꝛocknem Geiſte / doch inn warem er 
| Glauben vnnd gewoiffem vettrawen /auff dein verfproch %? 
| £ ne Gnade vnd das bitter Leiden era Sohns zul) 
A deinem Gnadenthꝛron trette / vnnd ſpreche auß grund mei/ 
erens : Abbalicber atser. HERKerbarmedich —* * 
———— | | 
R Ach ð oꝛ ⁊ ſey mir Armen Sünder gnaͤdig / vergib X, 
7 mie meine Suͤnde / meine Erb: vnd Wirckliche, Sünde, 4 
yvnd alleswasich jemalswiderdich gedacht / geredt vnnd 
@lgethan habe / wiſſentlich oder vmwiffentlich. Ks iſt ja 
nichts guts fuͤr dir in Sünden bin ich empfangen unnd| 22 
geboꝛn in Sünden hab ich gelebet inn Sünden lebe ich Ig 
noch ſo lang ich diß fündliche Fleiſch vnnd Blut an mir 
E trage / vnd meine Sündefeyn flets fuͤr dir. Du ſiheſt tau 
Iſent mal mehran mit / ja uͤber tauſentmal mehr / vnnd ges ® 
ſere Suͤnde denn ich ſelbſt fehennviffenvndfühlenkan. |? 
Ach qe Rð/gehe nicht ins Gericht mit deinem knech⸗ % N 
& te / denn fuͤr dir iſt Bein Aebendiger gerecht. Sey mir und; |} 
8 dig vmb Jeſu Coriſti deines Sohns / meines RRoꝛ vñ̃ 
Heylands willen / Vnnd tilge meine Sünde nachdeiner 9: 
Barmhertʒigkeit / welche groͤſſer iſt / denn aller Ay. 









chen Suͤnde. 
EWaſche mich wol mit deinem reinen Blute / vnnd be/ 
Dan € ſprenge 
EHER TODE NEN SODEAENSODSSERSIEEN 
: reg). BF nn 6 a © BT 2 


Be 


r 


u. _ dc - ee 


CORE HE 
146 _ Don ven erleucheen XBeibern / 
A mich mit dem en deines Sohns / daß er am 
ie ren ——— * —— X 
Barmhertigkeit / auch ein Brunnquell v ohnung * 
Arch oe ðerloͤſe / traͤſte vnd erquicke mich / hilff mir 7 
— — gſten Geiſt / vnnd * 
* mein geaͤngſtetes vnd zerſchlagnẽs Hertz / mit deinem hei; O4 
Ziligen ewdigen vnd lebendigmachendem Geiſte / das zer⸗ 
8 brochne Abo: vnd glimmende Dacht wırfldu jan e nn 7% 

: nicht gar verftoffen oder außlefcben. Du wirft mich nicht 


verwerffen von deinem Angeficht / des bin ich gewiß / Du R 


Bi; | « 
© wirft mich nicht laffen versagen / ſondern mich mit dei⸗ 
nem gaviffen Geiſte begnaden / det mir entzunde vnnd be, 
kraͤfftige waren Glauben vnd Troſt. 


ee |8 0 zzVerheremein Bebetidaßichein Kind vnnd Tempel 
Zufeyn vnd bleiben maͤg vonnunanbiß in Ewigkeit. Laß 
© michnicht fallen in Irrthumb vnnd Aafter wider mein, 
Gewiſſen / Erꝛette mich von den Blutſchulden onnd von ) 
Je allem übel, Laß mich ſtets Luſt haben zu deinem Wort, ® 
daß ich daffelbige gerne hoͤre / leſe betrachte / vnnd andern |; 
* damit dienen konne / auff Daß ich darvon vede Tag vnnd 


> 


Nacht / auch deine Berechtigkeit vnnd Bhum ſtets ver 
Rkuͤndige / Daherwill ich Dich meinen 8 02 zunnd 29€ 8% 


BIKE / vnnd deinen Sohn meinen Heyland Jelum Cori⸗ ls 


ſtum / zu fampt Deinem heiligen Geiſt / von nun an biß in x 


€ Ewigkeit / Lieben / Loben / Preiſen / Dancken vnd Dienen / Se 





7 
5 
|  Absexnimein oz vnnd — 

— 
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DIRFER 79, 


9 


Vmb Chuſtlichen Gehoꝛſam vnd 
Behůͤtung fuͤr Blutſchanden. 
Almächtiger Schoͤpffer Himmels vnd der Erden 2 
ſey du vnſer se RRvnd So rz /unmdlaßunnsdein 
| olck feyn vnd bleyben / vnd dirdienen nach deinem > 
7x Willen vnnd ja nicht thun nach den wercken der Heyde ex 
N und Bottlofen / die wir vmb vnns her fehen  [ondern gıb 4 
vns deinen heiligen Geiſt der vns regiere vnnd führe / daß It 
wir deine Sazung halten / vnnd in deinen Rechten war's 
E deln Behůte ons fir Blutſchanden / vnnd füraller ande ⸗ 
"er ver Vnzucht Ehebruch / Hurerey / Suͤnden vnd Laſtern / 3 
damit wir nicht ein grewel werden für dir / vnd das Land Fa 
* vns nicht außſpeie noch vnſere Seelen außgerottet wer⸗ 
den von deinem Volck / ſondern daß wir in deinem Gehor⸗ y 
ſam biß an vnſer Endebeharzen / vnd durch deinen lieben Io, 
Sohn Jefüm Coriſtum ewig ſelig werden AMEN. 5% 
2 Kin Gchet/fodas Gewiſſen vn⸗ 
ruhig / betruͤbt — angefoch⸗ a 


\ . 
N ’ 


- 







— 


ten iſ 
F Se ige /Allmaͤchtiger / Warhafftigero ozr/ der 
du toͤdteſt / vnnd widerumb lebendig macheſt / ſihe 
| 2 Dgnidiglich andie groſſe noch meiner armen See N‘ 
N Ä len : Deine Pfeil ſtecken inmir : Voꝛ ſchꝛecken meines Ge; 3 | 





9 
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2148 Bon den erleuchten Weibern 
PO wiffenewerdorwen in mit-dic Gebein/daßich auch vergiß | 
Arc mein Brodt zu eſſen: Deinen Zorn O ter Gott / mag 
— niemand ertragen / Darumb fd troͤſte mich widerumb / 
möge erkennen vñ fülen / du ſeyeſt in mir viel ſt aͤrcker / dan 
der der in der Weit iſt / auff daß ich endlich auf diſer mei⸗ 
RN, ner recht hellen Angſt erloͤſet Dich allzeit meines Lebens x; 
* bie auff Erden liebe / vnd doꝛt mit allen Außerwehlten in * 
Jalle ewigkeit lobe / durch Je ſum Coriſtum deinen Sohn IX 
35 vnferng eran und Seligmacher / AWE. 


Ein anders. * 
O He Rg / du hertzlicher Liebhaber vnſerer Seelen / 


8) Teniftzmichim Feiſen erhohet haft. Dann du biſt 5 


I 





nun anbißin Ewigleit / A EN. 


“3 


Danckſagung fuͤr Erlöfung von 
> Suͤnden. 
O Zuͤlffreicher Heylandt / gütiger genn Jeſu Cori | 





= 
—— 


ſte / billich iſts daß ich dir alle ſtund vn ohn unter; 
laß Lob vnd Danck ſage / fintemaldunicht auff⸗ 


hoͤreſt/ 
ax ——— —— 











——— — 
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mie an Leib vnd Seel / liebs vnd gues zu bewei mis 
mich nicht allein vor manchem vnfall / und h 
ich auß manchem ſchweren creutʒ —* —* 
kranckheit / ſondern haft mich durch dein“. voꝛ⸗ 
mals vnnd noch jederzeit ſo offt ichs bey dir in warem a 
Glauben werbe / durch die ige Abſolution unnd Hoch· | 






chen / dir von — deinen 






tun) 

& gen Helffer und Heyland biß ans ende Feind an 3* | 
DU ee > 
Licher GOtt regiere mich Ip 
Mit deinem Geiſte ſtetiglich/ — 
Daß ich in deinem Gnadenbund —F 

* leide biß an mein letzte ſtund. * 
Das ich in deinem Woꝛt recht ebn 2 
Dich erkenn / Dir diene darnebn/ Rs 
Suͤnde vnd Schande ernftlich meid/ — 
Im guten mich uͤbe allzeit / —8 

x DI Elerufieiobe pzeiß/ * 
Dem Nechſten lieb vnd guts beweij / 
Endlich abſcheide ſeliglich / BE 

Bnd mit dir lebe ewiglich. Amen. i 
T3 edronis|y 





u. 
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| DAR EA, 
at aAronis Mo Dror, RIA, ) X 
J DE 
7 Mir dam die froͤliche Er 
Je — Pi Sxodi 15. | 3 | 
U. Mofis&chtwenerdiemiiam 
a! Ein Paucken in jhre Hand nam⸗ * 
gmit den Wei der HErr * 


| Den Pharao erfäufftim Meer. “ ß $ 
ar Jamie Tochter Amram / Moſe vn 
N —— ai — 

Eine Prophetin vi Voꝛgangerin des volcks 
Borrestkrodi 15. Amos 6. Die mit den x 


Ä & fie durchs Schilffmeer inn die —2 kamen / vnnd der —* 
NoEAR Pharao mit all ſeinem Volck im Meer erſeuffet I 

hat / hub ſie mit den andern Weibern einen Reigenan vi I 
ſang jhnen da für: Laſſt unnsdengennn ſingen / denn 
* VER —— 

Sins Meer geſtuͤrtzt / Erod: 15. Als Miriam vnnd Agron & 
wider Moſe muneten / darumb / daß er eine Moͤhunn 









8,7] zum Weib genommen hatte / vnd ſpꝛachen: Ob der genx 
A alleine durch Moſe / vnnd nicht auch durch fieredte Da 


| @ ſchlug der HERR Miriam mit Auſſatz / vnd hieß fie ſieben re} rn 
Bw: ta 9; 
Dr — 8 BE CK 9 nr 5 





3 *) Wo? 5? 5 n —* — — BE 
* —— E —— ELCH ER N, KIT ET” 


152 Von den er en Weibern 


* tag auſſe dem chlieſſen. Wie aber Moſe 


x deaufffür ſie bath / machte fie der gern wıber heil / Num: 
AR 12. Deut:24. Vnnd da Moſes die Kinder Iſrael wider⸗ 
umb zu ruck führeterond fie gen Kades kamen in der Wise 
< 


Zin Nume a0. Eben vmb dieſelben zeit nam Mir, —* 


8 —— — abſchied von diſer Welt im 
nach dem Außzug auß Egypten / den erſten Cag⸗ 


Xa0. Jar 
& —4 Kanthici dem Mon ſchein nach gerechnet, Ka 


und ward mit gemeiner Proceß herzlich auff dem Berg) 
Sin begraben / Vnd da ſie nun einen Monat lang leid vm̃ 8 
¶ fie geer een betten, veiniger mNoſes das Volck widerumb * 
Ss —— Der hohe Prieſter nam ein vote Kuh / Die 


nicht zum Pflug und Ackerbaw gebraucht worden fuͤh⸗ AE 


BA ver ficeinwenig für. das Laͤger hinauß / vnd ſchlachtet fie 
Ar an eines veinen oꝛt / vnd fprenget jhr Blut ficben mal mie!" 
dem Singer gegen der Hütten SozreS/ darnach ver, 


Rbrannt er die ganze Kuh / wie ſie da mit der Haut vnd F 
9 dem Ingewaid / vnd warff Cedern bo / Iſopen vñ Rost 


ſin rot Wollen ins Fewer. Die Aſchen darvon muſt ein 
(7 
| N Wann ficbjemand an einem todten Menſchen verunrei ), 
nigt hatte / vnd fich wider heilen wolte / der warff derſelbi⸗ 
> Aſchen ein wenig inn ein Brunnwaſſer / tuncket ein 
aͤudiein Iſop drinnen / vnnd beſprenget ſich damit / am 
Edritten und ſiebenden tag / darnach war er wider rein: 
Solches ward jhnen auch in dem gelobten 





J Land zů halten befohlen. 
as 5 * 
* | A 


veiner Mann auffſamlen / vnnd an ein reines ort ſchuͤtten. | 
—* 
* 


4 





Altes Teſtaments. 253], 
x Der 3 36. Pſalm. 5 
% . : Summa 2 
“ fie Ber —* 5 12 
8 tt ſeiner gantz mildrei —— = 
——— eib vnd Seel 


Seinem lieben Volck Iſrael/ 
Wie ers führt auß Eghpten auß 
Wit ſtarckem Arm auß dem Dienſthauß / 
Durch das Rot Meer/ darinn ertrenckt 
—95* mit ſeim Heer verfenckt/ 
a Al jdr Feind GOtt darnider fchlug/ 
= Weil fein Volck durch die Wuͤſten zug/ 
Die GOtt beleit mit ſtarcker Hand/ 
Speiſſt fiebiß ing verheiflen Land. 
| Der Pſalm 
RAnckt dem Herrn / denn er iſt freundlich/ 
Vnd ſein Guͤt wehret ewiglich/ 








> 
8% 
4 






Dancket GOtt aller Goͤtter GOtt / 
= Sein Guͤt hilfft ewiglich auß noth / 
Dancket dem HErren aller Herrn⸗ * 
x Sein Guͤt wert ewig nah vnd ferrn / * 
Der groſſe Wunder thut allei / 
Denn ewig wert die Gůte ſein⸗ ——— 
——— 


3007 —* ——— — — —* TEE 


GV * 


— ——— RICH DS 
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4 
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d 


—————— 
2154 VDon den erleuchten Weibern IR 
Der dicHimmelgemachet hat/ | . 

Wann fein Guͤt weret vnd ſpat / 
— aſſer breit 
| Denn fein Guͤt wert in Ewigkeit / 


ET 


2 Der grofle Liechter machen t i 
m Be dem Tagronfe )t/ 


2, x Die 2 I 
Der Mon vnd Stern bey der nacht ſche * 
Denn ewig wertdie Guůte ſeyn/ en 
| MB Egypten GOtt Leſtern wurdt / 
XSchlug ers an jhr erſten Geburt / — 

Vnd fuͤhret Iſrael herauß 
a Mit ſtarckẽ Arm aͤuß dem Dienſthauß / — 
Denn ſein Guůͤt weret ewigleich/ 
Der in zwey theil theilt desꝰ Neers Teich / Kar 
7 Vnd ließ Iſrael hindurch gehn * 
Denn feine Gut bleibt ewig bſtehn/ ex, 
x Pharao aber ondfein Heer/ 7 
Ertrencket GOtt in dem Schilffmeer/ 
Fuͤhrt durch die Wuͤſten das Volck fein 
Warn ewig wert die Güte ſeyn/ jo; 
Der HErrfchluggroß König mächtig/ %: 
Vnmd beſchutzt ſein Volkandachtig/ 5 
Der Amoꝛitr König Sihon/ 
¶Vnd Dg den Koͤnig ʒu Baſan/ 
ei | | Denn‘ 


Sa 


EERSTFRERTSTRENTSTFERTIR FENG 
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RE ea N 
X Dermfeine Gut wert ewiglich/ 8 
Je x Sid gab ihr Landgutivitliglich * 
um Erb — Anccht/ eg 

» 


7 
* 


2 ann fein Gut wert ewig auffrecht / 





Denn er gedacht vnſer voꝛr Jarn/ 7 
XDa wir hart v druckt warn / * 
inde Hend ⸗/ 8 

Warn fein Guͤt wert ewig on End/ * 
Der allem Fleiſch —* egeit > 
x Denmfein Guͤt wert in Eiwigfeit/ Rn, 
Dackt Gott dem Herm von Himelreich/ 
a) Dennfein Guͤt weret ewigleich. * 

erg durch den Jodan/ Fi 
7 Die Lad des Bunds die gieng voran: 8 
D aſiund das Waſſer ſtill zur ſeiii, / 


gr Zwoͤlff ſtein ſtallt man ſolchs zu bedeutn / 
Das Sheiftus- wird fein Voͤlcklein leitn. 


A Das Rot Meer theilt ſich von einandr/ 
Das trocken Iſrael durchwandr. 

Pharao mit fein Heer folgt jhnn/ 

Da kam das Meer / erſaͤufft ſie drinn / 

—8— Gotts zorn vnd langmut ſichſt Hierin 

J V ij Önexx! 


—8 BR EX 
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2156 Ponvenerleucheen ZBeibern SR 
5 Henn unferer Vater vore wnſer einige Burg vn 
N Zuflucht / von dem wir täglich fingen ſollen / wie * 
XMmoſes vñ ſeine Schweſter Mirjam mit der Pau $ 
cken in jhrer Hand / denn du biſt der rechte Kriegs mann / cð 
le a iſt dein Name / denn wer iſt Die gleich vnter den 
Soͤctern / der ſo maͤchtig / ſo heilig / ſo ſchrecklich / loͤblich vn 
Wwunderthaͤtig ſey / Darumb ſingen wir birauchrbirden, 5 
cken / dich loben/preifen vnnd erheben wir / daß du voꝛ Al⸗ t 
* ae Thaten gethan / Mann und Boß ins Meer x > 
@ eftürget deren wir vns noch heutige Tags crindern vn © 
8 en O gexx deine rechte Hand thut geoffe Wun 5 
der / vnnd mit deiner geoffen Herrligkeit haſt du deine wi⸗ 
oe derwertigẽ geſtuͤrtzet vnd dein Volck durchs Rote Meer r 
— truckens Fuß geführet inn deine heilige Wohnung / Nun N 
getrewer lieber 5.022 / wir muͤſſen das auch klagen / wie 
Ibuns vnſere Feind ängftigen ‚plagen / vnd an allen ortren 
x zuſetzen / Darumb bitten wir O Hera pnfer 80 22/ Du 
2 woͤlleſt deine Macht an jhnen beweiſen / vnd fie durch dei; 
nen groſſen Arm ſchrecken daß fie wie Stein erſtarren / 
© uns aber dein Voick woͤlleſt du durch alles unglück hin⸗ 
durch führen und pflanzen auff deinen heiligen Berge, 







3 welleft das bittere Waſſer vnſer Truͤbſal / durch dz creutz N 
sag deines lieben Sohns ſuͤß vnd lieblich machen / vnnd unns 5 
ſccier ein mahl einfůͤhꝛen vnnd einbringen indas 
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2 Asse | 
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Mi ST, Wen 
x Dmb Enrettungvonder Keinde , 2 
: Hand / Erodi a: 


5% 8022 Simmlifcber Vatter / der du für AL, 
ters geheiffen haſt der ware 8022 Abraham der| I" 
—* S02æ Iſaac / der 8922 Jacob / welchen du dich 
auch ſampt deiner Macht vnnd Willen haft offenbaren) XP’ 
groſſe Wunder bey jhren Nachkommen gethan / ſonder⸗ R 
lich in Egyptenland / vnnd dir damit einen groſfen Na Re 
{| men gemacht / daß du nun heiſſeſt / Ich werde ſeyn / der ich 
x feyn werde / das iſt dein Nam ewi a % 
# ſtehn gibſt / daß du immerbey uns ſeyn / vnnd dich alſo er; * 
Ayseigen wilt / daß wir erkennen follen / daß du es feyeft dar⸗ 8 
unmb du auch deinen lieben Sohn Jeſum Cyriſtum ge, & 2 
Nlandt / vnd Ihn Menſchwerden laffendaßvwirfebenfoh. 3 
ten / daß Er vnſer Immanuel / 6 oz zmituns ſey / welcher 
als die zeit erfuͤllet worden / von der Jungfrawen Marien 
warer Menſch geboren iſt / vnverletʒt ſhhꝛer Jungfraw⸗ 
5 ſchafft / gleich wieder Buſch in der Wuͤſten flammendes 9* 
x fewers brañte / vñ doch nicht verzehrt ward,fürdife groß 222 
e le Gnade und Gabe dancken wirdie von bergen/fonders Fr 
7 lich darumb / daß du vns durch diſen deinen lieben Sohn % 
auß dem Reich des helliſchen Pharaonis außgefuͤhret / 
dir zum Eigenthumb von der Wehe erwehlet und vom 
vntreglichen Joch der Tyraiien uns erlaͤſet haſt / wir bittẽ 
durch denſelben deinen lieben Sohn / du wolteſt das elend St 
A deines Volcks deiner bedrengten Chꝛiſten / in diſer trůͤbſe/ 
ligen Welt anſehen / vnnd für dich kommen laſſen das 
Dj iämmer;|Z;: 
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| $j"5%____Yondenerleuchten Weiben ____ Pf 
* jaͤmmerliche geſchrey deiner Elenden / welches ſie taͤglich X 
| Ntreiben/ Ach gen 8922 / ſihe an die Angſt wie die fal⸗ 
ſchen Lehꝛer vnd vnbarmhertzige Tyrannen uns aͤngſtẽ / Nt 
Erkenne du lieber Vater / vnſer Leid und Truͤbſal / darin⸗ 
nen wir ſtecken / mache dich auff vnnd kom vnns zu huͤlff⸗ 
laß ſehen deine ſtarcke Hand / vnnd deine groſſe Wunder / 
vnd gib uns Gnade für allen Voͤlckern / daß ſie vns gutes | 
Eu | und befürderung thun müffen / Errette vnns auch endlich | 
von onferen Feinden / vnd von der Hand aller die unshaf N | 
#2 fen führe uns auß der noth auffeinen weiten raum / auß K: | 
Al difem Jammerthal ins ewige Leben / vnnd fey mitler zeit A 
x mie deinen Gnaden vnd Segen ſtets bey vns / vnd — | 
- I | auch unter des gute getrewe Hirten / die vns deineSchaͤf⸗ 
| lein mit deinem. Woꝛt auff deinem heiligen Serge, wol 
© waiden / Erſcheine du uns in deinem Wort vnnd Sacra⸗ 8 
sk ments / fprich ons freundlich zu / ruffe uns zu dir / vñ erhal⸗⸗ J 
te vns auch bey dir im rechten Glauben / vnd warer Got; |* 
tesfrucht / vnd verleihe uns Deinen heiligen Geiſt / fuͤrſich⸗ 
a eig inn diſer Welt zu wandeln / daß wir nicht deinen Na⸗ 
xal men entheiligen / ſondern allezeit deines Reichs gehorſam 
X Rinder erfunden werden / in Coriſto deinem lieben Sohn 
ir IonfermgEenan vnd Heyland Am EN. 


ER Band Erhöumgend Erlöfung N 
| 


— 


xodi · 
* maͤchtiger o ⁊ a / der du vor zeiten erſchienen biſt 
Abraham / Iſaac und Jacob / vnnd haft mit jhnen 


geredt / vnd jhnen dein Weſen / Willen vnd Woꝛt of⸗ 
= fenbaret/deinen Bund mit jhnen auffgericht / ſie reichlich 
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ze —* Altes Teſtaments. 159 & 
F.: geſegnet /jhnen — ya er verheiſſen / das} : 


ce | gelobte Land jbren mmen gegeben vnnd ſie alle⸗ 
eit in jhren noͤchen erhoͤret / vnnd von jhꝛen feinden erlaͤſet 






A baftı Wir bitten dich durch deinen lieben Sohn Jeſum 

| Coriftum, erhoͤꝛe auch vnſer Gebet vnnd biff uns auf 

den groſſen noͤten / die uns teoffen haben, Krretteuns von, 

der Mimi Laſt / welche vnns vnſer Feinde auffgelege* 

haben/Wit finde von allen feitenber bedzengt/ vnnd En 
& nen nicht — — niemand zu > 

— he Aber du allein bift der reore Lochefer· Sonim 
Kdich auch nun vnſer an / vnd erloͤſe uns durch deinen auß⸗ 

gerechten Arm vnd groſſe Gericht / vnd nim vns an zu deiz "ig 

nem Volck vnd ſey vnſer 59 z z/thue wol an vns / daß alles 

Welt erfahꝛe / daß du vnſer ð o zz ſeyeſt / der vns auß aͤng / 

| ; en gebolffen hat, vnnd gib ons Gedult im creutz / regiere H 





vnns auch durch deinen heiligen Geiſt daß wir auffs 
woit achtung geben/ond von wegen vnſers Truͤbſals und z J— 
Angſt / deſſelben nicht vergeſſen / noch daſſelbige in vnſer 
= hartebediengnuß fahren laſſen / ſondern daß wirs fuͤr vn⸗ 
ſeren hoͤchſten vnd beſten Troſt halten / vnd fuͤhre du vns 
endlichen durch daſſelbige zu dem rechten Vatterland/ 
welches du vns verheiffen haſt / zu der Himmliſchen frew⸗ 
de des ewigen Lebens / vmb deines lieben Sohns * 
* Icſu Coxiſti vnſers CRa a wi 
6nmaecg. 
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3. Bahab die trewe Joſua 


2, tapitel. 


Die Ki t 
Sans 
wur / ein rot 
Ihe vnd * —E— 


Ahab das vnzuͤchtige ee 

zu ir rain 

Kinder lead beherbergte 
on Friebe use *8 

man —— Statt fuͤr den — 

geret / man —— her aufes in Am En ker 
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Besmußendas ende käge 5 
—— ſich da zu o 22 each / vnd ward dem 
Salman / Nahaſſon Sohn / vermehlet / Match: 1. Dem 
BA—————— Chꝛon: 2. Ruth 4. Dannen ber ſich 


Igends das groffe heilige —“ außbreitete / vonſ? 
ehem 


—*R RE BEER —— 


N 





* 


—* —— — — — FT 





X 


®) 


ZIEL 

























SEHE 


—* 


En 






—— Von den erleuchten Weibern 


AN 

Kelwelcben Coriſtus nach dem Fleiſch geboren Luc: z. Pau⸗ 
—— ergeht ie patch Ebreer / vnd 
ſpricht: Du 


















rch den Glauben ward die Hure Rahab nicht 
verloꝛen mit den Vnglaubigen / da ſie die Kunthſchaffter 
E freundlich auffnam cap: ıı. Es pꝛei ſet fie auch Jaco⸗ 

bus innſeinem Sendbrieffimitfolgenden Worten: Daß 
| x der Menſch durch die Werck gerechtwerde / nicht durch 
den an an der Hure Ras 







 Jofephus Antiquit:Judai:lib:5. 
7 dem aber die Iſraeliten auff ſolche weiß han; 
delten / vnd jnen von den Cananeern / die fich forch⸗ 


2 
8 


Ko 


9, 






ge 
- { 
x —— — —— 
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auffallen ſeiten vmbgeben waren / am erſten Tag 
— des Feſts zu der Statt / blieſen mit7. Hoͤrnern / machten | 
2 dem Volckein Hertz / giengen ſampt den Eltiſten vmb die NMe 
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ERERERLEN 
en Altes Teftaments. 01 


Iche Bottſchafft von Eroberung der Seat, daß jhnen 


ax B9rz Diefelbige ohne alle mühe vnnd Schwertftreich 


bc noch denfelben Tag inn ihren Gewalt liefern ‚die Ring; y 
mawren nider w vnnd jhnen einen ana 
22 chen wolle, befahl auch alles / was jhnen in der Stattfürz| 
kaͤme zu erwuͤrgen und vmb zubringen / vnd niemand weil} | 
der auß Můde / noch auß Barmhertzigkeit / oder Be⸗ 
gierd Des Raubs zuverſchonen / auch nichts / was einen * 
lebendigen Athem hat / davon kommen zu laſſen / oder von 


Rdem Raub in jehen eignen nutz zu verwenden. Was fie 


Raber an Silber vnd Gold antreffen / ſolten fie alles uͤber ei 
nen hauffen tragen / damit man 6 o zz die Erſtling von 
der Beut auß der Statt / die ſie am erſten eingeno mmen 
S hetten / geben koͤndte. Allein die Rahab * jhrer 
¶Freund ſchafft ſolte lebendig gelaſſen werden wegen des 


Edydes / den ſie von den Kundtſchafftern genom̃en hatte. 23 


Auff ſolche Red ſtellet er das Kriegsvolck in ein ord⸗ 
A nungrend fuͤhret ſie an die Statt hinan darauff gehn fie X: 
abermals rings vmb die Statt herumb / die Prieſter hat © 
ten den Vorzug mit der Laden GoTzEes/vnndbliefen % 
Lermen mit den Trommeten. Alsfienunzumfiebendens 27 
sw malvınb die Statt herumb gangen vnnd einwenig ſtill 


e? : geftanden waren / fielen die Ringmawren fürfichfebson 








allen Sturm vnd Kriegsgewalt ein. Bald ficlendie He⸗ 
breer indie Statt Jercho / vnd erwuͤrgten alle Innwoh⸗ 
Vner / die ohne Das erfchrochen waren von dem vnverſch⸗ 5% 


® nen Fall der Mauren / vund fich für forcht nichewehren 


kundten / vnd dieweil fie keine Huͤlff noch Außflucht wu⸗ 


ſten / wurden ſie auff der Gaſſen hauffenweiß nider ge; 
xy 


— FFSEZ TE — — plagen 
SIEHE 
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w 0 u ee re 5 ee a 
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KR 2 —— — 
— Von den erleuchten Weibern | | 
geſchlagen und vmbbracht / alſo daß weder der Weiber 2 
x nochder Kinder verfebonet ward. Da nun die ganze ig, - 
Secatt vnnd alle Gaſfen voll todter Coͤrper lagen / ward 
8 auch die Statt angezuͤndet / vnd die erſchlagnen mit Few⸗ N 
er verbrennet / vnd alle Slecken und Doͤrffer herumb glei, / 
cher geftalt verderbet. Die Kunthſchaffter aber freyeten 17, 
#8 RAAv ſampt jbrer ganzen Freundſchafft / die bey jhr F 
im Hauß waren / vnnd führetenficzu Jeſũ / welcher jhꝛ * 
freundlich gedanckt / darumb daß ſie die Kunthſchaffter ja 
© bey Leben erhalten / vnd jhr alles guts zur belohnung jrer Er 
N Trewsugefagt / alfo bald Acker vnnd Felder geſchenckt 129 
vnd jhr alle Ehr bewieſen hatt. 
Jeß Geſchicht erzehln vns ohn Mitel 
8 Des Buch Joſue zwoͤlff capitl: 1% 
VWie das der Tofun beftelt/ 
Zu einem Hauptmann Außerwelt⸗ 
Daß er das Volck durch GOttes Handt 


32 Soltführenins verheiſſne Landt 
sk Darein Er jhn thet beleiten 





Bnd halff hm ali ſein Feind bſtreiten/ 
Macht hm ein Straß durch den Jordan" 

Mit trucknem duß dardurch zu gahn 
Nach dem jhm uͤbergeben hat 
3° Tericho Die mächtige Statt/ 

“ Daafleindurch der Pofaunn half 

€ Die Stattmasorfickeinüberall: 
EIREN ZUERST ENERS DEREN 
rs BI 


[> Nr) 
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Altes Teſtaments. 165 |} 














°) 
Da Achan ſich durch den Geitz tieff * 
n dem verbannten Sieg vergrieff * 
—— — 
Daß das Vo et worn 
zu. —— au DR 
uch von dem Feind gen 5 
$ lb verfieinigt ward Achon Br 
A Bid die Burger von Gibeon x 
a Machsen betrieglich einen Bunde = 
RMit Joſua/der GOttes Mundt 
* Nicht darumb fragt nach rechter art 
Darob die Gemein murren wardt 
SE Nach dem fuͤnff Koͤng der Amorittr 
3 Stritten wider Iſrael bittr * 
x Die Joſua durch GOttes Hand / u 


Mit all jhnem Volck uͤberwandt 


¶Vnd hieng ſie darnach an fuͤnff Baumn > 
3 Verbrenntjr Stett / thet ſich nicht ſaumn. 
Jabin der König zu Hazor 
Mit groſſem Volck ruͤſt ſich empoꝛ⸗/ 
Den griffan Joſua der flug © 
* Am Waſſer Merom ſie auch ſchlu * 
Verlaͤmbt hr Roß / verbrennt jhr Wagn 
i 3% 

je — ——— 








CREATE 
ER! EHRE AZTAUN ACH UND A) 


rss _____ Bondenerleuchten Weibern ___ | 
FR Das ganse Landzu Canaan 
Vnd theilet das auß jederman. 


* Joſua 11.Dergenxfprach zu Joſua: Fuͤrchte dich 
Vnicht fuͤr jhnen / denn morgen vmb diſẽ zeit / will ich fie alle Xo 
erſchlagen geben für den Kindern Iſrael / jhre Roß ſoltu 


verlaͤmen / vnd jhre Wagen mit fewr verbrennen. 
Statt Jercho ward gewonnen bald 
— Als vorder Laden Gotts erſchallt 
Der Hoͤrner kla s Feldgeſchrey / 
Da fielen ein die Mawren frey/ 
Der Glaubans Wort bricht alls entzwey. 
bet. 


Ge 
x Almächtiger Ewiger o T unnd Himmliſcher 
Jet / REDE 

und nirgendt keine bleibende ſtat haben ja noch an vielen 


Elenden mim dich jhꝛer trewlich an / vnnd erwecke from; 
me / trewhertʒige Leut / die Barmhertzigkeit an jnen thun 
wie die Rahab / vñ ſie verbergen wie Obadjas thete / jhnen 
helffen / vnd auß ihrer Widerſacher Henden erretten. Gib 
O lieber 9 ex R deine fromme vnſchuldige Chriſten nicht 
indie Gewalt jhier Hende / ſondern ſey du jhr Schutz int 

der Not:Schuͤtte aber Angſt / Forcht vnd Schꝛecken auff 
kom Verfolger / daß fie für foscht versagen, und nicht wi 

8 wo ſie bleiben ſollen / denen aber die deinen verlaßnen *. 








| Barmhertzig 
keit erzeigen / hr Leben erlengern / fie ſegnen / vnnd fi car 
h Dem erben a —— Perg 
ten / vnd ſampt ons ewig ſelig machen A > 
\ Fuͤr die — 6. * 
In dancken dir Henn 802 Vatter / daß du⸗ 
noch etliche Leut erwecket vnd haft / die 
in vnſerem Elend / mit uns ich mitleiden ge⸗ 
tragen / vnd da wir von aller Welt verlaſſen / vnnd vonje,R 
dermann verachtet vnd verhaſſet —— — 
get vnd auffgenommen / vnnd erhalten / vnnd für vnſerer 
he — — ie lieber G0 folcher‘ 
Wolchat wider — Segne ſie in all jhrem th 
Be; fie auß all jhren noͤthen / verleihe ihnen langes 2% * 
Iben vnd IR Ehe she Lern wınfeh begeret daß |, 
& es jhnen wol gehe jhr lebenlang / jhren Seinden aber diel 24 
| 8* Woꝛt haſſen / ſchicke ſchꝛecken vnnd forcht zu / daß 
all jhꝛ Trotz vnnd Vbermuth fuͤr deinem Woꝛt zu boden 
5 falle, und dein lieber Sohn IESVS CHRFJSTUSEH 
Kl allein ges ableibinaller Welt in Swigkeit Am EN. 


Vmb Erkenntnuß vnd Bergebung 
der Suͤnde / Joſu:am 7. 


Ix bekennen Gerechter vnd — 
daß wir uns an dir manigfältiger weiſe verſuͤn⸗ 
Re 
X 2 






diget / vnd deinen Bund übergangen haben, Wir 
haben Ic wide gethannwasdu ns gebotten vñ befoh⸗ 


— — —— 
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ar u EEE ET 7 EEE ZITIERTE 52 © 
(2 ln, Widerumb aber gethan vnnd außgerichtet / was du 
ons zum hoͤchſten verbotten. Wir haben vnrichtig ge⸗ 


EA ja folche vnſere Suůnde nicht gering achten / ſondern war⸗ 
22 bafftig erkennen daß wir Damit zeitliche vnd ewige ſtraff 
I verdienet Haben / und derwegen in rechter Rew und Leid IT 





ware Buß thun / vnd vns von hertzen zu dir bekehren / vn⸗ 
ſere Sůnde bekennen / vnnd in vnge zweiffeltem Glauben |% 
Snade begeren / vnnd voͤllige vergebung erlangen Damit |; 
5 wienichtewiglich brennen / ſondern mit die inn vnver⸗ 3 

| gänglicher Frewde leben mögen durch Jeſum Coriftum |, 
vnſeren gen m INKET, ar! 


Ein tröftlich Gebet zu Gott dem Ba⸗ 


ter omb vergebung der Sünden’ Heiligung vnnd 
3% Regierung des I. Seiltes/omb Samlung der Kirchen / vmb 
* Gottſelige Regiment / vmb Schutz der vnſeren vnnd vnſer * 
ſelbs / vmb dinderung der Betruͤbnuß / vnd 
2 huͤlffe auß denſelben. 5 
N Umaͤchtiger / Ewiget / Lebendiger vnnd Warer 
| 8071VKwigervn Einiger Dater vnſers geRRR |% 
2 eſu Cyoriſti / der du Simmels und Erden / Engel |N®: 
RMenſchen / vnnd aller anderer Creaturen / mit deinem ge/ B 
Vliebten Sohne vnſerem genan Jefu Coriſto / vnd dem 
2319 Geiſt / dem Troͤſter / Schoͤpffer vnd Erhalter / Weiſe / 
1,1704 ig / Gerecht / Rein / Freywillig / ein Richter, Gü; | 
tig, Gnaͤdig / Barmhertzig / vnd deiner Kirchen Huͤtter 
& vnnd Befchüner biſt / welchen unfere Väter / Abraham | 
U ſaac / 
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Zu dir ruffe vnd ſchreye ich auch vnd bitte dich in al, 
ler Demut / durch den Mittler vnnd Verſoͤhner vnſeren 
oERR RIsſum Coriſtum / Erbarme dich 
8* mir meine Sünde, vnd mach mich gerecht durch Jeſ 
— deinen eingebornen Sohn vnſeren ge Ran) A R 
X. vnd vmb deſſelben willen welcher vnſert halben gecreu De 
A sigetrond von todten wider aufferwecht ‚Dein we Enelich! N, 
Wort vnnd Ebenbild iſt / vnnd den du gewolc haft / daß = g 
X Er außwunderbarem vnnd vnaußfpıechlichem Rathe 3 
Ne: vnd vnermäßlicher Guͤte ein Opffer / vnſer Mittler vnnd * 
Fuͤrſpꝛecher ſeyn ſolte / durch deinen heiligen / warhaffti· 
gen vnnd keuſchen Geiſt / heilige / regiere / lehre / hilff vnnd * 
führe mein Herz vnd Seele / auff daß ich dich erkenne / an⸗ 9 
N ruffe / fuͤrchte vnd liebe/als den einigen’ waren / allmaͤchti⸗ 
gen / weiſen / reinen vnnd warhafftigen 80 z2/den eroigen 7 | 
Vater vnſers ERRRJIEſu Coriſti / vnd ounfern genannt 
Jeſum Coriſtum vnd den heiligen Geiſt / Der du dich — | 
durch deinen Sohn / den du geſandt / geoffenbaret haſt / | 
x | Samle dir vnter vnns eine Kirch / erhalte vnd regiere ſie / 
$ gib —5— vnd Gottſelige Regiment, vnnd en die⸗ he $ 
A|lelben / die deiner Kirchen Herberg gönnen / Beſchuͤtze 
2 michmein Weib / Kinder on Befinde / auch vnſere Statt a 
Jvnd Gemeine / Lindere mir die betruͤbnuß / ſteh mic. beyvn S 
hilff mir in diſem Elende vnnd Gefehꝛligkeiten / die mich 
meiner Sünden halben haben betroffen / ſo will ich 


dich hie anfaͤnglich / dort ewiglich dafuͤr —8 
@ loben vnd mann Ba; 3 
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Wer feine Suͤnd erkennt von Hertzn/ | 
BVndherewet dieſelb mit fehmergn/ Far 
: > Öläubetdarnebnan FEſum Cheiſt/ * 
Derſelb gerecht vnd ſelig iſt. BR 
Enn ſehrandachtig Gebet / Gottes 
gu Gnad vnd Barmhertzigkeit zus 
— erlangen. * 
— > Exx Jefs Coriſte / der du mich su deinem Wilde 5 
x 9% n/Siheanmein Elend unnd nach deiner (X: 
geoffen Erbarmung/hilff' mir. Meine Sünde die] 


EP finde fuͤrwar groß / Darumb bedoͤrffen fie auch geoffe 
Gnad und Barmherzigkeit. Handle aber do o vnnd 
N Vater nicht mit mie Acmen nach Menſchlicher Barm⸗ 
5’ hertzʒigkeit / dann ſie ſehr Klein und gering ift / ſondern viel 
mebinachdeiner Goͤttlichen Güte / die da hoch / unbe; x 2 
greifflich / ja unendlich ift / vnnd aller Menſchen Suͤnd % 
55 weit übertiifft/Eonm mie & © 0.22 / zu huͤlff / mit difer 
Barmhertʒigleit / darmit du die ganze Welt angefuͤllt / 
5 vnd —— geliebet haft / daß du auch deinen Einge⸗ 3 
Agebornen / Allerliebſten Sohn zum Heil / vnd zu der Erloͤ⸗ 
Sſung des gantʒen menſchlichen Geſchlechts / inn den tod — 
des creutzes hingegeben haſt / da zwar kein groͤſſere Güte, A 
$ 





Bein geöffere Barmbergigkeit/ jakein groͤſſere Liebe lan 

& Aerdacht oder benennet werden ? Dann o ⁊iſt Menſch 
worden / vnnd hat ſich nicht entſetzt zu ſterben / ſondern 

| willig ſich ans creutʒ ſchlagen laſſen / ſo reinige nun m ich 
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x * cafe deine ———3— nicht ein darumb any : 
x daß fiemich in meinen Keibsnsten unnd inn difer meiner 
# ——— ——— ſie mir Armen vnd in 
*— Suͤnden vn Menſchen / gnaͤ⸗ N 
a —— mme. ne 
x ſchenck mir da deine Gnad / vnnd vergebung aller | ” 

x meinen Miſſet ı Ach.y en gıb / daß ich auch noch» IR, 
main Bechigtoremm Se igkeit mein übzigs Keben I% 










Le dtsnach ——— meines zeit⸗ * 
© li ns /vnendlich am Juͤngſten Tag vnter denen —* 
Klerfunden werde / die deine Göttliche Mayeſtatt zu der 2 
Gemeinſchafft der Außerwehlten verſamlet / vnnd deine B 
7 vnendliche% ar eit mit dem ewigen Leben in als | 
& le Ewigkeit begnaden wirdt. Der du mit G O deinem —2 
© Eingeboꝛnen allerliebfien Sohn / vnnd mit ©9277 dem ex 
x heiligen Saif ‚ein ſelbs verſtaͤndiger / water weſent⸗ | 
* I diehe ©0227 lebefkunndtegiereftin. NN u 
* alleEwigkeit / Amen. 6 
4 Rasse br va. 
1. iA * * 7 
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9. Debora die Prophetin 


Judic:4. 


Ebora heiſſet ein 
doths Eheweib / welche man jhꝛes hoben ver, 
E ſtands halben zur Richterin uͤber die Kinder a. 
WS feel auffwarff / nach abgang des Richters ð 
Samgar / vñnd fie wohnet onterder Palmen Deboꝛa / er * 









Debora die Prophetin führt/ * 
Neben er = st | v, 

Hit Gericht und Gerechtigkeit 88 
Das vol Iſrael lange zeit. 


Propfetin des Sapi SS 


2 feben Rama vnnd Bethel / auff dem Gebirge Ephꝛaim 9°" 
daſalbſt hin kamen die Staͤmme der Rinder Yfeaelzujb: 
für Gericht / Jundicum 4. er 
; « 
Jofphus Antiquit:Judai;lib:s, 8 
J·bin der Cananeer Koͤnig plaget die Kinder Iſra⸗ CY 
e! 20. Farlang / GOtt erba met ſich feines Volcks / 
vnd erloͤſet ſie dutch Barack onnd Debora ver Ca⸗ 
naneer Kriegs volck wirdt erſchlagen / Siſera der * 
Zauptmann von Jael mit einem Tagel auff dem * 
— boden —2— der Koͤnig geroͤdtet / vnnd die N 
Er 
IJ. Die: 
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x Iſraeliten befferten fich vonder vorigen 
u achtetenweder oo zresnoch 
| ine: heiligen Gebot, — ſie dann auch / ehe % 
fie ſich recht nach der Moabitiſchen Dienſtbarkeit erho⸗ 
leten / vnter Jabins des Cananeiſchen Koͤnigs och gera⸗ 
Ithen ſindt. Diſer Boͤnig fiel auß der Statt Aſor / welche 
ober dem Samachonitiſchen See gelegeni ‚bereuffr 
¶ vnd hatte dꝛey hundert tauſent gerüfter Maͤnner su Fuß I 
| & Älzehen taufent zu Roß / vnd drꝛey taufent Waͤg aͤgen. Vber des |} 
a Heer war Siſſera / des Boͤnigs liebſter vnnd geheimſter x 
4 rei Obriſter / griff damit die Iſtaeliten an / vnnd 
x aͤngſtiget edermaffen, Daß ff fie fich freywillig ergaben, 7 


ibmsinßbar und bienftbarzu feyn. Dijee Joch muuften fi fie 5 


x zweingig Jar tragen / vnd doͤrffen fich miedem wenigften a 
nicht darwider fegen/oder begeren ledig zu werden, —— Y 
CWes gefiel oo æ alſo / jhren hochmut vnnd vndanckbarkeit⸗ 
Yan ſtraffen. 
Da ſie aber Buß thaten / vnd die vrſach ſolches Elen⸗/ 
Odes / nemlich die verachtung 8 022€ 5 Gebots erkann/ 
Iten / giengen ſie zu einer Prophetin Debora / welcher Nam 
X in Sbbraͤſcher ſprach ein Biniein heiſt / vnnd ſprachen fie % 
Man / ſie ſolte 8022 fürfie bitten / daß Er ſich uͤber fie er⸗ I 
barmete / vnnd ſie nicht alſo von den Cananeern lieſſe ge; |} 


* plagt werden. Vnd © o zzerhötet jhr Gebet / vnnd ver⸗R 


F * jhnen viel Glůcks vnnd Heils / beſtellet jhnen auch 
N einen Heer fůhrer auf dem Stammen Nephthali / mit = 


Llamen Barack das heift auff Hebreifch ſo vielals blig. 
Deboꝛa aber ſchicket nach Barack / vnd gab jhm befehl ze⸗ 
* tauſent Junger Maͤnner zu muſtern / vnnd widet den ⸗ 
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Abe ſtaments 
2 $eind zu fuͤhren / Dann ſie nicht mehr bedoͤrffen ‚den Sieg |‘ 
welchen © oxzfelbs Rande iatcr art 6” 
ei Als aber Barack — 
er vnterwinden/ want fienicht auch felbs mitziehen woͤlle / 
war Debora zornig / vnd ————— die Ehr / ſo dit von —* 
89 —— vnd zwar ich 2 
x fchlabe fie nicht — Drache vom alſo bald schen en 
X taufenegeräfter Mann zu wegen / vnnd —— rl 4 
% dem Ber g Atabyro. Siſera aber zoge jhnen außbefel 3 | 
5 des Bönige entgegen / vnnd ſchlug fein Läger nicht weit 
vom Feind. 
Da nu Barack vnd die Iſraeliten die groſſe Macht %: 
der Feinde ſahen / zu ruck wichen / vnd fichinfichere —— 8 
„| begeben wolten / wehꝛete jhnen Debora / vnnd hieß ſie nochſ⸗ 
denſelbigen Tag ein angriff thuen / dann © o zz werde jh 
nen Hůlff vnd Beyſtandt thun / vnd den Sieg verleihen. 
— Da nun die Schlacht angieng / kam ein vngeſtuͤm̃er N 
Platzregen / Gewaͤſſer vnd Hagel / vnnd der Wind ſchlug 
E den Cananeern den Hagel ins Angſicht / daß ſie nicht dat⸗ 
für ſehen / vnnd mit ſchieſſen vnnd ſchleudern nichts auß/ 
richten kondten. Es ſtarꝛeten auch den gewapneten 
Briegsleuten die Haͤnde für groſſer käleeidap) fie bie web: 3% 
erf nicht heben möchten. Den Iſtaeliten aber gieng das wet; 
2 ternach vnnd that jhnen nicht allein keinen ſchaden / ſon/ 
dern machet ſie auch gebergerdieweilfiesozze shölff] 
5  augenfcheinlich fpüreten deange alſo mit Gewalt mit, 
en vnter die Feinde / vnnd thaten ein geoffe Schlacht on; ar 
ter jhnen. Ettliche wurden von den Iſtaeliten erſchla⸗ 8 
— gen / ettliche fielen auß ſchꝛecken von den Pferden / vnnd ? 
— TRETEN 3 EEE 
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* Da nu Siſſeras ſahe / daß ſein Volck in die flucht ge⸗ Kart 
1 (cblagen war, ſprang er von ſeinem Wagen / vnd flobezu x 
3 einem Renitifeben Weib / mit Kamen Jael / welche jhn e . 
| auff fein begeven verborgen / vnnd einen ſawren Trunck 3 
milch dargereichet hat / welche er gar begierig hinein ge⸗ 
cuncken / vnnd darnach in einen tiefſen Schlaff gefallen Da 
— iſt / ic. 7 —X 


Emeldte Hiſtorien ſuch 
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Im vierdteninder Richter Buch 
Nemlich als fich fein Volck verfündt 
Vnd Gottes zorn wurde entzuͤndt 
Da verfauffter fein Bolck dahin 
3% Onterdie Hand König Jabin 
& Der Sananiter König was 
@ Derdas Volcfplaget übermas 
x Durch feinen Yauptmann Siſſeram 
Biß das Volck zu Gott rufft allſam 
VBminb Huͤlff vnd ſich zu jhm bekehrt 
Da ward das Volck von Gott ernehrt 
Durch Barack einen Gottes Heldt 
* Der von Debora ward erwelt 
Der zog mit zehen tauſent Mann 
ESchlug die Feind am Waſſer Kiſon F 


3 


Zr, 











— Altes Teſtaments. 768 
Die hettn (wie die Schꝛifft thut ſagen) * | 
& Neun hundert eyſern Streittwagen * 
Dochnam Gott den Feinden das Hertz / ei 
Vnd wurdn jr viel erlegt mit ſchmertz / 
=) Sifferaaberiht Hauptmann > 
3% 3ufußaußdifer Schlacht entrann x: 
x Indie Hitten Jaclhingb/ 
Die jhm ein Milch zu trincken gab 8* 
Vnd deckt jhn zu daß er entſchlieff —7— 
XIn ſoꝛg vnd angſt verwickelt tieff R: 
Das Weib nam ein Naglmit jammer — 
Vnd ſchlug den mit einem Hammer x, 
3 Durchfein Haupt eben bey dem Schlaff 7 
x Da kruͤmbt er ſich / ſtarb diſer ſtraff: 5 
RKonig Jabin ward auch zu letzt 


Erleget / vnd zu Friedgeſetzt. 


Kl Darauf ſungen Deboꝛa vnd Barack ein Lobgeſang * 
$ wegen des Stegs / den jhnen der HE HR gegeben, vnd die? 
x Kinder Iſtael hetten guten Frieden 40. Jar lang, all/ 
dieweil Deboꝛa lebt / vnd Richterin war / Judicum am 4. 
al Und 5. capicel. * 
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al jämmerliche geſchꝛey deiner Elenden / welches fietäglich 7 | 

treiben / Ach gen 8027 / ſihe an die Angſt wie die fal⸗ 
ſchen Lehꝛer vnd vnbarmhertzige Tyrannen uns aͤngſtẽ / N 
Erkenne du lieber Vater / vnſer Leid und Truͤbſal / darin⸗ 
Enen wir ſtecken mache dich auff vnnd kom vnns zu huiff 
laß ſehen deine ſtarcke Hand / vnnd deine groſſe Wunder, 5 
ond gib uns Gnade für allen Voͤlckern / daß ſie vns gutes 
ond befuͤrderung thun muͤſſen / Errette vnns auch endlich ha | 
von pnferen Feinden / vnd vonder Hand aller die uns haß⸗ > 
= fenführe uns auß der noch auffeinen weiten raum / auß e 
diſem Jammerthalins ewige Leben / vnnd fey mitler zeit % 
x mie deinen Gnaden vnd Segen ftetsbey vns / vnd beſchere u 
x | auch unter des gute getrewe Hirten / Die uns deineSchaͤf⸗* 
lein mit deinem. Woꝛt auff deinen heiligen Berge / wol 
Ebwaiden / Erſcheine du vns in deinem Woꝛt vnnd Sacra⸗ * | 
Nmentẽ / fprich uns freundlich zu / ruffe ons zu dir / vñ erhal; |Y | 
te vns auch bey dir im rechten Glauben und. warer Got⸗ 
tesfrucht / vnd verleihe uns Deinen heiligen Geiftfürfich, |%} 
tig inn diſer Welt zu wandeln / daß wirnichtdeinen Ka; | 
men entheiligen ſondern allezeit deines Reichs gehorfam & 
| Kinder erfunden werden/in Coriſto deinemlieben Sohn %: 
vnſerm NRAvnd Heyland Am EN. 


Vmb Erhoͤrung vnd Erlöſung * 
— SExodi 6. —8 


SEN NEL Imächtigero 0.2 z/der du vor zeiten erſchienen biſt 
Abraham Iſaac und Jacob / vnnd haft mit jhnen * 
geredt / vnd jhnen dein Weſen / Willen vnd Wort of; 

fenbaret / deinen Bund mit jhnen auffgericht / ſie reichlich % 


geſegnet / | 
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nen nicht aufkommen cs vermag vnns au * 
beffen2tbe du allein bt DercheeTorbeifis. Sonim 15 





even hoͤchſten vnd beften Troſt halten / vnd führe du ons 5, 
be endlichen durch daffelbige zu dem rechten Vatterland/ 2 
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s. Bahab die trewe Joſua 
2, capitel, - 1 
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Die Kundtſchaffter nam auff R | 

Vnd ließ up der ee, 5 
Vach dem Eydſchwur / ein rothes Sch 
Ihr vnd jhrem Geſchlecht zu Heil. 






Bon 






gefuͤhrt / belehrete ſich da zu 0022 Iſrael und ward dem) 
Salman / Nahaſſon Sohn / vermehlet Match: 1. Dem 
bracht ſie Boas / 1. Chꝛon: 2. Ruth 4. Dannen ber ſich 


lgends das groſſe heilige Geſchlecht außbreitete / von dD 
= | 









welchem 7. 
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Von den erleuchten Weibern * 
elchem Cyoriſtus nach dem Fleiſch geboren Luc: z. Pau⸗y 
— — ⏑⏑ 
pricht: Durch den Glauben ward die Hure Rahab nicht 
verloꝛen mit den Vnglaubigen / da ſie die Bunchfchaffter 
freundlich auffnam cap: ĩ 1. Ko pꝛei ſet ſie auch Jaco⸗ 
bus innſeinem Sendbrieffimitfolgenden Worten: Daß 5: 
| x der Menſch durch die Werck gerechtwerde / nicht durch % 
Aden ——  Soldes fihet man an der Hure Ra⸗ 
hab / die iſt durch die Werck gerecht worden / da fie die 
Sotten auffnam / vnnd ließ ſie einen andern weg hinauß / 3— 
N denn gleich wie der Leib ohn Geiſt tod iſt / aljo auch der 2 
AR Glaube ohn Werck iſt tod/ capꝛ 2: Rahab wirdt auch ad 
qaypen genennet / Pſalm 87. * 
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* oſephus Antiquit: Iudai:lib:5. 
T dem aber die Iſraeliten auff ſolche weiß han; 
Je delten / vnd nen von den Cananeern / die fich forch⸗ Dr 


) 
r —* —2 erde ————— * 
derſtand ahe / nam jhm Jeſus fuͤr die State Jericho · 
© —— machten ſich die Prieſter / welche % 
die LAdDES HT TE Strugen/ vnnd mit bewoehrten Kriegs⸗ 
Wuten auff allen ſeiten vᷣmbgeben waren / am erſten Tag x 
& des Feſts zu der. Statt /bliefen mit 7. Hoͤrnern / machten x 
— dem Volck ein Hertz / giengen ſampt den Eltiſten vmb die 7 
Statt herumb / vnnd thaten nichts anders / dann daß fie %3 
| mitden Hoͤmern toneten / vnd Eehreten Darnach wider in] >> 
5 lihtäger, Dafiedasmun 6. Tagnacheinandergerie|% 
A ben battenführete Ieſus am. Tag das ganıze Heer / vnd y 
alles Volck zuſammen / vnnd verkündiger Ihnen ein froͤli⸗ 
x  __ bederliz 
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che Bottſchafft von Eroberung der Stat, daß jhnen 
x 6922 diefelbige ohne alle mühe vnnd Sch ich 
noch denſelben en ihren Gewalt liefeen (bie Ring 









lebendigen Athem hat / davon kommen zulaffen oder von X 
dem Raub in jehen eignen nu zu verwenden. Was ſie * 
aber an Silber vnd Gold antreffen / ſolten fie alles über ei 
nen hauffen tragen / Damit man 69 zz die Erſtling von 
der Beut auß der Statt die ſie am erſten eingeno mmen KR, 
hetten / geben koͤndte. Allein die Rahab Arme ihrer Pos 
& Sreeundfchaffe ſolte lebendig gelaffen werden, wegen des 
Eddes / den fievon den Rundtfchafftern genom̃en hatte. 
* Auff ſolche Red ſtellet er das Kriegsvolck in ein ord⸗ 
nung / vnd fuͤhret ſie an die Statt hinan / darauff gehn fie \ 
®| abermals rings vmb die Statt herumb / die Prieſter hat⸗ 
Eten den Vorzug mit der Laden Sozzes/unndbliefen S 
Lerinen mit den Trommeten. Als ſie nun zum ſiebenden⸗ 29 
mal vwmb die Statt herumb gangen / vnnd ein wenig ſtill 
A geftanden waren / fielen die Ringmawren fuͤr ſich ſeds on 
allen Sturm vnd Kriegsgewalt ein. Bald fielen die He⸗ 
breer indie Start Jercho / vnd erwuͤrgten alle Innwoh⸗ 
ner / die ohne Das erfchrochen waren von dem vnverſeh⸗ 
nen Fall der Mauren / vund ſich für forcht nicht wehren 
kundten / vnd dieweil ſie keine Huͤlff noch Außflucht wu⸗ 


ſten / wurden ſie auff der Gaſſen hauffenweiß nider ge, 
x (lagen 
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164 - Von den erleuchten Weibern N) | 
ERE| — 0 — — — 

geſchlagen und vmbbracht / alſo / daß weder der Weiber 2 

. 


a x nochder Binder verfebonet ward. Danımdie gantze - 
2 Seatt unnd alle Gaſſen voll todter Coͤrper lagen / ward 
auch die Statt ange zůndet / vnd die erſchlagnen mit Few⸗ N 
| | er verbrennet vnd alle Slecken vnd Dosffer herumb glei, / 
cher geftalt verderbet. Die Bunchſchaffter aber freyeren ” 
5% BRAHADS ſampt jhꝛer ganzen Freundſchafft / die bey jhꝛ es & 
elim Sauß waren / vnnd fühzetenficzu Jeſu welcher jhr 
A freundlich gedanckt / darunib daß fie die KRunthſchaffter 
© bey Leben erhalten / vnd jhr alles guts zur belohnung jrer 
N Trewsugcfagt / alfo bald Acker vnnd Felder gefebencht, 
AR und ib: alle Eh: bewieſen hatt. 
NE Geſchicht erʒehln vns ohn Mitel 
Des Buch doſue woͤlff capitl: = 
Wie das der Joſua beftelt/ 
55 Zu einem Hauptmann Außerwelt/ 
Daß er das Volck durch GOttes Handt 
22 Soltführening verheifine Lande 
sk Darein Er jhn thet beleiten 
Bnd halff hm all ſein Feind bſtreiten / 
Macht jhm ein Straß durch den Jordan" 
Mit trucknem duß dardurch zu gahn 
RNach dem jhm uͤbergeben hat 
FN, Kg die mächtige Stait / 
Daafleindurch der Poſaunn hall 
€ Die Stattmasorficleinüberall: 
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Mit all jhrem Volck uͤberwandt 
VVnd hieng ſie darnach an fünff Baumm 
Verbrennt jr Stett/thetfichnicht ſaumn. 
Jabin der König zu Hazor 
Mit groſſem Volck ruͤſt ſich empor/ 
= Dengriffan Joſua der klug 
9 Am Waſſer Merom ſie auch ſchlu 
“| 


Verlaͤmbt jhr Roß / verbrennt yh Wagn 


Nam alſo ein nach kurtzen tagn 
Ks a 
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Altes Teſtaments. 165 * 
EDaAhanfichdurchden Geitz tieff 3* 
ar Anden verbannten Sieg vergrieff * 
—— GOttes zorm 
— das Volck iſt geſtraffet worn 8 
WVBVnd voꝛ der Statt Ai fluͤchtig wardt —* 
re Auch vondem Feind geſchlagen hart/ 2 - 
| Derhalbverfteinigt ward Achon: | Br 
A Bid die Burger von Gibeon N: 
Wachten betrieglich einen Bundt —* 
Mit Joſua/der GOttes Mundt 
x Nichtdarumbfragtnachrechter art ck 
2 Darobdie Gemein murren wardt N 
Vach demfünff Koͤng der Amorittr „iR 
Stritten wider Iſrael bittr * 
x Die Joſua durch GOttes Hands 


LER Kr KIRKFLDR RETTEN DR 
Aı6s Von den erleuchten Weibern 

Das gantze Land zu Canaan 

* Vndtheilet das auß jederman. 

> Joſua 11.Dergenxfpiach u Joftna: Fürchte dich 

& ich uͤr jhnen denn morgen vmb diſe zeit / will ich fie alle 


erſchlagen geben für den Bindern Iſrael / jhre Roß ſoltu 
verlaͤmen / vnd jhre Wagen mit fewr verbrennen. PP 


8% Statt Jercho ward gewonnen bald 8 
| & Als vorder Laden Gotts erſchallt x 
isdn uw Transen ru ü * 
Da fielen ein die Rawren frey/ Y 
2 Der — rennen 
Gebet. 


Vatter / wir klagen die / daß jetzund viel frommer 
74 Chriften inder irꝛe und im Elend vmbher ziehen, 2% 
3 * nirgendt keine bleibende ſtat haben / ja noch an vielen IN 
E orten außkunchſte chafft verjagt vnnd vertrieben werden‘! 
Darumb bitten wir lieber HERR / du rechter Vater der 
— rest dich jhrer trerolich an / vnnd erwecke from⸗ 
ee Leut die Barmhertzigkeit an jnen thun 


— Allmaͤchtiger Ewiger ð o ⁊ ⁊ vnnd Himmliſcher? 


wiedie Rahab / vñ ſie verbergen wie Obadjas thete / jhnen x 

helffen / vnd auß jhrer Widerſacher Henden erretten. Gib * 

O lieber g en deine fromme vnſchuldige Chriftennicht 

indie Gewalt jhrer Hende / ſondern ſey dur jhr Schutz in 

— — aber Angſt / Forcht vnd Schꝛecken auff 

—*— Verfolger / daß ſie für forcht verzagen / vnd nicht wi N 

* fie bleiben ſollen / denen aber die deinen verlaßnen 

Eindern‘ 
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kindern gute thunawolleft du wıderumb Barmbern 
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* tragen / vnd —————— von je 
dermann verachtet und verhaſſet waren vns b N, 
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ertzig⸗ 
keit erzeigenyb: Leben erlengern / fie ſegnen vnnd ſi 
jhrem ſterbbette tro pin gr —— 
ten / vnd ſampt vns ewig ſelig machen / A —* Zr. 


Fuͤr die Wolthaͤter Joſu: 6. 
a 





2 


In dancken dir Henn 80922 Vatter daß d 


nochetliche Leut erwecket vnd die 
— Karen nn gs he 


get vnd äuffgenommen/ unnd erhalten onnd fir vnfere R: 
[ende liſt verborgen haben’ Laß fi —— 8022 folder. 5 i 
Wolthat wi Rt ae Dir ehe fiein all 

Bier fie auß all jhren noͤthen / verleibe ibn *8— * 2% 
ben vnd gibjhnen was jhꝛs Hertʒen winfeh begeret / daß 
es jhnen wol gehe jhr lebenlang / jhren Feinden aber / d 





3 en Beraebung, ; 
der Suͤnde / Joſu:am 7. * 


| Ix bekennen Gerechter und Maͤchtiger ® oa 
NE wir uns an Dir manigfältiger weiſe —** | ‘8 


diget/ond deinen Bund übergangen haben’ VO 
haben leider nicht gechmnneaebu.une sun gonnvibfeb 2 HACK 
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PR 198 on den erleuchten Weibern —F 
len Widerumbabergethan vnnd außgerichtet / was du 
Ss uns zum hoͤchſten verbotten. Wir haben vnrichtig ge⸗ 
Bi, wandelt und groffe Thorheit in Iſtael begangen / laß uns 
EA jafolche vnſere Sündenicht gering achten fondern war; |N 
2% hafftig erkennen daß wir damit zeitliche und ewige ſtra ey. 
 verdienet haben / vnd derwegen in rechter Rew und Acid [77 
ware Buß thun / vnd vns von bergen zu dir bekehren / vn⸗ 
in ſere Suͤnde bekennen / vnnd in —— 
Gnade begeren / vnnd voͤllige vergebung gen / damit 
= wienichtewiglich brennen / ſondern mit Dir inn vnver⸗ 2 
| gänglicher Frewde leben mögen durch Jeſum Coriftum 95; | 
ge 


2 Bin tröftlich Gebet zu Gott dem Bad 


ter omb vergebung der Sünden/Neiligungvmd 
as] "awierumg bes 2. Sheikea /onab anlungber irchen/omb * | 
7 eren vnn 


Fi 


Gottſelige Regiment’ vmb Schuß der vn d vnſer 
ſelbs / vmb dinderung der Betruͤbnuß / vnd 


RT 


8 | bülffe auß denſelben. | 
I 9] Umaͤchtiger / Ewiger / Kebendiger vnnd Warer 


IN 


807 / Ewiger vn Einiger Dater unfers gennR | 
Jeſu Coriſti / der du Himmels und Erden / Engel / 
Menſchen / vnnd aller anderer Creaturen / mit deinem ge | 
liebten Sohne vnſerem gern n Jefr Coriſto / vnd dem 
231 Geiſt / dem Troͤſter / Schoͤpffer vnd Erhalter / Weiler; 
10a: ig / Gerecht / BRein / Freywillig / ein Richter, Sur | XS 
eig, Snaͤdig / Barmhertʒig / vnd deiner Kirchen Hütter |%° 
€ vnnd Befchüner biſt / welchen unfere Väter / Abraham / 
Naacı \y 
— DENT, RER IRRE u 
—— > EODERRSODESEN INGE 
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r Altes Zeftaments. 169} 
se TE —— Johañes der Tauffer / Pau⸗ 
Nbs ꝛtc. haben angeruffen. 6? 
Zu die ruffeond febreyeich auch vnd bitte dichin al 
Aller Demut durch den Mittler vnnd Verfshner vnſeren 
= ge ran Jefum Coriſtum / Erbarme dich meiner / vergib 2, 
mie meine Sünde, vnd mach mich gerecht durch Jeſum —2 
H, Coriſtum / deinen eingebomen Sohn vnſeren HERRN En 
vnd vmb deſſelben willen welcher vnſert halben gecreu⸗ 
* 
* 


Er 


I, 


tziget / vnd von todten wider aufferweckt ‚Dein weſentlich N 
3 Wort vnnd Ebenbild iſt / vnnd den du gewolt haft / daß 8 
Er auß wunderbarem vnnd vnaußſpꝛechlichem Kathe / 
vnd vnermaͤßlicher Guͤte ein Opffer vnſer Mittler vnnd 
KFuͤrſpꝛecher ſeyn ſolte / durch deinen heiligen / w * 
oa gen onnd beuſchen Geiſt / heilige / regiere / lehre / hil vnnd I, 
Aa führemein Herz und Seele / auff daß ich dich erkenne / an⸗ Sa 
ruffe / fuͤrchte vnd liebe/als den einigen waren / allmaͤchti⸗ 
gen / weiſen / reinen vnnd warhafftigen 8.0 22/ den ewigen N 
Vater vnſers o ERRRNIeſu Coriſti / vnd vnſern ERRo 
Jeſum Coriſtum vnd den heiligen Geiſt Der du dich — 
2 Ducch deinen Sohn / den du geſandt / ——— haſt / * 
x Samledir unter vnns eine Kirch / erhalte vnd regiere ſie / 
$ gib heilfame und Gottſelige —— vnnd erhalte die⸗ * 
Aljelben / die deiner Kirchen Herberg gönnen Beſchuͤtze 
— mich / mein Weib / Kinder un Geſinde auch vnſere Statt HB e 
vnd Gemeine, Lindere mir die betruͤbnuß / ſteh mic. bey vn 
5 bilff mie in difem Elende unnd Gefehꝛligkeiten / die mich 
| meiner Sünden halben haben betroffen / fowillich 
} dich hie anfaͤnglich / dort ewiglich dafür 
loben vnd Bean an u 
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2, R RR EEE LTON Be RER) 
fl ı70 Bon den erleuchten Weibern 8* 
Wer feine Sand erkennt von Hertzn⸗ 
Vnd berewet dieſelb mit fchmerkn/ 
Blaubet darnebnan IEſum Chꝛiſt/ * 
EU Derfelbgerechtondfeligift, no 
Ein ſehꝛrandaͤchtig Gebet / Gottes 
48 Gnad vnd Barmherkigfeit zu⸗ 
Re ‚erlangen. fe) | 
8 Her efis Coriſte / der du mich zu deinem Bilde“ 
x ch Sihe an mein Elend / vnnd nach deiner 
groſſen Erbarmung / hilff mir. Meine Suͤnde die 


¶ſindt fuͤrwar groß / Darumb bedoͤrffen fie auch geoffel/X 
GBnad und Barmhertʒigkeit. Handle aber ds 0x2 unnd 8 
Vater nicht mit mir Armen nach Menſchlicher Barm⸗ * | 
F & hertzigkeit / dann fie ſehr Hein vnd gering iſt / ſondern viel 8 
mehꝛ nach deiner Goͤttlichen Guͤte / die da hoch / vnbe⸗ 
greifflich / ja vnendlich iſt / vnnd aller Menſchen Suͤnd / | 
| F weit uͤbertrifft / Leum mir & © 0 227 zu huͤlff / mit difer < 
Barmhergʒigleit / darmit du die gantze Welt angefülle, % | 
$ vnd —— geliebet haſt / daß du auch deinen Einge⸗ NR 
gebornen / Allerliebſten Sohn zum Heil / vnd zu der Erloͤ⸗ 
lung des ganzen menſchlichen Geſchlechts / inn den tod 
des creutʒes hingegeben haſt / da zwar kein groͤſſere Güte, / 
Fein groͤſſere Barmhertzigkeit / ja kein groͤſſere Liebe kan | 
& | erdacht oder benennet werden? Dann & o iſt Menſch * | 
A| worden iunnd bat fich nicht entſetzt zu ſterben [ondern Yr 
= willig fich ans creutz fehlagen laſſen / ſo reinige nun mich | 


= 
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Altes Teſtaments. 171 I 
2 a 3 

O Himmliſcher Dater vnnd waſche mich von allen mei: IF 
| nen Sünden mie dem Bofenfarben2Slurdeines herzlich "43, 


Fri heiligen Leidens / vnd erfrewe mich Acmeninfeinerallernsy 
heiligſten Aufferftändemiß. © Alergnädigftersoz2/ldez 
ich ruffe deine Barmhertʒigkeit nicht allein Darumb an / 
sc daß ſie mich in meinen Keibsnsten vnnd inn difer meiner % 
Andgſt troͤſte / ſondern vielmehr daß fiemie Armen und in ha 
* Sünden vntergedꝛuckten arbeitſeligen Menſchen / gnaͤ⸗d 
diglich zu Huͤlff komme. Verzeihe mir meine Sůnd und Be 
—E deine Gnad / vnnd vergebung aller 7 
meiner Miſſethat / Ach ea a gib / daß ich auch noch⸗ Rn, 
x malsin Gerechtigkeit vnnd Heiligkeit mein übzigs Leben 
8 dts nach vollendetem lauff meines zeit⸗ * 
x Mi ns / vnendlich am Tüngften Tag vnter denen e 
| Gmen erde / die deine Göttliche Mayefkatt zu der 
{ 
\ 





8 
F 






chen 
Gemeinſchafft ver Außerwehlten verſamlet / vnnd deine ¶ 
vnendliche Barmhertzigkeit mit dem ewigen Leben in al; | 
le Ewigkeit begnaden wirdt. Der du mit 807z deinem ®) 
= Kingebornen allerliebften Sohn / vnnd mit 80x z dem 
heiligen Geiſt / ein felbs verſt aͤndiger / warer / weſent⸗ 
0 Üeberaozz, lebeſt vnnd regiereſt in 
aalle.Ewigkeit/ 
ec 
i 9 fe} ist * 
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— —— Delbora prophe Br 
—— Ipaelem —— N 
9. Debora die Prophetn 
—— ... 1 
Debora die Pro fuͤhrt / | x 
Neben Barack Wied regiert — 
| Mit Gericht und Serechtigfeit 2 


Das vol Iſrael lange zeit, 


Ebora Heiffet ein Prophetin des Lapi 
doths ——— hohen ver⸗ 
ſtands halben zur Richterin uͤber die Kinder 
* Iſrael auffivarffi nach abgang des Richters Is. 

Samgar / vñd ſie wohnet vnter der Palmen Debora / zwi⸗ 
ſchen Rama vnnd Bethel / auff dem Gebirge Ephꝛraim / 
daſalbſt hin kamen die Staͤmme der Kinder Iſtael zu jhr 
für Gericht / Judicum 4. | 


I, 









Joaſephus Antiquit: Judai ;lib:s, 8 
Jabin der Cananeer König plaget Die Kinder Iſta⸗ 
e! 0. Jar lang / GOtt erba met ſich feines Volcks / J 
vnd er loͤſet ſie durch Sarack onnd Debora / der Ca; * 
naneer Kriegs volck wirdterfchlagen / Siſera der * 
auptmann von Jael mit einem Nagel auff dem 
— boden angehefftet / der König getoͤdtet / vnnd Die 
e Giaiffet 





2 ij Die$. 
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TER A TCHLIKISTRLIKENE FLUR AZ 
@174 Von den erleuchten Weibern * 
iD: Je Iſraeliten befferten fich von der vorigen ſtra 


—— vnnd achteten weder o a Te Snoch 


—— —— — 


— — Moabitifchen D 
& leten / vnter Jabins des Cananeiſchen Könige Joch er 
Ithen finde. Diſer König fielauß der Start Morwelchel? 
x ober dem Samachonitijchen See gelesen ift  herauffer/ A 
** vnd hatte dꝛey hundert tauſent geruͤſter Maͤnner zu Fuß / & 
& sehen taufent zu Roß / vnd drey tauſent Waͤgen. Vber des 
x Heer war Siſſera / des Koͤnigs liebſter vnnd geheimſter 
Freund / ein Obriſter / griff damit die Iſtaeliten an / vnnd 


aͤngſtiget fie dermaſſen / Daß fie ſich freywillig ergaben / Di 


jhm zinßbar und dienſtbar zu ſeyn. Difes Joch muften ſie 
zweingig Jar tragen / vnd doͤrffen ſich mit dem wenigſten 

nicht darwider ſetzen / oder begeren ledig zu werden / Dann 1% 
de fiel 0 2zalfd /jhren Hachnmut unnd vndandkbarkeit 


R 
Da ſie aber Buß thaten / vnd die vrſach ſolches Elen⸗/ 
des nemlich die verachtung 8 022€ Gebots erkann⸗ 
* |... fiezu einer Prophetin Debora welcher FTaın 5 
cherfprach ein Binlein heiſt unndfprachen fie % 
\, —2 ſie ſolte 80 zz für ſie bieten / daß Er ſich uͤber ſie er⸗ I 
barmete / vnud ſie nicht alſo von den Cananeern lieſſe ge; |} 
= plagt werden. Vnd oo zzerhötet jhr Gebet / vnnd —7 
ſprach ihnen viel Glůcks vnnd Heils / beſtellet jhnen auch 
einen Heer fůhꝛer / auß dem Stammen Nephthali / mic) ;= 
Namen Barack / das heiſt auff Hebreiſch ſo viel als blitʒ. 
Deboꝛa aber ſchicket nach Barack / und gab jhm befehl ze⸗d 
* tauſent Junger Maͤnner zu muſtern / vnnd wider den \e 
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@ Altes Teſtaments. 258 
2 $eind zu fuͤhren / Dann ſie nicht mehꝛ bedoͤrffen / den Sieg 

sc welchen © o ⁊ ⁊ ſelbs verfprochen hab / zu erlangen. 

Als aber Barack ſagte / erwolte ſich des Kriegs nicht 8 

oonterwinden / wann ſie nicht auch ſelbs mitziehen woͤlle / r 

war Debora zoꝛnig / vnd ſagt: Du wilt die Ehr / ſo dir von 
89: —— nd eib übergeben, vnd zwar ich 

ſchlahe ſie nicht auß / Brachte demnach alſo bald schen] x 
* tauſent geruͤſter Mann zu wegen / vnnd laͤgerte ſich bey ®. 

dem Berg Atabyro. Siſera aber zoge jhnen auß befelch 

© des Boͤnigs entgegen / vnnd ſchlug fein Lager nicht weit 
Kvom $eind. | 

Br Dan Barack und bie Iſtaeliten die geoffe lache; 
x der Feinde ſahen / zu ruck wichen / und fich in fichere Sıter]% 
begeben wolten / wehrete jhnen Debora / vnnd hieß ſie noch 
Vdenſelbigen Tag ein angriff thuen / dann 8 o x werde jh⸗ & 
Rnen Huͤlff und Beyſtandt thun / vnd den Sieg verleihen. 

6 Da nun die Schlacht angieng  Bamein vngeſtuͤ̃er n 

2 Plasregen,Bewäffer vnd Hagel / vnnd der Wind ſchlugh 
Laden Cananeern den Hagel ins Angſicht / daß ſie nicht dar⸗ 
für ſehen / vnnd mit ſchleſſen vnnd ſchleudern nichts auß⸗ 
Arichten kondten. Ws ſtarꝛeten auch den gewapneten 

* BRriegsleuten die Haͤnde fuͤr groſſer kaͤlte / daß fie die web: 

e°4 nicht heben möchten. Den Iſtaeliten aber gieng das wet; 

Ecer nach / vnnd that jhnen nicht allein keinen ſchaden / ſon/ 

dern machet ſie auch ect fiesszzeshülfl 7 

ſ augenjcheinlich fpüreten / dꝛangẽ aljo mit Gewalt mit,] 5; 





en vnter die Feinde / vnnd thaten ein geoffe Schlacht vn; er 
eryterjbnen. Ettliche wurden von den Iſtaeliten erſchla⸗ 

* gen / ettliche fielen auß ſchꝛecken von den Pferden  vnnd|® 
“| | wurden 7 
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& 176 Von den erleuchten Weibern 


ecruncken / vnnd darnach in einen tiefſen Schlaff gefallen 
Kr Na Sen Hiftorien ſuch 
Vnd Gottes zorn wurde entzůndt 
ax Dnterdie Hand König Jabin 
a Derdas Volcfplaget übermas 


Da ward das Bold von Gott ernehrt 


ESchliug die Feind am Waller Kiſon 


EN TOHEL ENT 
176 Bondenerleuchten eibern —__ fe 

wurden von jhren eignen Aaifwegen befchädiget vnnd ) 

Da nu Sifferasfähe, daß fein Volc in dieflucht ge, | % 





ſchlagen war / fprang er von ſeinem Wagen / vnd flohe zu x 


@ einem Kenitiſchen Weib / mit Kamen Jael / welche jhyn 5 
auff ſein begeren verborgen / vnnd einen ſawren Trunck 
milch dargereichet hat / welche er gar begierig hinein ge, 


’ 


N 


2 iſt / itc. 



















Am vierdien in der Richter Buch 
Nemlich als ſich ſein Volck verſuͤndt 


2 Da verkauffterfein Volck dahin 
& Der Gananiter König was 
& Durch feinen Yauptmann Siſſeram 
Biß das Volck zu Gott rufft allſam 
Bmb Huͤlff vnd ſich zu ihm bekehrt 
2 Durch Barack einen Gottes Heldt 


se Der von Debora ward.erivelt 
Der zog mit zehen tauſent Mann 
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* DRK RELE SER HE BER 3 
8 De Altes Teſtaments. 1771 ° 
2 Die hettn wiedie Schꝛifft thut ſagen) * 
Neun hundert eyſern Streitiwagen 
Dochnam Gott den Feinden das Hertz/ 
Vnd wurdn jhr viel erlegt mit ſchmert / 
2 Sifera aber jhr Hauptmann 7 
Zu fuß auß diſer Schlachtentrann 
n die Hütten Jael hinab/ 
ie jhm ein Milch zu trincken gab 
Vnd deckt jhn zu daß er entſchlieff 
XIn ſorg vnd angſt verwickeit tieff 
Das Weib nam ein Naglmit jammer 
Vnd ſchlug den mit einem Hammer 
Durch ſein Haupt eben bey dem Schlaff 
XDa kruͤmbt er ſich / ſtarb diſer ſtraff: 
ER 2 Köıig Jabin ward auch zu letzt 
Erleget/vnd zu Fried geſetzt. 
Darauff ſungen Deboꝛa vnd Barack ein Lobgeſang 
3 wegen des Siegs / den jhnen der 9 ER gegeben / vnd die 














e vnd 5. capitel. 

Der Lobgefang Deboꝛa. 
VNobetden Herzen Außerkom 
SDann Iſraeliſt erloſt won 
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| 7? ____onoenerlauchten Weiten Pk 
SORT Kömigem ꝛFuͤrſtn 
x Gott en fingen —— duͤrſtn IE 
* Da der HErrmit ER Aa Bi 
El Dabidineten die Bergehoc) 2 
* lvnd Wolckn troff mit Waſſer — 
u erſchreckn Iſraels ha 
eſegnet ſey Jahel das Weib 
Vnter alln Wabrn ih Second Leib 8 
Milchgab ſie Siſſera dem Fuͤrſtn *— 
en en 
eckt jhn mit einem Mantel zu 


Vnd als er ſchlieff in ſeiner Ruh 
ER ra 
2 Bär fchlug jhm den mit eim Schm A 
* Durch ſein irn vnd —— 
Vnd uͤbt an jhm die Goͤttlich a 
® — ſich zu jhen Saft vnd ſturb 
Ne: Den Lohn fein Tyranney erwurb 
Die Mutter Siffera ſchawt auß 
= Durch ein Fenfter an jhrem Hauß 
Weint durch das Gitter vnd thetfagn: 
* Wie bleibn ſo lang auß ſeine Wagn/ 
Daß er nicht kommet auß der Schlacht 


— Ich foͤrcht mein Sohn der ſey Da 


Er | 
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Ein weiſe Sramantmwortetglaub 
Dein Sohn außtheilen müůß den Raub 

Auff daß jederman werden zwen 
Wetzen zu der Außbeut zu ſtehn 

x Bd Siſſera werdn zur Auß 

sr choͤne geſtickte Kleider henut 
Vnd Ketten vmb ſein Halß 
Viel ſchoͤner denn er hett vormals. 


Sollen fg lebe ee Eu 


nibier 
ne ey GOtt der ſolch barmung thet 
Sein Volck fo wunderbar.erzett:- 


Pfalm: 44. Sie haben das Land nicht eingenom⸗ 


GRUND AE LE) 


u. 


EEE HZ, 


AZ 


2; 


men durch jhꝛ Schwert / vnnd jhr Arm halff jhnen nicht, / 


ſondern deine Rechte / dein Arm / vnnd das Liecht deines 


Angeſichtes / denn duhaſt wolgefallen anjbnen, 


Ich verlaſſe mich nicht auff meinen Bogen / vnnd 


— 


—* 


mein Schwert Ban mir nicht helffen / ſondern du hilffft 


ons von vnſeren Feinden / vnnd macheſt zu ſchanden die 


4 uns haſſen. 
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EL 180 Von den erleuchten Weibern 


Dmb Erꝛettung von Heinden. 


Kara Almächtiger © X / wo iſt ein Gox im 
X Himmel vnd Erden/deres deinen Werden vnnd| } 
8 deiner Macht koͤndte nachthun? Weil du dañ weiſ⸗ 
Rſeſt / ſiheſt vnd hoͤreſt / wie viel vnd wie groſſe / und wie boͤ⸗⸗ 
Bi; fe Feind wir haben / vnd was für leid ſie vns —— | Kal) 
‚fie fichnoch darzu vereiniger haben uns gaͤntzlichen zu⸗ 
„2 vertilgen unnd außzurotten / So weiffeft Du auch lieber ck 
u. ein ———— s Volck wir 
finde / vnd derentwegen auch auß eignen Er vnſeren 
9 Feinden nicht —— thun De fo ſtaͤrcke vnns 2 
: un mitdeiner Krafft / daß wir vns fuͤr jhnen nicht su ſehr 
—* 


9 
— 


fürchten noch an deinem Gehorſam jhr dꝛawen vnd tro⸗ 
Gh sen uns hindern laſſen / ſondern in deinem Wege getroſt 
foꝛt wandeln / vnd vns deſſen troͤſten / daß du vnſer genn|%; 

6 o fuͤr vns ſtreiteſt. Wir bitten dich / du woͤlleſt vns ja 
nicht geben in jhren willen / Macht und Gewalt / ſondern 
ſie für vnſeren Augen ſtuͤrtzen / vnnd deinem Volck alſo 
X deine Herzligkeit / vnnd deine ſtarcke Hand erzeigen / vnnd 2; 

uns alſo von jhnen erzetten / andern auch jhre Augen auff⸗ * 
Ithun / deine Wunder zu erkennen / vnd ſolche deine Gerich⸗ 
te nicht zu verachten ſondern cs jhnen eine warnung feyn | 
Slaſſen / ſich nicht andeinem Volck zuvergreiffen / uns aber |< 
BWwoͤlleſt du mit Gnaden zu Buhe / vnnd in das Himmliſch 772 
Vatterland bringen / durch deinen lieben Sohn Br 
* Jeſum Coriſtum vnſern gen RR 
| AMEN, 









a Te Ve 


| 30% 
Altes Teſtaments. 181 ® 
| — 
Judic:4. * 
Y Co genn vnſer o02z / wir Hagen dir, daß der|X 
Erbfeind Chaiftliches Namens der Türchrond ans if} 
2 — Eee SEEN DR BR EEE 18 
gen vnd *— gaͤntzlich bey jhnen beſchloſſen ha 
ben / vnns aller ding gar außzurotten. db wir nun laider ⸗ 
ſolches mit vnſeren ſaͤnden vmb dich wol verdienet ha⸗ * 
7 bensfo haben wir doch jhnen nichts laids gethan / noch zu a 
© ſolchem tyranniſchen Fuͤrnemen vrfach gegeben : Weilie) 
* aber diſe Zuͤchtigung von dir her kompt / ſo wenden vnnd *. 
Rkehꝛen wir vns zu dir / bekennen mit demuͤtigem Hertzen 
2* Suͤnde / vnd bitten vmb Gnad vnnd Vergebung KR 
vnnd weil du o zuvor in Deinem Volck ettliche er⸗ R 
wecket haſt / die ſich deiner Gemein angenommen Half]; 
gethan / vnd guten getrewen Bath gegeben haben / wie die 
Prophetin Deboꝛa wider den Feldthauptmann Siſſe⸗⸗ 
ram / So gib doch jetzt auch trewe Heyland / die ſich vnſer 











Sohn vnſern einigen waren Siegsfuͤr⸗ 
ſten Amer, 





— 5 a ⏑⏑⏑—— 


den recht / vnd regiere die Leute rechtſchaffen / ſey des Ar⸗ 


— — 
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ec ı82 Don denerleuchten Weibern 
Vmb Straffe vnd Racheüberdie 
sl mutwillige Gottloſen. 2 
— Co dancke dir mein Oe RR vnnd 80 x von gan/ F 
8 In Hertzen / vñ erzele mit luft alledeine VOunder : && 
© Ja ich frewe mich billich / vn bin nicht ohn vrſach / 


ſs froͤlich in meinem Geiſt / denn du haft groſſe ding an; 
Je ag ich nicht gnugſam deinen Namen loͤben N 
kan / du 


erhoͤchſter / Denn du haft meine Feinde hinder⸗ 

© fich getrieben / daß fie mich nicht uͤberweltigen müffen, > 
” © Siehndt gefallen unnd vmbkommen fürdir. Ich bitte 
Raber / du wölleft dich auch forder meiner. annemen, fein % 
Recht unnd Sache ſelbſt aufführen / Denn du ſitʒeſt auff % 
Aldem Stuel ein rechter Richter / So ſchilt nun die Heiden/ 
being die Gottloſen / ſo ſich nicht bekehren woͤllen vn] 
jhren Namen vertilge immer vnnd ewiglich / wiedumeoll 7 





= 
V 
> 


Sic zu ſtuͤrtzen von deinem Thron / Aber du bift dennoch! 5 


Kfür jhnen blieben vnnd.bleibeft auch noch ewiglich / vnnd 


\baft deinen Stuel bereitet zum Gericht. Nunwolan / ſo 2% 
fuͤhre nun auch dein Richterlich Ampt / richte den Erdbo⸗ 







men Schutz / ein Schutz des Elenden inn der Noth / laß 
Nicht vergebens auff Dich hoffen ‚HE xx die deinen Na⸗⸗ 

BY men Bennen / vnnd verlaffe ja nicht die dich 9 en xfnchen. 2) 
Hilff vnns 0 en x / fo woͤllen wir dich loben unnd deinix: 
thun onter den Leuten verkündigen. Gedenck auch vnnd 


% 
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ER At ERERT | er ARD — —— Ko 
I _____ MesScams —— 
S frage nach dem Blut deiner Heiligen / welcher die Gottlo⸗ 

en verfolger vergoſſen haben. Vergiß nicht des ſchꝛeyens * 


sl 
| 181 deiner Armen bedrengten Chriften. Ach HER“ fey mir 


Kgnädig/ond fihe anmein Elend vnter den Seinden / vnnd * 
weil ſie mich dann ſchlecht aller dinge vnterdrucken / vnd 
Kgartod haben wöllen: So ſtehe du mir bey / vnnd erhebe 7 

| x mich auß den Thoꝛen des todes / auff daß ich erschleallen * 


deinen Preiß / in deiner Chriſtlichen Gemeine, Vnnd alſo 


Y h 


frolich jeyüber deiner Zülffefonderlichdarumb daßpdu A 
Kfindeverfüncken in der Gruben / ſo fie zugericht hatten / jr 


RFuß iſt gefangen im Netz / das ſie geſtellet hatten. Daran 2 


habe ich erkannt / daß du ꝙ e recht ſchaffeſt / denn der 
Gottloſe iſt erlegt worden ohn alle Schwertſchlaͤge / ja 


Fa indem Werck ſaner HZande iſt er verſtricke dnechs wort. * 


| Ich daß doch auch die anderen mutwillig verſtocktẽ gott⸗ 


boſen můſten zur Helle gekehꝛret werden / ſamt allen Heden / NRe 


(die sor tes ſo veraͤchtiglichen vergeſſen. Aber des Armen * 
8 woͤlteſt du HERR —— vergeſſen / vnd wolteſt ja — 

Inicht die Hoffnung der Elenden laſſen vergebens ſeyn 7 

x Ewiglich, ſondern ſtehe auff / daß Menfebennichtüber;% 


hand kriegen / Laß alle Heyden fůr dir gerichtet werden / 


vnnd gib jhnen einen Meiſter Damit ſie erkennen / daß fie ar 


€ Menſchen finde / fich für dir demuͤtigen vnnd bekehren / = 
* 


vnd alſo ſampt vns ſelig werden ANTELT, 


Dmbpfückfelig Begiment vnd 
8 


4 





Sieg wider die Feinde, 8* 
— ⸗ So 


ICH — FL 
SB * ee — 


mich an meinen Feinden ſo wol gerochen haſt / denn ſie 


—_ Zu u 
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©xz/derduein gen aller Herren biſt / inn des x 
Zand vnd Gewalt alle Regiment ſtehen / ohne des FR 
| Zůlffe und Nacht / Beine Obrigkeit einen Augen⸗/ 
ss blickbleiben koͤndte / von dir ift alles vons sur feligen unnd I. 
2%8 friedfamen Regierung nur vnd notwendig iſt. WOırbitz ex 
PS ten gib vnſerer Herꝛſchafft Segen und gedeyen/ond regie⸗ S 
SR re die Hernonallerjbrer Onterehanen / Daß ſie in dermuris % 
gem Behorfam/Sielieben und ehren / vnnd erkennen / daß 8 
du dieſelbige über fie vnd uns geſetzt vnnd geordnet haſt / 
ond gib Glück vnnd Sieg wider gemeiner Chriſtenheit 
Feinde / ſchlage —34 vns her / reiſſe ſie von einan⸗ 
der wie Waſſer reiſſen / zerbrich den Arm der GOttloſen / — 
ond bawe der Gottsfoͤrchtigen ** Haͤuſer / daß fie x 
2 fürdir lang leben / vnd zu deinen Ehren vnd der Kirchen X 
= Wolfabıt viel guts außrichten / durch Ieſum Eoriftum Ei 
X deinen lieben Sohn vnfen gern AN EFT. * 


Danckſagung fuͤr erlangten Sieg. 
8 NER Dir HERR Jeſu Chrifte,dusozzkl 


va 
X 
> 
»% si 


Zebaoth, vnnd ſtreitbarer Held / Daß du vnſern ð 

SUR Zerꝛn vnd Kriegsvolck folchen Sıeg wider un; % | 
3% ſere Seinde gegeben haft da cs doch Menſchlicher weife 3% | 
E | 





unmöglich war jhnen was abzubrechen / gib nun förder 5%: 
X auch heiligen Muth ‚daß ſolches dein / vnnd nicht Yen: er 
Iſchen werck geweſen / zu erkennen’ vnnd Dir zu danck vnnd * 
Ehꝛn / das Glůck vnnd der empfangnen Außbeut wol zu A 
Ngebrauchen / vnnd von demſelben dir ettwas zu heiligen IS 
Riechen / Schulen vnd Spitaler nicht zu vergeſſen / Vnd 
= bilffauch fürder v fer lieben Obrigkeit / vnd fey mit jhnen —* 





wohin fiezichen daß es jhnen gelinge / vnnd daß fie auch iX 
x Vaheimenwolte ne erechtigkeit + 
bey all jhꝛem Volck Handhaben / zu ehren deines heiũ 
Namens / der du mit deinem Vatter vnnd dem. Beifke, 
warer vnd einiger © o T T von Ewig⸗ 

Akcit zu Ewigkeit / An EN. | 


R Doms Gottſelig vnd friedlich 
Regiment. 


a z 
VD Era onzr/alledbtigkeitiffvondie, vnnd alle 
| Regiment flehen indeinen Haͤnden  Sobitten wir fs ; 
nun / ſey mit deinem Geiſt bey vnſercherrſchafft / vnd % 
„gib derſelben Fried / Ruhe vnd Einigkeit mit jederman / 
vñ behůte gnaͤdiglich / daß ſie nicht vnnoͤtige Krieg anfa⸗ 28 


Zn 


FErIUR 


- 


[4 


Ex 


X besnoch verurſachen / Sondern jhr Regiment friedlich 2 
5/3 führen: Land und Kent wol regieren / Staͤtte vnnd Doͤrf⸗ 
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gr | Sifer« — ln clavo,.  - | & 
5 adufa Jaehcelebri nomine nota viget. a a 
* * —* 
x 10. Vael die redliche 
NZJuviea. 
ael ein redlich Helden that * 
* Siſſera bewieſen m er 
Vnd weil er ſchlaͤfft ein Nagelnimmt 
Schlaͤgt m den durch den u⸗ ergrim̃t. (5 
865 Ls nun Siſſera geſehen / daß die ſeinen 





—J88 jaͤmmerlich erſchlagen / vnd ſein gantzes Heer 
BAR. duch die ſcherpffe des Schwerts gefalien / N 
EEE das nicht einer ůͤberblieb / ſprang er von ſeinem 
@ Wagen / vnnd floch zu Fuß in die Kürten Jael des WVeibes I, 
U Hebers des Keniters / denn der koͤnig Jabin zu Hazor / vnd 5 
x Das Hauß Hebers des Keniters ſtunden miteinander im X s 
Friede. Jael aber gieng herauß Siffera entgegen, unnd|%® 
N pnd ſpꝛach zu jhm? Weichemein Heer / weiche zu mir / vnd I 
fürchte dich nicht / vnnd er weich zu jhr ein in jhre Hutten / 
vnd ſie deckete jhn zu mit einem Mantel. Er aber J— 






4 
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zu jhr: Lieber. gib mir ein wenig Waſſers zu trincken / den 





t *7 
8 su trincken / vnd decket jhn zu / vnnd er ſprach zu jhr / tritt in * 
8 Aa der 
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Von den erleuchten Weibern 
—— — eg | ” 


fort, vnnd warb —— 
biß ſie jhn außrotten. D 
ich Kriegsvolck zer, IX 
a, ynnd mit meinem 8022 Über die Mauren! 
ſpringen / du gibſt mir meine Feind inn die flucht / daß ich 
meine haſſer zerſtoͤꝛe. 
Pſalm: 33. Einem Boͤnig hilffee nicht feine eo 
— —2— — ein Biſe wirdt nicht errettet durch ſeine Ir 


9*— x; _ auch nicht / vnd jhre groſſe Staͤrcke a : | 
rettet nich | | 
Der 83. Pſalm Aſaph. | 
Summa | 
8Vdem Pſalm rufſt der Prophet an 
* GSit / daß Er ſeim Bolck beh woll ſtahn / 


Berl? 
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x Scim Bold gnadige Haiff geihan⸗ 
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Vnd ihꝛe Feind / die frech gottloſn 
— Em —— vnterſtoſſn/ 
—32 Darbey ſie denn erkenn 
Ne) Daß du ſeyſt GOtt und BE 
| Der die ſeinen kan ſchuͤtzen wol jr 
2 Nernachvolgtder Pſalm troſtes voll. EN 
Der Pſalm: £ : 
8% Ch Gott ſchweig doch nit ſo ſtill obn/ 
Denn ſihe / deine Feind die tobn/ 8 
Sey nicht ſo ſtill mit deim Gewalt / ” 
PR dich nicht fo gar innenhalt/ er 
Wann die dich uk per eind / u 
Test jhren Kopff auffrichtenfeynd e% 
I Fiftige Anfehläg thun ſie machn 2 
Wider dein Volck mit argen ſachn/ 3 
* Vnd rathſchlagen auch wider dein 
¶Rechtglaubign / die verborgen ſeyn / Fo) 
Aa iij BE. 0% 
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Wolher / wol her /ſo ſpꝛechen fie x 
an goffetons garaußrottedie/ 0.0 18 
Daß ſie kein Volck ſeyn allſamen⸗ * 
Das nicht mehr werd gdacht der Namẽ 


Haben ſich vereint miteinandr⸗ 
Wider dich gemacht einen Band 
Die Huͤtten ſich verſamlen thund 
Edomiter/Ißmaelitr/ 
XMoabiter vnd Hagaritrz 
— —— 
iſter vnd Amalekitr / 
ESambt den zu Tyro in der Statt/ 
— ——— chlagen hat 
Aſſur / helffen den Kindern Loth/ —* 
Se· Daran denck HErr vnd GOtt / —* 
GH jhn wie den Midianitrn⸗ 
Wie 8 vnd ſeinen Ritten/ 
Bd wie Jabin am Bach Kiſon/ 
@ Davertilgtwarenale Mann *) 
ER Ben Endarwaficlagentod/ ” 
3% Wie auff der Erdwärdenzufot/ 7 
mai: Fürften wie Horeb/ * 


dauch zu ſchanden wie Sceb/ | 
— 


RK ——————— F 
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Iſrael / wann ſie alle ſondr 
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Ir cars Er 
All jhr Oberſten mach allda | % 
8 Wie Scha vnd auch Salmuna/ 1... 
1 Far dei —66 
Die Gottshaͤuſer woͤlln / wir einnemn / 
Gott mach ſie wie ein Würbelfchwind/ * 
Wie ſtuppel vor einem Sturmwind 9 
Wie einen Wald verbrennt das Fewr/ x 
Vnnd wie ein Flamm anzündt vnghewr ex 
Die Berg /alſo die Bbelthätr 
Verfolge auch mit deinem Wettr/ * 
Vnd ſchicke ſie gar herb vnd bittr/ x 
Mit deinem grawſamen Ongmittr/ K% 
Bnd mach jhr Angeſicht volfchand/ 5 
3 — and bar 
Muͤſſn fragennach deinem Namen * 
Schemen muͤſſn ſich alle ſammen/ * 





FXErſchrecken immer 5 vnd mehr 
Zu ſchanden werden alle ſehr 
Vmbkommen ſpoͤttlich hie auff Erdn/ 


Alsdenn ſie wol erkennen werdn/ 
Daß du Herr mit dem Namen dein/ Ye: 
Ne: Heiſſt der HErr vnd der Höchftallein/ 
Inden Vmbbkreiß der gantzen Welt/ ch 
ai weit difer Texte meldt / * 
— — 
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J Der Beſchiuß. 
NE diſem Pſalm wirdt flar erkennt / 
za Die Gott im Alten Teftament/ 

€ Seim Volck ſo trewlichen beyſtund / 

Daß ſhn herhich anruffen gund⸗ 
eigt an manch wunderbar Hiſtori 


Feind / die Gottes Ehr vnd Glori 
Wolten ſampt feinem Volck verdruckn / 
—— blutgierigen Mordſtuckn 

all drob giengen zu truͤmmern / 
t auch befünmmern 
Tuͤrck odr andre rannen 
— —* on vn Blutfannen 
1 Ohn — eit vnd Recht / 
& Werden verfolget und durchecht/ 
a Abzudringenvon Gottes Wort 
X Durchfaufevrfach hie vnd dort / 
* Angreiffen an Leib / Ehr und Gut / 
Auß lauter frevel vnd hochmut / 
> Sofollauch die Chriſtlich Gemein 
1a“ u GOtt vmb Huͤlff ſchreien allein/ 
er kan jhn helffen durch fein Hand / 
All jhre Feind machen zu ſchand / 
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in den ſchwachen und geringen mächtig biſt / vnd 


en /daß wir die für folche groffe Gnad vnnd 


danckbar ſeyn / Ziehe vnns an mit Krafft auß der Hoͤhe / Ri 


vnd wircke auch durch deine Göttliche in vns dei⸗ 


nen ſchwachen Werckzeugen / daß wir wider alle fein⸗ > | 
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Budhꝛ biuedurig debnkarhen 3 
Oftt halff auß hrer feinde au 
——— 
— — rt 
Huͤlff lich beyſtehn in letzter zeit. — 
Gebet, — 4 
DI 5 e RRdu ſtarcker mächtiger o zz der du auch 


durch fie groſſe thaten verzichteft / wie die ſchwa gr 
he Jael durch deine Hulff vnnd Beyſtand ven ſtarcken > 
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* de deines Woꝛts / ——— glauben uno gu 5; ; 
| Bewiffen behalten laß die verachteten vnnd verlaßnen 
Eu heriſchen über die ſtol —————— vnnd ſtreitte . 
du auch vom Himmel wider unfere feinde / vnnd laß die N 
2 Sterneanjbrem — ſie ſtreiten daß da verzagen 3 
ihre maͤchtige Reuter/daß fie verderben vnd zu grund ge⸗ 
X ben wie Siſſera / alſo müffen vmbkommen 5 € 2 alleba 
eine Feinde ‚Die dich aber lieb haben müffen feyn wiedie|% 





ÄSs Macht ı d ch ewiglich 
— ei: 34 BEER — 
ck geranvnndSchgmahen / * 
x AmEn. 8 — 
Einanderswannfigeleuff end. » 
re ——— einfallen. Er 


8 ger Kewigrei Bsembersiger, Simmlise I, 
feber SEES WERBEN vnſere vichfältige F 
Boßheit / Gottloß leben vnnd ſchwere ſuͤnden nicht 


I alleindife euffexliche Kriegsempoͤrung / Auffrhur onnd | 


Vnruhe / damit wir in viel Jar —— geplagt wor; 
Laden ſindt / ſondern auch den ewigen Tod vnd Verdamm⸗ 

2 —* gſam verdienet / vnnd noch meh: allerhand Vn⸗ 
a gluͤck vnnd Vnrath täglich verdienen / ſo bekennen wir 
doch Os 0x7 / diefelbigen vnſere Sünden vordem An; |?) 
gef cht deiner Goͤttlichen Mayeſtaͤt / geben vnns auch.‘ * 
ſchuldig vnd —— wir ſolche Truͤbſal / Kummer 


vnd‘ 


RER BR 








ER u 


*8 ee nd olverfebulderbaben. Wir ruffen 
BR — — —— 
ae von geund unfers Hertzens an / vnd bit/ 


A anders nichts als t Jammer onnd Elend⸗/ 

wie auch das Verderben vnſers Leibs vnnd vnſerer See⸗ 

X len, nothwendig — wirdt ) durch freundliche wer‘; 
—* Sid 


| ne San 
x Hertzen vnd © deinen 
pꝛeiſen / ein jeder in feinem 
Befehl vnd Willen wandeln / vnnd alſo fo ende die ewi F 
Be Frewd und Seligkeit in vnnd durch.deinen geliebten It. 
—— ẽeren Erloͤſer vnnd Seligmacher Ju 
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h re) Don den erleuchsen Weibern Altes Teftam: 197) 
| x EEE TIER ENTER 2 
SE Calfli MATER SAMPSONISwocedocew, * 
Quem, ſtatuente D E O,fır genitura parens. —8 | 
2 1 Samſons Mutter 2%. 
| 9 Judic: 13. 
EinEngel GOttes kundigt an * 
F Samſons Mutter / ſie Ar ein Sohn 
Geberen / vnd der ſolt ſeyn * ge 
$ Ein Nazʒarener nachdem Bi 


Vd die Kinder Iſrael ſeheten * aͤbel? 
5 fürdem gern n/unmdder Henngabfieimy, 
die Haͤnde der Philifter 40. Jar gi 
* Es war aber ein zu Zarea von einem 
— BR Ruinen Namen Manoach end fein kA 
Kr Weib war vnfruchtbar / vnd gebar nichts / vnd ber 
Sshldes gennn erſchein dem Weibe vnnd ſpꝛach zu jhr: 
Ihe du biſt vnfruchtbar vñ gebiereſt nichts / aber du — 
febwanger werden / vnd einen Sohn geberen / ſo hůte dich x 
nnn daß du nicht Wein noch ſtarck Gett aͤnck crinckeſt 
Avnd nichts vnreins eſſeſt / denn du wirft ſchwanger wer, & 
a Iden / vnd einen Sohn geberen / dem kein Schermeſſer ſoll 
—* auffs Haͤupt kommen, Denn der Knab wirdt ein verlob 
ter oz e.sfeyn von Mutterleibe / vnnd Er wirdt anfa⸗ 
— zu erloͤſen auß der Philiſter Hand. 
Da7 
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9° - Vondenerluchten Weibern 
” Aa Dakamdas Weib unnd fägts jhꝛem Mann an vnnd 5 
Rſpꝛach: Es kam cin Mann 80 zze& zu mir, vnnd ine, 
Geſtalt war anzu ſehen / wie ein Engeloozresıfafler * 
ſchꝛͤcklich / daß ich jhn nicht fraget / woher, oder wohin / N 
FIR under ſaget mir nicht wieerhieffe: Er fprach.aber zu mir: 
5 Sihe/du wirft ſchwanger werden / vnnd einen Sohn ge⸗7 
| * beren. So trincke nun keinen Wein noch ſtarck Getraͤnck / * 
vnnd iß nichts vnreins / denn der Knab ſoll ein verlobter * 
0 e s ſeyn von Mutter Leib an / biß in ſein Tod. PR? 
Ko: Da bat Manoach den 2ERRR / vnud fprach : Ach 5 
j cKHennlaßden Mann ao zzeswider zu uns kommen / )4 
| & Diebe gefandt haft daß Kr vnns lehre / was wir mit dem * F 
Bnaben thun ſollen / der geborn ſollwerden vnndoozz ke 
Derhoͤꝛet die ſiimm Manoach. Vnd der Engels OoTze 
kam wider zum Weibe / Sie ſaß aber auff dem Felde / vnd / 
| enge jheemSannanıuno pri; Dalicfffie eylend % 


I da ı L air 


und fagts jhrem Mann an / vnd ſprach zu jhm: Sihe / der 
Mann iſt mir erſchienen der heut zu mir kam. x 
sl Mansach macht ſich auff / vnnd gieng feinem Weibe% 
E nach / vnd kam zu dem Mann / vnd ſpꝛach zu jhm: Biſt du 
der Mann / der mit dem Weibe geredt hat? Er ſpꝛach: 
Bj. Vnd Manoach ſpꝛach: Wenn nu kommen wirdt / das 
EN du geredt haſt / welchs ſoll des Knabens weiß vnd werck N 
feynz Dev Engel des ERRa fprach zu Manoach / Er 
ooll ſich hüten für allem das ich dem Weibe geſagt habe, * 
* Er ſoll nicht eſſen das auß dem Weinſtock kommet / vnnd 
R ſoll kein Wein noch ſtarck Getraͤnck trincken / vnd nichts 
vnreins eſſen / alles was ich je. gebotten habe / ſoll er halten. 
— Manoach ſpꝛach zum Engel des gen A / lieber laß % 
dich 
7 — —— — ẽ — Fre 
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ANDRE KRIEGER ECKE ROR 


: 3 Altes Teſtaments. 199 Re), 
gu / — —— 7 


Manoach: * 
—8 geb mb belteft, fo effe ich doch demer | 


er Al Speifeı Mile duaberdemg en nnei A 
Eferthun / ſo ** du es opffern / dann Manoach ex 
mi Gr ßen Engl pen a ma. Range % 
X Iprach zum Engeldes ennn: Wie heiſſeſt du / daß wir 
bi pꝛeiſen / wenn nu kommet was du geredt haſt! Aber on Se 
der Engeldes genan fprach zu jhn: warumb frageſt S 
je du nach meinem Namen / der doch wunderfam ift 


Danam Manoach ein Zigenböclein vnnd ——— 
* opffer / vnd opfferts auffeinem Felß dem HERRR / vnnd 
& Mer machts wunderbarlich. Manoach aber und fein Weib X 
ſahen zu, Vnnd dadie Lohe aufffuhr vom Altar gen Him⸗ 
U mehfubhrder Engeldes gern ninder Lohe des Altars —* 
x binauff.Dadas oach ond fein Weib ſahen / fielen fie r 


J sur Erden auff jhr Angeſicht. Vnnd der Engel des e ⸗ & 


REN erfebein nicht meh: Manoach vnnd feinem Weibe. 
Da erkandte Manoach / daß es ein Engel desge ann * 
x war / vnnd fprach zu feinen? Weibe / wir möffen des todes 
Fe: fterben daß wir o 22 gefehen haben. Aberfein Weib 
antwoꝛttet jhm / wenn dern ennluff hette uns zu taͤdten / 
a fo hette Er das Brandopffer und Speißopffer nicht ge⸗ 
nommen von vnſern haͤnden / Er hette uns auch nicht fol, 
ches alles erzeiget / noch uns ſolches hoͤren laſſen / wie jetzt 











* Vnnd das Weib gebar einen Sohn vnnd hieß jhn 
ESimſon / Vnd der Knab wuchs, vnnd Der. He na ſegnet y 


5 2 in 8 


f geſchehen iſt . 53 
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efl200 Von den erleuchten Weibern RZ 
a 2773 —— — — ——— — Are 
F jhn / Vnnd der Geiſt des ennn fing an jhn zu treiben 7° 
Kim Lager Danızvoifeben Zaren und Eſtahel a7 | 


mE mfon der Sohn Manoach auf dem Stamm 
re) Dan; geboꝛen von einem vnfruchtbarn Weibe nz 
ID ducchdes gern Segen / welcher von i 
K Aeıbeein Nazarener / vnd der 13. Richter in Iſtael war / * 
je ‚bekam bald inn der Jugend den Geiſt Boxz es der jhn 
4 teeib im Laͤger Danzwifcben Zares und Eſthaol / Er er⸗ 
© ſahe jm ein Weib auß zu Thinmathinder Philifter Lan ig 
Sde / zog auf feinem heimat mit fampt ſeinen Eltern an er, 
nennten oꝛt das Weib zu freyen / Zerreiß zwifchen weges 
* —— Lewen mit feinen haͤnden / vñ fand in der noiz 3‘ 
\\derkere, er Bam Hochzeit zu halten / einen Binſchwarm 
2 in dem Aaß des Lewens / und Honig / das nam cr auß / aß 
ldavonond gab auch feinen Eltern das fie effen/bickedar, 
> x. auff feinen 30. Hochzeit Geſellen cin Raͤtzel fuͤr / ſo ſie jh⸗ 
me ſagen kondten / was das were: Speiſe gieng von dem 


= feeffer / ſo wolt er jhnen zo, Feyrkleider geben: Da er aber 
® ade 


#3 
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BE 


feiner Braut folche Raͤtzel erklaͤret / leget fices folg 

ski feinen Geſellen auß daß fie es errathen kondten. Alſo ver⸗ 

¶ier er die Wettung / ſchiug demnach 30. Mann zu AB 
klon / nam derſelbigen Kleider, vnnd gab fiedenen die fein 
Raͤtʒel troffen hatten. Folgends zog er in einem grimm 
8* von feinem Weibe wider heim zu feines Vatters Hauß / 
Sl Yudicı 14. Und da er unlangft hernach wider kam / fein 

je! Weib zu befüchen / ward er von jhren Eltern nichtsujbt!%, 

A eingelaſſen / weil mans febon einem andern vertrawet her, || 

— te / Derhalben ſuchte er vrſach wider dic Philiſter / vnnd ? 
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—— Alltes Teſtaments. zor ih" 
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N ließ zoo. Fuͤchſe mit brennenden Fackeln in jhr Getraid 7 
x die alle jhr Früchte anzündeten Er ſchlug auch jhr ereli-" 2, 
x che hart beyde an Schuldern und Tenden / vnd ſeget ſich 
& wit Hauß inn der Steinklufft zu Etam dafelbs warder I 
Evonzoo. Mann auß Juda mit newen Stricken gebunm 
[nt —— — gebracht / aber er zerꝛeiß die 5; 
x ſtricke an ſeinen Armen wie Faden / ſchlug 1000. Phi⸗ —F 
liſter mit einem faulen Eſels Kinbacken / vnnd ward dem⸗ 
nach vom ERRa auß dem Kinbacken getrencket / Ind: 
Wig · Nach dem gieng er gen Gaza / da vmbgaben jhn die 
ðGaſiter / vnd ſchloſſen die Thor voꝛ jhm zu / aber er hub zu 
Mitternacht beyde Thür an der Statt Thor ſampt den * 
beyden pfoſten auß mit den Rigeln / vnd trugſte hinauff 
auff die hoͤhe des Bergs fuͤr Hebron. Darnach gewan er 
‚ein Weib am Bach Soꝛet lieb ‚mit Namen Delila / ver⸗ 
trawet derfelbigen auff jhe vielfältiges anhalten / ſeine 
heimligkeit / wie er ein verlobter 8 02 2 € S were, vnnd die ar" 
Krafft ſeiner Staͤrck in feinem Haar hette / Alſo warder 
* von dem Weib beſchoꝛen / vnnd in der Philiſter Hand ge/ 
bracht / die ſtachen jhm die Augen auf, vnd bunden jhnzu 
XGBaſa an mit zwo Ketten / daß er malen ſolte / Hernach wie? 
jme ſein Haar wider gewachſen war / kam er auff der phiu 
Ai lifter Feyertag / fuͤr jhnen vnten in jhꝛrem Schaw hauß zu N 
ſielen / vnnd wie er zwiſchen den zweyen Seulen / darauff 
das Hauß lag / ſtunde / rieffer den RRRan / daß Er jhn 
ſtaͤrcken wolte / damit er ſich fuͤr ſeine Augen rechete an = 
6 feinen Feinden Demnach faffere ex die Seulen kraͤfftig⸗ % 
f|lichreißdas Hauß mit allendiedarauffiwarenübereinen 
hauffen / vnnd ſtarb alfo mie feinen Feinden bey 3000. 
— — n Tann * 
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Azo2 Don den erleuchten Weibern : 
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Mann end Weibern / vnd ward von feinen Brüdern und 
x feines Vaters ganzem Hauſe von dannen geholt vnd ber 
graben infäines Vaters Manoach Grab, zwiſchen 34; IK 
2 rea vnnd Eſthaol / als er 20. Jar Iſrael gerichtet hatte, N 
Judic: 10. Don diſem Simfon ſchꝛeibet Paulus daß er X 
durch den Glauben Gerechtigkeit gewircket / die Verheiſ⸗ 
x > erlanget habe, vnnd kräftig worden feye auß der far 
€ Geiſtliche Bedeutung. 2) 
Imſon heiffeedie Sonne, vnnd ift ein Bild unfers 2 
* HErnR Jeſu Coriſti der iſt die rechte Sonne der 
Gerechtigkeit / die vnns allzumal erleuchtet ʒum 
ewigen Leben / Jeſaiæ ꝛ 4. Der Mond wirdt ſich ſchemen / > 
Vyomd die Sonne mit ſchanden beſtehn  wennder gen“ > 
X BT König feyn wirdt auff dem erg Sion’ vnd zu 
Jeruſalem / vnd für feinen Eltiſten / in der Herꝛligkeit. Vñn 
Jeſai: oo. Die Sonne ſoll nicht meh: des Tags dir 
© ſcheinen / und der glanızdes Monden folldir nicht leuch⸗ 
vor ten, [ondern der HER“ wirdt dein ewiges Liecht vnmd X 
838 dein 8 0 z2/0nnd dein Preiß ſeyn / Item Apocaltz2ı. Die)% 
9 Newe Statt das himmliſch Jeruſalem / bedarff Feiner 
Sonne noch des Monden das fie jhr ſcheine / denn die 
LE Herzligkeits o 22 e Serleuchtet fie. Jadessgennn Chri⸗ 
Fifti Angeficht leuchtet als die Sonne ‚Match: ı7. Sim⸗ 
RBſonwar ein Naſir unnd Derlobter 89 z res vonfeiner| 
Br / Mutter Leib an Der gern Cyoriſtus ift der rechte Na⸗ Ad 
fie vnd ſtarcke Held der Suͤnd / Tod / Teuffel vnnd Helle io 
@ überweltiget/ vnnd heiſſt billich Nazarenus / denn Er ift 
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ter: Sihe / du bift vnfruchtbar / vnd gebiereſt nichts / abe 


¶ du wirſt ſchwanger werden / vnd einen Sohn geberen / ꝛc. 


Maria geſpꝛochen: Furchte dich nicht Maris / Sihe / du 


wirſt ſchwanger werden in deinem Leibe / vñ einen Sohn 
geberen / des Kamen ſolt du IESVS ſſen / Luc? i. 
Simſon bat mit einer Eſels Kinbacken 1000: Man 





erquicket vnd geſtercket werden. 

Simſon bat einen Jungen Lewen zerriſſen: Der 
gerxChriftus greifft dem Teuffelin den Rachen vnnd 
rk Suͤnde Todt / Teuffel und Helle / Hoſe: 13. 
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KIRCHEN ALOIRDE RE KINKEAINEN 


2 ‚Simfon hatfichmieines Philifters Tochter befrey⸗ 
et Alſo auchdersennChrifftus vermäblet fich mie al, 
wlen armen Sündern in Gerechtigkeit vnnd Gerichte in 
* Gnade vnd Barmhertzʒigkeit / ja on Glauben thut er ſich 
Enmit jhnen vertrawen und verloben / Hof: 2. Ond wie Jo/ 
hannes der Taͤuffer ſpricht: Iſt der ERN Coriſtus der 
Breutgam / Er aber Johannes iſt der Freund des Breut % 
ne gamsrund ſtehet vnnd frewet ſich hoch über des Breut⸗ gg 
X gams flimmen Johann :z. | * 
So wir vns aber (gleich wie Simſons Weib einen er 
Slandern Mann genommen bat ) vom seRKR Corifto 
eg abwenden: So wirdtunso oz zauchmit liffigen Fůch⸗ 
A ſen / das iſt / mit Tyrannen / vnd mit Fewr / ja mit der ewigẽ 
Hellenglut ſtraffen Match: 25. Dersenx Coriſtus iſt 
auch der Edle ſtarcke Lewe vom Hauſe David / der vmb 
sc onfer Sünde vnd Miſſethat willen getoͤdtet iſt vondem)% 
kompt das ſuͤſſe Honig des heiligen Evangelii,damit woir we 
Aigefpeifet werden zum ewigen Teben / das iſt das rechtelx 
Sim̃liſche Manna / das wie Semmel mit Honig geſchme⸗ N 
Icket hat / Erod: 160. Wer von diſem RRR Coriſto eſſen 
Nwirdt / der wirdt leben in Ewigkeit / Johan: 6. Auß dem * 
Serꝛn Chriſto wachſen auch die rechtẽ Bienen oder Im⸗ 
men / die frommen Prediger vnd Chriſten / die iñer ſturren N 


1204 on den erleuchten Weibern & 
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Rond beten / und auß den Blümlein Göttliches Wosts alle “ 


Kfüffgkeit ſaugen mit dem Stachel des Geſetzes /vonfich 


8/5 fkechen / vnd die füffefte Seuche geben,Syr: Jo. In Sim⸗⸗ 


ng mA / Very ern Coriſtus ift der ſtarcke Lewe vom Haufe 
— der vnns im Alten Teſtament wie ein Raͤtzel 
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© fürgetragenrond das VNewe Teftament enathen . 
Nond außgelegt wirdt. | 1er 


£ Simfon hat die Thor der Statt Gaza serbischen, vñ Er 


die Thuͤren mit den Pfo getragen / biß 
= höhe des Bergs fuͤr Hebron: Alfoauchdernenx Chi, <) 
ſtus hat die Pfosten der Hellen zerbrochen / vnnd iſt in die 

x höhe gefahren / das Gefängnis ——— 

Triumph darauß gemacht / vnnd ſie ſchaw getragen oͤf⸗ 
fentlich / Pſalm am 6s. Colof: 2. 

% Simfon ward vondem Weib Delilsderdiephilifter 
löbet ‚fchendlich verꝛathen vnnd verkaufft: Alſo ifE auch 7 
der gen Coriftus vom Juͤdiſchen Volcke / vnd von ſei⸗ A 

W ond verkaufft / vnd jaͤmmerlich hingerichtet worden. 
Simſon hat in ſeinem tode ſeine Feinde gedempffet / 












N Sürften cin jeglicher tauſent und hundert Silberling ge⸗ 
x 
= nem eignen Jünger Fan fürzo. Silberling verzahten 


ferwelches er. eingeriſſen / zu tode geworffen: Alſo auch der 
2 ER Coriſtus hat zur zeit feines Leidens vñ Sterbens 
¶die Helle zubrochen / alle feine Feinde getoͤdtet / vnnd durch [= 
feinen Tod uns erloͤſet von allen vnſeren Seindenmemlich 5% 
$ von Sünde Todt / Teuffel und "elle, daß die uns inewig⸗ 
keit nicht mehꝛ ſchaden ſollen / Jeſa: 25. Hoſe: 13. 
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* Gebet. 8 
* Henn Almächtiger aozz/ des Namen wunder," 
a bar iſt / der du nichtluft Haft zu toͤdten noch vnter⸗ 

zudrucken / ſondern haft luft zum Leben / vnd ma⸗ 


— cheſt die trawrigen Herzen froͤlich / Erzeige allen From⸗? 
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vi vieleaufent Philifter vmbgebracht die er mitdem hau |T)g 
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Di That nutʒlich vñ dienſtlich ſeyn moͤgen / durch Jeſum * 


dieſelben befolen ſeyn / vnnd regiere fie mic deinem Geiſt / 


Ppun 
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206 Von den erleuchten Weidern N 
N 


2 men Ebeleucen dein guädiges Angeſicht / mim jhr Gebet ) 
Ran / vnd laß ſie hoͤꝛzen Frewde vnd Wonne, vnd dieweil du 
diſen ſtand fuͤrnemlich darumb eingeſetzet haſt / das Datz 5 
2, innen ordentlicher weiſe Rinder * das menſch⸗ 
La liche age a ſo gib ihnen auch 
deinen Segen / daß fie fruchtbar feyn wie Mlanoachs 9 
x Weib Samſons Mutter / Beſchere jhnen Kinder / vñ ver⸗ 
leihe dein Gnad / Daß dieſelbigen wol wachſen vnnd ge⸗ 
deyen / vnd dem Erempel deines lieben Kinds Jefisnach N 
A sunemen an Alter / Verſtandt vnd Gnade / bey 5022 vnd 
2 dem Menſchen / Sey auch mit deinem H. Geiſt über jnen / 7 
Rond treibe ſie / daß ſie dir und der Chriſtenheit mit Rath * 

















Chꝛiſtum deinen lieben Sohn / vnſern gen an Amen. 
VWVroon Heyrathen Judic: 14. 


O a ⁊ Schoͤpffer vnd Stiffter des H. Eheſtandts / 
2 dis erkenneſt on weiſſeſt / welche Perſonen zu diſem * 


be Stande tüchtig/ond deffen benstige finde, Laß dir 


daß fie fich durch vnoꝛdenliche lůſte nicht zu ſuͤnden vnd * 
ſchanden verreizen laſſen / vnnd Darüber ſchendlich vnnd 7 
iaͤmmerlich zu falle kommen Behuͤte ſie fuͤr vnzuͤchtigen 
ond leichtfertigen Leuten / vñ da ſie ſich in den Eheſtandt 'e 


| © begeben wollen, daß fie nicht / albbald fie nur ein [chones 
{ 


Kl Mienfeb fehen / ohne alle Vorbedacht und gnugſame Er⸗ 
kuͤndigung der Gottſeligkeit und Erbarkeit / zufallen / vnd jr" 
Ainn Eheverlobnuß fich mit folchen einlaffen  [ondern su, 
Ka vordich mit einem ernften vn glaubigem Gebet auch dar 
x umb 


9, 
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omb begruüſſe neſhrer Eicern furbewuſt/ vndan⸗ 


en / vnd oh 

derer guter Leut Rath vnd Bewilligung nicht furnemen / * 
ie viel weniger wider derfelben R⸗ Und Willen handeln a, 
3,1 fondern vielmeh: in Gottes vnnd Behorixsz 
X ſam / alſo freyen / daß fie eingut Gewiſſen darbey haben / 

ond jhnen ſolche auch nie zu Schaden / Vn oder Be⸗ 

Nſchw ſondern zu allem Guten durch Je⸗ 

Kom Corifaumdeinenlicben —— a 


| Vmb Troſtin der Noth Judic: 5. IN 
X ©xz,daßvwoir viel vnrechts von unferen und dei, vi 
| nes Woꝛts Feinden leyden muͤſſen / vnnd onfere ei; 
| Freunde / die uns billich Beyftandtleiftenond 3/8 
Abehuͤlfllich feyn folten / überantwortten vnns ſelbſt auß 
— furcht in vnſer Feinde haͤnde / vnnd wirdt vns ſaur wider 
ie mie deinem Woꝛt / welches fie für Thorheit achten, — 
Nitterlich zur ſtreiten ‚will uns auch offt in ſolchem 
263 ſchwer werden / vnnd Troſt mangeln: Doch dancken 
wirdir/daßdu bißher ſolch groß Heil durch die hand dei, >. 
Keiner Bnechte geben haft, vnnd durch dein Woꝛt alſo ge X 
wundert / daß vnſere Feinde bey hauffen da ligen / Gib for, — 
9 der Sieg/ond trencke vnns in vnſerem groſſen Durſt mit | 
x dem Waſſer des Lebens / daß vnſer Geiſt wider bomme 8°. 
 £jond wirerquichet werden, hinfort noch weiter Ritterlich | 





suringen ond durch Tode vnnd Leben zu die zu dꝛingen / 
J en bein en Gb DC 
* | o zu ſeyn vnd zu ewiglich / 
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X 12. Gannadie Gottſeligze 

ge 1. Samudlintap: > 

@  DiepnfruchtbareHamabat 
Bnmbbeinen auff jhr hat 

* Der HErrden Samuelbefchert 
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en fiedem HErm wider verehit, 
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zer ei DIET DA Me 


Welbern / Haña vnd Peninna,von der State, 
Ramath gen Silo / dem Heu R5u opffern / denn daſelbs 8" 

waren Prieſter / Hophni vnd Pinehas / Eli Soͤhne / Weil Id 
* dann der sen a hanna Leib verſchloſſen hett / vnnd jhre = 

widerwertige fie derhalben ſehr trotzet / ſtund 
auff / nach dem fie geſſen hatten zu Silo / betet zum gerin/|.5: 
vnd ſpꝛrach: Wirſt du deiner Magd elend anſehen / vnnd N 
an mich gedencken / vñ deiner nicht vergeſſen / ſon⸗ 
dern jhr einen Sohn geben / ſo will ich jhn dem ⸗e RRR 
Dd 
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A CHEN Don denerleuchten Weibern 

— Y 
2 gebenjäi g,unnd jolltein Schermeffer auf fän 5 
Echreten fiedes andern moꝛ⸗ 


CH haaupetommen uff lcbes 


genswider vmb / vnd Bamen heim gen Ramath. Dacv 48 


Eiylkannte Elkana fein Weib Hanna vnnd der HERREN 


Aaldachte an fie. Vnnd da ettliche tag vmb waren, ward ſie 


SG febwanger/ound gebat einen Sohn / vnd hieß jhn Samu⸗ SE 
Re Denn ich habe jhn (fprach fie )von dem 2 € Annerber 
£ X ten. Ond da Eitana wider hinauff zog gen Silo mit ſei⸗ 

| 2 em ganzen Hauß / Daß er dem yER“N opfferte, das! 
Kr Opffer sur zeit ewoͤhnlich / vnnd fein Geluͤbde / zog Han⸗ 
® anichemie hinauf) [öndern fprach zu jeem Hann :5iß 7 

2 x der Anabe entwehnet werde / Bwillihjhnbuingen daß Ri 
ie ker für dem gen nn erfebeinewibleibe daſelbſt ewiglich. I 

ER Elkans jhꝛ Mann fprach zujbr: SP thue wie dirs gefaͤl⸗ 
Sliet bieib biß du jhn entwehneſt / Ders ER beſtettiget a⸗ a 
Ebe was er geredt hat / alſo bleib das Weib / vnd ſeuget jh⸗ 
Ren Sohn biß daß ſie jhn entwehnet / vnnd bracht jhn mit 8 
ee, nach dem fie jhn entwehnet hatte / mit dꝛeyen 
fl $arıenmit einem Epha Maͤl / vnd einer flaſchen Weins / 


sk te Seele lebet / mein y e didrich bin das Weib das hie bey 14, 


5° die ſtund / vnd batden C R N / da ich vınb diſen Knaben 
bat. Nun hat der gern meinebitte gegeben / die ich von 


ihm bat / Darumb geb ich jhn dem genau nıwider ſein le; 
enlang weuer vom gennn erbeten iſt. Elana aber * 


gie hin gen Ramath in fein Hauß / vnd der Knabe war 
*89 dVesyennn Diener fuͤr dem Prieſter Eli / vnnd nain red⸗ 
lich zur Samuel: am i. vnd 2. Diſer Samuel ward vom N 
des Nachts / wie er für der Lade des Hundes 5% 


lag / 2 


— — BR? 
f. | h ' > u %L " 


Kafiieden Prieſter Eli / vñ ſpꝛach: Ach mein oerr / ſo wardeiz X 
= Ip 
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det / ho vr 
ax ge Den swmb 
je feiner Söhne Sünde willen / Braberhetdengenanin fr x 
allem mit fich ‚ward vom anzen Iſtael für ein trewen N 
= Propheten erkannt, vnnd fing anzu predigen in Iſrael / 
Ku Samuel: am z. Nach Eli tod ward er Richter in Iſ⸗ 7: 
ax vachberieff darauff das Volck gen Mitʒpa / ermahnet ſie 
da alle Abgoͤtterey von ſich zu thun / betet Vi ee uk 
A der gen RSieg gab widerdie Philifter fest ſich omit ð 
Hauſe gen Ramath / richtet aber das Volck zu Bethel / 
RGSilgal vnd Mitzpa / vnd erbats vom HERRN / daß ſeine 
Sand immer wider die Philiſter war / ſo lang er lebte, 1.12 
+, Samuel:7. Inn feinem Alter ſatzte ex feine Söhne zu 
‚a Richteen/horet aber verweißlicher weile vom Volck amı a 
@ wie feine Söhne nicht wandelten in ſeinen Wegen ward & 
Ademnach vom Volck vmb einen König zu erwehlen an⸗⸗ 
N geſucht / vnd er zeigte jhnen an / was eines Koͤnigs Recht / M 
4 vi was für beſchwerung ſie vnter jm wurdẽ tragen muͤſe 
Sſen / i. Samuelis am s. Hernach empfieng er vom genane% 
S bericht / wie er Saul zum Boͤnige ſolt wehlen / lud dar⸗ 
auff Saulzu gaſt 1. Samuelis am 9. Salbet jhn mit aͤl / 
ſagt jhm was jhm begegnen / vnnd wie er ſich halten folte, X 
berieff folgends ganzes Iſrael gen Mitzpa / verwieß jh⸗ 
Snen da daß ſie den C Kan verworffen / vnnd huͤlffbey ei 
Inem menſchlichen Koͤnige ſuchten / vñ ordnete Saulzum 7 
Roͤnige durchs Loß / x. Samuelis am 10. Auff diſes kam 
er mit allen volck gen Gilgal / bezeugete da ſeine vnſchuld Ie 
A| vorjbnenfagt, Er were von ſeiner Jugend auff fuͤr jhnen x 
her gegangen / bett aber hꝛer keinem nie vnrecht gethan / 
wi Dd ij nochi%: 
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+ 
® 


Inoch von jemands Hande ein Geſchenck genommen, er 
erinnerte fieauchder Wolthaten vnnd der ſtraffe s oꝛ⸗ 
res. Erbatvomsennn en s y 

Asum seichen daß ſie darbey abnemmen folten wieübel fie 
gethan / daß fieeinen Koͤnig begert / ermahnet fie ferner 5 
Kdempexnn gehorfam zu eiften / vnnd vertraoͤſtet fie/ er)‘ 
aan nicht ablaffen für ſie zu bitten / vnnd fie zu lehren den Rz 
“ richtigen Weg/ı. Samuelis am )2.Da Saul hin⸗ 
der jhme ohne befehlopfferte / ſtraffte er jhn / vnd zeiget jm 
xa anfein Reichwürde nicht beſtehen / Samuel : iz Dem⸗ 
Ninach gebot er dem Saul außdes sera befelch / Er fol), 
Er 1 3 te wider die Amalekiter außziehen / vnd fie alle verbannen Ay, 
4 Da aber Saul Agags / des Amalekitiſchen Koͤnigs und SAT 
—8 Edes beſten Viechs /verſchonete / inn meinung daſſelbige zu 
ua 3 opffernfart er Bchorfam were beffer denn Opffer / drau⸗ 5 
wete darauff dem Saul / weil er des gennn Woꝛt ver⸗ 
woꝛffen / Darumb hette jhn der Henn auch verworffen / N 

Adem Agag verwieſe er / daß fein Schwert viel Weiber jh⸗ 
Srer Rinder beraubet hette / zuhieb jhn alſo zu Heinen ſtů⸗ Je, 

Icken fürdem sen N in Gilgal / vnd ſchied vom Saul ab / 9 
gen Ramath/ groß leid vmb jhn tragende, daß es den 
| ei OERRa gerewet / daß Er jhn zum Könige gemacht hat⸗ * A 

2/1. Samuelis am 15.Da empfieng er vom gernan bes 
EXricht / wie er David Iſai Sohn / zu Bethlehem folt ſalben / 
an ſtattSaul zum Koͤnige / ließ alſo David von den Scha⸗ 
afen her holen / ſalbet jhn für feinem Vater und allen Bruͤ⸗ 
dern / i. Samuelis am 10. Vnnd flohe mit David fuͤrm 
Saul gen Najoth in Ramath / i. Samuelis am 19. End⸗ N 
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lich farb er in gutem Alter, onnd ward vom ganzen "If 
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lage vnd zu Rama in ſeinem Yaufebegenben, Ex, 57 
Bſte am 2” vn * 
. 6 Ä X 
Beſiſllche —— Bi N 
* J 
Alomon heiſt ——— oder A EEE ns 
» prechen, Friederich / vnd ift ein Bilde unfers * 
f — ran Saar Dingen ragen 
AR vicbfürft/ Jefasam9. der einen ewigen Friede anrich⸗ =, 
Itet / zwiſchen so zz und vis. Gaderyeaa Chriftusbau;| 
Net denrechten C Tempel / ſeine liebe Kirche vnd 


—* 


Gemeine. Der rechte Grund, darauff diſer Geiſtliche 
A| Tempel gebawet wirdt / iſt der gen“ Jefüs Coriftus ie) 
Aſelbſt / 1. —B— —— Bean a wie 

” Chꝛiſten / i. Petri am 2. Vnd 


dife hobe cedernbaume vn 
Seulen inn diſem — Lowe finbebiebeligen a 8 


—— ſtel / Gal: 2. 
Salomon —ã— Hauß gebawet für ſich ſelbſt/ 
und für feine Knechte: Afoauchders en Coriſtus iſt ð 
Rauffge ffgefabren über alle Himmel / vñ bereitet uns die Woh⸗ 
je nn awir —— hm wohnen ſollen. Johann: 
| choͤne weiffe en Chrondes HERRIN 
—— feine heilige Menſchheit / die ganz rein vn un 
* befleckt iſt / vnd in das koͤſtliche — ren X 
ge Gottheit gefaſſet / vnnd mit derfelben perfönlich verei, ng 
Ei niggeift. Das fe aiſo der rechte Gnadenthꝛon © —* e/ 
Rom : ʒ. An deſſelbigen ſtuffen ſtehen die 2. gulden Leu 
\weninemlich die ı2. of ‚die ganz Füne vnnd vnver⸗ 


s Dd iij 2 
| LTE RR ENT 
OR —— — — 8 


J 


DRAREL DS N BERN L © Eu RL Su ER 
5 er leuchten Weiber | 
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— dauch RE 


der — a pp! fi — falles mit der Y 
; Armen Heidenſchafft / vnnd bawer auch ein Wohnun fh 


nn ben ne. Jo een mo lo nahen 
age m Zeiden / dieſes Salomonis vnd Friebe 

de: i — wnfcen em am fa auf fee) 
i Ken Roman 3. Haggai 2. 
Die liebe Anna frewt fi fh, 
Daß ihr Gott derlicbe HErr 
So viel guts vnd trew — 
Vnd ſie mit einem Sohn begabt / 
U ig Natron’ 

Vnd dancket GOtt imewign Thron, 


rs in n.Sanına lobt vnnd preiſet 
den ene Wolthai / vnd 
———— — 


DE 


3; — =O; 


+ 


—— 


vB” 


— j 
4) 


— 


— 


PET indem sennn, Mein hor 

Nr erben ban pen 3.3.1 RR far 

* weit auffgethan uͤber meine Feinde / denn ich ers 
1% frewemichdeines Heils. 
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5 I  ? 2 
ie Laſſt ewer groß rhůmen vnnd trotzen / laſſt auß ew⸗· 





com —— iſt ein 89zzd 
— — —— * — 


chen finde er 

H, Dee ent nt 
en / vnnd Die hungerten t 

— —— 


ei —— machet lebendig / fuͤhret in die 
Hoelle vnd wider herauf. 
Der genamacher emonnd machet Reich Ernie, 
dꝛiget und erhoͤhet. 
LEcr hebt auff den duͤrfſtigen auß dem Staub, vnd er⸗ 

t hboͤhet den Armen auß dem Roth / daß Er jhn fee vnter kei 
Aldie Fuͤrſten / vnnd den Stuelder Ehren De u N 
der Wesenbefinae ben se una un echae Dan rhhn Ze 

den darauff gefe 

Er —— die Söffefeiner igen/ yet 

;* Gottloſen müffen zu nichte werden im Sin iß / denn 

2 viel vermögen hilfft doch niemand. 

X Die mit dem gEennn hadern / muͤſſen su geunde se 
Then / uͤber jhnen wirde Er donnern im Himmel. 

Dergenxwirderichtender Welt ende / vnnd wirdt I 2 

Macht geben ſeinem Boͤnige / vnd erhöhen das Horn u: 

nes Geſalbten /A MEN. 
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Azıc Dondenerleucheen Weibern 
Anna bittet von Borteinen Sohn % 
. Regum : 
A > lEan Zebaoth / wirſt du deiner Magd elend anſe⸗ 
8 hen / vnd an mich gedencken / vñ —3 nicht 2 y 
ar vergefjen/onnd wirſt deiner Tagdeinen Sohn ge 
Ken. Ba it ihn dem gennn geben ſein lebenlang / 2 
ix Der lieben frommen Hanne Gebet / welches ſie von 8 
Ka herzze mit außgeſchůtten Threnen gen Him̃el zu dem liebe ) 
No oz gethan / zeiget uns an die Krafft / Nutʒ vnd Frucht A 
eines rechtſchaffnen Gebets. Demn die liebe Hanna iſt un: X) 
fruchtbar / vnd hat ein zeitlang ohne Kinder gangen. Dax 
flehet fieaberzumg end / vñ bittet hertzlich vmb einen 
ESohn / vnnd wirdt derhalben an jhr war / daß Paulus 7 
ſpricht: 6 o zz gibt mehr als wir begeren / denn es wirdt 5 


9 der lieben Haña nicht allein ein Sohn / ſondern ein groſſer kB 


E°A fürteefflicher Ar m / Hertzog vnnd Gubernacor Des F 
Dolce Iſrael / von dem lieben o 2 2 gegeben / Vnnd er⸗ 
* Hanget.alfo mit jhrem Gebet den lieben Samuel / das herz 7 
x ficbe Kind 7 welches die liebe Mutter für schen tauſent * 
Welt nicht hette geben. 
Darumb ſollen wir auch inn vnſerem Gebet geroiß WA} 
ſeyn / daß vnſer ſeufftzen vnnd ſchreyen gewißlich bey dem 
, liebenaoxzerheretwerderunddaßderliebe Vater 2 
im Himmel / mehr und groͤſſer geben koͤn⸗ 47 
ne / denn wir bitten. 
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Gebet "82 
j 3. Buch Samuelisamy, ie 
al WPExn Jeſn Corifte / Du haft felbs die beträbten —* 
gen vnd nicht ſtoltzen zu dir kommen laſſen / 
* vnd jnen zugeſagt ſie zu erquicken / Wirbittendich) 


an ſtatt aller: befimmexten/ febwermütigen Seren, di g 
% —— — —————— wegen jhꝛes —7* — 





genden a RT TE groſſe? 
Buͤmmernuß vnnd Hertzenleid haben / deſſen ſich offt ge⸗ 
gen ander Leuten nicht beklagen oder mercken doͤrffen lap 
n / vnnd der halben täglich zu dir ſchreien / vnnd jhi Herz ® 
fuͤr dir außſchuͤtten wie die liebe Hanna / Samueiis Mus? 
er/auch thaͤte / Erhoͤre jhꝛr Gebet und Seufftzen. O gene’ 
Isſñu / Sihe an jhr Elend / vergiß jhrer nicht / gedenck an J- 
ſie mit Gnaden / vnnd gib jhnen was ſie bitten / daß ſie mit Z. 
EFrewde die Bitte ſo ſie gebeten Haben’ von dir beko mmen 
moͤgen / vnnd beſtaͤttige jhnen alles was du jhnen geredt / 
ond zugefaget haſt / vnnd regiere fie mit deinem heiligen 8" 
Geiſte/daß ſie dir darfuͤr danckbar feyn/ vndalljbiehun 42° 
Nvnd leben zu deiner Goͤttlichen Ehꝛen Dienſt vnnd 15%: 








Wolgefallen anſtellen / vmb deines hei⸗ — 
a: un ligen Namens willen / os; 
— Amer. * 





et Sa 


er 


NDS TE 6 


fi2ı8 __. DBondenerleuchten Weibern | 3 
Gebet fuͤr ein Hraw / ſo nicht Bin: )2 
> derhat. 
wi aͤdi Armes Elen/ 
a 


es Weib / ſch 
> Dzer fürdie auß / im Namen deines Soͤhnleins/ 


onnd klage dir klaͤglich / daß mir mein Leib wie der Mut/ N 
EAter Samuelis bißhero verſchloſſen iſt vnnd ich deines Rz 





Sgnaͤdigen Segens emperen muß / hilff ge RRe 8022/% 


der du allein vnſeren Leib ſegnen Kinder geben / vnd zum | 


Eeben bꝛingen kanſt / Sprich auch dein Segen über mich SE 


Se betrübtes Weib / vnd beſchere mir ein Leibes Frucht / daß 


2 ich dir vnnd deiner Rivchen auch ein Diener erziche / der 


5 dich o e RR in Ewigkeit preife/ oder da es dir alſo wol ge⸗/ 
2 ei dult / vnd laß dein ewigesSchnleinmein Rind feyn / daß 


faͤllet / daß ich ohne Kinder bleiben ſoll / ſo verleihe mir. ge, v2 | 
x 


ich in meinem Hertzen tragerond Deiner Rirchen trewlich 
* dienen helſfe Der du die heilige Anna mie hhꝛem Samue⸗R 


Sieben gefägnee/ wnnd lie vnnd if Wirrinjeder.ev 150%, 
CNnen jungen Sohn auß Gnaden befcheret / biſt du doch 3 


RVater / vnd Rinder findt allen 89 zz es ſchoͤne Gaben, 
97 KrhalteanmirauchdeinenSegenherzallee 


“ 


RL liebfter Vater / hochgelobt in Ewig⸗ N». 
| © keit / A me I. f IB 





ges nie 9 






—— — 
‚Auguftinus | % 
in Behet/darinnein Menſchſehn⸗ 


= lich bittet/ daß fein hartes Herk durch die Liebe N 
vnd Gnade —* — werde/ondüber ; 17 
weinen möge, 


x sm Chife © ghciger af yb mie 


>”, 


wie ich bitte / vnnd von ganzem 
Das ich zu dir trage eine heilige Beufehpe Liebe ie % 
K mich ganz erfülle/erhalte und einneme / und verleyh mir / 2 
x daß ichzum gewiſſen Zeichen der. Liebe gegen dir Bitter; ie 
lichweinen möge ohn unterlaß/auff daß auch folche mei⸗ 
ne Thꝛenen zeugniß geben ‚daß ich dich von Hertʒen lie, 
be / daß fieanzeigen vnnd an Tag gebennvie brünftig dich 
meine Seeleliebet / weil ſie vor groſſer hitziger Liebe ge 29 
gen dir / das weinen nicht laffen Ban. 
1 G©fiommergenn/ ch gedencke an jenes fromme 
Weib / nemlich an die Hanna / welche in den Tempel kam / 
dich vmb einen Sohn zu bitten / von welcher die Schafft |" 
ſaget / Daß ſie nach jhrem Gebet und Threnen nicht meh: |% 
trawrig geſchen babe, Wenn ich num an ſolchen Muth 
vnnd B —— gedencke / ſo betruͤbe ich mich / vnnd 
ſchaͤme mich / daß ich Elender ſo gar nichts bin. 8* 
Denn ſo das Weib berglich geweinet/onnd nicht ab; 15 
gelafjen hat daß nur vmb einen Sohn bat’ wie ſolte wol 
meine Scele weinen / vnnd nicht auffhoͤren / die dich jhren 
6927 füchet vnd liebet / vnd verlangen hat zu dir zu kom⸗ 
‚men: Wie fölte woldie Seele feuffzen unnd weinen / die 
Ke ij jbzen 7 
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E 


F jhren © o xx ſuchet Tag vnnd Klacht unnbfonfenichee) 
denn Coriſtum lieb Haben will? Freilich follen jhre Thꝛe⸗ 
se nen jbre Speiſe ſeyn Tag und Nacht. 


3, 
£ nmein 80 x zierbarmedich meindenn der * 
ſchmertʒen in meinem Hertzen ſindt feh: viel. Gib mivdeis 

| nen Troſt vom Himmel / vnnd verachte die ſuͤndige Seel 

F} . nicht / fuͤr welche du geftorbenbift. Verleihe mir / daß ich 
von ganzem Hertʒzen innerlich weinen moͤge / daß ich mei⸗ * 
+ Liner Sünden loß vnd meine Seel mit Himmliſchen Frew⸗ N | 
RX den allezeit erfüllee werde, vnnd wann ich ja nicht kan mit * 





J den ſtarckglaubigen vnd geroſten Däternnwelcber gug⸗ 
"4: 


: a ſtapffen ich nicht vermag nach zu folgen’ So laß mich 
odoch mit den Gottſeligen Weibern / auch meinen gerin, [3° 
ga |gen Bleinen Theil in deinem Reich erlangen. 5 
a ch gedencke auch anjenes ander Weib’ Johannisicy 
am 2ꝛ. wie herzlich fie fich dir He an Jefis ergeben hatte, \%2s 
By welchedich auß Gottſeliger Liebe / im Grab füchte. Denn 
eN da die Jünger widerumb kehreten / woeicht ſie nicht vom 
‚A Grabe / faß da gantʒ trawrig vnnd betrůbet / weinete 
24 fehruftund auff mic vielen Trenen / ond Rhawete offt vnd 
Rfleiſſig ins Grab / ob ſie dich / den ſie hertzlich liebete ettwa 
Die erfehen koͤndte. Denn fie warettlich malim Grabe auß: {8 
| Avod eingangen / vnd hatte fich nach dir vmbgeſehen / aber |N5: 
2 damit war ſie in jhꝛer geoffen Liebenicht geſettiget. Deñ I%g 
Idas macht ein gut Werck kraͤfftig vnnd angeneme / wann 7 
Aman darinn verharrꝛet. Me 
je Weil ſie dich nun lieb hatte / mehr denn die andern, vñ far“ 
Afuͤr lieb weinete/dich mit weinen füchete  unnd im ſuchen 
€ verharteterfo hat fiedich auch am aller erſten gefunden, 
—— 


— 
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a 


diget / weil du es fie geheiffen / vnd geſagt hatteſt 8 


hin / vnd ſage es meinen Bruͤdern / daß ſie gehn in Galile, 5: 


chen. 2. 

So nun das Weib alſo weinete / vnnd nicht abließ 2% 
ieden Aebendigenbeyden Todten ſuchte unnd dich mit 3 
ESeele weinen vnd nicht ablaſſen / die andich jven Erloͤſer / X 4 
K überall ” ‚A 
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a 
13. Buth die Guͤtig e⸗· 


* NRuthe. 3.4. cap > 
Rauth auß dem Moabiter Land⸗ * 
Laß ehern dochgantz vnerkannt iv; 


Auff Bons Adr/verwaidlih Yan 1%: 
Als ein Freund ſie zum Weibe nam. x 
Vth die Moabitin/ welche zu erſt dem & 
Mablon / Elimelech vnd Naemi Sohn ver, 7, 
mäblet ward / zoge nach Mahlons und Eli⸗ dr 
⸗ melechs tod mit der Naemi auß jhrem Vater⸗ ey 
land gen Bethlehem / Rutha. Vnd wie ſie da Ehern ſam⸗ 
& let auff Boas jhres verſtoꝛbnen Manns Vettern Acker / 
X ward ſie von Boas vnnd feinem Geſinde wol gehalten / 
* Ruch 2. Derhalben ſie ſich denn folgends des nachts auß 8 
Naemi Rath /zu den kLuͤſſen Boas in feinen Tennen leget / 
* Zvnd ſpꝛach: Er ſolt feine fluͤgel uͤber fie ſpꝛeitn / deñ er wereſ 
eXlihres vorigen Mannes nechſter Erbe. Auff folches ward 
3% fie am Morgen mits. Maß Gerſten abgefertigt/ undda,| Z; 
2% bey verteöfter/ ſo kinneher Freund verhanden wolefie] 378 
Boas nemmen / Ruth 3. Alſo bekame ſie Boas zum Man⸗/ N 
ne/warddarauff vom HenKnn mit fruchtbarkeit bega⸗ 
bet 
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— bet / vnd gebar dem Boas ein Sohn.Dafprachendie Mei, * F 
ber zu Naemi: Gelobet ſey der HE x» / der dir nicht bat 2 
laſſen abgehn einen Erben zu diſer zeit / daß fein Name in 
Iraelbliebe / der wirdt dich erquicken / vñ dein Alter vers · | 
ſorgen ‚denn deine Schnurdie dich gelieber hat / hat jhn 5 | 
geboren welche die beffer iſt denn fieben Sohnes Ya | 
Vnd Naemi nam das Kind / vnnd legets auff jbien ar 
Schoß / vnd ward ſeine Warterin. Vnd jhꝛe Nachbarin 8 — 
gaben jhm einen Namen / vnnd ſpꝛachen Naemi iſt ein sy. 
Kind hart ie bieffen jhn Obed der iſt der Vater ng 
Sſi welcher iſt Davids Vater / Auf welches heiligen Sa⸗ au 
x men folgends Coriſtus Fleiſch annam / Matthru. Luct3- 
Am Alten Teſtament von Wit⸗ 
wen vnd Waiſen / y. Umoth: 5. Yo 


C 9 willdaß die Jungen Widtwen freyen/ Kinder * ® 
zeugen / Haußhalten Dam Widerſacher Feine vr⸗ 
ſach geben zu ſchelten v⸗ 
Tit:2. Du aber rede wie ſichs zimmet / nach der heil⸗ 
Namen Lehꝛe / die juungen Weiber daß ſie zůchtig ſeyn / jhꝛe 222 
Maͤnner lieben / Kinder lieben. 


— 





Waiſen vnd Widtwen / vnnd hat die Frembdlingen lieb / 
daß Er jhnen Speiſe vnd Kleider gebe. ex 
N  Deut:24. Du ſolt das Recht des Srembölingen vnd 
¶ des Waifen nicht beugen / vnd ſolt der Widtwe nicht das Ni 
#4 Bleid zum pfandt nemen. 
@|  JeemiDen Frembdlingen den Widewen und Wai⸗⸗ 

fen 5 
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Weinberge nach dem leſen 
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© Altes Teſtaments. * * 
© ſen gebůrt was auff dem Acker nachder dErnde/ ot ir X 


PT 
— 
* 


Deut: 27. ——— 
Ati des Waiſen und der Widtwenbeuger/ vnnd alles IN 


| ngen 
“2 Dolcpllfagen AI EL. 5 
3 . Reg: 17. Die Widtwe zu Zarpath — —* 
in der thewren Zeit, +28 
4. Reg: 4. Beweiſet oo zz der gen mit der that / 
— daß kein Oaterder Widnven onnd Waifen ſey / in den 
= Er die Widtfrawe mit ſampt jhren Kindern / beydes für | * 
den Schuldigern vnd fürden Hunger errettet. 


Vonthewrer deit Rutham . 
Gebet. | 

x Na 2 2/derdalles weiffeft / vnd alles fibeft/Sieife 
@ 


— 
—— 


nicht verborgen / inn welcher Beſchwerung allbe⸗ 

reit diſe Lande ſtehen / vnd welch ein jammer aͤls⸗ 

denn aller erſt werden wůrde / wenn ein ſchwere Thew⸗ 

rungeeinfallen ſolte / ſonderlich der Armen Widtwinnen 

Bund Waiſen halben / deren cs allenthalben ſehr viel bat 2, | 

7 denen jhꝛe Maͤnner vnd Eltern todts halben abgangen / 

vnnd fie ſonſt niemandt haben / der jhnen ein ſtuck Brots 

erwůrbe / vnnd ohne das von jederman verlaſſen finde. |% 

Derwegen bitten wir dich du wolteſt vnſer vnnd vnſers 77 
5 Landes gnaͤdiglichen mit thewrer Zeit verſchonen / vnnd 
dein Volk mit Gnaden heimfüchenrund jhnen Brodt ge⸗ 

& nen dern en nei iii eier / 
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; £ Dich Jampt deinem lieben Sohne Jefü Coriſto vnnd dem I 
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2 hilff ihnen allen widerumb zu den jhren / die der Chew⸗ ‚ 


Aſrung halben das jhre haben verſetʒen / verkaͤuffen oder Ar 

L Ex a lern inn andere Aandt weichen I? 
Elm 

Bu⸗ 


en / Laß ſie widerumb Buge finden / vnd zu einer ehꝛ⸗e 
al Nahꝛung kommen / vnnd gib daß auch einesdem 

| G andern in guten vnd böfen zeiten liebe / trewe und freund; ” 
ſchafft beweiſe / vnnd gib Friede zu unfern zeiten Daß wir % 


Albeiligen Geiſt mogen loben vnd paeijen eroiglich/ Amen 3 \ 
—* 5 Er 
Xar ſunge Widtfrawen 5 


Ruth am andern. 


RR 


N 


2 O Getrewer 8 02 / du weiſſeſt ſelbs wol, welch ars * 


me / elende / verachte vnnd verlaßne Leute Die jun⸗7 
2 gen Wittwin ſindt / ſo nichts eigens von Gütern] / 
haben, und in wie mancherley Schiligkeit jhrer Ehren ſie 
E ſtehen / wenn fiecin wenig ettwas verinägen, Weil du deñ 
dl auchfelberdurch denheiligen Apoftel S. Paulum befoh⸗ 
len haſt / man ſolle jhnen ſagen / daß ſie wider freyen / vnd 
aber freyen nicht allzeit wol gereth / So verſehe vnd vers) Fa 
ſoꝛge du fie Bütiger o zz / ſonderlich die jenigen / ſo ſich 
Zin jhrem Eheſtandt Chꝛiſtlich und wol gehalten / jhꝛe EL 
tern / Schweher und Schwiger geehret / geliebet vnnd ge⸗· 
dienet / Wie die fromme arbeitſame Wittfraw Ruth an 7?  - 
hrer Schwiger Naemi gethan / Vergilt jhnen ſolche trew 
vnd wolthaten / vnd laß bien Lohn volltommen ſeyn bey a3 
dir / daß ſie Zuverficht unter deinen Fluͤgeln haben’ Sey Bi 
du 
© 7. EVD, ’ 7: AR N ? 
OS, —— | Der * — | — * 
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Altes Teftaments, zı7 >, 


ei _ — 
du mie hnen ſegne ſie / vnd gib Glůck vnd Sedeyen ¶¶ 
| x + TpfieSum und Bnadefinden bey alle 4 | 
g — — | 
hertʒigkeit erzeigen / auch gefegnet ſeyn / vnnd folches alles N5>- 
Ithue / du lieber Vater / vmb deines lieben Sohns vnſers Ag 
FHERARUNND Heylands Jeſu Coriſtiwillen / der mit dir 
8* vnd dem heiligen Beifteleber und xe gieret / warer und Rs 
VSwiger o oa x⁊ in Ewigkeit / MEN. X er 
* Ein anders. % 
ci N Imächtiger/Kwi er Sarmbersiger, Getrewer 
MNA— s ſagt der heilige Apoſtel Pau⸗ 
us zun Roms 15. Das alles inn Deinem heiligen 
Woꝛt zuvor geſchrieben ſey das ſey vns Armenzur Lehr X > 


fee Llun finde unnd hoͤꝛe ich / daß 
en Teſtament / das Sareptanifch * 
Wittfraͤwlein mit jhrem einigen Sohn / drey — Jar 
inn beſchwerlicher Theurung allergnaͤdigiſt habeſt er⸗ 

halten / daß auch dein geliebter Sohn im Newen Teſta⸗ 
ment / ſich auff das troͤſtlichſte der gantz verlaßnen vñ be⸗ 
truͤbten Naimitiſchen Widtfrawen zu jhrem hoͤchſten 
Hertʒenleid angenommen / Hierauß faß ich num in deiner 
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Brand nen mit hocherhabnen — —— 
—— Gemdtrmd ſehr heiſſen Traͤhern / in rechtem 
— Vertrawen zu dir / will im Namen * 
ſten Sohns angeruffen und gebeten haben /2 
me mich nicht su ſchanden werden, in keiner fünz 
Luſt oder Sucht nicht fallen. Verleyhe / daß ich mie 
3% & ganzen auffrichtigen Herzen allein beydir bleibe ‚in dir © 
“auch folgends lebe / Ond endlich meinen Abſchied auß di; 
. (em Jammerthalnemederdumito oz 2 deinem Kinge,) x 
boꝛnen Sohn/ond 0 zzdem heiligen Geiſt / Wa⸗ 


0% 


— | 


Er 


Bi ; 
A rervnd Allmächtiger 0 zzlebeft und ve; 
| © 5 — von‘ —— Ewig⸗ 


Fürs — Waiſen. 


Frommer trewer 892 2/derdu dich ſelber neñeſt A 3 
einen Dater der Waiſen / vnd einen Richter der = : 
Widewen / nimſt dich jhꝛer noth an / vnd fchaffeft 


—— 


XIX 


3% Ei: recht / haſt uns auch gebotten durch dein Wort / das 
| wir ſie nicht betrůben / noch belaidigen ſollen / ſintemal ſie 

— von der Welt verlaßne vnd betruͤbte Leute ſeyn / Ich bitte 

& dich / du woͤlleſt dir. alle Arme Widtwen vnnd Waiferin\& 

* Ideine Gnade laſſen befohlen ſeyn fie verfören und erneh⸗ 

jet renmit Speiß / Kleider vnnd aller No auch ſie be⸗ 
fehlen vnd vertheidigennvider alle / ſo fie bedzingen vnd * 

ee herauf reiben. Laß fie Gnad finden beyaller Oberkeit |< 
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* 
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fa;|$ 


damit den Waiſen Recht geſchafft / vnd der Widtwen 






x |Eein übels thuerfintemal ein reiner ond vnbeflechter. 02: [8° 
ze dienſt iſt / Waiſen vnnd Widtwen in ihrem Truͤbſal 
beſuchen / vnnd ſich von der Welt vnbefieckt behalten. 
Woͤlleſt auch dein Goͤttliche gnad verleihen / daß alle cin; 
ſame Widtwen zu jederzeit / ihee hoffnung ich leben; |: 
digens 9 zr/jhien Pater vnd y er a wa in alleenoth und Ic 

a Anfechumg ſtellen / dem Gebet vnnd Flehen anhangen / Z 
x Tag vnnd Nacht / darzu allen guten wercken / als recht [S 
Aſchaffne Gottſelige Widtwen nachkom̃en / ſich vor Wol⸗ 












ihnen nicht geziemen / oder anderm boͤſem Erempel / Er⸗ 
gerni Eee fich verdechtigmachen / vnnd Sünde 


auch / 
* et: Goͤttlichen 5* vnnd Zucht / — 
| m guten und Bottfeligkeit erzogen werden / jhren Dot; | % 
ftehern und Zuchtmeiſtern gehorſam ſeyn / vnd ſich ziehen 
laſſen / in aller Redligkeit auffwachſen / trewe Ermanung / 


guten Bath vnd Vaͤterliche ſtraff annemen / damit fie vor 


Chꝛiſtliche Eheleut vnd Kinder / daß ſie nicht durch das 
Schwert in deinem geimm oder ſonſten durch zeitliches 


—* 


Sri armen 
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32 chen geholffen / jhr Rechtnicht gebogen oder verkehret 
* —————— Son (bien ————— ur 


5 8 luften hüten / vnd nicht ettwan mit Reden’ Geberden/die| Sg 


X auff fich Laden. Defigleichen bilffauch ‚DAB alle WOaifen | 





Schand und Kafker bebütet werden. Beware auch alle 3 


Abfkerben jhꝛer Eltern ) vmb ihrer: Miſſethat willen /zu 3 


ten 


* 
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armen Widtwen vnd elenden Waiſen gemacht werden, ) 
Nim dich unfer mie Gnaden an / vmb Zefl Coriſti deines 
vw lieben Sohns willen / Am ng 


ri 
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⸗ J ram: rt | rn . 
A Einfhöne Danckfagung vnd herrliches Lob 
| * — — en 1 


gegen Denen Die dich anruffen vnnd fürchten, Aller Ku 
€ Creaturen Augen warten auff dich / vñ du gibſt jnen 
3, Speifazu ſeiner zeit / du thuſt Deine Hand auff/ vñ erfůlleſt 
Jalles was da lebet mit Öutthaten vnnd Segen: Du erhel⸗ 3 
teſt alle die mder geſchlagen ſeyn / du ſchaffeſt recht denen | Az 
die vnrecht leiden, Du gibeſt den hungerigen Brot / vnnd %, 
erloͤſeſt die Gefangenen / Du erleuchteſt die Blinden / Du 
Sek —— | 


| Dee Goa ieiefptinblich war we il 











vnd ein Troͤſter der Betrůbten / Du biſt unfer Krafft vnd 
Zuflucht, Du biſt vnſer Erquickung / Leben vnnd Heil an 
allen Orten. peut > er 
Wie kan ich doch deiner ewigen Liebe genugſam 
Az danch fügen für alledeine Gucthat / die du mir unnd aller 
Welt ſo Reichlich erzciget haft x Denn inn deinem lieben 
vnd Kingebomen Sohn Jeſu Coriſto vnſerm gesany) SV! 










Himmliſcher Dater / was ſoll ich dir immer ver,“ 
N \gelten/für Deines Alerliebften Sohns Menſchwerdung 
* jeine Gnadenreiche Heimſuchung vnd Zukunfft! Fůt 
feine tieffe Demut vnnd Gehorſam;? Fr feine geſchehene * 
groſſe muͤhe vnd Arbeit? Für feine bittere Pein vnd Mar⸗ 
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AcesZefta nts. 231538 
Perg fein erſchꝛecklich — — Ah = 
x ne herzliche Aufferſte hung vnnd shi 
ſchwengliche Liebe vñ Trerme/’d 
* keit — ſey nd / die i 


—— — 
— ren ale a ranck — let. Er iſt der dich Be 
erloͤſet hat / von x Pr der Dich aller 
5 Suoter theilhafft g m⸗ ch beruffet vnd la⸗ Ra 
det zu jenem i ten ‚dich kroͤnet mit |% 
2 barmbergigte it. Ieili — 
des Lob vnd Wade ich i n —* 
— nod — — 
— ding. | 
2. a h arn — 
| wigeit. Di chloben 
u 93 melonds N. Je 


Erna mar oll immerdat in meine 
— den > eine 0 uloben / haft 
— ẽt 2 Dr 
ir ſey Glori / Ehr / Lob, Dan un; 
| man | 
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* Davidemplacat Nabaliconjux ABYGAIL, ke « 
8 Davidis confors — facia thori. 

14. Abigail die Dernuͤnfftige / 
Samuel: 25. cap: | 


Noabal Dabids Leut übelſchalt/ 
Drumb David ihn außrotten wolt/ 


J 


Die jhm nachmals ʒum Weib gefiel. 
Bigail diſes Namens war die Tochter 
** Nahas / die Schweſter Zeruja/ Joade unnd 
Amaſa Mutter/ 2. Samuel: 17.20.2. Chion: Bar) 
; 2. tem / Das Enge vernůnfftige Weiben 
© deß geizigen thörichten Nabels von Carmel, die den —* 
2 David ( welcher jhr Hauß verderben vnnd iehen 
Rwolt / darumb / daß jhm jhr Mann / der Nabal / Sroe vnd 
Lroviandt abgeſchlagen ) befriedet vnd verſaͤhnet / dann 
Abigail eilet / vnd nam 200. Brot / vnd zwo Legel Weins/ 
vnnd fünff gekochte Schafe / vnnd fuͤnff ea er 
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vnnd hinab zog inn Dunchel des Sihe / da becte 8 
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Nartꝛheit iſt B 
> = a A 
6 2 Dafpı i ober feyderg ern / I 
| 2% ſrael / der dich heutes Tags hat mir entgegen Iso 
ver —8 
| R% Iſrael lebt / der mich verhin⸗ ZE- 


= 3 
A Mfonam David von jhier Fand was fie jhm gebracht > 
3 hatte / vnnd ſprach zu jhe: Zeuch mit Frieden hinauff inn 

N 8* 

je ar 
"EA teoß: 1. biß an den liechten Morgen. Dacs aber Morgen 

2 gt ihm —* 
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& Teſtaments 9 135 
© fein Weib fölches / d gerſtarb fein Hertz in Fitan Reihe & 
daß es ward wie ein Stein, Vnd uͤber zehen Tage [lung 82 
— —ä 
baltod war / ſprach er: Gelobet ſey der gen / der meine ð w 
& Schmach gerochenbatandem Flabaland feinen Emecht > 
X erhalten hat vor demübel, Vnd der 06 RR —— 
bal das vbel auff ſeinem Kopff vergolten. 


4 
—— David entgegn —*8 
Bon ihres Mannes Nabals wegn/ — 
Bitt daß er an jhm uͤhtein Rachy RR 
“ Erfeyein Narrſeim Namen nach / J 
Einklug Weib soendeihee Ehemannsfihmach; > 
2 OR Erwil leſen die Hiſtori ſuch EA 
x N ine eg ft | 
m?2 % N » 
Helt jnn vom Küng Davichn Mittl * 
ls er in der Wuͤſt ——6 
Rx ;O örtdafelben auffein Ta "ia 
abal fein Schaf — x 
2 —* ſchickt David / thei begern RR 
Rs Be — ea 2 
ices denn war derbrauchün terra RR 
" Nabalaber des Davids Knech J F 


2 Cnd Davidharemit Wortenfhneht _ ‚es 
—* | 
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Darumb David erzöꝛnet wur 
Nabal vnd ſeim hauß den tod ſchwur 


2% 


Abigayl mit ihr Bernunfft 
EVnterkam Herrn Davids Zufunfft 
Bnd ihm begegnetonter wegn 
ar Bndverföhnt ihn mitreichem Segn 
% Fellt David zu Fuß an den endn 
2 Spricht mit auffgehabenen Haͤndn 
Ach mein Herr ſihe die Magd dein 
Die groſſe MNiſſethat ſey mein | 
| Nim zu hertzen was dein Magd ſagt / 
er een ei 
59W — un Mann 


Denner iſt vnweig vndein Varꝛ 
* Narrheit ſe vnd je bey jhm war 


* >. J * ’ n 4 
DD EDLER —— 









u. dein Tagdfcehwerpndmag wolichn 
Irch hab deiner Ancchtnicht geſehn ‚ar. 
ANBelchedu haft gefendt zu mir bi 
EEIHHettD ſonſt geſchicket Dir Ex 

Den Segen den ich dir hie bring 
Dennim an vnd ſey guterbing x 
4 Bud vergibimir die Nifferhat Ber 
—5 rrdurch mich errettet hat 

X a 4 i / “ 
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a Altes Teftaments. 37% 
Br andauern Br * 
Auff SarmelHaftvergoffen Blut Pia 
Wenn dunun wirft ein Färftimgand * 
Nach Gottes Woꝛt / ſo wirdt dein Hand = 
QSieghafftalldein Feindübersoindn 7 
Darumb laß mich Gnad bey dir findn sy 
Das wirdder Herrmeim Herrn vergeltn 
Daß er den hohn vnd groſſes ſcheitn 
Daß dir mein Nann hat ʒu geſprochn 
Du mit dem Schwert nicht haſt gerochn far 
Des wirdt fichdein Ders frewen noch j 
SWir deiner Magd / des dancken hoch 8 
Bnd in dem beſten mir gedenckn 
Daß du jhm die Vuthat thetſt ſchenckn. I : 
— David ſpꝛicht zu Abigail 
Elobt ſey du GOtt Iſrael 
Der dich her von dem Berg Carmel far 
| Mir geſendet hat entgegen je 
21 Nein herk ʒur gut zu bewegen 
—— ath 
Welchemir heut gewehꝛethat % 
Daß ich nicht hab vergoffen Blut —* 
So war als lebt der HErre gut fe) 
Ba Sg u eier’ 
I BSOERSIUENERSOGEAER EIER 
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— Beben —— . 
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Sur ch dein Zukunft 
— De | 
ER dfein groß Schmach an jhm gerochn/ 2 | 
Qalun aber pabich ben fon | 2 
K Dittonddain® genomimmenat: 0. 1A 
| Durch dich ichn vet bin R 
aa ich nicht mehr im Zoren brin * 
Rach dem ſtarb baͤld Nabal der thumb⸗ 2 
David ſie ʒu einr Gemahl numb. Ra, 
A Job: s. Derg ax nerhöhet die nidrigen / vnnd hilff EN > 
| Rn A 


€ i falm 123. Wer iſt wie der ges tunferontz’Der 


immd vnnd auff Erden Der den geringen auffrichtet ty 

@ auß dem Staube / vnd erhoͤhet den Armen außdem Bot/ 

‘e De ri ihn ſetze neben die Fuͤrſten / neben die Fuͤrſten feines NE 

X 9 6. ns 

| Peoverb: nr. Woſtolt iſt da iſt auch (bmachiaber : 

Weißheit iſt bey den Demuͤtigen. 

Eſai: 57. Ich bin der oER ð /wohne in der hoͤhe vnd 

Kim Seiligthumð / vnd bey denen [0 serfehlagens unnd des > 

Er Geiſtes findt/auffdaß ich erquiche den Geiſt der/ a, 
Demůͤtigen / vnd Das Hertʒ der zerſchlagnen. * 


Micha 6. Es iſt dir geſagt Menſch was gut iſt / vnñ | 
— 
er 


—* 


C wasdergennvondiefordertinemlihoorres Wo]; 
Rhalten / die Liebe üben / demuͤtig feyn für deinem 0x2. % 
t Syrach 3.Kicbes Eindbleib gern immidrigen ſtande / KT 
räR Das iſt defferdenn allesdadie Welt nach trachtet: Je hoͤ⸗ 
La ber du biſt / je mehꝛ dich demuͤtige / ſowirdt dir der en“ 


* — 68 — J = * — — * 
A — BR — A 
OLE EEE N VIER —— OD» 


hold feyndann der gen niftderaller vnd thut 
bdoch —— — — — 
.Samuelis 25. > 


dir / daß viel frommer Cheiften ohne alle gegebne 
Ic vrſach nur allein vmb der Bekanntnis willen deiner 7 
# warheit vondemjbrigen in das Elend getrieben werden, / F 
£ vnd von einem ort zum andern vmbher ziehen / vnnd fid * 
Donterf en vnbekannten Leutẽ / wie David in ſeinem 
Elend / auffhalten muͤſſen / Regiere fie O gen mic dei⸗ 
3% nem heiligen Geiſt / daß fiefichin jhrem Klend alſo ver; Ay, 
halten / daß kein Menſch mie Warheit über fiezu Elagen / 
. % Divnterdenen ſie wohnen / vnd ob ſie jemandts übel anfah⸗ 
Dren vnd abweiſen wurde / das fie ſich ſolches nicht bewe⸗ > 
| ‚X gen laffenfondern div alles heimfkellen / vnnd ob fieanch 1% 
| — Zoꝛn vnnd Vngedult uͤbereilen mochte / ſo verhinder Du 
AAoolch jhꝛ fuͤrnemen / vnd gib jhnen vnnd vns durch andere ð 
* fronsme Leut deinen Segen / Erwecke gute Hertzen / die H 
X 


— | 
€ > SEE du ewiger gerechter © 02 2/ wir klagen 
Hi 


da Barmbersigfeit an vns beweiſen / vnnd mache denfel; 9 
ben vnnd unnseinbeftändig Hauß / wiedie vernünfftige % 
| Abigailan David thet/ vnnd laß kein boͤſes an uns gefun; 
SEA Den werden / vnſer Lebenlang, vnnd wenn fich Menſchen dr 


X wider uns erheben wurden / vns zu verfolgen / die nach vn⸗ 
ERBEN REES —— ——— 
— — er - F « 
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m — 7 
” N gebunden fen imStindeleinder Lcbendigen/bey Dir dem 
$ HER an vujerm 80227 Aberdie Seelen deiner boß haff vs 
Atigen Feinde laß geſchleudert werde mit der Schleu⸗H 
— mehr anne allen die auff dich trawen / laß al⸗ * 
lein das gut widerfahꝛen / das du vnns geredt — * F 
ara Sohns Jeſu Cyꝛiſti willen ANIEFT. 1 


* 
VOmb Meſſigkeit vnd Mildigkeit und 


2 echtem Gebrauch derzeitlichen Guͤ⸗ & 
| ter/y, Samuelis am 25. 


AN dancken die gesa ooır Pater / — * du * 
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Zuͤlle vnd Fuͤlle /vnnd auch ettwas übriges —* 
die tägliche Notturfft beſcheret haſt / Si daß 8 
— auch für deine Gaben erkennen / dir Darfür 4 
x danckbar ſeyn / zu onfer vnnd der vnſern Notturfft deffen X 
x Imeffiglich vnd mit guter vernunfft gebrauchen / vñ auch 
den Armen darvon notwendige Handreichung thun / ſon⸗ 
¶derlich denen / die vnſchuldiglich in Armut gebracht wer⸗ 
den / vnnd vmb der Warheit willen das Elend bawen 
* muͤſſen / vnnd ons auch ettwan vmb ein Stewre vnd zim⸗ 
lich huͤlff anſuchen / daß wir alsdenn nicht wie der Nabal 
2 David thet / heilloſe Acut ſeyn / vns boßhafftig vnnd ons ’e 
barmhertzig erzeigẽ / auch ſie nicht mir boͤſen verwehneten 
worten ůbergeben / ſchelten / uͤbel anfahren / vnnd mir unbe; * 
ſcheidenheit abweiſen / vnd alſo jhr creutz vnnd betruͤbnuß 8 
ſchwerer vnd groͤſſer machen, vnd damit über vns / vnnd N 
8 alle die vnſeren ein vnglůck laden / und deinen Zorn mut % 
5 
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diglichen gegen dem důrfftigen miteineveb:lichen Babe 
& — me alſo ——— — deines lieben 
Sohns Jeſu Coriſti Ka ET Ale Deinen 

2 lieben Sohn vnſern ge aan AMELT- 


a . 


Beöcebet vmb Chꝛiſtliche Gedult. 
Ewiger Barmhertziger 8 o THimmliſcher 
erreichen Oster! opzx.groffer cr 


Gedult unnd alles Troſtes / verleihe mic vnnd 5 | 


ae allen glaubigen / die in Anfechtung trübfälonnd wider, x 


Awertigkeit ſtecken daß wir hierinn deinen Väterlichen 2 
3 2) willen erkennen / denſelben mit gedult auff ons nemen und a; 
tragen / vnd in derfelben ſampt eunftlicher Anruffung dei 
a res Allerheiligſten Namens biß an vnſer Ende beftän," 





len Am EV. | ar 
x O ſelig iſt der fich erfennt/ 4 I# 
al Vnd tracht ſtets nach eimgutenend/ 


Fourchtſam / ohn falſch vnd Heucheley 
Demuͤtig vnd ghoꝛſam dabey. En 
| Finanderd, Er 


a Ed jefu Coriftedüs aller ſanfftmuͤtigſtes Laͤmb⸗ 
€ G 0ESs / Ich bitte Dich durch dein vnauß⸗ 
> ſprechliche Sanffemut / durch dein demuͤtige Ge, % 


dult / die du mieten in aller deiner vnbilligkeit / verfolgung |) 








u > 
X willig auffden halß ziehen, ſondern vernünfftig und mil,|< 4 


2 diglichen verhorien / durch Jeſũ m Coriſtum vnſern her 
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a 


x vnd 
vngedult / daß ich zu Ehren deines Todts begierlich auff Y 
; mich anneme / auch gedultig trage, alle ſchmach / verſpot⸗ x 
Etung nachrede / verfolgung / marter / ja alles ſo mir vnnd 
den meinen trawriges vnnd widerwertiges widerfahꝛen 7 
x vnndbegegnenmag. Verleihe mir auch du allerfüffefter — 
—— Coriſte / daß ich alles ſo mir begegnet / als 
Ajvonder Hand deiner igen fuͤrſehung / mit Danckſa⸗ a 
F gung auffneme / auch daß ich mitten inn aller trawrigkeit 
WMNond widerwertigkeit / dennoch ein ruhig ſtill hertz behal⸗· 
ae mögerund es was ich leide/ nicht anders zu bergen | %% 
eALeme / Dann wann esnicht mein eigen / ſondern cin gantʒ 
E frembde Widerwertigkeitwere. Auchbitteich dich gen 
Jeſu Coriſte / laß mein Hertz mit keinem Neid / Haß / oder 9 
Reinige Verbitterung eingenommen vnd befleckt werden‘ I 
‚ Nondern gib mir ein ſanfftmuͤtige Liebe / vnnd liebreiche Nt 
Sanfftmut / auch gegen allen meinen Feinden / Gib mir 
auch ein willig herz / vmb deinet willen / alles was mit! % 
Iſonſt zumoider/gedultig zu leiden : Dieweil du auch für 
x mich viel geliteen haſt / So gib mir ein ſolche Demut / Ge⸗ 
dult und Tiebe / daß ich nicht allein durch kein Trůͤbſal x 
2 müd gemacht werde / [ondern auch noch für vñ für mehr X 
vd gröffers zuleiden von bergen begere / der du mit Gott 2 
! g deinem Vatter / vnd mit © 92 dem heiligen Geiſt / warer 
Ser 6927 gleiches weſens vnd gewalt/lebft und Ts 
5 regierſt von * zu ewigkeit % 










8 
8 wein Die Erleuchte auch mein herz mit deiner Gnad / > 
dte in mir alle bitterkeit /bertigkeit allen zorn vnd Fr. 
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EEdu hertlicher vnferey Seclen er 
\ ib Ich weiß daß du / da mein in an 


gſt geweſen 
iſt / mich im Felſen erhoͤhet haſt. Dann —— 
7 mein Zuverficht/ond ein ſtarcker Thurn vor meinen Sein, X 
— den Hietinn willichwohnen in deiner Zůeten eroiglich, &% 
vnnd beſchuͤtzt werden pnter det Decken deinei: sl “er 
x Denn du 892 Thaſt mein Gebet erhoͤret. Mein 





mich widerumb ergeizet vnnd bekraͤfftiget durch dein! 
Ya Wort.Dir ſey Lob /Ehr / — /vnnd Alle Herrꝛligkeit yon x 


* 


gleichwol vor überdiuß geſchlaffen / aber du geh haft bar 4 


nunanbißin Ewigkeit A NIT ELT. 5 


el Der 113. Dfalm: ‘8% 

X Ri; ein Danckſagung fuͤr Gottes Gnad / vnd fon * 

x derlich daß erder vñterdruckten ſich annimbt / vnd 

fie errettet· — | 

2 Err Gott es loben billich dich/ | 
Die deine Kneeht befennenfich, De; . 


Bilfich lobens den Namen dein/ 
— gelobt ſoll ſeyn. 
Irallen Enden von Auffgang 
Der Sonnen / biß zum Nidergang 

x Bber all Heiden biſiu⸗HErr⸗ 
* Hoch / vnd gehet dein Ehrfofert 





lg weit immer der Himnelin/ — 


8 


Wer iſt/ wie du vnſer GOtt biſt⸗· 
Be U nn 7a 
ER NENE SE 
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X ODER 
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6244 "Don den — Weibern 
7 — nach afacehefohee | 5: 
| 3° Bd fiheft auff das nidrig doch. e Fe N 
= — vnd auff Erden kreiß —* 
Ales dein Angſicht kennt vnd weiß. 8 
SDurichteſt die geringen auff * 
Auß dem Staub / vnd der Armen hauff —* 
Erhohet wirdt auß ſeinem kot/ og 
| € Durch deine HD trewer GOtt. 1 
Daß du ihn ſetzeſi mitten ein/ iv, 
Vnter die Fuͤrſten des Volcks dein. 


Rimbſi ein vnfruchtbar Weib im Hauß/ 
Bndmachſt ein froͤlich Mutter drauß. 
Glbſt hꝛviel Kinder ohne Zahl 


Gebetlein. 


Varoſſer Dt’ HEu JEſu Chu, 
— er bift/ Def 
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— Troſt fenur dein Blur’ | ” 

55 chutz / Feſtung vnd hoͤchſtes gut. — 

Der „ana fü den Armen neben die gůeſten ſeinee I 
volde. | * 

J Err/wenndu vns Hilfe auf m fotz Y 
Laß vns — werdn zu ſpot / * 


Laß Ehrn erhebennicht / 
— | Aa gericht, * 
Gib vns Demut zua Ba — 17 AR 

& Zu dienen mach ung allbercit. | 
* en 
So nndwi eat Jammers frey⸗ 


Ar, 
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der dcrdu * din a der Gerechtigkeit) 
R* X E eft Eein boͤſes vngeſtrafft hingehn / ſonder⸗ | 
) ——— hoffertigen vnd gi 
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nicht tretten auff den guß 


m" br _ u ee En. Zi ZB 
z 


— — ——— — — ——— —— 8 








J we u 
ur 2 


—â— 
F 

* 

7. 


BEE, 


+ 


= 


* —— 
—ãæR— 


ggg 


„ABELAE .MVLIER. 


8* 


ei6X 


ED 


mm ““w 
“ 


2 —— — 


= * * F 
N = | “ 
| 1 r | = ri x 9 
* ik Mill) £ _ 8 
\ 2 —9* N 
" % \ 
eh N 
> m | | 7 r — J [ \ N 
pr R *4 — —4— m 2 8 
+ |) J o 1 unlis N V Na } 
. . ’ | u | — v * 
E i min Bl 4 | N N 
z n ö 8 7 m N Aus 4 u) L/ 
g - 7 . Pad dein . } 
J ult . * 
wir ' 

.. * BEER Ih 1 I * 

— — Ne - ’ x ar # x 
Bu! —** age] r ö J * 
IN J J | | ,“ ° 
un ‘ h “ 


— — — —— 


> 


RE 
— Von den erleuchten Weibern Altes Teſtam: 247 







15. Die weiſe Rraw zu Abel 


2. Sam:;20.cap- 
Weil Seba ein Auffrhürer ward/ 2 
Blegt Joab die Statt Abel hart/ 7 
Aber die weiß Fraw drinn antrieb 35 


Das man Seba den kopffabhieb. 
>74 Eba diſes Namens war dererfie Son 


AS Chus / Geneſe 10. 1. Chron: 1. Item / der er⸗ 
| SEN fie Sohn Jackſan / des Sohnes Abraham, |T 
x) Pi, Senefi 25. jtemyein Mann auß dem Stam̃ |x 
— Gad / ĩ. Chron:s. Item / der Sohn Bichri / e% 
2 ein berhůmbter heilloſer Menſch /der fich wider David 
88 auffleihnete / vnd machergan Iſrael von jhm abfaͤllig / 
ward — a eher ar 
la belegert / vnnd traten an die ret vnnd alles Volck 
das mit Joab war ſtuͤrmet / vnnd wolt die Mawren ni, 
derwerffen. 

Da rieff ein weiſe Fraw auß der Stadt: HDoͤret / hoͤret // 
ſpꝛecht zu Joab / daß er hie herzu bonme / ich wil mit jhm 08 
reden / vnd da cr zu jhꝛ kam / ſpꝛach die Fraw: Biſt du Jo⸗ 
ab? Er ſprach / jg Sie fprach zu jhm / hoͤre die Rede deiner‘ 

Magd / 
CH ZELTE —7— 
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2 248 Von denerleuchten Weibern 8 
* Magd /er ſpꝛach / Ich hoͤꝛe Sie ſpꝛach: Voꝛ zeiten ſpꝛach 
man wer fragen wilder frage su Abel / vnd ſo giengs wol 





x auß. Ich bin einevonden friedfamen vnnd trewen Std IR 


3 tenin Iſrael / vnd du wilt die Stadt toͤdten / vnd die Mut / 
a ter in Iſrael Watumb wilt du das Erbtheil des HERRN % 
x verfchlingen ?. pP — 
yoad antworttet vnd ſpꝛach: das ſey ferrne / das ſey % 
Rferꝛnẽ von mir / daß ich verſchlingen vnnd verderben ſolt / 


es hat ſich nicht aiſo / Sondern ein Mann vom Gebirge x 
—* 
* 


EEßhraim mit Namen Seba / der Sohn Bichri hat ſich 


emporet wider den Boͤnig David / gebt denſelbigen her al⸗ 
Rlein / ſo will ich von der Statt ziehen. Die Fraw ſpach zu 
Joab / Sihe / ſein Haupt ſoll zu dir über die Mawr ge⸗ 


er worffen werden / vnd kam hinein zu allem Volck mit jhrer I 
Weißheit / vnd ſie hieben Scha dam Sohn Bichri / den 24 


L Kopffabe/ vnnd woꝛffen jhn zu Joab / da bließ er die Po⸗ 


se fein Hütten: Joab aber kam widerumb gen Jeruſalem zu 
& dem Adnig/2.Buch Samuelis 20. 


% 


Proverb:20. Spꝛich nicht: Ich will boͤſes vergel⸗ 
Eten / harꝛe des O ERR / der wirdt dir helffen. 
Sgaie 59. Dergennzeuchtdie Gerechtigkeit an zur 


KRachewaß er ſiinen Widerſachern vergelte / vnnd ſcine⸗ 


Jen Feind mit Grimm bezahle. 


X 
Jerem: a n · Laß mich p en xfehen deine Rach uͤber gx 


‚Ka meine Feinde / denn ich habe dir meine ſachen befohlen. 8 
| " Jerem: * 


di 
IDEE HE RL SE HETIK FE ZIRER 
ID EEE —— ES 


Deut: 32. Die Rache ift mein ich will vergelten 12: 
sk Pfalm:94. HERR ©922des die — 


| J Rache iſt / erſcheine. 2 u 
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RE: ORTEN ——— 
& Altes Teſtaments. 249} 
Fr ; = AS? 
9  Yerem:46, Das iſt der Tag desgennnZebaonth, |® 

\ : ein Tag der Rache, daßerfich an feinen Seinden Reche. 


Gebet wider die Auffrhuͤrer 


2. Samuelis 20% 


RS FT 


Au 


ine 


—— ——— 


3? 
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Dr 
allem Dolch einen frichfamen vnnd ſtillen Geiſt/ daß ” 
wir vnſerer ordentlichen Obrigkeit ſtete vnnd fefte an, 
bangen vnd vns nicht durch heilloſe Leute / ob die gleich —* 
X Ri berhuͤmbt vnnd anfehenlich feyn / wider ſie verrei; 8* 
¶gZen laſſen / wie der heilloſe Mann Seba / ſich widerden > 

Boͤnig David aufflehnete / darumb jhm auch die weife,% 

Fraw zu Abel durch 0228 8wımderliche ſchickung vñ Nt 
Aihr Weißheit / das Haupt ließ abreiſſen / vñ uber die Man; IX: 

Even außwerffen / damit die Statt Abel errettet / Alſo 
AIleber oERN laß allen Verraͤhtern / Auffrůhrern de 
XMeutmachern / nimmermehꝛ kein gut geſchehen / laß ſie 3 
se fallen vnnd plaͤtzlich vmbkommen/ daß jhnen gelohnet % 

£ werde, nach dem ſie verdienet haben / vnnd nichtjbient; 

Se ibalben Land und Stättein Beſchwerung gerathen / Ihr 
Blut ſey auffjhꝛem Kopff. Regiere aber ® gütigersorz |, 
sg [alle Obrigkeit / daß fie inn ſtraffen der Auffeurer nicht | 
vmb ertlicher wenig Meutmacher willen / eine gantze Ge/ It 


— 


mein verderben / die Joab der Statt Abelzır thun ge N | £ 


Dacht / ſondern der vnſchuldigen ſchonen vñ ſie ſchuͤtzen / 


3 


Bo 3u |) | 
FERN 
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Vmb behůtung für vnʒeitigem 
© Eifer/2. Sam: 2). Be 


| Ehuͤte vns du lien 0022 /Baßeieniheauß 
| einer Andacht und vunzeitigem Kiffer ettwas boͤ⸗ 
A Om les vnter dem ſchein der Gerechtigkeit thun Ond N 
| alfo Blue auffs Land laden, Lafuns vefte und ftetiglich ©) 
I halten / Waß wir oder unfere Vorfahren anderen Leuten ”A 
le gelobt / geſchworen und zugeſagt haben / vnd gib der Ob⸗ 
X \vigkeit einen frewdigen Much, die Mainaidigen vnnd 
4 Trewolofen ernftlichen zu ſtra en / ſonderlich / wenn die; 
Ka felben auch noch darzu vnſchuldig Blutvergieſſen / oder * 
Nverꝛathen / vnd ſolches als wolgethan woͤllen geruͤhmet 
Nhaben: Behuͤte auch vnſer Obrigkeit für Krieg unnd|& 
634 Briegsgefahr vnd laß alle jhꝛe boͤſe und ſchaͤdliche Fein⸗ 
Ede wie groß / ſtarck vnnd mächtig Die auch ſeyn moͤgen / 
¶von ihnen uͤberwunden / vnnd Riterlich erlegt werden, X 
N auffdaß dein Volck im Friede dir dienen vnnd Dich loben 
ei nd pꝛeiſen moͤge / hie seitlich und doꝛt E⸗ 


wiglieb AM EI, 


BSIE 
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— Ein Eobſpruch Gottes / vnnd Gebet 3 | 
vmb Huͤlffe vnd Beyſtandt wider die Fein 1% 


de 2: Samuelis 22; 


* > A 
Abe 
a KK M 


15% vnſer Hort / auff den wir vertrawen / vnſer 


“ 


! 


n 


ER Zuflucht / vnſer gnaͤdiger Heyland Du Allmächtiger N 
0 650zz/ Wenn —— deinem Zorn hoͤren — 


— 
wirdt die Erde beweget / vnnd des Zimmeis Grundveneſ 


— 


reget ſich / Dampff gebt auff von deiner Naſen / vnd ver⸗ X, 


zehꝛend Fewer von deinem Munde / daß es recht blitzet / [% 
auß den ſchwartzʒen / dicken / tunckeln vnnd finſtern Woi⸗ 
a, chen / von deinem Glantz brennet es fuͤr dir her. Du 
aAllerhoͤchſter leſſet deinen Donner auß vom Himmel / bey⸗ 
I den Heiligen biſt du heilig / bey den Frommen from, vnnd 
bey den reinen rein / Aber bey den verkehrten biſt du auch 3 
= verkehrer/ Deine Wege findt ohne Wandel, deine Rede %, 
Xa finde durchleutert / du biſt ein Schild aller die dir ver⸗ 
trawen / denn es ift Finsozzohmedichs ex x, unnd % 






„\atsch Bein ander Hort / ohne du vnſer G OTT. Darumb ſu⸗ R 
chen wir auch jetzund Zuflucht bey dir / vñ klagen dir / daß 
Kai uns des Todes ſchmertʒen vmbfangen / vnd die Baͤch Be, 


+ 
Elial erſchꝛecket haben / ja der Hellen Bandebaben vnis vi; |S 
fangen / vnd des Todes ſtricke uͤberweltiget / vnd wir kön. Fr 
nen vnns nicht retten / wir woͤllen aber dich den EARR * 2 





Ex onfer Felß / Burg vnnd Erꝛetter / du biſt al⸗ 8* 
Schilt vnnd Hoꝛn vnſers Heils / vnſer Schugvnd — $ 





PR, — | 
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&% 
Tl auchdazu gewehnet / daß wenn uns angſt iſt wir.dich an," 
ruffen / vnd zu die unferem ©. 0 zz unnd Henn Rſchreyen / F 
| Sp erhoͤꝛe auch mu vnſer ſtimme / vnd laß vnſer geſchꝛey 
| fürdich zu deinen Ohren kommen’ Neige den Himmel Yd 
vnd fahꝛe herab / vnnd mache uns wider groß / nach den 
du ons wol gedemuͤtiget haſt: Schicke auß der Hoͤhe / vnd 
* vnd hole vns / vnnd zeuch uns auß den groſſen Waſſern. 
Hilff ons von vnſern Seinden / Erhoͤhe uns auß denen ſo 
ſich wider uns ſetzen / hilff uns von den frevelen / vnnd er· 
Erette vns von vnſern ſtarcken Feinden / von vnſern Haſ⸗ —* * 
ſern / die uns ſonſt zu mächtig ſindt / die vns uͤberweltigen 
zur zeit vnſers Vnfalls. Chue du wol an vnns nach vnſer 
Gerechtigkeit / denn wir haben je eine gerechte ſache / wi/ 
| Kader onfere Feinde / vnd haben jhnen nicht unrecht gethan / H 
ei Darumb vergilt vnns nach der Reinigkeit vnſer haͤnde. 
are ff vns deinem elenden Volck vnnd nidꝛige mit deinen! 
AAugen die Hohen / denn du biſt vnſer Zuverſicht / Führe, 
Avns auß in den Raum / reiß uns. herauß / hilff vns von dem | 
zʒaͤnckiſchen Volck / Mache vnſere Fuͤſſe gleich den Hir⸗ 


he 





* 


Iſchen / lehre vnſere Haͤnde ſtreiten / vnnd vnſere Arme den 
Eherenbogen ſpannen. Gib vns denSchilt deines Heils / 
yvñ mache vnter vns Raum zu gehn, Ruͤſte vns mit ſterck 


zum Streit / vnnd wirff unter vnns die ſich wider uns ſe⸗ 







en, Dann mit dir koͤnnen wir Kriegsvolck zu ſchmeiſſen / 

Nond mie die vnſerem 8 0 2x koͤnnen wir uͤber die Maw⸗ 
ret werden alle die vns haſſen / laß ſie zuſtoſſen werden 
wie ſtaub auff der Erden / vnnd wieder Bot auff der Gap 


Aren ſpringen / Gib vnſere Feinde in die Flucht / daß verſtoͤ⸗ 
fen verſteubet und zerſtrewet werden / Sie lieben ſich wol ẽ 







a 
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F su die / woͤllen die ſonderliche gefaͤllige Gottesdienſte 
chun / aber ohne dein Wort / Derhalben wolleſt du jhnen 
BU auch nicht helffen / noch wenn ſie zu dir ruffen / jhnen ant⸗ S08 
worten / ſondern ſcheuß viel mehr deine Stralen vnter ſie 353 
E yvnd zerſtrewe ſie / laß blitzen vnnd ſchꝛecke fie / Vnns aber —* 
woͤlleſt du beyſtehn / vnd vnſer Finſternuß liecht machen / 
onns mit deiner Krafft ſtercken / vnnd einen Weg ohne Rs 
Wandelmweifendaßwir genndeine Wege halten / vnd SE « 
EA nicht Bottloß wider Dich feyn / noch deine Gebot von 
= onswerffen ſondern alledeine Rechte für Augen haben 
Ivns für Sünden hüten, und ohne Wandel für dir ſeyn / 
Laß den frembden Rindern wider uns fehlen daß ſie vns 
X \mit jhꝛer falſchen Lebrenicht verführen [ondern daß wir % 
vielmehr mit gehorſamen Ohren vnſeren Achern gehorz ia 
Its chendie aber ſolches nicht thun woͤllen / muͤſſen in jhren X 
SsKlbanden verfebmachten/ Dafürwöllen wir dich lebendi⸗ 2 
Igen 8022 vnnd einigen Hort loben unnd hocherheben: 
= | Wirwsllen dir dancken unter allem Volck / vnnd deinem Ist 












Wamen Lob ſingen / darumb daß du vnns groß 

Heil beweiſet/ vnd groß Gut gethan haſt / e 

> vnd forter thun wirft ewiglich / I 
ne amen 28 
Sx 23 
— i 
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254 Von den erleuchten Weibern 
Ein ſchoͤne Danckſagungnach uͤber⸗ 
wundner Anfechtung. sc 
F — [55 Ad Jeſu Coriſte / dir fageich herzlich Lob und N? 
2% Danck durch welches beyſtehende Gnade, dasge, 
genwertige grauſame Vngewitter meiner Anfech⸗ 


J J kun ‚0 gnaͤdiglich ift weg getrieben, vnd erwuͤnſchte & 
bochnoemsendige Bubeond Stille iſt erfolget. Dir allein 28° | 
| fol man das froͤlich (des erlangten Siegs ) Geſang ſin⸗ 
| Ka gen : Dein iſt die Oberwindung : Durch deinen Namen / * 
Wond nicht durch meine Waffen und Kraͤfft / iſt der folge 
Goliath nider geſchlagen / deiner Gnaden ſchꝛeib allein N 
ich zu / was jetzund mie mie fuͤrgangen iſt. Ach (Lieber si 
o x) wiewerich / ſo viel mein vermögen belanget / ſo 
Eſchendlich gefallen in was euſſerſtes verderben were ich 
geſtuͤrtzt worden?! ch bin aber darumb beſtaͤndig blie⸗/ | 
| ben dieweil ich nicht auff und in mich, ſondern vielmehr, % | 
| auff vñ in dich allein mein hoffnung geſtellt / vñ hab mich! N 
 3@l erinnert nvas dein trewer Dienecin gleichen fall Chꝛiſt/ | 
= lich gefagt hat / als wann 8 0 z zmit ons / wer will wider 7 
x uns ſeyn? Ich Ean vnnd vermag alles/aber allein in dem, 
der mich befräfftiget vnnd ſtaͤrcket / ꝛc. Derſelbige aber 
EA dein getrewer Knecht vnd Diener Paulus hat uns auch 
? weiter gelehret / daß wir: dennoch (wann wir ſchon den 
BKampffaller dings / wie Chriſtlichen Kriegsleuten gebuͤ⸗ 
8 ret außgeſtanden mie nichten ſicher vnnd muͤſſig ſeyn / 
ſondern für vnnd fuͤr / ſo lang wir in diſem Jammerthal 
A kempffen und ſtreiten / Da ſtehen ſollen / angethan mic al⸗ 


— 
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@ 
® * 
lerhand Geſtlichen Waffen wider vnſerer Feinde (ſo da 7 
| nimmer ſchlaffen / ſondern für vñ fuͤrwachen) geſchwin⸗ x 
de vnd liſtige anlauff. Dich bitte ich den einigen Erloͤſer 
A vnd Erietter aller / ſo auff dich trawen / Ach mehre mir 
meinen Glauben vnnd mein Vertrawen zu die / darmit Z 
burch taͤgliche unemung vnnd wachſung meines Glau⸗ 97 
x bens / die Rräfften meiner Feinde / jelenger vnnd mehr ge⸗ 2 ; 
# ſchwaͤcht werden / biß zu der zeit / Daran du mich woieft | 
A| von binnen abfordern da dann aller Kampff / Krieg vnd 
: Streit/wie auch alle Gefahr / Muͤhe unnd Arbeit wirde & | 
auffgehoben / vnd allein in dir die ewige Sicherheit, Tri 4 
2% |umph und Oberwoindung in alle Ewigkeit ſeyn und blei⸗ 
ben derdumito o zz dem Vater vnd heiligen Geiſt / 
d warer © 0 zzimmervund S— fe‘ 
Ka regiereſt AmE 
BIS 
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x I 
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3 Ein Weib damit es helff der Statt / &% 
Ä Die Joab hart belegert hat / * 

*87 — daß man warff über die zZiin 

* Des Auffrhuͤrers Haupt / ſo war dunn: 
Alſo wird ſchand des Auffrhurs gwinn. 
* er * 
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6. Eſther die Sanfftmuͤtige 

9— Efih:is.cap: hal 
.Eſther von Juden glbuͤt geborn/ * 
— Zu St Aflueruserfom BR 
© urch bitt erhielt ihr Volck beim lebn 

| ei Vñ Haman an dem Baum muft ſchwebn. 

— Sther cin Gottfeligefehöne Judin U 






Fu 
RR is Tochter vom Stamm Ben TJamin, 
LIT ſonſt Hahaſſa geheiffen die in der Babyloni⸗ 
1% feben Befängnuß geboren / vñ nach abgang * 
| > ihrer Eltern von dochai dem Sohn} 
Jair / jrem Vaͤttern / zum Pflegkinde angenom̃en vil erzo⸗ 8 
Kgen ward / Da man aber dem Boͤnig Ahaſſuero allerley 
| ajjunge feine Jungfrawen zufammen bracht / auß welchen J 
er eine an ſtatt der Königin Vaſthi / die er jhres vngehor⸗ 
ſams halber verſtoſſen hette / wehlen und annemen ſolte / 
F vard auch Eſther ins Frawenzimmer gefuͤhret / die gefiel 9*— 
dem Boͤnig für allen andern VWVeibsbildern / daß er die 
Bonigliche Kron auff jhꝛ Haupt ſetzete / vnnd fie zur 9, 
nigin macht / Eſth: 1. 2. wie nachgehends Hammon der 
EOberſt Fuͤrſt an des Königs Hofe /mercket / daß jm Mar⸗ —* 
Ar dochai, N‘; 
N SEC HICHZELSEISCH ZECHE SCHE 





ER 
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* dochai / der Eſther Vormunder / nicht ſeines efallene * 
Ehr erzeigete / vnd er darauff Bri ꝛieffe und Siegelvon dem 
£ Bönige außbracht / alles Jůdiſche volck im Pr Sana! 
de ea zu vertilgen / gieng die rg 
3. Königlichen Schmuck ı nach des Mardochai — 
ſung / fuͤr den Boͤnig / lude ihn vi Haman zu einem —* 
X vunnd erwarb da / das Haman gehenckt / adodhei aber) 
an ſeine ſtatt erhoͤhet / vnd der —* Befelch wider.‘ Se 
fa die Juden nicht allein abgefchafft, fondern / daß fie auch N 
D mit geöffer Freyheit begnadet wurden all jhꝛe Feinde zu 
Klesdten/ vnd des Hamans Soͤhne zu erwuͤrgen / Eſth: 3.41%, 


5.6.7.8. 9.10. 11. Von der Eſther ſchone vnd jhrem an⸗ 


daͤchtigem Gebet zu oorr / Item / wie fiekeine luſt gehabt 
Man der Ehre die jhr die Heiden bewieſen / as jhꝛen 
* gi herzlichen Schmuck / wenn fie gleich prangen muſte / fi 
ein vnreines Tuch geachtet / vnnd —— 
| sefrewet davoni nach derlenge / Eſther 14. 18. cap: 
Eſther 6.7. Haman erhub ſich ſeiner Ehꝛen vnd ſei 
ner Gewalt fd jhme vom Boͤnige verliehen war / vnd wolle} 
te nicht allein den Mardocheum / ſondern auch alle Ju⸗ 
Eden in demſelbigen Koͤnigreich vertilgen und —— 
darumb warder geſtůrtzt / und felbs an.den Baum / den I 
* er Mardocheo hett laſſen bawen / gehenckt. 
ae Außden Speüchen Salomonig. 5 


Dee ding ein weilein Sprichwortift/ — * 
eid / Frewd / gar nicht beyſammen iſt / * 
Drumb ſich der Frewd niemand ſo hoch 





Vberheb / vnd ſoll wiſſen dcch 
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Daß alledingim Augenblick 12 
& x Ran endern GOtt / vnd gehn zu ruck/ = 
| Dennofftauffeingroßberzlich Frewd ei 
a Öevolget hat groß Herkeleid/ Re 
Vnd widerumb auff groſſes Leyd — 
es Gevolget iſt ein herrlich Frewd/ Do 
Wie wir des viel Erempelhan/ at 
@ Drumb Gluͤck mitmaßbrauch jederman / a 
Des böfen Hamans groffe Frewd 7 
5 Verfchrt fich baid/wiedt ihmzum Leid/ fr 
In Frewd nicht ſey ſtoltz / hoffertig/ x 
Im Creutz vnd Leid bleib gedulti 8 
Biß GOtt der HErr deſſen ein Endt / 
x Dein Leid vnd Frewd zum beſten wendt. — 
J Gebetlein. A 
S8XErgilt ach lieber RErꝛe GOtt * 
Allen / die vns helffen un * 
Gib jhnen hundertfaͤltig Lohn/ 
Vnd hiff vñs endlich auch dabon. * 
8 | ebet. 7 


* Eyy Allmaͤchtiger 89x27 du oe RA aller Her⸗ 
ren / vnd Koͤnig aller Koͤnige / niemandt Ban dir wi⸗ SS 

derſtehen / du haſt Himmel vnd Erden gemacht / vñ 
9 


Salles was deinnen iſt / deinem Willen kan niemand wider⸗ 


Rei fireben, 7: 
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Ya 


Iſtreben / du weift vnnd ſichſt / wie uns vnſere Feinde auff 
g allen feiten haſſen und zuſetzen / vnd begeren uns su vertils j 
| gen und außzurotten / vnnd wiſſen nirgendt weder huͤlff 2» 
| ey noch rath zu finden denn bey Dir Otrewer oo zz / dar⸗ ya 
= umb ſchreyen wir zu dir/ond bieten / du woͤlleſt deines Ar⸗ N 
“men heuffleins / welches du durch das Blur deines lieben 5 
Sons Jeſu Carifti erloͤſet haſt / nicht verachten / dich dei⸗ 
nes Volcks gnaͤdig erbarmen vnd barmhertzig ſeyn ons 
Iſer trawren in Suewden wenden / Wie du deinem Volck | 
durch die Gotiſelige Adnigin Heſter gethan haſt dann *X 
wir ſtecken jetzund auch in hoͤchſter Todsgefahrund kan 
ax uns niemandts helffen / denn du vnſer o zz alleineronnd * | 
wann du uns denn auffbelffen wilt, ſo Ean dirs kein Crea⸗ | 
tur nicht wehꝛen / ſo laß nun den mund derer die dich lobẽ / 
+ 


>» 





nicht vertilgẽ / auff daß wirdeinen Namen hoch erheben/ 
| \ loben und pꝛeiſen / hie zeitlich vnd dort ewiglich / Amen. 


u 3 
Das Gebet des lieben froimen Mar⸗ 
aldochei/fo er fürfich vnnd dag Juͤdiſche Volck zu 
5 GOtt gethan / da jhn der Gottloſe Iaman 1% 
x verfolget hat / Heſter 13. 
Exya Go ⁊ x du biſt der Allmaͤchtige Boͤnig / es ſte⸗ 
= het alles in deiner Macht / vnnd deinem Willen kan 
* niemand widerſtehen / wenn du Iſtael helffen wilt / 
Adu haft Himmel vnd Erden gemacht / vnd alles was drin⸗ 
* Anen iſt du biſt aller 9 era vnnd niemand Ban die wider⸗ 
erflftehen Du weiſſeſt alle ding / vnnd haft geſehen / daß ich 


en 6 —— 


8 auß keinem tratz vnnd hoffaͤrt den ſtoltzen Haman nicht 





j —— 4 > * re > c 
— nn * 5 1— — * 
— — 


} 





— 


> u.” ; au Nn c%s —— * acer N } 
DRK 
f Altes Teſtaments. 261 
X] habeanbeten woͤllen / denn ich were bereit Iſtael zu gut 2 
| auch feine Fuͤſſe williglich zu kuͤſſen / ſendern habs gethan 
Nauß Furcht / daß ichnicht die Ehre ſo meinem 5021 ge⸗ 
buͤhret / enem Menſchen gebe / vnnd niemandt anders an⸗ N 
Zbete / denn meinen orr. Dnnb nun 2 an bu Bdniglen 


vnd ©9022 Abraham, Erbarm dich über mein Volck / deñ 
i — 


* vnſere Feinde woͤllen vns vertilg 
haͤufflein nicht / das du auß Egypten erloͤſet haſt. Erhoͤre 




















du von Anfang gehabt haſt / außrotten / Verachte dein 
mein Gebet / vnd ſey gnaͤdig deinem Volck / vnd wende vn⸗ —* 
ſer trawꝛen in Frewde / auff daß wir loben vnnd deinen 
Namen pꝛeiſen /vnd laß den Mund nicht vertilgen deren |: 


* 


X 
| diedich loben MI EXT. 


An der Angſtruffet auch die liche Ko⸗ 
nigin Eſther zu GOtt / onmdbitterfürfich 1% 
" vnd jhe gantzes Volck / Eſther 14 


& Exanderdn allein vnſer Boͤnig biſt / hilff mir Elen⸗ 
[Ser bab Beinen andern Helffer denn dich / vnd % 
* die nõoth iſt fuͤr Augen. Ich habe von meinem Va⸗ 


ger gehoͤret / gen daß du Iſtael auß allen Heyden gerät 
er ſoͤndert / vnſer Väter von Alters her zum ewigen Erben 
3X? angenommen, vnnd jhnen gehalten was du geredt haſt. 
Wir haben fürdit geſuͤndiget / darumb haſt du uns über; 7 
geben in vnſer Feinde haͤnde. Henn du biſt gerecht / denn 
* wvir haben jhre Goͤtter geehret. Aber nun laſſen ſie jhnen Nẽ 
nicht daran benuͤgen / daß ſie vnns in groſſen Zwang hal 
Eten / ſondern jhren Sieg ſchꝛeiben fie zu der Macht jhrer ð 
Kk iij Goͤtzen / 


— — — — 
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N — — — — —— nn — — —— 
2 Bdizenronnd wollen deine Derheiffungsu nichtmachen / 
x vnd dein Erbe außrotten / vnnd den mund deren die dich 
loben / verſtopffen / vnd die Ehꝛe deines Tempels vnd Al⸗ 
Itars vertilgen / vnnd den Heiden das Maul auffthun / zu 
AD preifen die macht der Gen / und ewiglich zu rhůmen ei⸗ 
nen ſterblichen Koͤnig. gen a gib nicht den Scepter de⸗ 
Dnen die nichts ſindt / daß ſie nicht vnſers Jammers ſpot⸗ ® 
je tenfondern wende jhr fürnemen über ſie / vnd zeichne den/ — 
A der das wider uns anrichtet. Gcdendeanunsgexwl 
Rund erzeigedich in vnſerer noth / vnd ſtercke mich erw 8 
X du Boͤnig aller Goͤtter und Herrſchafften / Ichremich wie 
Rich reden ſoll für dem Lewen / vnnd wende fein Her / daß 
er vnſerem Feinde gram werde / auff daß er ſelbs ſampt 
feinem Anhang vmdkomme / vnd erꝛette vnns durch deine 
WHand / vnnd hilff mit deiner Magd / die kein ander Zoͤlffe 
N hatıdenn dich en ai allein; der du alle ding weiſſeſt vnd 
| e erkenneſt / daß ich Beine Frewde habe ander Ehꝛe / die ich Nt 
Abey den Gottloſen habe / auch kein luſt an der Heidniſchen ir 
yvnd frembden Heyrath. Dir weiſſeſt daß ichs thun muß Fe) 
| : vnnd nicht achteden herzlichen Schmuck / den ich auffſ 
Ameinem Haupt trage / wennich prangen muß fondern 
Ahalts wicein vnrein Tuch / vnd trags nicht aufferdem ge⸗ 
Aprenge. Auch babe ich nie mit Jamman geeſſen / noch N 
= Srerode gehabt am Boͤniglichen Tiſch / noch getruncken 
vom Opffer Wein. Vñ deine Magd hat ſich nie gefrewet/ 
N: find ich bin hieher gebracht/biß auf dife zeit / on dein allein] = 
HERR / du Gore Abraham / erhoͤꝛe die ſtim̃ der verlaßnen, 
du ſtarcker 5 o ⁊ züber alle / vnd errette uns von der gott⸗d 
= Hand / vnd erlöfe mich auf meinen noͤthen / Amen. % 
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| 159 ſied e die fromme Konigin Eſther eben inn 
N IS demfelben Leiden da der lebe Mlarpochaiinnen 
ſtecket vonwegendes Armen Juͤdiſchen Dolce, $ 
ſo Haman der fEolge tropffjerze vertilgen will, ſoll aber 
der. liebe 802 auffgewecket werden unnd zu Buͤlff °% 
2 kommen / ſo muß fieden Hera erſuchen / vnnd ihnvon|% 
Hertʒen anruffen. Gebet derhalben das liebe fromme 
Weibmitjhien dienen zum Gebet in jhr kammerlein wie | 3% 
V ſie zu thun dem Mardochei hat anzeigen vnd jhm ſampt 
5 den —— zu faſten vnd beten ernſtlich befehlen laſ⸗ * 
ssKien. warlich diß heilig Weiblein über die maſſen 
en ein ſeuberlich beten Eönnen / und fchet fuͤrnem⸗ 
lich fürallendingenoo zze 6 Ehꝛe / unnd darnach des J 
Volckes erꝛettung / Sie hat der Heyden grewliche Abgoͤt/ 
9x5 terey und Boßheit wol erfahꝛen gehabt, wie diß jhꝛ herz, &% 
liches. Gebet außweiſt. Denn ſie dekennet / daß die Heiden 9 
hhꝛen Sieg den Goͤtʒen zuſchꝛeiben / vnd des lieben gen“R * 
5922865 Khre zu nichte machen / ſchmehen vnd leſtern / sc 
vnd wollen 802245 Volck vnterdrucken und vertilgen, e) 
die fölch jhr Abgoͤtterey su wider ſeyn / vnnd auffs hoͤchſt 
N Haffen vnd meiden. Auch dero Mund verſtopffen / die jhn * 
Rallein recht loben und pzeifen / vnd bittet derwegen die lie⸗ It 
be Eſther / daß der liebe 6 #2 diſen / der ſolche Abgoͤtte⸗ 
rey vnd Jammer angericht / zeichnen vnd feeaffen wolte,/)& 
Jauff daß er fampt feinem Anhang möge vmbkoͤmmen / vn 5 
dafuͤr jr rechtes lohn betommen. Darnach bittet Eſther / 
daß ſie vnd ihr ganges Voick von ſhren Feinden vnd von N 
der Gottloſen band moͤge errettet / vnnd auß allen jhren 
ſchweren noͤthen erloͤſet werden. 
Fur 
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Xar Arme Waißlein / 
* Eſther 2. 
— 


dich in deinem Woꝛt ſo griädiglich offenbaret und © 
= deffen verpflichtet haſt / daß du feyn woͤlleſt ein ⸗ 
Vater vñ Richter der Wietwen vnd Waifen dir iftnicht SIE 
unbekannt / wie viel Armer Waißlein jetzund vnter deis 
EDnem armen Volck ſindt ‚die beine Freundſchafft noch je⸗ 
mandts haben / der ſich vmb ſie anneme / vñ alſo von aller 
| Welt verlaſſen / Darumb bitten wir dich / ſey du jhr Pater’ 
ne erwecke gute fromme Leut die das beftebey jhnen thun / 
ſie in deiner Forcht vnd Gottſeligkeit aufferzichen / vnd gib 
darnach / daß fie Gnade vnnd Barmhertzigkeit bey jeder⸗ 


—* 


ERRGoxx Himmels vnnd der Erden / der du 
Ber 


ei 


w 


« 


ER MI )e, 


N / 


X man finden vnd zu deiner zeit zu But und Ehꝛen 9 
* kommen / vmb deines heiligen Namens 
willen 4 M EM. 
er ash * 
F * 
Von der Danckbarkeit / 

eo Efiheram 6, 


ex‘ 


Dachte noch erkannt die Trew vnd Wolthat dieettz|f)E 
wannein Menſch dem andern inn feinen noͤthen 
oder fonft erʒeiget Ondanchbarkeit iſt zwar das aller, % 


; ſchend 
——— 
TIGE 


x 
X Is lieber. 8 o ⁊ 2 wie wirdt doch fo gar nicht be⸗⸗ 
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a —— A 
vend lichſte / Aber fürwar auch das aller gemeinefte La⸗ 
ſter /vnd wirde fonderlich Armer / geringer vnnd ſchlech⸗ 
ter Leut dienſt / von den Reichen vnnd Gewaltigen uͤbel 3 
belohnet / vnd ſolches iſt gar ein groſſer uͤbelſtandt vnter —8 
| Deinem Dolch, Darumb bieten wir dich / Regiere vnſere 
| Herzen / daß wie mit Danckbarkeit erkennen ‚voasunns 
‚x | von andern gutswiderfahten / vnd erwecke auch anderer Sr 
x | Rente Herzen / (onderlich der Obrigkeit ‚daß fie Armer . 
Vnterthanen trewedienftenicht in vergeffen ftellen / ſon⸗ 
S dern ſie deren wol genieſſen laſſen / vnd gib daß die — 
Kl was hr woͤllet das euch die Menſchen thun ſollen/ 7 
thut jhnen auch allenthalben platz und raum unter uns RA, 
finde / zu Lob vnnd Ehꝛen deinem lieben Sohn 


Ka 


64 
u“ 


— Jeſu —— Au | 
R * | | a 
© Dmb vergeltungüberden Gott BD, 
x loſen / Eſther 7. * 


Kit Erechter 8 o xDu haſt je unnd allwege den ge⸗ N 
brauch gehalten / daß du die Gottloſen zu lee, X 
—* eben indie Gruben geſtuůrtzt haſt / die fie dem Ge⸗/ 
rechten gemacht / vnd —* Pfeil / ſo ſie auff die From⸗ 
men gerichtet / endtlich in jhr eigen Hertz geben laſſen / Si; * 
he doch auch jetzund an vnſerer Feinde Boßheit / vnd laß |") 
I dir zu Hertzen gehn das Vngluͤck / das ſie vns bereitet ha⸗ 
Sben vnd ſchaff daß fie ſelbs wie Haman / an dem Baume 
A erhan, 
SIDE ER ERESIFRETER. x % + — 
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Xlechangen möpfen/ Davan fie vinsgern gebracht besten, | 
2 Sorwöllen wiedeine Gerechtigleit chuͤmen vnnd pꝛeiſen % 
Exwiglich a me. 


SDanckſagung fir Gottes gerechte 
Racheriber die Blutgierigen// 


‚Either9. 


Ye 
F % Oa a / fuͤr welchem es recht iſt/ 
u Nyalı denen. die deinen Heili net 
@ SI Wirdandiendir/daß du gerechte Sache gkl 
und su boden geftüene haft die 2ölurgierigen vn falleben 
Idie vns nach Leib und Leben geſtanden / ynd viel Hertzen⸗·N 
leid ohn alle gegebne vrſach angelegt haben. Fahꝛe alſo 
Kal fort gerechter Richter / vnd ma es auch mit den andern 
Sboßhafftigen Lügnern vnnd mmigen Verfolgern ein / 
SR Enderund verwandle vnſere ſchmergen in Seewwderonnd 
38 onfer Leibinn fesliche Tage / umb deines lieben Sohnes & 
I“ 


J 


fü Coriſti willen AmEN. 


— 
Geiſtliche Bedeutunguͤber das 
Ar Buch Eſther. 


* Ardochai heiſſt bitter vnd zerknirſchet / vnſer lie⸗ V 
bergen Jeſus Coriſtus iſt der rechte Mardo⸗ 
bchan / der von wegen vnſerer Suͤnd vnnd Miſſe⸗ 
that einen ſehr bittern Kelch getruncken / vnd mit ſcharpf· 
fen Geißlen / Doꝛnen Kron vnd Negeln / am ſtamme des 
Creutzes zerknirſcht iſt / derwegen heiſſt der AERR Chꝛi⸗ 
ſtus billich Mardochai bitter Ferknirſcht. 
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waꝛrdochai — in Sohn Jair Bas BO 

7 u; - LEER N: ⸗ fe \ 

N aozresKiecht, Alfd auch der ann Coriſtus iſt der 
BL Sondeslebendigen 80.22 € sein Liecht von dem Liech· 
£ te/einwater 80 22 vondemwaren GOZZ geboren / wie") 
F das Symbolum Nicenum redet: Lumen de Lumine- | 
Eſther heiſſt ſo viel ale Alma / ein zůchtige eingeʒogne 
Jungfraw / die ſich aller boͤſer 


TE Derwegen fo iſt Eſther ein ſchon Bilde der heiligen gg 
A Chriftlichen Kitchen / die helt ſich zůchtig vnnd eingezo⸗ 8 
gen, bütet fich für Suͤnden / und verbir get fich für aller 58 
Kipsfer Geſellſchafft / vnd iſt gan elend vnnd verlaſſen / in 
der groſſen Statt Suſan nemlich in diſer Welt / die auch N 

iS Anyeinwolriechende Rofe oder ein Roſengartẽ ER Sy 
Egenennet werden, darinnen die Weltkinder eitel Wolluſt x. 

& füchen. Gleichwol hat die liebe Eſther / die heilige Chꝛiſtli/ 9°" 
Rche Kirche/einen Voꝛmunden / das iſt jhr Vetter Mardo⸗· RE 
BU |chai, vnſer lieber OERRVJeſus Cori der iſt vnſer SS 
2 Vetterwoir finde Ihme Bluts halben verwandt denn er 2 5 
* iſt vmb vnſert willen Menſch woꝛden. Gleich wie nun 

nrdochni feine Waiſen Die liebe Eſther bekleidet vnd 2 
— ———— Bat, Alſo zieret vnnd ſchmucket vnns auch "5 
der oe oR Cyoriſtus mit ſeinem Rofenfarben Blute / da/ 
¶mit bekleidet er vns/ als mit einem Roten Carmeſin Sa⸗ 
= main Rocke / vnnd bringet vns inn des groſſen Koͤnige ð 
Ahaßueri Aofinemlich ins ewige Leben. | % 
Ahaßuerus / heiſſt ein geoffer Haupther: / das iſt Gott N 
der Himmliſche Vater / der iſt das rechte Haupt über alle 
Roͤnigreich / hundert ſiebenvnndzweintzig Laͤnder / die 
Llij dance FA 
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2 | gange weite Welt ift me unterwonffen vnnd er regieret 
* ben beban Gap Sufanın ich/oben im Sim⸗ 
ja mel das mag billich Sufan cinwolviechende Rofen vnd Zug 

k Himmliſch Paradis heiffen. N 
@| _ Diefkolze Königin Vaſthi iſt ein Bilde der Bottlo-k% 

X fen Welt / die man billich Vaſthi / dz iſt ein Seufferinheif/ 4 . 

5 et / die in eiteln Wolläften ſchwebet / Pracht unnd vber· V 

much treibet / vnd jhꝛen o an. nden groſſen Boͤnig / Bott * 

„%@ um Simmel verachtet / nnd Derwegen billich von demfe% 
lAdniglichen Thron / auß Boxrıc Ss Keich verftoffen 
X wirdt. Dargegen aber wirdt die liebe demuͤtige Eſther 

Die heilige Chrifkliche Birche / zu einer Himmliſchen Ko⸗ 
nigin erhoͤhet. 


8 


(37) 
8 


— 





a ı jaauchan Mardachaiden 9 
eſum Cyriſtum felbs begert/daß Krfürjbn % 
fel der leidige Haman wolte gern den frommen Marda⸗ X 
chai und die Koͤnigin Eſther / vnnd das ganz Juͤdiſche * 
volck / das iſt / Coriſtum vnd die gantze Chuſtenheit ganz % e) 
3 vndgarverfhlingen, P 


| Da hebt ſich der Krieg an zwifchen Mardachai vnd 
al dem Teachen wieder Traum Mardachai anzeiget / inn 


| den 
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\vernoch heutiges —*— darumb ie iche 

Br | die heilige Chriftliche Kirche fleiffig betenvalsdenn MA = 
ihraozzdergenn/der groffe Koͤnig Ahaßuerus den 
guldin Scepter reichen / vnnd ſie auß Önadenannemen, 
nicht mit jhꝛ nach jhrem Verdienfte / ſondanß⸗ 
Na auge 


Drey Tag haben a Bit: 5 
x N geerauverumBepı Hg ) 7 gebetet / vnd x 
be nach den dꝛeyen Tagen bat fich Aleibr en inn | 
geoffe Frewd verkehret: Auiftauchder genn Coeiftuo]% 
ex nach dꝛeyen Tagen widerumb vondem Tode erſtanden / * 
Ida war der ſtoltze Haman der leidige Teuffel erw 
$ vnd alle feine Teuffelskinder ee 
* — — DVEEHERR Je gi 
Coriſtus empfähet eine güldene Kron / vnnd — — 
Fa neben feinem Himmliſche n Vater / dem oſſen 
x haßuero in glei eMajeſt⸗ / vñ wir werde 
die Tag Purim Taged olleben: — 
9 u it dafür fey demlicben 
B927 KobKhrvnd Danch ge⸗ 


en af g! PT * ur a N ann *F 9 
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— ns lachrymis fundit nocte dieque preces 8 
© 17. Baradie Betendt / 5 
Tobie z. capr Ts 

As Aßmodes erwürgethett * 

8 Saræ eben er im —* 

Gstt jheweinen vnd Gbet erhoͤrt/ 
| Bupipeden Tobiambefehert, | —* 

El ze, Aracine Tochter Raguel inn der Me 3 
II der Statt Rages / welcher man ſieben Maͤn 5 





a te } ner nach einander gabe, die ein boͤſer Geift) 
ab: Sy, Ainodi mit namen / alle tödtete ı alsbald 
e —* wann ſie beyligen ſolten / Darumb fie dann, 

Ä @ von jhꝛes Vatters Magd übel geſcholten ward, unnd ge, 


— 


Kfagt / S o 2x gebe / daß wir nimmereinen Sohn oder 
| 3 Tochter von dir ſehen auff Erden / du Maͤnnermoͤrde⸗ 
X | ein, Wiledu mich auch toͤdten / wie du die Sieben Maͤn⸗ 
Sner getoͤdtet haft? 
"Auff ſolche Woꝛt gieng fie in ein Kammer oben im 
X Zaufe onnd aß nach tranck nichts dꝛey Tage vnnd dꝛey * 
Ne Tachtrond hielt an mit beten vnd weinen / vnd bat 8 92% X 
daß er ſie von der ſchmach erloͤſen wolt. „> 
Ol  Darnacham deietentage / da ſie jhr Gebet vollendet % 
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neſt / erzeigeſt du Gnad vnnd Büte, vnnd indem Trůbſal 
EA vergibft du Suͤnde denen die dich anruffen. Zu diemein N 


gen auff / vnnd bitte dich / daß du mich erlöfeft / auß difer * 


weiſt o ERN / daß ich keines Mannes begert habe / vnnd 
meine Seele rein behalten von aller boͤſer iuſt / vnnd habe AN 
Xalmich nie zu unzüchtiger vnd leichtfertiger Geſeliſchafft 
Sk gebaltenycinen Mann aber zimemen "habe ich gewilliger/|| 
Nin deiner Furcht / vnd nichtauß fuͤrwitz / vnd entweder din 


ſchweren Schmach / oder mich von hinnen nemeſt. Du * * 
* 


erg! ibvoder ſie ſindt meiner nicht wereh geweſtn / vnd du 


¶haſt mich villeicht einem andern Mannbehalten / denn 
x] dein Rath ſteht nicht in Menſchen Gewalt, ©) 
Das weiß ich aber fürwar / wer 8927 dienet / der⸗ 
wirdt nach der Anfechtung getroͤſtet und auß der Trůb 
ſal erloͤſet / vnnd nach der Züchtigung findet er Gnade. 
3] Denn du haſt nicht luſt an vnſerm verderben, Denn nachl; % 
dem Ongevoitter left du die Sonne wider febeinen / vnmd |: 
x nach dem heulen vnnd weinen überfcbütteft du unns mir 
Erewden deinem Namen fey ewigiich Ehꝛe vnnd Lob/ 
Ad 5077 Iſtael. | 
In der funde ward difer beyder Gebet erherer von 
eK dem ger anim Himmel / vnnd der heilige Raphael der 
Engel des gen nward geſandt daß er jhnen beyden %* 
—* Ihr Geber gleich auff eine zeit für dem gennn .\$ 
7 fürgebracht ward, Tobiæ 3. cap: | 
7 


x 
| | Als fie nun zu Raguel einkehreten / bi fie einen 2 


—— ——— SEE) F —— 


un 
7, 


mm a dam mm m — — — — 
hatte / lobete fie ©.0 2 2/ und fprach : Gelobet ſey dein Na 9° 
EMEHERR/ECNSH LT vnſerer Väter, Denn weni du zuͤr⸗ 


x Hennkreich mein Angeſicht / zu dir hebe ich meine Au 





En 


Pe © ———— V ————— 


— —— RE — — re | 
RE ———— —— 
Schöpß ſchlachten / vnd das Mahl bereiten / vnd als fie |® 
baten / daß ſie ſich wolten zu tiſche ſetzen / fprach Tobias, 
ich will heute nicht eſſen und trincken / du gewehreſt mich N 





> 


zu geben / ai x an sand er / denn er ge⸗ 
dachte was den M — — 8 


zuvoꝛ feine Tochter gegeben hatte vñ furcht ſich / es moͤch⸗ 


te diſem auch alſo gehn / vnd da er nicht antwortten woit / 
2 Mprach der Engelzu jhm: Schewe dich nicht Jombiel) 
EMagd su gebenweine Tochter iſt jhm beſcheret zum wei; 
be / weil er o ⁊ z fürchtet, Darumb hat deine Tochter kei⸗ 
a nem andern werden mögen, | f & 
| Da ſpꝛach Raguel: Ich sweiffelnicht,daß oozz mei⸗ 
ne heiſſe Thꝛenen vnnd Gebet erhoͤret babe / vnnd glaube, 
daß er euch hab laſſen zu mir kommen / daß meine Toch > 
ter difen kriegen wirdt auß jhrein Geſchlecht / nach dem 


Beſetʒ Moſe. Vnnd nu habe keinen zweiffel / ich will ſie dir 


geben / vnd nam die Hand der Tochter, vnd ſchlug fie To; ix: 
@ bizindie Hand / vnnd fprach: Der © o zz Abraham / der ** 
0 0022 Jfaac/ders2z Jacob ſey mit euch / vnnd heiffe @ 
euch zuſammen / vnnd gebe feinen Segen reichlich über 
8 euch/Ondfienamen einen Brieff / vnd Ichrieben die hr, 
ſtifftung vnd lobten 8 02 z/0nd hielten Mahlzeit. er 


Vnd el rieff zu ſich Hannam fein Weib / vnnd Re 


hieß fie die andere Kammer zurichten onnd führete I 5 
‚sein Saram feine Tochter / vnd fie weinet. Vnd er fprach au? 
jhr / Sey getroſt meine Tochter ‚der 9 ex x des Himmels 

fi gebedir Freude / für das Leid das du erlitten haft Tobie 


A am 7.cap: — nn I 
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dann cinerbitterond ſageſt mir zu Saram deine Tochter — 
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A nauff / vnd beteten beyde fleiſſig / daß 
.Vnd ſie ſtunden auff ey FR ru: 
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Dlobt werde. Onnd Sara ſpꝛach: Henn erbarm dich vn⸗ S 

ſer / daß wir beyde gefund moͤgen vnſer Alter erreichen. 

RK Derwegen fie 8022 der Allmächtig wegen jhrer An; 
x dacht geſegnet / daß fie Tobiz ſieben Söhne gebar / vnnd 

ihre Rinds Rinder ſahe / Tobix 4m 7.8.9: cap} 
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4 ;K Im Setor der Trübfafgivert os all | 
| & So wirdt er wol außhelffen Dir/ 
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& Altes Teſtaments. ni: 
2 Das ander cap: JEſus Syrach, * 1% 
Ri: SP; a } 8 
| Sott hufft den ſeinen in Truͤbſad. R 
© Eſus Syrach im andern ſpricht: 
Rs Mein Kind nem vonmi onterzicht/ Ir 
Vnd wilt du RIES LEO ſcyn⸗ | Ic: 
— IE 
Halt veſt vnd leid dich on och 5 
I Sanesuh anne cheinbekhinn Ber 
alt dich an / weich nicht in beſchwerdn / Bis 

aß du moͤgſt immer frärcker werdn/ 8 

ir wagdirmiderfehrtallma? J 
| * gedult in aller truͤbſal. 
en gleich wie dag Goldt durch das Fevt 
* obiert wirdt mit itz ongcheior/ 
* o werdn die / ſs GOtt wolgefalln / 117 


—— 


Vertraw GOtt mit enbegir/ 


Arsen an fauf ihu. * 

Die jhꝛ den HErm foͤrchtet vorhin/ * 
So thutdeg beſten von Ihm ho 8 
& ASowirdt Euch widerfahren offn m; 
| (9 j Von 
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| Don Ihm allzeit Gnad vnd Trofi/ va 
SE quß Trübfal iwerdterläft/ A 
Die] biden Span fürchten fen ARE BE 
“DS rret feine Gnad / weicht feiner zeit / 
— see au Ma alien thut / 3 


echtander Al Erempelgut/ 
r Wer iftjemalg worden zu ſchandn / 

6 Der gehofft hat auffden Heylanon? 
Ber iftjemals worden verlaſſu⸗ 
Der in Gottes forcht blieb dermaſſn? 
Wer iſt von GOtt woꝛden verſchmecht / 

Der Ihn anrufft von hertzen recht? 

Der HErriſt gnaͤdig vnd gůͤti 
Barmhertzi /mildt/gar af Pig 

44 | Bergibedic uͤnd der trewe G 


BELEGE ERDE TER 


* — * 
Veh denen / die an GOt veragn/ 
nicht ſteiff an ſeim Zuſagn/ Di 
eh dem / der hat Gottloſen murh/ 
Vnd hin vnd wider wanckenthut/ 8 
RWeh den verʒagten in der Noth⸗ ” 
ar Dann fiegelaubennicht in GOtt / * 
Drumb ſie auch nicht beſchirmet werdn/ x 
Weh den / ſo nicht beharm auff Eron/ 
Bey 
REDEN SIDE HER SIDE NER ERSTER 


” * — 
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ARTEN DT REIKDRÄR FLUR, 
& Altes Teſtaments. 
g Steniles ihn gehnymwenn ie OR 
NQeimſuchet mit Trübfal vnd Norh/ 
ie aber den Herman allm ort 
Foͤꝛchten / vnd glauben feinem Wort / 
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Wann welche auch lieb haben GOtt/ 
Die halten auch feine Gebot/ [338 
Vnd die den Herzen fürchtenfeyn/ —* 
= Thunauch was jhm gefällt allein/ —* 
Vnd all die jhn lieb haben ſecht / ” 
Dieſelben halten ſein Gſetz rech _ Bi 
Die GOtt foͤrchten / richten ihr Her * 
¶Demũtig vor hm niderwertz 8 
Vnd ſprechn: wir woͤllen in allen —*— 
Lieber in des Herrn Haͤnd fallen / Kar 
Weder hie in der Menſchen Handy oJ 
2 Welchenicht fo barmhertzig ſend⸗ 5 
X Dennfein Barmhertzigkeit all friſt / 2, 
IIſt ſo groß als Er felberift, 198 
RG Der Beſchluß. 8 
* O beſchleuſſt das ander Caput / * 
& Darinntröftlich anzeigen thut / | 
NDaß wir im Leidn vnd durchechtunn _ I 
Seiftlich vnd feiblichr anfechtung/ a 


| Km id Eollnf 
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er 
RD € RER — rc — — 8 
228 Dondenerleuchten ZBeibrn — Sr 
olfen veſt glauben vnd trawen X 
st —— er 
Derſelb die ſeinen nicht verlat/ 
Wie er allmalbewieſen hat/ 8 


>40) 


3 Bndob Gott ettwan ſchon villeicht 
Ma feiner Haiff einzeit verzeucht 
| BE Daßvder Kenfchin Anfechtung leit/ 
ESo hilfft Er doch zu rechter zeit. 
Weh aber den die nicht veſt haltn 
8* —* ei 2 erkaltn/ 
RDie verzagen endlich an G 
| —— Veoh, 
4 Vnd bleiben von GOtt unerlöft/ 
Wer aber hofft vnd ſich troͤſt 
En GOttes vnd glaubt feinem Wort / 
EMit dem iſt GOtt an allem ort. 
el  Tobiz 3. fpricht Sara Baguels Tochter : Einen 5 
Ya Mann zunemen babe ich bewoilliget /in 6 922 es furchtyf 
| JE vnd nicht auß fürwig. 
| % Tobiz 6. ſpicht der Engel zum Tobias: Welche ots 
| 3 erachten vnnd allein vmb unzuchtwillen inn den Ehe R% 
CR ande tretten / wie das vnvernuͤnfftige Viehe / uͤber dieſel⸗7 
8* Rben hat der Teuffel gewalt. 
Tobix8, Vermanet der jung Tobias ſeine Braut die BL 
Saram / vnd ſprach: Stehe auffionnd laß uns 6 o zz bit, a 
Iten heute vnd mortten / denn diſe dꝛey Nacht woͤllen wir 
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— Altes Teſtaments. 2751|} 
beten /darnach w wir uns sufammenbhaltenals Ehe⸗ 
Klleuterond uns gebuͤret nicht folchen ſtandt anzufahen wie 
Bl? die Heyden dic 50.12 verachten, ty. idR 
* Tobias betet vnd fprach: o ER duweiſt / daß ich nit sn 
boͤſer luft halben dieſe meine Schweſter zum Weibe ge⸗ 
@ /dardurch 





nommen / ſondern daß ich moͤge Kinder zeugen 
dein heiliger Name ewiglich gepꝛeiſet und gelobt werde. 
— Gebet. 
* S iſt war du trewer vñ gerechter ð o ⁊ ꝛ/wir muͤſ⸗ 
| G LE feinen Bapenkens a vnnd — 
| ehr groß iſt / vnd wie wirs angreiffen / ſo wills nir⸗ 5. 
Agendt foꝛt / kein Huͤlff und Rettung ‚zu ſpuͤren / vñ wirdt x 
das unglück immer mehꝛ ſchwerer vnnd groͤſſer / wie de * 
Afrommen Sara Raguels Tochter auch darüber, \ 9 
uns und andern Aeuten gedancken einfallen / auff dife vn] zy 
Nlandere weiß, Rath zu ſuchen / des Onglücdsundder de) 
ſchwerung loß zu werden / vnnd finden ſich auch Leute /⸗ 
die vn⸗ überreden woͤllen / die Warſager / Senger / vnnd 2 
Teuffelsbeſchwerer rath su fragen / vnd den Teuffel ſelbs 
© anzubeten / Aber behůte vnns Ö dufrommero 02 x / daß & 
wie weder jhnen noch onferem gutduncken folgen / vnnd⸗ 
8 
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X. darüber nicht kleinmuͤtig werden / vnnd an Dir versagen! 
X weis gleich bißweiln übelzugehetifondern dich den Her⸗ 
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N ie vonndl, — — 


F * Geiſt der * * 
Wie ein bruͤllender Lew vnd Beer. 
Sucht wen er bringen moͤg in gfahr⸗ 


——— 

Ein macht er taub / den andern ſtumm / 
REttliche blind / viel llhm vnd krumm. 

Drumb bitt ich dich demuͤtiglich / 
Laß jhngar kein Macht uͤber mich, 
Denñn du HErꝛ biſt allein der Mann/ 
Der diſen Trachen zwingen kan. 

BVndnemen ſein Harmiſch vnd Wehe/ 
A Daraufferfich verließ fo ſehr. 
Wenn ichs cin malloß worden bin/ 

| Daßernicht wider fommfozthin: 
Vimb mich zudir in Himmel ein / 
om Sathan —5 in — 
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du erkenneſt vnd fiheft beffer dennich ſelbs / vnter 


Allergewaltigſter Sohnes ozze& und Mariæ/ 
ie 


was Seinden mancherley gefahr und fFr ii Des &% 
boſſen NZ 
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RX boͤſen —— ich in diſer Welt wandeln muß / darumb x 


biet ich dich / O einiger Schutʒ vnnd Schirmaaller Glan; 
3 bigen / weil du ja kom̃en biſt / durch dein Goͤttliches Wort X 

eMvnd ————— den kopff zu zertretten / F 
= fein Reich vñ W 

¶ deiner elenden verlaßnen tur ernſtlich vnd trewlich % 


Dannemen / fuͤr allerley vnreinigkeit difer Welt 
Anfechrungen des boͤſen Geiſtes behůten / vnd gieich wie 
du Die liebe Sara deine Magd von dem ſe geift X 
| Afmodi ar Dan 5 
Raphael ferꝛne in Egypten haft binden Laffen / Alſo wol; 
left mich auch für ſeiner boßheit behuͤten / ein Tempel des 
H · Geiſtes auß mir machen / alle verſchlagne hinderliſti⸗ 
ge Anſchlaͤg Vaͤterlichen abwenden vnnd su nichte ma, 
Ichen / vnnd endelich ‚wenn mein ſtuͤndlein verhanden iſt 
mein Seel zu die in die ewige vnaußſprechliche Himmli⸗ 
ſche Frewde auffnemen AM EFT * 


bet verlobter / vnd nun mehr eingeſegne⸗ D 
eig \F —— p ſegne⸗ 8 


AUmaͤchtiger / Barmhertziger ð o Tx / Himmliſcher 
>) Vatter / der du den heiligen Standtder Ehe einge; 
ſetzt / verordnet vñ geſegnet haſt / Wir ſagen dir ewi⸗ 
ges Lob und Danck / daß du uns auch darzu beruffen / vnd 

biß auff diſe zeit alſo gnaͤdiglich vor Suͤnden vnd feban.| 









den behuͤtet haſt. Weilwir aber wiſſen / daß der Teuffel 
diſer deiner Ordnung trefflich feind iſt / ſo bitten wir heut 
zu Tage / du woͤlleſt vns deinen heiligen Engel zuordnen / 


der uns voꝛ des Teuffels Moꝛd vnnd Loͤgen in diſem vun; 
Ay n ferem | 





zu zerſtoͤren / du engen * 
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82 Von den erleuchten Weibern 
erleuchts und regiere / daß wir in rechtem Glauben unnd |% 
warer Gottesfurcht gegen dir / in Lieb vnd Einigkeit ge⸗ 
—— — gegen andern 


Gedult in Creutʒ und Leiden verleyhen / vnſe⸗ 


’ 


-felbigen 
3 auch wol laffen gebrauchen / vnd mit Leibsfrüchten unns ER 
— —2— egen verleihen / daß wir dieſelbi⸗ —7 
gen zu deines Namens Ehꝛe / vnnd anderer Leut Nutz / a 
wol vnd Cheiſtlich erziehen moͤgen / Vnnd uns alſo alles 
E guts verleihen / an Leib und Zeitlich vnd Ewiglich Ye 
?&%a umb deineslicben Sohns vnſers y era vnd Seligma⸗ v 


N chers Jeſu Coifti willen 11 E07. er 
2 | Gebeclein. 
Er du den Eheſtandt haſt geftifft/ Sr 
X DI San uns anno np elmenit yf ) 
In vnſerm a bey AL; | 
OErꝛ Cheiſi / vnd onfer Schutzherr fen. 8 
Bhuͤt vnſer liebe Kinderlein / 7 







daß ſie ſindt die Zweiglein klein / a 
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— Glihbh vns dein liebe Engelein Te — Bo, >: . 
—— — N 3 
Vnd bhuͤten vns für —— —— 
Vnd fuͤhren onsinYünmehnein = 
Dee ns. Pfalm Davids, — 
| Oliſi dem Mann / derin Demut 
Sönke ee, BB... 
' Vnd der auff einen Wegen geht % 
x Audanda enwallne: x | ' 
— Pr er BERN 8 
ENchren deiner Hande ee 
Wol dir/ dann du haſis gut fürmar 8* 


Dein Weib wirdt ſeyn —— 


6 iaſockruoe herumb Das Sdaup Dei kat | 
Auch werden Deine Kinderlein x 
= Ste wie die —— — © 

| — deinen Tiſch/ 
lſo wirdt geſegnet der Mann / — 
ADer den Herzen iftförchtenthan/ 
2. Der Herreder wirdt ſegnen dich Sa 
& Auß Siongar genddiglich/ 
Daß du auch ſchen wirſt nach den Se 
Das Gluͤck der Statt‘ an 
— Qun 
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Vnd Fried ſey über Tfrael 
— Alſo gefegnet DH dein Sekt, | 
Se Für die Jugende/Senef: 28, > 
“ii Jrdankendicgen« aoxrzinmlifberVaikt 
& —— * aan 8 
ee gen vom Eheſtand nicht himveg genom̃en haſt /  -: 
x fondern — ſtets darinnen laſſeſt Bader mit geoffer 5 
rl anzahl geboren werden / vnd daher wachfen. Yoirbirem, 05, 
verleihe jhnen auch deinen ñ. Geiſt / daß fie fronmm vnnd 
F Gottsfoͤrchtig werden / jhren Eltern gehorſam ſ EV. 
0 P&Xelwas ihnen diefelbigenbefeblenitwenolichaußrichten / vnd * e 
—— —— oder ſonſt zu wider 0 


BVnd ſcheſt deiner Kinder Kind 
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fuͤrnemen / ſonderlich wider derſelben willen nicht in ve aa 
hottne oder ergerliche eyrathẽ ſich einlaſſen / ſondern gbh 
lieber Vater / daß ſie nach jhrer frommen Eltern Ratbun do, . 
| Willen / wie der Gottsforchtige from̃e Tobias / alſo frey/ 
er ond heyrathen / daß es jhrem Gewiſſen vnſchaͤdlich va ⸗ 
pe der Religion vnnd Bekanntnuß vnnachtheilig fey: Vnd » 
weil junge Leut gemeiniglich pe Jugendt wandern 
Evnd 3*. muͤſſen / ſo woͤlleſt du fie He xx mit deinen %, Mg: 
Engeln beleiten / fie fuͤr ſchaden unnd febanden behäten Pa 
vnd ſie nimmermemehrꝛ verlaffen / biß daß du alles an jyu 
nen gethan haſt / was du jhnen inn Deinem heiligen Wort 
zugeſagt vnd verheiſſen haſt / ſie auch friſch vnnd geſund 
wider an die ort / dahin fie gehoͤren bringen / Vnd wann du se, E 
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Be Infignis Judith Holofernisnoäte fopiti - 
— Numinisauxilio,demetit enſe caput. 8 
\7 Er 
2.18. Dudith die Meſſige. 
Judith 13. cap: a 
® Holofernes belägerthat/ 8 
9 Berhuliadiemächtig Statt/ 5 
* Aber von Judith / der er traut / Ra 

el Wirdeihmim Bett fein Kopffabghaut. 8 
—8 > Voith die Tochter Merari/ auß dem 
N ſtamm Simeon ı Manaffe des Bu 3u.% 

— Bethulis nachgelaßne Wittwe / ein ſchoͤnes 8 
14 EIS Keiches Weibdas nicht allein viel Sefinds'x 

(3 vi Fasfe voll ®chfen ui Schaf bett fondern fie hat auch (e% 

in gut gerůchte beyjedermandaß ſie s 9 x x fürchtet ui 


ein 
a — uͤbel von jhrreden. Kin ſonderlich Kaͤm⸗ 
meriein hette fie oben in jhrem Hauſe / darinn ſaß fie mit jh⸗ 
Aven Maͤgden / vnnd war bekleidet mit einem Sack / vnd fa⸗ 
ſtet taͤglich / ohn am Sabbath / Newmonden / vnd andern SQ 
© ———— 
| Bonigs Nebucadnezars Feldthauptmann / Bethuliam 


308 beldgert/ und bie Fudich herete, Daß der Statevoge Of 


Aasden Burgern verwilliget die Statt auffsugeben, wenn I} 
oo noch in fuͤnff tagen nicht huͤlffe / da ſtraffet ſie jhn 3 
* ſampt 
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8 
 (amptden Eltiſten / daß ſie den gern verſuchten / vnd — — 
J — feines Zufalls beſtimmeten / ermahnet / man 
ſolt zu 8 zz vmb Gnade ruffen / ſich für ihm demuͤtigen / * 
vnd alſo feiner Huͤlff gedultig erwarten / Darneben Ga⸗ 
be ſie zuvernemmen / wie ſie fuͤrhabens were / ſich inn das 

zuwagen / vnnd Da ettwas Dutch 89 zze Sbeys va 
ftandt anzufahen / dardurch man vonder befchwerlichen Rs 
Belegerung in Euezemerledige / vnnd anden Feinden er· 
frewet fole werden’ Judich: s. Tach ſolchem gieng fiewiz 8 
der heim in jhr Kaͤmmerlein / fieldafürdem genannt 
I der / vnd rieff zn Ihm mit demůtigem Hertzen / daß er ſein / 
Volck erꝛetten / vnd den Holofernem durch jhꝛe Hand faͤl 
A len wolte / cap: 9. Volgendts zog ſie jhre ſchoͤne Kleider 
an / nam Speiſe zůu ſich / die ſie brauchen thurſte / vnnd ma⸗ 
chet ſich bey der Nacht / mit ſampt jhrer Magd Abra / auß 
N der Statt hinauß gegen dem Laͤger zu. Da ward ſie baldt 
von den Wechtern angefallen / vnd Holoferni zugefuͤhret / 8 & 
14 der fragete fie / / Warumb fie von jbrem Dolch gewichen, * 
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vnd zu ſhm kommen werer cap: 10. Darauff antwottet 


FE fie liftiglich ‚das 8 o 2 züber Iſrael erzůrnet und wurde & 
Rhm jhꝛ Dolch übergeben,darumb were fie von jnen gewi⸗ 


Bir chen vnd zu jhm geflohen / vnnd ſo er jhr vergunnete auß US 


6A dem Laͤger hinauß zu gehen vnnd da jhr Sebet zu jh⸗ 
> cemoozzzuthun / ſo wolte ſie jhm bey demfelbigen wo DE 
Ferfahꝛen / wenn/ vnd wie er jhꝛ Dolch leichtlich gewinnen 5 
So mdchte/cap: 10.11. Diefe Rede gefiel Holoferni ſo wol zz 
daß er die Judith nicht allein begnadet / ſondern befahl 
auch man folk fie frey auß vnnd inndas Laͤger laffen gef 
hen / ihr Gebet zu bien Bott zu thun. Alſo gieng fiediey * 
dag 
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zelt. Am vierdeen Tag machet Holofernes ſeinen nechſten 
Dienern ein Abendmal berieff die Indith auch datzu, vi) 
gsK gedachte ſie demnach zu beſchlaffen wie ſie nun erſchiene / 
X vnnd doch nur von jheer miegebrachten Speife — 
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belffen vollbeingen das fie auff jhn fürgenommen / trat 8 
demnach zu dem Beth / vnnd langer das Schwerdtdas 9, 
Daran hieng / hieb dem Holofern damit den Kopff inn 34 
zweyen ſtreichen abe / gab denfelbigen jhrer Magd / inn ei; 
nen Sack zu ſtoſſen / vnd ſie giengen miteinander * — 
„nach jhꝛer gewonheit / als wolten ſie Beten gehen / du Sa 
Das Läger.Da — Statt kamen / vnd eingelaſſen ⸗ 
wurden / zeigt ſie den Eltiſten des Holofernis Haupt / be⸗ a: 
fahle darneben dem gennnfür feine Güte zu dancken/ 
cap 13 · vnnd rieth / man ſolt am morgen das Jauptüber |"... 
die Mauren hengen / als denn mit groſſen hauffen hinauß 9° 
ziehen / vnnd Die Feind dorſtiglich im A er überfallen. FE 
dennder 9 Ra würde ſie zaghafft machen, vnd ſie vnter &- 
ihre Süffe geben, Solchem Rath Esmen die Eltiſten nach / 
vnnd da die Aſſyrier fahen / daß Judich davon / vnnd jhr 
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a0 __ Bondenerkuchten XBeibern a 
Hauptmann tod ware namen fiedie flucht / vnd wurden |% 

3 nicht allein alle gefaͤllet / ſandern die zu Bethulia belamen 
Bir lauch einen Raub von jhnen / davon gabmander |%* 
A Judit esifiche Gerehte / ſo Holofernes an Gold / Sil⸗ 
Kr] ber/Bleider vnd Edelgeſteinen gehabt hatte / capr 14.15. 8 
Darnach kam Jojakim der Hoheprieſtet von Jeruſalem 
4 gen Bethulien mit allen Prieſtern / lobete da die Judith⸗ 
ond ſprach: Sie were die Krone Jeruſalem / vnd ein Eh⸗ 
re gantzes Iſraels / cap: 15. Aber Indith A Ne HERER 
DaEn einen Danchpfalmen/vnd gab jhm alle Ehrꝛ. Nach 
Kolchem zog alles volck von Bethulia gen Jeruſalem / den 
elnennnanzubeten vnnd Judith henget im Tempel Ho⸗ 
lofernis Waffen auff/ kam demnach wider gen Bethulia / 
8 ward hoch geehrer im gantʒen Lande Iſtael / macherjbre ie 
Magd Abra frey / vnnd nam keinen Mann / ſondern blieb 8 
Rin jhies verftorbnien Mannes Hauß / vnnd da ſie hundert 
bn a fünff Jar erreichet / theüet ſie all jhi gut vnter jhres Ip 
Mannes Freunde / ſtarb demnach / ward bey jhꝛem Man⸗ 
ne zu Bethulia begraben / das Volck aber trawret vmb op 
Aal fie ſieben tag langrond weil ſie lebete / vnd darzu lang her⸗ 
RNnach thurſte Iſtael niemand uͤberziehen / capr 16. A 
| Yudich am 4. Alles Volck betet vnd ſchꝛey mit ernſt kat 
ZUMDERNN | ‚ 
|  Wndelichamız2. Alles Volck fiel auff ih: Angeſicht 
vnnd bererendengennnanı daß er jhr Elend anſehen / 
nd jhꝛer Feinde hochmut ſtuͤrtʒzen wolte.. RB. 
Judich am 7.Das Volck zu Bethulia ſchrey zu Gott 
vñ ſprach: Wir haben gefändiget ſampt vnſeren Vaͤtern 353 » 


= ie haben mißhandelt und findt Gottloß geweſen. 2% 
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| Su Judith am 5.Ipricht die Judith unter anderm jhrem * 
x * ver Elenden vnd Demütigen Gebet hat dir al⸗ 

Be zeieggefallem. Be 
Dudith am 9. Judith betet vnd fprach Alle Huͤlff die sr 
vor zeiten und hernach je geſchehen iſt / die haſtu gethan. 


Ein Gebet des froimen Gottsforch⸗ 
| tigen Weibes Judith / Judith 9, —* 
—* G5* 892. x meines Vatters Simeon / dem du das 








Schwert gegeben haſt / die Heiden zu ſtraffen / ſo * 
die Jungfraw genothzuͤchtiget vnnd zu ſchan⸗* 
hden demache hatten / und haft ihre Weiber vnnd Tochter % 
viderumb fahen vnnd fie berauben laſſen durch deine 
nechte / die da in deinem Eyfer geeyffert Habenhilffmir [X 
Armen Wittwen ge ax mein orz / denn alle Huͤlffe die 


= die Feinde ſtrafft ſolſt Schaw jerzt auff der Affyrer eer8 
K pereft / Da 
ſie deinen Knechten nachjagten / mit groſſer Macht / vnd 2 


Da du aber ſie anſaheſt / wurden ſie verzagt / vnd Die tieffe 
S\übereilet fie, / vnnd das Waſſer erſeuffet ſie: Alſo gefebebe ©, 
— 
* Wagen / Spieß vnd Geſchuͤtze / vnnd kennen dich nicht, 
daß du HER a vnſer Gort ſeyeſt der da den Kriegen ſteu⸗ g 
vet von Anfang / vund heiſſeſt billich eR. Strecke auß 
Oo ij deinen 
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¶Anfang diſes 9.capitels ſihet man / wie ſich 
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oxa biſt / vnd 
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ERdaß ſie ſich in jhr Kaͤmmerlein gemacht, einen ſack 
angezogen Aſchen auff je Haͤupt zerſtrewet / vnd fůr dem 
HER nnider gefallen ſey / vnd den lieben 02 zalfo mie’ 
demůtigem Hertʒen angeruffen habe. Vnd finde in difem a 
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N ſo durch feinen Soͤttlichen en Arm / vnnd groſſe ex 
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N nen zwey ſtuck Darumbfiebengenn] *— 


* —— bite fiedao wo Die Seins ' 
ga wolse eben dermaffen ee ! 


I Therfeienurme — eigenen en * 
X Macht wolt vmbbringen vnd ſtuͤrtzen. Zum ans? 


nF andre we geoffen Tyrannen niche möge 
Kal fürchten und entfeizen — ſie —— 
su jhme treten vnd jhn das werde alsdenn ni 


N ciner Menſchlichen / ſondern Böttlichen Krafft und Ei, 2 | 


Nre zugemeſſen werden. Ondführtdarneben einden 47. |% 

Aplalmdapooz zEeineluft habe an der ſtaͤrcke des Roſ⸗ N 
a fesıc. ſondern habe luſt ander Elenden vnnd Demuͤtigen 
X Gebet, 


9 Ein ander Gebet Dudith / da ſie jetzt 
= den Feind angreiffen vnd toͤdten will / 
Judith 13.cap: > 


\e Exa 8022 Iſrael ſtaͤrcke mich / vñ hilff mir gnaͤ⸗ 
diglich das Werck vollbringen / das ich mit gan⸗ 

€ em vertrawen auff dich habe furgenommen / daß * 
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du deine Statt Jeruſalem ——— 
x gern oo zzflärdemich in difer ſtunde / A Er @ 
⸗ & die liebe Judith jerzt will zum Werck greif⸗ * 
— vnnd den Feind Holofernem / der gantz voll 3 
are undonbefünnen im Bette ſchlaͤfft / todten / will ſie 
Sk infolchertbatnichtauffihr Weiblich Hertʒ (welches um "Fr 
3% fölcherthatfehrblödeund forchtſam iſt auchnichtauff 2 
⸗ jhre Macht / welche ſehn ſchwach iſt / ſondern auff das ð 
groß vertrawen zu 6022 allein bawen / vnnd bittet mit 4 
K0 berszlichen feuffigen daf der fromme @ozz auff jhr 
X herzlich vertrawen su jhm / ſie ſtercken wolte / daß ſie diß = 
Je fürhabende Werck frslich möge vollbꝛingen. 8 
| Dig Erempelift groß / onnd dienet wol daß man es 
mercke denn wo 89x znicht Muth / Herz und Staͤrcke R 
N gıbt/dableibt es wol vngewoñen. Wem aber oozı hilfft FR 
| ynnd beyſtehet der kan bleiben vnnd Sieg behalten is 





| wider feine Feinde. 1137; 
| & Außden Sprüchen Salomonis, —8 | 
| DZDer 6 e iſt ferꝛne von den Soct⸗ 7 
loſen / aber dex Sexechten Sebet ehoͤ ⸗ | 
a re Ex, — N | 
S GOtt feindet an/ ” 

F An den nicht will gefallen han/ er 

°F Der Gerehtenglaubigs Gebet ie 

Iſt GOtt dem Herren groſſe Frewd⸗ a 
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< Darumb — J 
Sein Gebet halte — 
Dieweil der ewig gůtig GOtt 
Solchs hören will in aller noth / 
N Bus auchdesein defeich geihan / 8 
N F a a a FF 
herrlich zugeſagt Darbey/ * 
vns woͤll erhoͤren frey. 
Darumb wir Cheiſten / ſo in noth⸗ 
Ye Nicht fliehen ſollen onfern GOtt / 
Sondern vns des zu | 
El Er werd vns in allem deyſtehn/ ) 
x Vnd vns in ſeinem lieben S 


Bewjiß erhoͤ vnd nicht verlohn⸗ F 
hallo wesen wird ſeyn / 
3 rechter zeit gewehren fein. 

Mein GOtt weiß die beſte zeit 
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Zu Helffen/vas denn bringet Frewd. | 
Pan ob GOtt ein zeitlang offt 
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Nicht bald kommet / nur frey gehofft / * 
Den verzug wirdt er mit ge win Ye; 
X Erftatten/ vnd —5 ihn. | — 

—— Die Judith Klug vnd weiß/ x 

ER Ihren Buraern — fleiß / 8 
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Xa} und ungl ‚onnd laß uns janicht won dir weichen [0 29, 
X dern bey dir beſt aͤndiglich / hie zeitlich vnd dort Kwoiglich % 
vberharien / vnd dich obneaufiheten loben vnnd preifen / 
= Er böſe Geiſt der ſchleicht vmbher⸗ —8 
ie einbrüllender Lew vnd Beer. 
ESucht wen er bringen moͤg in gfahr⸗ 2% 
% per pilleicht verſchlingen gar/ | ai 
sc Ein macht er taub / den andern ſtumm⸗ 98 
X Ertliche blind / viel llhm vndkrumm. —7*— 
| Drumbbietich dich demütiglich/ far 
A gap ihngarfein Nacht über mich. 8 
— DemduNEr:bift allein der ann / 3 
| Der diſen Trachen zwingen kan. 
3° Bndnemenfein Harmſchvnd Wehr 128 
| Darauff er fich verließ fofeht. N. 
2] Wennichs cin malloß worden bin/ BR 





K Daßernicht wider komm foꝛthin: 
Numb mich zu dir in Himmel ein / 

Den Sathanftärk in helliſchpein. | 
€ AMEN. Y 
R% Gebet. —* 
J O Allergewaltigſter Sohn anzze& vnd Mariæe/ 

du erkenneſt vnd ſiheſt beſſer denn ich ſelbs / vnter F 
I) was Feinden mancherley gefab: vnd ſtricken des 
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—— ich in diſer Welt wandeln muß / darumb 

biet ich dich / O einiger Schutʒ vnnd Schirm aller Glau⸗ 
(und mächtigen Sin — den kopff su zertretten / 
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fein Reich vñ W —— did mein ai⸗ 

—— — hen — 5 
x lannemen! ee Welt 

Anfechrungen des an behüten / vn ber wen 

du Die liebe Sara deine Magd von dem Gin 


Ifernein —* — 


Gebet verlobter Oro > * eingeſegne⸗ 
ex 


nen ann Szzsimmlifeber | 
>) Vatter / der du den heiligen Standt der Ehe einge; a 
ſetʒt / verordnet vñ geſegnet haſt / Wir ſagen dir ewi⸗ 
ges Lob und Danck / daß du uns auch darzu beruffen/ond | * 
biß auff diſe zeit alſo gnaͤdiglich vor Suͤnden vnd ſchan⸗ 
den behütethaft, Weil wir aber wiſſen / der Teufel”; 
difer deiner Ordnung trefflich feind iſt / ſo bitten wir heut 
zu Tage / du woͤlleſt vns deinen heiligen Engel zuordnen / 
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Ken 

* a PL, — —— 
— RE 5% 









en u ee ee 5» Au. ur ee Bi 4 
& * = 


— im —— — MR 


zent — 
ſerem Stande ſchutze und bewahre. Woͤlleſt uns auch > 
— vns derſe — Er 
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| @ genein geneinander / vnnd in 
— andel / gegen * 5 
Kr Leuten / vns alfo verhalten mögen / daß wir wider deinen 7 
X] Willen nimmerme behandeln ‚für Suͤnd und Aafter vns 
3 — ⏑— | 
& ve Nahꝛung ſegnen / mehren vnd behůͤten / vnd derfelbigen gen8 
auch wol laſſen nn mit Leibsfrüchten unns e | 
Übegnadenauch Deinen verleihen / daß wir dieſelbi⸗⸗ 
—— Namens /vnnd anderer Leut Nutz / NE | 
# *8 Chꝛiſtlich erziehen moͤ wine Vnnd uns alſo alles|* 
¶guts verleihen / an Leib und Seelzeitlich und Ewiglich / 
*8 ee 2 } 
X Ichers Jeſu Coꝛiſti willen / M 


| Sein 
eo du den Eheſtandt haſt geſtifft / 


Wenn vns ein noth vnd elend trifft / 

— re bey — 

—* nen co vnd vnſer Schutzherr ſey. 
Bhuͤt vnſer liebe Kinderlein/ 7 
ilff daß fie findt die Ziveiglein Fein * 
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deiner Forcht erzogen fein / 
u Lob vnd Ehrdes Namens dein. | 
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dir / dann du —* er 
Dein Weib wirdt ſeyn wie ein fruchtbar. 
einſtock rings herumb das ——— 
Auch werden deine Kinderlein 
Gleich wie die 5 friſch / 
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Dein£ebenlangfeinfanfteondindv EB _ 
| Ondfeheft deiner Kinder Kind 794 Pan 
f Vnd Fried ſey über Iſrael he ATS 
3 fo gefegne GOtt dein Seel. a 8 


X Ruͤr die Jugende/Senef:28, * 


Trdandendicgenn 8012 Zünmlifher Vaa$ 
\ ter Daß du vmb der Sünden willen deinen Se a 
a7 
x ſondern noch ſtets darinnen Laffeft Kinder mit groffer 
$ Y anzahl geboren werden / vnd daher wachfen. Wir en 2 ’ 
x verleihe jhnen auch deinen 5. Geiſt / daß fie fomm vnnd \ 
Bottsforchtig werden / jhren Eltern gehorſam ſeyn / vnnd nr. 
X vas jhnen diefelbigen befehlen / trewuůch außrichten / vnd 
ihnen ja nichts zu trotz / zu verachtung oder ſonſt zu wider 
faͤrnemen / fon rn ——— * nicht in vers Ha: - 
bottne oder ergerliche Heyrathẽ ſich einlaſſen / ſondern gib IS 
S lieber Vater / daß ſie nach jhrer frommen Eltern Ban « * 
Willen / wie der Gottsfoꝛchtige from̃e Tobias alſo frey⸗ Ir 
| und heyrathen / daß es jhrem Bewiffen vnſchaͤdlich un %29 
pe | der Religion vnnd Bekanntnuß vnnachtheilig fey: Vnd 
weil junge Leut gemeiniglich in jhrer Jugendt wandern 
yvnd raiſen muͤſſen / ſo woͤlleſt du fie Hex x mitdeinen 9, 2 
Engeln beleiten / fie fuͤr ſchaden vnnd ſchanden behůten / 
vnd ſie nimmermemehꝛ verlaſſen / biß daß du alles an jh⸗ 
nen gethan haſt / was du jhnen inn Deinem heiligen Woꝛt 
zugeſagt vnd verheiſſen haſt / ſte auch friſch vmnd geſund *8 
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wider an die ort / dahin fie gehoͤren bringen / Vnd wann du 
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Von den erleuchten Weibern Altes Teſtam: 287 
Infignis Judith Holofernic nocte fopiti - Re | 
Numinisauzilio,demetit enfe caput. . —X 
J8. Dudith die Meſſige. BD 
Judith 13. cap: A 
* an 
@ —— belaͤgert hat/ Ex 
X ethulia die maͤchtig Statt/ * 
AR Aber von Judith / der ertraut/ J 
Waud dt hmim Bett fein Kopfiabahaut. In 
¶5 Voich die Tochter Merari/ auß dem >: 
Rn > SAL En See —— 
ax, 12 Bethulia nachgelaßne Wittwe / ein [chones 30% 


EN S Reiches Weib das nicht allein viel Geſinds ix 
vn sfevoll®chlinxh Schafbett/ fondern fichat auch 
ein gut gerüchtebeyjederman/daß ſie s 9 2 2 fürchtet vñ 5 
88 Eundeniemandtübelvonjbireden. Kin ſonderlich Kaͤm⸗ 
merlein hette fie oben in jhrem auſe / darinn faß ſie mit jh 3 
Aren Maͤgden vnnd warbekleidetmiteinem Sack / vnd fa, N 
£ ſtet taͤglich / ohn am Sabbath / Newmonden / und andern J 
eſten des Hauſes Iſtael / Jndith s. Wie Holofernes / des 
Bonigs Nebucadnezars Feldthauptmann / 


belaͤgert / vnd die Judith hoͤrete / daß der Stattvogt Oſi⸗ 
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Aasden Burgern verwilliget die Statt auffsugeben, wenn 
* o xnoch in fůnff tagen nicht huͤlffe / da ſtraffet ſie ihn 
— 


— — 


SEN 8 ———— — 


Dr. Dr fr > 
ELLE TEENS 
208 Donben erleuchten Weibern , IR 


©: (ampeden Eltiften daß ſie den geman verfucheen und 7 
Ihme ein Ziel feines Zufalls beſtimmeten / ermahnet / man 

BL joltzußgzz vmb Gnade —— ch fuͤr jhm — 

‚ER vnd alfo feiner Huͤlff gedu is erwarten / Darneben Ga⸗ 

& be fie zuwvernemmen / wie fiefürhabens were/ fich inn das? 

x“ Laͤger zuwagen / vnnd da ettivas Dutch 60 zze bey 
ftandt anzufahen / dardurch man vonder beſchwerlichen e 
Belegerung in kurzem erledige / vnnd anden Feinden er⸗ 

frewet ſolt werden / Judith: s. Nach ſolchem gieng fie wi⸗ 
R der heim in jhr Baͤmmerlein / fiel dafůr dem ERRo ni⸗ß “X * 
der / vnd rieff zu Ihm mit demuͤtigem Hertzen / daß cr fein] 
Volck erxetten/ und den Holofernem durch jhrꝛe Hand faͤl⸗ 
Alen wolte / capr 9. Volgendts zog ſie jhre ſchoͤne Rleideri 
* an / nam Speiſe zůu ſich / die ſie brauchen thurſte / vnnd ma⸗ 
= chet ſich bey der Nacht / mit ſampt jhrer Magd Abra / außẽ x 
N der Statehinauß gegen dem Laͤger zu. Da ward fie bald % 
ei von den Wechtern angefallenond Holoferni zugefůhret / Ni 
der fragete fi fie Warumb fie von jhrem Dolch gewichen / 
8* vnd zu ſym kommen were cap: 10. Darauff antwottet X. 
fie liſtiglich ‚das & o zz über Iſrael erzůrnet und wurde * 
Rhm jhꝛ Volck uͤbergeben / darumb were fie von jnen gewi⸗ 
‚ge 2 den uno zu jhm —59* vnnd ſo er jhr ver gunnete auß | 

* Laͤger hinauß zu gehen / vnnd da jhr Sebet zu jh⸗ 

Ivemoo2 ⁊ zu thun / ſo wolte ſie jhm bey demfelbigen wol 

¶erfahrꝛen / wenn / vnd wie er jhꝛ Volck leichtlich gewinnen $ 

N mechte/cap: 10. 12. Diefe Rede gefiel Holofernifo wol LE 

daß er die Judith nicht allein begnadet / ſondern befahl 

auch / manñ ſolt ſie frey auß vnnd inn das Laͤger laſſen ge⸗ 

— Gebet zu jhrem Gott zu thun. Alſo Alſo gieng ſie drey * 
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lia / betet da zum gen an daß Kr jhe glück gebeyfein volch 7 
zu erloͤſen / vnnd gieng darauff wiber in je veroidnet Ge⸗ 
zelt. Am vierdten Tag machet Holofernes ſeinen nechſten 
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| 
5 

8 


® 
- 


* es nun ſehr ſpat ward / giengen ſeine Diener hinweg / ein 
t ſich ir, 
bießdie Judith zu jhm hinein führen. Weil er aber ſeh 
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Demnach zu dem Beth / vnnd langer das Schwerdtdas Y 
Daran hieng / hieb dem Bolofern damit den Kopff inn % J 
zweyen ſtreichen abe / gab denfelbigen jhrer Magd / inn ei; —8 
nen Sack zu ſtoſſen / vnd ſie giengen miteinander u — 
nach jhrer gewonheit / als wolten ſie Beten gehen / du * 
das Laͤger. Da ſie aber zur Statt kamen / vnd eingelaſſen 
wurden / zeigt ſie den Eltiſten des Holofernis Haupt / be⸗ ia 
fahle darneben dem gennnfür feine Güte zu dancken / IC 
cap r 13. vnnd rieth / man foleam morgen das Sauptüber eh, 
‚die Mauren hengen/als denn mic groſſen hauffen hinauß °F 
ziehen vnnd die Feind —— im Laͤger uͤberfallen / 
dennder HERR würde ſie zaghafft machen, vnd ſie vnter 
ihre Fuͤſſe geben. Solchem Rath kamen die Eltiſten nach / 
vnnd da die Aſſyrier ſahen daß Judith Davon enndjb: 
Go Jaupe, 7 
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+ 
1 Zauptmann tod ware ı namen ficdie flucht/und wurden | 
3 nicht allein alle gefäller, / ſandern die zu Bethulia bekamen 
; “ auch einen Raub von jhnen / Davon gabmander —* 
NJudith esifiche Gerehte / ſo Holofernes an Gold / Sil⸗ 
— Rleider vnd Edelgeſteinen gehabt hatte / capr 14.15. 3 
danach Bam Jojatimder Johepriefter von Jerufalem 7 
2 5 gen Berhulien mit allen Prieftern / lobete da die Judith / 
ond ſprach: Sie were die Brone Jeruſalem / vnd ein Eh⸗ * 
re gantzes Iſraels / capr 15. Aber Judith une bee Ws38 
eneinen Vanckpſaimen / vnd gab jhm alle Ehr. Nach 
Vſolchem zog alles volck von Bechulia gen Jeruſalem / den 3: 
sen an anzubeten’unnd Judith henget im Tempel Ho⸗ 
lofernis Waffen aufffkam demnach wider gen Bethulia / 
Elward hoch geehrer im gantzen Lande Iſtact / machet jbte je) 
ma go Abra frey / vnnd nam keinen Mann / ſondern blieb y 
Win jhꝛes verſtoꝛbnen Mannes Hauß / vnnd da ſie hundert 9 
Be und fünff Jar erzeichet / theilet ſie all ib: gut unter jhres law 
Mannes Freunde / ſtarb demnach / ward bey ſhꝛem lan x 
Inesu Bechulia begraben / Das Volck aber trawret vmnb 
si fie ſieben tag lang vnd weil ſie lebete / und darzu lang herz “) 
NMach thurſte Iſtael niemand überziehenicap: 16. * 
Judith am 4, Alles Volck betet vnd ſchꝛey mit ernſt * & 
hum⸗ERRR. 
| KEnbdelihamız. Alles Volck fiel auff ib: Angeſicht 
vnnd bererendengennnanı daß er jhr Elend anſehen / 7 
ond jhꝛer Feinde hochmut ſtuͤrtzen wolte. 24 
Judich am 7.Das Volck zu Bethulia ſchrey su Gott 
vñ ſprach: Wir haben geſuͤndiget ſampt vnſeren Vaͤtern 993» 


= wir haben mifbandele undfindt Gottlo en. RR 

go Judith 
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| —— — — —— — 
Judith am 5. ſpricht die Judith unter anderm jhꝛem 2 
— —* ag Demütigen Gebet hat dir all 
| zeit gefa i 
4  Judichang, Judith betet vnd fprach :Alle Huͤlff die 5: 
@|vor zeiten und bernach je geſchehen ift/die haſtu gethan. 8 


Ein Gebet des fromen Gottsſorch⸗ 
J —— ei * — 
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ERAR So rrmeines Vatters Simeon / dem du das 
Schwert gegeben haft / die Heiden zu ſtraffen/ fo |% 


wilt helffen / ſo kans nicht fehlen ‚und du weift wol wie du 8 
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wie du vorzeiten auff der Egypter Heer ſchaweteſt / Da 7; 
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Von den erleuchten Weibern 8 


— 
deinen Arm wie vor zeiten / vnnd zerſchmettere die Feind 
N durch deine Macht ı daß fie vmbkommen durch deinen > 
We Zorn die fich rhůmen ‚fie wollen. dein Heiligthumb ser; 8 
eAA ſtoͤren / und die Huͤtten deines LTamens entheiligen / vnnd —X 
sta mit jhꝛem Schwert deinen Altar vmbwerffen / ſtraffe 
Adi bien Hochmuth duch jh: eigen Schwert / Das. er mic X 
a3 feinen eignen Augen gefangen werde / wenn er mich anfi]? 
Ehet / vnd durch meine freundliche Woꝛt betrogen werde. 
Gib mir einen Muth / daß ich mich nicht entſetze fůr jhm * 
| vnnd feiner Macht / ſondern daß ich jhn ſtuͤrtzen moͤge / ð 
ch Das wirdtdeines Namens Ehꝛe ſeyn / daß jhn ein Weib 7 
ax darnider enelegebat. Denndu ger x kanſt wol Sieg ge Ag 
ben ohn aůe meng / vmnd — an der ſtaͤrcke des 
|Roffes. Es haben dit die Hoffertigen noch nie gefallen/X 
aber allezeit hat dir gefallen der Elenden vnnd Demůti⸗ 
Agen Gebet. Bye aa der 0⁊ des Him̃els / Schoͤpffer 
Br der Waffer/ vnnd ge RRaller dinge / erhoͤre mein armes 
EScbet / die ich allein auff deine Barmhertʒigkeit vertrawe. 
al Bedenche nen nandeinen Bund vnnd gib mir ein was 
f ©; ich reden und dencken ſoll / vnd gib mir Glück darzu ‚auf k X 
daß dein Hauß bleibe / vnnd alle Heiden erfahren ‚daß du 
r Sozzbiftwndkein anderer auffer dir AMT E LT, a. 
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dith zum Gebet ernftlich geſchicket habe nemlich / 
! OSdaß fie fich in jhr Kaͤmmerlein gemacht, einen ſack 
9 angezogen / Aſchen auff je Haͤupt zerſtrewet / vnd fůr dem 8 

jp era nider gefallen ſey / vnd den lieben © 0.2 alſo mit YXd 
ei em Seren angeruffen babe. Vnd findt in difem|%% 
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* Gebete fuͤrnemlich zwey ſtuck / darumb ſie den gern 7 
bittet vnd bittet ſie / das Bo x zdie Sein; N 
| vond | 


en 
ih 
fi 3 
. 
Au 
ut 


—— ſie daſelbs —— vnnd 
oe wert Dafoo12diE Ayrer auch henal N 
ſo durch feinen Göttlichen en Arm / vnnd groſſe 
Macht wolt vmbbringen vnd ſtuͤrtzen. Zum an⸗ — 
Ye: 5 Den Baßip0 022 mol Samen ge | D 
daß fie fich fuͤr ſalchem groſſen Tyrannen nicht moͤgeha 
Ri — —— ſie moͤge frey kuͤnlich * 
su ſhme treten und jhn ſtůrtzen / das werde alsdenn nicht 
ge einer Menſchlichen / ſondern Goͤttlichen Krafft und Eh⸗ 
re zugemeſſen werden. Vnd fuͤhrt darneben einden 47. 
R —— Go ⁊ keine luſt habe ander ſtaͤrcke des Roſ⸗ 
* —* ſondern habe luſt an der Elenden vnnd Demuͤtigen 


#2 Ein ander Geber Audich/dafiejent > 
| € den Feind angreiffen vnd toͤdten will / x 
Judith 13. cap: S 


i Ex% nenne —— A 
diglich das Werck vollbuingen / Das ich mit gan⸗ 
em vertrawen auff dich habe furgenommen / daß —8 


Oo ij duß 
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J den nicht will gefallen han / er 
R Der Gerechtenglaubigs Gebet Sg 
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294 Von den erleuchten Weibern * 
du deine Statt Jeruſalem erhöbeft woie bu gefagzhofk 7 
IKHERKGHTT cFemich in difer ſtunde A II E EI 5 
Be & die liebe Judith jerztwillsum Werck greif⸗ 

6 n vnnd deñ Feind Holofernem / der gantz vvun 33 
8 dvnbeſunnen im Bette ſchlaͤfft / todten / will ſie 


K in ſolcher that nicht aufft jhr Weiblich Hertʒ (welches inn 
3 


ßicher thae ſchebloͤde vnd foꝛchtſam iſt auch nicht auf 
Libre Macht / welche ſehꝛ ſchwach iſt / ſondern auff das 
8 —— 592: allein bawen / vnnd bittet mit 
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hertzlich vertrawen zu jhm / ſic ſtercken wolte / daß ſie diß RR. 
3. 
Diß Erempelift groß / vnnd Diener wol daß man es x 


merefedenn wo asrznicht Muth / Hertz und Stärche %g 


—8 


X gibt / da bleibt es wol vngewoñen. Wem aber 8027 hilfft 


et unnd beyſtehet / der kan bleiben vnnd Sieg behalten * 

Awider ſeine Feinde. [13 

— Auß den Sprüchen Salomonis. KR 
d Due niftfermevonden Sott⸗ 2 


x Iofen/abex dex Sereibeen Sebet exhoͤ⸗ 
rec Ex. | | 
\ e Gottloſen GOtt feindet an/ 
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Iſt Gtt dem Herrengrofle Frewd⸗ 
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< Darumb ein — 
x Sein Gebet halte hoch vnd werth/ F 
| Dieweilder ewig gütig GOtt | * 
| & Solchs pören will in ailer noth/ 
| Kr Vus auch des ein befelchg 8 
su noͤthen jhn zu ruffen an/ —F 
—— 
Daß —— 8 
Darumb wir Chꝛiſten / ſo in noth// 7 
Nicht fliehen ſollen vnſern GOtt / 2% 
4 Sondern ung des zu | N 
Er werd vns in allem benftchn/ 12% 
x Vnd vns in ſeinem lieben S | ” 
Gewiß erhoͤꝛn vnd nicht verlohn /⸗/ Kar 
= Auchalleswasenenu wird ſeyn / 
Zu rechter zeit gewehren fein. * 
Allein GOtt weiß die beſte zeit 
Zu helffen / das denn bringet Fremd. Kar 
Darumb ob GOtt ein zeitlang offt x 
Nicht bald kommet / nur frey geho x 
Den verzugspirdt ermit —* * 
Exatten⸗ vnd bezahlen Ihn. Ri 
olches die Judith Klug vnd wei 72 x 
5 Soles Di Juvich Rtug on ci 
Ns A Ihren Burgern RL fleiß/ % 
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200 Vraon den erleuchten Weibern 
Daß ſie von GOttes Gnaden nie 
¶Solten weichen vnd wancken je⸗ 
Sondern ſich zu GOtt dem OErren 
* Hit Gbet / vnd rechter Buß fehren/ 


Der werde jhr Statt vnd auch Lande 
KRettenvon Holofernis Handt / | 
Welches dann GOtt durch Judith that / 
Die Holofernem geödethat. 


O2 
Ted gerechter 807270 weiffeft daß die 
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A 9 Piverden, Siehaben denfelbenjanicht aufm 


eufferfte Noch und Bewale unferer Feind / edarzu gedꝛun⸗ 


Rgen / ſich zur gegenwehien zuſtellen / ſo verleyhe nun a, 
* — Volck / ſonderlich denen die da —— * 


& walten haben gute Fuͤrſichtigkeit  auff der feinde Lager, / 


a prastichen / vnnd all jhr fürnemen gute kunefchafftsile Se 


X —— vnfleiß / oder vñachtſamkeit / einigen X 
Vorꝛtheil zu verlaſſen / Gib jhnen auch einen vnerſchꝛock⸗ 


aa nen muth / daß ſie wegen der groſſen menge der Feinde / ni S% 


kleinmuͤtig werden / noch darumb / daß ſie ein ſo kleiner 
hauffe ſindt / vnnd wenig Beyſtand haben / verzagen / ſon 

Adern ſich alleine auff dich verlaſſen / denn esiffdir Hex %23 

5% auch nicht ſchwer / durch viele oder wenig zu helffen / du R 


kanſt auch durch wenige groſſe ſachen außricheen / wie 


du denn offtmals gethan / vnd gemeiniglich den groͤſſern 

ö— — —— — — — —— — — —— — —— — Et, 

\ a N Er _ 77 bauffen —* 
(EIERN ERLEICHTERT 

“ DE! \ > — 

———— — 
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vnſeren zu diſem fuͤrhabenden Kriege genoͤtiget ? 
8 len oder fuͤrwitz angefangen / ſondern werden durch die * 
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| bauffen Durch den —— 

ſo laß auch jetʒo —— dich kamen me 

fahren / getrewlich beyſammen halten 

ynd den ———— aber laß — 
fallen: Vnnd laß vñter denſelben ein ſchꝛecken kommen Ing 

daß fie fliehen ehe ſi —— eines —* 

jeglichen Schwerdt vnter jhnen wider den a : I “ 


oc Siege, öjbnen ib band ge ——— * k 
ge gm /ichenena Ve? 2» 
X ter vnd 802 ꝛ / mit allen den vnſeren / in warer beſſe 
onſers volgenden Lebens — ——— a 
* ar Gehoꝛſam deines allein guten — x 
die uͤbrige Tag vnſerer Bilgerfahrt / in diefem ſterblichen 
Beben / vnnd Dann nach diſem / doꝛt in igem ewigen 6 
Leben sin alle Ewigkeit /mitallen andern 
als vnſeren gnaͤdigen / barmhertzigen / langın —* 8 
ten, micleidenden / gedultigen © 022 vnnd Vater mit * 
‚So xxdeinem Eingeboꝛnen Sohn / vnd © 91 zdem beiliy 
| * Geiſt immer vnd ewiglich loben vnd pꝛeiſen / Amen. 


2) AR udith weil — ſchlieff / 2x Ä 









n trunckenheit 
Koͤpfft jhn vnd — 52 Statt// 
Die ſie damit erloͤſet a — 
Dann jhr Glaub hat die ſtaͤrck erſtatt. * 
Dr udich 3 
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& Von den erleuchten Weibern 
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u x) U} * 


Sangmit er / Harpffnv 
— Gottimfeinen Sinnneln ; 
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Der vns zerſtöret hat den Krieg 








geben g 
Sein Volck errettet in dem Land 

& —* eines —— Handy 
Denn dein Arm iſt dir vnverkuͤrtzt. 
Dubiſt ſo herrlich vndpraͤchtig / 

2 Eogroß/giwaltigond Allmächtigy 

K Daintraftdie chwebet ewig ob / 
OErr / dir allein ſey preiß vnd lob. 
Hernach ward Judith werth gehaltn 

Bey dem gmein Volck vnd bey den Altn / 

Di fi endtlich mit tod verſchied 
ichy GOtt ruht in dem Fried, 
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& Altes Teſtamente # 
—* 


WVoilget das Geſang vnnd — 


ar udith fuͤr die VBberwindung vnnd Erldr 9% 
ke —— Be Vatterlandts / i \ 


* * 
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| Piledenseaaamepanden ge 
6 ſinget jhm ein newes Lied a 
“ ch / vnd ruffer feinen Namen an. 
—* Der 9 ea ifo erden Bviegenftawcentanınesaß 
9x) heiffeefein Name. AV 
| Sir fie fin Vol Daß unsenenevonallen, 
— 
Aflür kam von Mitternacht vom Geb TER; Se 
geoffen Macht ſtine menge bedecket die W errond ſeine EN 
* ——————— das Land. 
Er dꝛewet mein Land uverbrennen vñ ameine Mai % 
an be — enden. Rinder vnnd Jungfrawen hinweg [SR 


ie ne oe Mn ss rrhatjbn * 
2 ſtrafft / vnd hat jhn in eines Weibes Haͤnde mr 


y en | 


* 





$ vñ kein Rift Hat jn angegriffen ſondern Judith die Toch / 
ter Merari / hat jhn nidergelege mit jhrer Schönheit. 
Denn ſie legte jhꝛe Wittwen Kleider ab’ vnd zog jhre 
©: ſchaͤne Rleider an / zur Frewd den Rindern Iſtael / fie be; 2 
* fteichſich mie töftlichen Waſfer ‚und flochte jhꝛ Haar 
ein / jihn zu betriegen. X 
Ihre ſchoͤne Schuch verblendten In/ibee Schönbeih ” 


Sl fein Hertz / aber fichieb ihm den Kopff abe. 
op DER 
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that / vnd der Aſſyrer Heer beulerdameineclen: %% * 
el — 
n die Aſſyrer / vnd ſchlugen ſie in 
—— —— ſindt vertilget von Dem Seer des 2° 
KAERRNR meines 602⁊e s. * 
ax) aſſt vnns ſingen ein newes Lied dem gen / vn⸗ 
femsotr. \6ubiftdernnäch vergee 
A HERR BHrTr mächtigeaorr/ 
— Je niemand kan dir wid se 
Es muß dir alles dienen / denn was du fprichftinas ð * 
— geſchehen / Wo du einem ein muth gibjt / das muß 3 
En schen vnnd deinem Wort kan niemand widerſtandt 
8— —— muͤſſen zittern / vnnd bie Felſen su ſchmel Se 
‚ce gen wiewachs fürdir. 
de Aber diedich fürchten/benen erzeigeftu groſſe gnade. It 
Denn alles Opffer vnd fetteift vielzu geringeföe dir / F N 
Aberden gern fürchten das iſt ſehr groß. 
ar ** —e— lgen / denn der 
maͤchtige H Een Rrechet ſie / vnd ſuchet fie beim zur zeit 
—— —— 


Gebet vnd Dunn vmb and» : = 
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0 ewiger Vater / daß du deine Arme Chriften, X 
* heit von Anfang her ſo gnaͤdiglich erhalten / vnd ſo 


wun⸗ 


IRRE 


—— vnd —— vnd * ſey dir geſagt zeaR — 
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BERKER... SR 
Swunderlich auß allen — — 


3% N wider.alle Feinde geſchuͤtzet vnnd verthediget 
denn —— ohne nd Macht und Aulff' um IR 
— — r De we 
Gere / was feyn wirge * 
eg 9 geoffen —— vnns mit euſſerlicher a Em mega. 3 
* —3 auch mit weltliche Weißheitund Lift weit 4. 
"überlegen ſeyn / vnd alles zu jhrem voꝛtl haben / aber lieber |% 
a Oe RR auß Gnaden haſt du bißher das beſte bey vns ge⸗ 
Ithan / daß fie uns dennoch nicht haben freſſen koͤnnen / wie * 
* N weit fie auch gleich den Rachen auffgeſperret / vnnd finde 17 > 
h x einer nach dem andern su grund vnnd boden gegangen [a 
Iwie Holofernes / der ſtoltze Fldhauptmañ von der Gotts⸗ 
foͤrchtigen Judith —— —— 
% abgeſchlagen worden, aljo ſtuͤrtzeſt du Otravero 027 [|&%, 
Kinoch täglich einen Tyrannen nach dem andern von dem ⸗ 
Stuel herunder / daß wir bekennen müffen / dunemeſt 
dich heut vnnd allezeit deiner Kirchen trewlich an / vnnd J 
woͤlleſt fie kurtzumb von den ——————— nicht 
* vnterdꝛucken laſſen / Fahr alſo fort © lieber © o x2/0nnd) er ß 
X laß deine geroalcige ſchieckliche Hand an allen deinen 489 
% |geinden m ſehen / vnd beſchirme deine Arme Chriften; * | 
heit daß fiedich hie zeitlich und doꝛt ewiglich lo⸗ 
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RER Ka * REG yr% — 
* SYSANN Asäfenibus falfo accufatamalignss, —X 
— lnſont inventa eſt, ffau reteöla ſenum. 
819: Sufannadiekeufihe 
| ü he F Dan:ız. “ \ 
Suſannadas teuſch zůchtig hertz * 
Von Allen wirdt angſpꝛengt zum ſchertz 1% 
| - Aber&Dtt bewahrtihten Leib — 
A Daß ſie bey zucht vnd leben bleib, 8 
3 Vſanna ein ſehr keuſches vnnd Gotts ⸗ 
| förchtiges Weib Jojatımı Helkie Tochter, % 


NV 
(x ? welche fromme / die fie vnterweiſet ya d 
* hatten nach dem Geſetʒ Moſe. Vnd jhe Mañ 
F — Jojakim war ſehꝛ Reich / vnnd hatte einen e) 
ſchoͤnen Garten an ſeinem Hauſe / Vnd die Juden kamen ER: 
ſtaes bey ihm zufanmen / weil er der fürnembfte Mann I 
ir unterjbnien war. w up 
€ 2 Ewurden aberin7, Jaren zween Eltiſten auß dem > 
Vvolck zu Richtern gefüge/ das waren ſolche Leute / von 
cn welchen dev g en a gefagt hatte: v, 
| "Ihre Richter üben alle Boßheit zu Babilon. Dieſel⸗ 
8 ben kamentäglich su Jojakim / vnnd wer ein ſache hatte / 
* muſte daſelbſt für ſie kommen. - N | 
2 nnd wenn das Dolch hinweg war / vmb den Mit⸗ 
n tag / 7 
u q “5 a (X 9’ ' ’ 
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wurden % k 

rüber su vnnd wurffen die Augen gar auff ſie/ 
daß fienichekondten gen Himmel ſehen / vnnd gedachten 
weder añ so ztes Woꝛt noch ſtraffe. Da ſie aber jhnen 
j fallens nicht thun wolte / für ein Ehebrecherin 
Fälfeblich angeklaget aber von Daniel vnſchuldig erkañt 8 
‚ward. Dagegen aber wurden die Richter. auß jren.cignen N 

woꝛten jhrer wider die keuſche Sufanna falicher anklag % 
uͤberwieſen / unnd zum tode an ſtatt der Sufannz verur⸗ 7 

theilet / Alſo ward deſſelben Tages Das vnſchuldig Blut Rx 
errettet. Aber Helkia ſampt ſeinem Weibelobtensozz 


der gantʒen Freundſchafft / daß nichts vnehrlichs an 

N jbe erfunden ward. Dan: 13. Sujanna hieß fonft auch 

Rein Gottsföichtige Fraw / die dem gennn Jelunach, 

7 folgete / vnd cher m Handreichung von jhrer hab, Luc:8, 

Das Gebet des frommen güchtigen > 

vnnd Gottsfuͤrchtigen Weibes E ufannz,dafie 
von den zweyen Richtern im Garten uͤbereilt 

ward / Daniel: 13. 


Main Suſanna / vnd ſpꝛach: Wie bin ich inn 
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ſo geöffen aͤngſten denn wo ich folches thue / ſo 
bin ich des todes / thue ichs aber nicht / ſo bin ich 
in ewren Haͤnden. Doch will ich lieber vnſchuldig inn der 


Men⸗ 
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Menſchen Haͤnde kommen / denn wider den gen a Rſuͤn⸗8 
digen A mEN. wi — 
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®: ift Suſanna bie ehrliche Gottsfßichtige Mai 







trona in geoffen trefflichen aͤngſten / vnd bricht der⸗· 
halben mit erheblichem herzlichen wehklagen und |% 
ſeufftzen herfuͤr und bekennet jhr hertzenleid vnnd fehrwe; 


taufene mallieber darüber ſterben wolte / Ach wie viel ſoll H 
& manjenze ſoiche Herzen auff Erden wol finden: Ach das H 


J Fuͤrchtet euch aber viel mehr für dem den = IS: 
b3 Es Leib und Seeleverderbenmag 3 
A in die Helle. x 
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| x Ein ander Gebet Sufanne zu Sort; 


51 








el dem HErrn / wie man ſie zum ‘Tode 
& gefuͤhret hat / Ibi idem. 


ligkeit / vñ weiſſeſt alle ding zuvor ehe ſie cheben 5 | 

—* er — —— 3 

Vnd num ſihe / ich muß ſterben / ſo ich doch | 

—* unfebulbig bin/daß fie Doch boßlich über mich ge; 5 | 
* Nlogenhaben / vnd oo xx erhoͤret jhr ruffen. 

Wie Suſanna das fromme vnſchuldige Weib ‚jene 2 hat: | 

von den zween falſchen Richtern fuͤrm Gericht und fürs je 

| 

| 


x Ste beim, 3 
5 


Halle jhꝛer Freundſchafft / ſo erbaͤrmlich belogen und ange⸗ 8 
klaget / vnd doch ſo vnſchuldig überzeugewirde/ vnnd jhr 


Wonſchuldiges herz aber viel anders zeuget und 
denn rend ʒween falſchen Alten Narꝛen an 5% 


vnd dulden muß. Vnd werederhalben nicht wunder geix 
& weſen / daß jhr liebes / züchtiges vnnd vnſchuldiges herz x 
a dasumal von wegen geoffer ſchmertz / im Keibe gebro, I" 
Ks von einander gefloffen were, Da nun aber der % 
ganıze Rath und Gemeine / den falſchen zween verſchlag⸗ 3* 
* Luͤgnern / tieffer ins Maul ſihet / vnnd jhnen mehr N 
— —— verlieben Suſannen / vnd das fromme Weib 
mit jhrer vnſchuldt nichts kan außrichten noch beſtehen / 
ſondern das leibliche vrtheil zu letzt über ſich vn; buldig,| kr 
e: lich hören muß / Da erbebet fiejbze ſtimme unter dena ganz BL 
Zen Vold fineemal jhr Vnſchuld Doch niemand erken⸗ 


= nen noch glauben will, vnnd rufft den lieben oort an Der B 


‚alle 


Wr > ae 3 ————— PERS —— 5% 


P er ® ) rn . & . * 
* — — — — — 'e. — — 
Altes Teſtaments. 


— 
— des Seren allein weiß und erkennt und] er 
Rſpricht: HERRewiger © 922/01 weiffeft daß dife falſche 2 
Zeugnuß wider mich gegeben haben. Dawendetfiefich 8 
von den Menſchen abe / vnd kehret ſich zu © 0 2 2/denn die 
& Richter können hie Vnſchuld doch nicht ſehen / erkennen? &) 
—— — dem / Nee ale 2 
Menſchen herzen in haͤnden hat / vnd ein recht 
diger iſt / vnd bittet derwegen den gennn: —— * 
be 92 ⁊ nicht ferrne / ſondern offenbaret ſich allzu bald 
durch den lieben Juͤngling Daniel / vnnd leſſt das Vol 
widerumb zu Gericht fordern / Denn G o zz hatteeinen 
andern Richter geſand / der ſolte das rechte Vrtheil faͤl⸗ 


leins Vnſchuld darthun. Alſo wirdt nu endlich diß from⸗ 
me Weib Suſanna erꝛettet / daß ſie nicht nach dem ergan⸗ > 
genen vrtheil getoͤdtet wirdt: Die falſchen zween Richter 
aber werden an jhre ar erbaͤrmlich dahin gerichtet und ha 
£ getoͤdtet / vnnd alles Volsfhebtdarnachan 02 ⁊ zu lo⸗ 
den vnd zu pꝛeiſen. Alſo koͤnnen die lieben Chriſten auff Kr; 2 
je den auch detmaſſen das ſchaͤne Gebetlein gebrauchen, |e 
x wenn fie vnſchuldiglich auf bitterm haß vnnd zorn der⸗ 
2 Obrigkeit werden an geben / belogen / vnd endlich zum to⸗ 
de gefuͤhret / das Doch alsdenn der liebe 8 02 2 jbie Vn⸗ 
Eſchuldt erkennen woͤlle / weil die Obrigkeit jhꝛe Vnſchuld X; 
nicht ſehen noch erkennen will / vnd ob du ſchon dein blut 
5. darüber laſſen muſt / ſo wirdt Doch ein mal die zeit kom⸗ 
men / das Abels Blutden Cain melden wirdt: Am Juͤng⸗ Far: | 
ſten tage werden die Tyrañen hören was für einen Dienfeixsy: 
Er fie vnſerem lieben & 0 zz gethan daß ſie jhme feine Heil⸗ ’ 
m gen — 
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a vVon den | 
a gen erwwürgetond unfehuldig Blut vergoffen haben. Ach |&% 
Er ya (ebrecklich woicde es Ne > N 2 
87 werden fie gantz ſchamrot ſtehen / vnnd im groſſen zorn 

D ſploͤtzlich in das ewige helliſche Fewer geſtůrtzt 
Ka werden Darumb ſehe man zu / wie man Die Leute hinz\e% 
Mrichterund was man für Blut vergieffe. Wirſtu (cbimpff® 
S%e lich vnd leichtfertig mit 0,22 vnnd den vnſchuldigen 
& Chꝛiſten fahren / ſo wirdt © 02x deſto ernftlicher vnnd 
ſchrecklicher am Juͤngſten Tage widerumb mit dir fah⸗ 





@ ren / wie dir denn das bekommen wirdt/ wirft du alsdenn 
wol erfahꝛen. 
Gebetlein. —* 
H Vſanna ein Weib Joachim 
@ Schambafftigrfeufihrtchtfiemicihm Fe 
5 I Alsfieeins was in jheem Gartn 

Waren zween Boͤßwicht ſie verwartn — 
Vnd jhe begerten zu vnehrn/ 
Die keuſch der beeder ſich was wehrn. fe} 
Re Da fienicht wolt / ſie die verklagtu/ 7 
Vnſchuldig lügen aufffiefagtn/ —— 
Sie ward gefuͤhret zu dem Tod * 
Jedoch ſie frey errettet GOtt/ fe) 
Erweckt den Geiſt Danielis 


A u ee 2 
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ec 
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ecemencte ⸗ 
Eh ſolt ſie Leib vnd Leben lohn >; 

‚eufchheit ifteines IBeibes Kron. | Ar 
Beberßreufchheitzwerhalten. 


as 


' Co du Himmliſcher vnnd heiliger Geiſt / der duob ẽ 
aller Vnzucht ein herzliches abſcheuhen * haſt * 






So ⁊ dem Vatter / vnd 8922 dem Sohn / war x 
rer 9 xx lebeft und regiereft in Ewig⸗ Rs: 
ki, AM EN, 7 


Von vngerechter vnnd falſcher Zeugniß, 1% 
Exodi 20. 
v ſolt kein falſche Zeugnuß reden / wider deinen & 
——— — 
Erodi 23. Du ſolt falſcher Anklage nicht J 
glauben / daß du einem Gottloſen Beyſtandt thuſt / vnnd ze 
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* ein falſcher Zeug ſeyeſt. IR 
—* &g ij Deuter: 7 
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| 2 
, a H 
one Zeugen das jenige thun ſoll / wozu er ſeinen Nech⸗ 


Je 


” 


“si 


ar 


Geſetʒ / Deut: 19. EN * 
Geber, 


- 


J 


wurden ſelber mit Steinen zu tod geworffen nach dem 3 
* 


groſſe heilige Leut / in ſchwere Suͤnd gefallen finde, 


O du drewer ð oẽ ꝛ / behůte vns vnd die vnſerigen für fängt 


den vnd ſchanden / Laß vns vnſere Augen abwenden / von 


Edem /das uns nicht gebůret nochʒugehoͤꝛet. Du nennen 


Wneſt unfere Hertzen / daß fiesu allem boͤſen geneiget ſeyn / 


ſonderlich wann euſſerliche anreitzungen fich darzu in/ a 


den / Darumb behuͤte O gůtiger © 022 alle vrſachen die 
vns zur Vnkeuſchheit anreitzen moͤgen / ſtewre und wo 


dem Teuffel vnnd vnſerem eignen Fleiſch vnnd Blut / daß ex | 
wir vns nicht mit Onzuchtonnd Ergerniß verfündigen/ 82 


ſndern daß wir nach der Heiligung / der Zucht: vnnd R 


ER Keuſchheit / ohne welche 8 022 niemand fehen kan / vnnd 
@ einjeder feinen Leib bewahꝛe in Heiligung und Ehre / wie X: 


die keuſche Sufanna nicht inn der Luft gervefen wie die S 
Heyden / dievon o zz garnichts wiſſen: Da aber je) 
mandts wie David uͤbereilet wurde / vnnd zu fall kaͤme ſo 


uͤbel 
— —— 
——— ER TEE RIE HR 2008 ERDE | 
a # og er d fi 


ſten mit feinem falſchen Zeugniß hat bringen wollen... XP 
Al  Damiel:13. Die zween falfeben Richter /welchewi. 53 
2 der die fromme Sufannam falfche Zeugniß führeten Sg 


Ta 


Chlieber vorꝛ /wir leſen / hoͤrẽ vñ erfahren / das Alter 
nicht für Thoꝛheit hilfft / vnnd auch Alte / auch wol 


verhüt gnaͤdiglich du frommer 8 022 / daß ſich ein Ella, 
< cher nicht vnterſtehe Suͤnde mit Sünden zusudecken/ vi; 0; 


m —— — 4 Ft a A a a — br u Ash ya Zu 
2 ce * a B 8 — 
I KR AL ON DK TH ER FA CK IK A Te Ka) 
P { 
el - ‚Altes Teſtaments. zul 
| 


&] Übel Ergersu machen und noch geöffernsomondflraf} Berger sa machen und nad geöfken som un fra * 
Afen auff ſich zu laden / ſondern daß er ſich mit bußfertigem 2; 

———— 
werde AN EM. * 


€ Ein ander Gebet Suſanne / ale 
die ſtund jhres Abſchieds ver⸗ 
handen. 


J— 
G CH HERRmein ooxzı mein Alerliebfter Vater, = 
Ss die letzte ftunde meines Abfcbieds auß difem Jam; % 
IC merthalift nun verhanden / da kan mieniemandts |% 
$ dann du allein Helffen. Ach NERR / der du niemals je⸗ * 
mand verſchmaͤhet / verſtoſſe auch mich arme Suͤnderin X 
die ich vmb Vnſchuld leide / zu diſer ſtunde nicht / vnnd ob > 
U wolich durch die swocen falfehe Richter bin fälfehlichen > 
X angeben und zum Todt veruerheilet worden / So verley, 2 
YR|begnädiglich/ daß ſich mit diſer meiner letzten ſtunde / al⸗ 
le andere meine zeitliche vnd ewige Noth ende / Ja verley⸗ 
he / daß diſe meine letzte ſtund / hie auff Erden / die erſte 9 
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eK beydir in ewiger / vnaußſpꝛechlicher Himml Frew⸗ 
50 devnd Seligkeit ME N. 5 
—* Sebeclein. — 
Rboß Frewd hab ich in meim Gemuͤt⸗/ 1 

VDieO HErꝛdein Wort wircken thut 1% 
Er Drumb danck ich dir/ die ſach ſteht wol / 


Wennich gleich jetzund fterben fol. 
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· enꝛdengluchten Veiben ______ DS 
ESo iſt mir ſchonder Weg bekannt x 

ch recht ewig Datterlandt. Br 
chligt die Warheit Hellan Tag/ *8* 
SER ich gentzlich nicht irzen mag. > 
Der Tod muß weichen / weiß ich ebir 

ax Se ift zu ftarck mein Troft vnd Lebn. 2 h 
er ie denn? Du allein Sn Sf * 
arheit vnd Leben biſt. 

33 mag ich hie nicht lenger ſeyn/ — 

— in die Wohnung dein Far" 
„So willich lobn vnd preiſen dich / Di 

I Hie zeitlich end dot eiviglich. * 
* AMEN, A 
3; 

Ein anders vmb Begleitung in das 
* Himmliſche Vatterland. — 
> HERR Jeſu Coriſte / der du dich in deinem gan⸗ * 

J zen Leben allweg einen Heyland / Troaͤſter nd 


Wolthaͤter haft bewieſen / vnnd niemandt der es ð 
= begere hat / von dir ohne Huͤlff vnnd Troſt gelaffen — 
verſtoſſen haſt auß hertʒliche m vertrawen ſolcher deiner % 
vnauß ſpꝛechlichen Liebe vnd Gůte / beger vnnd biete ich / F 
du woͤlleſt diſe meine arme Secl./ die ſich nun bald von 

meinem Leib ſcheiden muß / nicht verlaſſen ſondern die 


— Singen deiner barmhertʒigkeit auffimich girädiglich wen; 


den/ 
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Di ee 
lieblich haft angeſehen / vnnd w ich nicht w 
dann ihhrinbiz Schoß onmdin das berg beineraunn, N 
hertzigkeit einfamlen / auff daß ich Armes unfchuldiges |x$ 
2er auß diſem Jammerthal zudem rechten Vaterland Bi 
U aller — alſo in dein Reich kommen —— | 
‚x ey Lob / Ehr vnnd Preiß von nunanbiß inn Ewigkeit / 
LT N * 


— 







2 Naͤdiger vnd Barmhertziger Henn Jeſu Cori⸗/ 
* ſte / dir befehle ich mich gantz vnd gar dir gebe ich 
& michgang eigen / in dir ſteht allmein Troſt vnnd x 

Hoffnung / in dir o en willich froͤlich einfchlaffen / wi⸗8 
der aufferſtehen und ewiglich leben. Zu dir ſteht all mein 
Sf Lu dpa die hab ich allein hertzlich verlan⸗ 
n / daß ich bey dir feyn moͤge / mit dir herrſchen / regieren / 
vnd ewig ſelig ſeyn. © Hera Coriſte / wende mein Ge | Ay, 
muͤt vnd Ser zu dit allein / laß mich ein hertzlich verlan⸗ 
gen haben zů dir zu kommen / Entzuͤnde mein Hertz mit 
Deiner Lieblaß ſich mein Seel inn dir frewen / dich loben 
vnnd pꝛeiſen / Erhalte mich vnter deinen Flůgeln Schutʒ 1% 
vnnd Schirm / Entbinde mich von den vnnd 
darinnen ich gefangen lige / inn diſem Armen yxXd 
ſchwachen Fleiſch vnd Blut / daß ich moͤge allem ab, |% 
agen / was auff diſer Welt iſt / vnd di allen 
SH; leben vnd dienen Amen, _ * 
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Hec MACHABCEORVM Mater feptem inchtafratrüi, 


3% | | ' 
R: 20. Die Mutter der Maccabeer die | 
ur 


beſtaͤndige / Macc: 7. cap: 


Legu amans patria fortiter occubuit. X | 
h 


Beim Gſetz beftändig blieben find/ 
Drumb muſten ſie leiden den Tode 


> 


ber bejchreibet zu Ende feines Buchs vom 








tiochus 7. Brüder fampt jbrer Mutter be, 


möchterund meldet anfangs Des 8.capitels : i 
Darnach gebot der Koͤnig den Juden / als einen N 
Y Raub —* vnd ernſtlicher nachzuſtellen / vnnd die jeni⸗ 
Egen / ſ ſich verbottnet Speiß gebrauchen, ledig zulaſſen / M 
Die fich aber ſolches widerten/ noch grewlicher zu peini⸗ x 
gen. Auff diß Mandat wurden jhm ſieben Bruͤder / gar 
ſchoͤne wolgeſtalte Edle vnd Holdtſelige Juͤngling / mit N 
lampt jhꝛer Alten Mutter zugefuͤhret / ob wel 2 —8 
ſich der König auch dermaſſen erfrewet / vnd gleich entſe⸗ 8 
Rrjj Bet,‘ 


ERREICHEN 
REDE EHE — —— 
„Dun. " . On " 4 


XD 4 ®. 


DI 3 
BE 3 





Die Mutter ondihrfichen Kind, * 


Doch troͤſt ſie GOtt in jhrer noth. Ce 
Oſephus der fuͤrtreffliche Hiſtoriſchrei⸗ SE 
8. biß auff das 18. cap : wie der Koͤnig An⸗ 


ſchicket / ob er fie mit freundlichen worten oA 
der drawungen ‚daß fie ſchweinen fleifch effen bewegen © | 


Er ala U Ö0. 00 Zu 20 * 4 
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— (m *— 
tet /darnchen auch gedachte Brüder mit Gnaden ganz | 
| Sl freundlich anfahe / vnnd jhnen nachgehender maffen zus 
kn — — ich verwunder mich ſehꝛ ob ewr Fr 
| A ichöne geſtalt vnd halte fo viel Brüder fuͤr ein [onderlich I 
N Bleinot / demnach ift mein getrewer Rath jhr woͤllet mir e} 
K T willfahren / vnd meine Freundtſchafft zu danck annemen / 
x dan wie ich die widerſpenſtigen zu ſtraffen pfleg / alſo bin fa % 
| ich den gehorſamen hinwiderumb geneigt, alle Gnad vñ |% 
Wolthat zuerzeigen,Derwegen fd pnterwerffet euch mei⸗ 
Sr nem gebrauch / vnd verlaugnet ewer Väter ſatzungen RS 
Kleber nach der Griechen gewonheit / nemet ein ander weiß 4 
EN an euch vnnd ergeget euch in ewer bluͤenden Jugendt er | 
x mitallerley Frewd vnd Wolluft / dann wo jemich durch 
| ewer widerſpenſtigkeit zu zorn bewegen ſoltet / dorffet jeka 
Walleſampt vnnd ſonders euch nichts anders zu mir verſe⸗ 
WMhen /denn groſſer Pein vnd Marter. Demnach ſo wolle % 
euch vnnd ewer Wolfahꝛt behertzigen / denn ob ich [bon Dh 
ewer Widerſacher bin / ſo trag ich Doch mit euch vm̃ ewer 
EJugendt vi ſchoͤne willen ein hertʒlich mitleiden: Ir ſol⸗ 
let auch garnicht zweiffeln / wo je meinẽ Gebotten wider⸗· 





ſtreben werdet / daß euch nichts gewiſſers denn ein herber 
Iſchmertzlicher tod begegnen vn nachvolgen wirdt. Als er I 
A Diefe wort redet / hieß er die Solterung oder Ruͤſtung zu der 
Spein jhnen onter augen ſtellen / ob er fie duch foscht zum &) 
Jeſſen verbotener fpeiß bewegen möchte. Alſo würden Re 
| Sc der / Eychſpan / Scheiben Suͤchſen / Keſſel / Glutpfannen / 
5 „| Deimeleing Schtaubtafeln / eyſen Haͤnd vnnd Blasbelg 
herfuͤr getragen. Darob ſprach der Boͤnig / habt je Juͤng⸗ 
a lıng euchbillich zu entſetzen / wo jhr aber das Geſetz / ſo bey 
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euch inn groſſen Ehꝛen gehalten iſt / nicht muthwilliger 
ſondern dezwungener weiß uͤbertrettet / wirdt euch ſol⸗ 
Bye ches verziehen / vnd allerdings vnnachtheilig ſeyn. 
| Als aber die ſieben Brüder dem Boͤnig — 
Sſein begern rund abgeſchlagen / hat erden erſten vnnd an; 
dern im zoꝛn durch grewliche vnerhoͤꝛte Marter hinrich⸗/ 2 
x. ton laſſen / denn Die Trabanten auß feinem Befelch dem 
eltiſten Bruder feinen Rock auffgeſchnitten / jhme Haͤnd 
| und Arm gebunden / vnnd mit Geiſſeln geſchmiſſen sum 
= Rad gezogen / vnd jämmerlich außgeſtreckt / hernach ba; er 
‚X bendie Schergen unnd Henckersbuben Das Fewer unter‘) 
ihm angezündet Das Rad dermaffen vmbgetrieben / daß 
es allenthalben mit Blue beſprengt und uͤberzogen auch |08° 
a der Bolhauffen unter jm von Blutstropffen außgelefcht Fe, 
xa woardigleichfalls giengen jhm neben der Achs die Rieben ex 
X voneinander / vnnd fielen ganze ſtuck von feinem Leib 
herab / Tach dem auch das Rad ſchon alle feine Bein zer⸗ NR 
knirſcht hett /ließ diſer ſtarck vnnd großmuͤhtig Juͤng⸗y 
a ling (der billich Abrahams Sohn genennet werden ſoll — 
vnnd mag) keinen Seufftʒer von ſich / ſondern lied alle 9 
Pein vnnd Marter mit Gedult vnd Frewd / als einer der 9 
gleich durch die Flammen inn die Vnſterbligkeit geſetzt SE 
vnd verwandelt war / vnnd ſagt: Lieben Bruͤder / volget 3 
Smir nach / damit jhꝛ in Ewigkeit von mir nicht geſcheiden. e 
x Als fich aber männiglich ab feiner geoffen Gedult 8— 
verwundert ‚führten die Trabanten widerumb den Kl; 
teen nach difem erften hinzu / zogen jhm eyfene Hand⸗ 
(buch an mit ſpitzigen zincken / bunden jhn an ein ſchnell 
¶BRad / vnd fragten jhn / ob er Schweinen fleiſch eſſen wolt / 
Rey Ehe 
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— Von den erleuchten Weibern 8 y 
Kheergemartert wurde, Nach dem er nu jhnen hierüber 9°" 
fein ſtandthafftig Gemuͤt su erkennen gab, riſſen fiejbn 2, 
init den eiſern Händen das fleifch vom Nacken biß zu dem 
Kin herab, vnnd zogen jhm die Haut über den Aopffiviel N 
& geimmiger/als die Panterthier, Kr aberbewieß in diſem ER 
© fcbmerizen feine Mannheit / vnnd ſpꝛach: Oroieliebreich F, 
vnnd ſuͤß iſt der Tod / den wir vmb vnſer Religion vnnd 
Satʒung willen außſtehn. Merckſt du nicht / du grimmi⸗ 
ger Wuͤterich / daß dein eigne plag jetzt groͤſſer iſt / denn | 
* Die meine / dieweil du Augenſcheinlich ſiheſt / daß dein ſtol⸗ & 
er vnd übermütiger Anſchlag durch die Gedult die ich 
vmb des waren Gottesdienſts willen erzeige / gebrochen 
vnnd zu nichte gemacht wirdt. —X 
Nach dem ward auch der dritt herzu gefuͤhrt / vnnd 
S ernſtlich vermahnet / jhm ſelber durch das effen verbott 
ner Seiß fein Leben zu friſten / Er aber ſchrie vnd ſpꝛrach 
MWiſſet jhꝛ nicht / daß ich vnd meine jetztverſtorbene Brů 
der / von einem Vater vnd von einer Muter geboren / auch 
‚Ka ineinerley Lehꝛ vnd Gebotten aufferzogen finde> Ich be⸗ 















gehr keines weges von jhꝛen Fußſtapffen abzuweichen 
x noch dife Bruͤderſchafft su verlaugnen. Aber die Hencker 
kundten ſolche frewdigkeit zu reden nicht dulden, ſondern 
ſpanneten fine Haͤnde und Fuͤß auffein Rad, verzichten 
jhm alle Gelenck des Leibs / vnnd verzerzeten jhm ſeine —* 7 
Singer Arm / Huͤfft / vnnd Elenbogen / auff das grew⸗ z P 
Sc lichſte / Vnd als ſie jhm durch jetzterzehlte Marter ſicht 
abgewinnen moͤchten / zerriſſen ſie ihm die Haut allenthal⸗ | 
| beit mit jren Naͤgeln / darnach flochten fie jn in ein Rad, xt | 
vnd zerbieben jhm feine Glenck / Da jhm nun fein Leib al, —* 
eh sehen | 


= 
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F — ſo zerſtucket ward / vnnd er die Blutstropffen auß feinem 
MLeib herauß flieſſen ſahe / auch jetzund auß diſem Leben 

ſcheiden wolte / ſprach er: Du vermaledeiter Wuͤterich / * 
wir muͤſſen vmb der Gaͤttlichen Lehr vnnd Tugendt wil⸗ XKG 
Sllen diſe pein von Die leiden / dich aber wirdt vmb Deiner X 
| Dnngerechtigkeit vnnd Tyranney wegen ein ſchwere un.) 
se trägliche Marter überfallen. i | 
*8 Vnd nach dem der dꝛitte Bruder mit den zweyen in 
gleichen Ehꝛen geſtorben / brachten ſie den vierdten her⸗ * 
2Su / vnd fragten ſhn gleicher geſtalt / ob er auch mit ſolcher 
Choꝛheit behafftet were / wie die andern feine Bruͤder / 
Darauff gab er antwort und ſagt: Ihꝛ koͤnnet kein ſo hi⸗ er 
$ ig Fervr über mich zurichten das mir. mein dapffer und * 
& großmůͤtig hertz nemen ſolte / dann durch den feligentod PL > 
3 5 meiner geliebten Brüder Durch Das ewig verderben Des 2% 





X MWürerichs / vnnd durch das ehrlich Keben aller Bott; 9, 
Ar feligen Menſchen / kan vnd willich diſe edle Verwandtniß — 
X und ware Bruͤderſchafft nimmermehꝛ verlaugnen / Dar⸗ 
umb O Cyrann ſo erdencke allerley Marter / dann durch 
dieſelbigen wirft du eigentlich erfahren Daß ich der jeni⸗ 
gen Bruder binswelchedu vor mir gepeiniget haft. 707 
{ Als diſes der moͤrderiſch / blutdurſtig vn ſchalckhaff⸗ VE 
tig Tyrann Antiochus vernam / befahl er erſtlich diſem sy, 
SJuͤngling die Zunge abzuſchneiden. Er aber ſprach: ob e% 
du mich gleich an meiner Red verkuͤrtzeſt / ſo wiſſe doch, 5 
daß o zz auch die ſtillſchweigenden erhoͤre. Reiffer mei⸗ 
5 ne Zunge herauf / vnnd zerhawet fie/ nichts deſto weniger u 
ee ſoll mein Dernunfft vnd Verftand aller Ki vnverru⸗ 
Se 
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et bleiben / Ich will gern vmb 5 9 z ze s willen ein glied X 
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von meinem Leib verlieren 8 01x aber. wirdt —— vi 
darumb finden / daß du mich meiner Zungen, biebißber 


— 


ein Lob verkuͤndiget und außgebreitet hat beraubeſt. Al 158 


& 9 gab diſer Jün ing / nach dem er / wie feine Brũder/ her⸗ 
be pein und qual verfucher/feinen Geiſt auch auff. 
Hierauff ſprang Der fuͤnffte Bruder ſelbs herfuͤr vnd 


ſpꝛach: Du Tyrann ich trage vmb der Tugendt willen ab a 
ber Matcer keinen ſcheuhen / ſondern tritt von mir ſeiber 








2 berfür damit du mich gleichsfalls toͤdteſt / vnd alſo mehr A 
| Sünde vnd defto geöffeenzomoozze sauffdich ladeſt. 
O du heßlicher vnd grimmiger Tyrann / was haben wir 
doch verſchuldet / daß du vnns dermaſſen zuſetzeſt Ge⸗ F 
ſchicht cs darumb / daß wir in aller Gottſeligkeit gegen is; 
¶dem Schoͤpffer / vnnd nach dem mwolgefälligen willen ſti⸗ 
= nes Öefeges leben? Deffen ſolten wir billicher genieſſen / 
denn entgelten. Als er diſe wort redet / zogen jn die Scher⸗ 
gen eilends zu dem Schnellrad / daran ſie jhm ſeine Knie — 
mit eyſen Ketten / darneben auch ſeine Lendẽ mit Schnu⸗ 
ven / an der ſcheiben hart zuſammen zogen / da er wie ein 
Scorpion — *— oder gebogen ſitzen / vnd an ſeinen * 
Gliedern jaͤmmerlich u werden muft. Als er auch 


innbrůnſtigen Seufftʒen vnnd Gebet [an Ende feliglich N 
beſchloſſem — 


Nach dem Tod dieſes Bruders / ward der ſechſte 8 
* Junging herzu gefuͤhret / vnd von dem Tyrannen gefra⸗ 
* get / ob er Schweinen $leifch eſſen / vñ fein Leben dardurch % 
| halten wolte / darauff gaber jhm zur. antwort: Ich bin ð 
gleichwol den Jaren nach jůnger denn meine vorgehende aren nach juͤnger denn meinevo: jleichwolden Jaren nach jüngerdenn meine vorgehende So 


Brüder, | 
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dermaffen an Leib vnnd Seel gezwenget war / hat er mit 
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Brüder / aber ſo vieldas Gemaͤt betr ifft ftebeichmie br / 
Sk nen in gleichem Alter: Dieweil wir dann alle zu mahl inn % 
einerley Gottesdienſt geborn vnd auffersogen,fö feynroir 8 
auch ſchuldig umbdefjelbigen willen mic einander eines X 
Ztods zu ſterben. Als eraber diß redet ward er zu dem 
Rad geführe,darauff man jhm feine Glieder außſtrecket / 
vnd die Gelenck außeinander riß / darnach muſt auch der F 
Coͤer über dem Fewer geroͤſtet / vnnd darneben mie 
ſcharpffen ſpitzigen Eyfen auff der Schultern vnnd inn Y 
der Seiten geftupffetiond ein lange zeit gebraten werden. er 
Er aber fprach mitten im Save: © du heiliger Kampff 
darzu vnſer [6 viel Brüder als zu einer Ritterlichen ů⸗ 
bung beruffen / vnd keiner auß ons in folchem Goͤttlichen 
Iſtreit vntergangen iſt. Du Tyrann ſolt wiſſen / daß die Tu⸗ 
gend der waren Gottſeligkeit ſteiff vnnd vnuͤberwindlich 
beſtehet: Ich als mit Waffen der Gerechtigkeit angezo⸗ 
gen / ſampt meinen Bruͤdern / Mannlich zu ſterben / vnnd 
dir als einem Erfinder mancherley Pein / auch als einem 
Feind der jenigen / ſo 8 o Tehren vnd lieben / ſchaden vnd ? 
a abbruch zu thun / vnſer ſechs Jungling haben dein Ty⸗ 
ranney uͤberwunden / dieweil du vnſer Hertz vnd Gemuͤth 
nicht haſt endern moͤgen / dann daß wir vns mit vnreiner 
Speiß nicht befleckt / iſt dein bitterer Tod dein Fewr er; 
Z kuͤlet mich / vnd dein Marter bringt mir Ruhe vnnd Kr, 
getzligkeit. 


Alb m diſer Bruder in ein Keſſel gewooꝛffen / iſt er * 
* darinnen ſeliglich verſchieden / vnnd darauff der ſiebend / $ 
> 









m 





vnnd aller Tüngfte auß jhnen herfür getretten / mit wel⸗ 
chem der Koͤnig / vngeacht / daß er von feinen Brüdern © 








| * hefftig geſchmaͤcht ward / ein erbarmbd vnnd mitleiden 


auff dann ich hab dem Ä 


—* 


heit / vnnd jhme verheiſſen / da er Ihme volgen / zu ſich als 
Se leinen Freund auffzunemen / vnnd die gantʒe Verwaltung 
£ feines Koͤnigreichs einzugeben auff ſolche vermahnung ð 
Shat mehꝛgedachter Antiochus auch des Jünglings Mut⸗ 


* ‚ter zu fich beruffenlaffen ‚und fiedes leidigenunfalls hal] 


| ben jhꝛer Söhne geklagt,darneben angeſprochen / daß fie" 

X diſen jhren übrigen Sohn zus gebürendem Gehorſam an⸗ 
halten / vnnd jhn fein Leben dardurch zu erretten 
Kalnen a nun — — — 58 

K ein Vermahnung thet / ſaget der Jüngling : Asfeemich %, 
ri —* allen feinen Raͤthen / 
was fuͤrzubringen. Ob diſer Red des Juͤnglings empfien⸗ 
E gen ſie groſſe Frewd / vnd machten jn von Banden ledig / 
dv lieff er eilendts zu dem nechſten Glutkeſſel / vnnd EX 
N fprach: Du allergottloſeſter vnd grewlichſter Wuͤterich % 


1 Wolchaten / vnnd ein herꝛlich Koͤnigreich vergoͤndt hat / 
Kal feine Knecht vmbzubringen / vnd die Diener der Gottſe⸗ 
ligkeit ſo jaͤmmerlich zu peinigen / das alles wirdt 8 022% 
Ran dir ſchwerlich rechen / vnnd dich indem ewigen helli⸗ 
ſchen Fewer martern / darinnen weder raſt noch ruhe zu 8 
f findenift / demnach beger ich gleicher maſſen zu ſterben / 
% vnd mich meiner Brůuder ſtandthafftigkeit mit nichten zu 
beſchemen. Auff diſe wort ſtuͤrtzet cr ſich ſelber in den Ace? Ty 
ſel / vnd gab feinen Geiſt darinnen auff. 
Br  Alfohabenbife7. heilige Jingling ale eine Gottſe⸗ 8 
ligeronfterbliche Sechin den tod bewilliget / O du heilige \' 
2 fiebenfältige Zahl deren Brüder / ſo fich dermaſſen vers E 
5 glichen 7 3 
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ſambſt du dich nicht / nach dem dir oo. z mancherley 2% 
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4 
> glichen vnd vereiniget haben / denn wiedie fieben Tagın| 
& der Welt Schöpffung endlich mit —— 
#0 |fehloffen , eben auch aſo finde mehrgemeidte Jüngling/% 
nach ablegung aller peinlichen $oscht/mitder fiebenden |x 
K2 Zahl hindurch getrungen / vnnd mit herzlichen ſieghaff⸗ &% 
ten Triumph erfrewet woꝛrden. 
Als nun die Trabanten dem Koͤnig anzeigten mehr; 
x gedachte Mutter folteund müfte gleichsfals zu dem tod I 
gefuͤhꝛt vnd gemartert werden, hat ſie jhren Leib von nie; 8 
mandt woͤllen betaſten oder anrhuͤren laſſen / ſondern fich —3 
elber freywillig inn das Server geſtuͤrtzt. O du heilige 
x Mutter / die du mit ſampt deinen —— die grim· AN, 
migkeit des Tyrannen gebrochen / vnd ſeine wider dich ge⸗ 
faſſte Gedancken zu nichten gemacht / darneben auch dei⸗ 
nẽ herrlichen Glauben bezeuget / vñ als ein Gebew auff die 8 
Seulen der Soͤhn ſteiff gegruͤndet / die Anſtoͤß der greuli⸗ 
Ichen Marter —— abgetrieben haſt. Demnach ſo fe 4 
getroſt du Bottsfürchtige Mutter /fintemaldein Bedultl% 
Svñ Hoffnung auff o o a geſtellet iſt. Der Mon an dem 
ESimmel ſampt den Sternen ſcheinen nicht ſo hell / als duſ 
MNond deine 7. Soͤhn in jhrer Gottſeligkeit vor dem gennn 
3; lin ſeinem ewigen Reich leuchten, 
VVnd nach dem Antiochuscines ſchmertʒlichen todes 
* eſtorben / imz. Buch Machab: erzehlet Joſephus der)® 
— letzte wort von jrem gantzen Leben vñ Wandel, > 
Wwi⸗ ſie ſampt jhꝛen Soͤhnen von jrem abgeſtorbnen Man] 
ſeye vnterwieſen woꝛden / mit volgenden Woꝛten. ar 
Dieweil dann diſe Helden / nicht allein eufferliche / ſon/ 
Ideen auch innerliche pein vmb der Gottſeligkeit willen ano, 
{ Sfü — 
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——— — Volck Snad vnnd Fried er⸗ 
2 langt / auch die Freyheit des Geſetzes inn jhrem Vatter⸗ 
land widerumb zu darneben hat der Ty⸗7 


wegen gebracht, 
4% vann der Antiochus feine eigne Feind durch fie bezwun⸗ F 
iſt auch auff Erden gemartert / und feines Lebens zu * 
1g iR derlicher ſtraffs o ⁊ ze beraubt worden. Danner X 
Eba t die von Jeruſalem in keinerley weg dahin beredẽ oder 
Keringen mögen, daß fiedie her ihrer Väter verlaß hf, 
g 1% en / vnnd dieaußlendifche Bebräuch der Heiden ange⸗ 
nommen oder behalten hetten. 
Mitten im Tod aber / redet offtberuͤhrte Mutter der N 
7. Schndifewort: Ich hab in der Jugendt mein — 8 
—— vnd fleiſſig bewahret / Bin auch auß mei⸗ 
* nes Datern Hauß an frembde oꝛt nicht Fonmnen / noch R 
De das Feld hinauf gangen / da ich hett mögen meinix 
@ keufehbeit verlieren / ſondern bin in wehrender Ehe / vnnd =) 
Könoch blühender Jugendt daheim bey meinem Gcmabel & 
Ablieben / vnd hab meine Kinder aufferzogen. Ond als die⸗ 
Bye felben jetzund zu jhꝛen Mannbaren Taren kommen / iſt 3; 
der Dater feliglich verſchieden / vnnd hat mich als ein|N 
@ fruchtbare Wittwe / mit ſo vielen Rindern verlaſſen / auch? 
Sons in feinen Lebzeiten inn dem Geſetzʒ vnnd Propheten 
Rfieiſſig vnterwieſen. Dann er laſe vns offtmals fuͤr wie A⸗ 
bel von Cain getoͤdtet / Ifſaac Reich gemacht / vnd Joſeph 
gi Kercker were gewoꝛffen worden. Er ſaget vnns von 
gem — a en von Anania Azaria / vnd 
— 
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m ſaele in dem Fewr. Errhůmet den Propheten Daniel % 
nin der Loͤwengruben / vnnd pꝛeiſet jhn felig / auch erinnert 
‚ae ana 3 tn au 2 
| Onnd ob du ſchon durch das Fewer or fo wirdt dich Rd 
3\doch der Flammen nicht verlegen. Er bildet uns fuͤr das 
Sefang Davids Pfalm am 34. daerfägt: Die Gerech⸗ 






# 


tenmöffen viel Trübfalleiden. Item Salomon in ſpꝛů⸗ 
nen willen thun. Gleichsfals den Propheten Ezechiel am A 
137. da er ſaget: Werden diſe duͤrꝛe Deiner ieben Erhieie 
uns auch für das Lobgeſang Moyſis / Deut:zo darinnen 7 
X ler vermeldet: Ich toͤdte und mach lebendig / Ich bin ewer 
Leben / vnd die Langwirigkeit ewrer Tag. O des bittern T 
onnd auch ſuͤſſen Tages / daran der graroſam Heidniſch 
ETyram das Fewer vnter die Keſſel angezuͤndet / in feinem 
breñenden om allerley Ruͤſtung zu der Marter erdacht / ⸗ 
X and überdier. Jüngling Abrahe ſo viel Pein erfunden | 
hnen die Augen außgeftochen/die Zungen abgeſchnitten / “ 
E vñ fie mit mancherley plagen gequelet hat dann defhals Te) 
ben wirde den ſchnoͤden Wůcerich die Goͤttliche fErafi |e 
WBond Rach treffen / Hergegen werden die7. Soͤhn Abra⸗ 
vhe ſampt der Mutter / ein geoffe Belohnung finden / ſich I 
Amit allen Heiligen vnd Außerwehlten Vaͤtern erfrewen / 
darneben auch reine vnſterbliche Seelen von 
89 empfahen / dem ſey Ehr vnd Preiß 7 
in Ewigket ANTE 
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2 Von den erleuchten Weibern * 
Ott Vater der Barmhertzigkeit 
Dir ſey Lob /Ehr in Ewigkeit. Ki 
Der du mir gſchenckt haſt deinen Sohn/ 
Der fuͤr mein Suͤnd allgnuggethon, De. 
Ich laß fein bitter Angſt und Todt/ 3 
x | Mein Troftfeininder letzten noth/ 2% 
une ich ſchlaffe felig ein/ | 
Vnd da du biſt mög ewig ſeyn / 
Ein anders. 


Nu verkuͤrtz mir mein Noth und Dein: 


Nlicht zweiffel ich du wirſt mir gebn 
u lauter Gnad das ewig Lebn. 


Gebet su Chꝛiſto. 


I: du Himmlifcher Bater mein 
Ey 


—— IH REG Z: 


| e 
X Enn mein ſtuͤndlein verhanden iſt / — 
‚B— riſt. 
* Ich weißfonftnichtsdermalleindichy Bas | 
Darauffich kan verlaſſen mich. 
Daß du ewiger GOttes Sohn/ 
| ur mich bezahlt ond gnug get on. * 
Namenem End’ Chriſte mein Herz —8 | 
Bitt ich verlaß mich nimmermehe. * 
mn, 
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Altes Teſtaments. 32712 
Ein andexs. — 
SErꝛ Jeſu Cheiſt du wares Liecht / Dan 
Laß mich im Todentfchlaffennicht, 2 
Deins H. Geiſtes klarer ſchein 9° 
Erleucht das schwache Hertze mein. Br 
ilff daß ich recht erkenne dich / —X 
So leb vnd ſterb ich ſeliglich. 8* 
Ein andere. — 
Ch traw vnd baw / mein HErrvnd GOtt/ 
Yuffdich allein in aller Noth / EI 


In deine Hand die Seclemein. fe 
Vnd laß mit friedemich hinfahen / * 








Fu deiner H. Engel Schaam. > 

sk Amen das gſcheh / mit dem willich y 
Dich lobn /vnd pꝛeiſen ewiglich. 8 
— Ein Se⸗ 
EEE 
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2 and | Von den erleuchten Weibern * 
{a | 5% 
Ein Gebec zu Sott dem H. Seiſt. Pr 
—— Geiſt / 
9— Der du Rath / Huͤlff vnd Beyſtand leiſt 

* Den / ſo in Angſt vnd Noͤthen ſtah/ 1% 
x Vnd dich von Hertzen ruffen an. — 
Ach ſey mein Troftond Zuverficht/ h 
@ Laß mein Glauben verleſchen nicht. * 
= Daßichfeftbamanft Jeſum Cheiſt/ —* 
Der mir zu gut enſch wordeniſt. 


So bin ich gwiß vnd weiß fuͤrwar / 
6] Sch komb zu deiner Engelſchar. 
Daich mit jhn in Ewigkeit 
Waullfrolockn in Gerechtigkeit. 
— Ein andexs. 
2 [I De H. Geiſt dir wares Liecht / 
Laß mich in ſuͤnden ſterben nicht. 
* Erieucht mein Hertz mit deinem ſchein / 


GERNE ——— 


Amletzten End / vnd feuffgen mein, 8* 
Daß ich allein an JEſum Chiiſt/ —* 
Mich halt vnd glaube daß Er iſt Kr 
$, Selb ſchuldig woꝛden vnd fuͤr mich 
Booahlt/ o ſterb ich ſeliglich. 
N Seber.iz 
* 
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Ares Tcflamen. —— 3209] 


} | Ewiger Bütiger © 9 zz unnd Vatter / der du dic 5 
* fieben Brüder vnnd jhi Mutter inn allem Leiden |x 
@ durch den H. Geiſt [6 frewdig vnnd mutig ge e) 
Zmacht / vnd beftändigbiß anjbı Ende erhalten haft, Wir | 
bitten dich du wolleft auch uns zurzeit der Verfolgung )% 
Eye einen frewbigen Lewenmuth vnnd ſtarckmuͤtigen Bei Z ; 
geben / vnd onsin deiner Erkandten Warheit beftändig N 


@ 






5 heiligen Göttlichen Woꝛts / vnnd allen Chriftlichen Tu; , 
genden täglich wachfen und zunemen / unnd dich ewigen 7 
waren 8 02 / vnd den du geſandt haft, Jeſum Chriftum, 2 
mit frewdigem vnerfchrochnen Herzen unnd Mund er; —* 
—* vnd — daruͤber * a: aan e) 
a außftchennvas dein gnadiger guter auff daß fie e 
mit unns Das Ende —— Seelen Selig⸗ 


— erlangen / in a un m einigen HERREN Far 


„x 
— 


vnd Siegsfuͤrſten / A 

| Ex 
Ein anders, 3 
. CH genxvnfersorzund Siegsfuͤrſt / wie gantz 
fraidig und mutig haben ſich die ſieben Brüder vñ N 

ih Mutter / wider den lichen Tyrannen vnnd 
¶Wuterich Antiochum vnnd ſeine Henckersbuben erzeigt / 
Tt vnd 
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EAyxon dir vnd deiner erkannten Warheit laſſen abfehrechen 53 
Dich vnd deinen Namen vnerſchꝛocken und offentlich be⸗· 
das fůrgeſteckte Kleinod / das ewige Leben / inn Coriſto 
*8 ge ergreiffen / darmit wir auch von demfelben deinem 
ER en Sohn /an ſenem Tag voꝛ dir vnd allen Außerwehl 
Seten Engeln und Menſchen widerumb bekennet / vnnd mit 5 
sh der vnverwelcklichen Krone der Ehꝛen vnnd Herꝛligkeit 
argeirewen ET | 33 


1% 

A Ein fehrtröftlich vnnd ſehr Andaͤchtig 
| € BE a 5 
f 


. 


v 


—— —— 





heiligen Oreyfaltigkeit / 8er denen / ſo vmb der 

Be m Darter bene vr gi 
hr ? vorgefchneben hat. ONE? 1% 

8 Eſaia 36. 8 
HERR / wenn Truͤbſa da iſt / oft a 
Acchec man dih/wenn du fie zuͤchtigeſt be: 
2 ſo vuffen fie aͤngſtiglich | —* 

eu — — 
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—— ir, J 
ropheten * 


Apoſteln /o o æ der heiligen P /8022 


befleckten vnd Glaͤubigen. O ITS Dean a 
gern Jeſu Coriſti / deines Sohns. 

Vnddu® Jena Jefi Chrifte/der du außdem Sei 
gen vi Munde des Alerhschften gezeuget ehe der We 
‚Grund geleget ward / vnnd nachmals auß der heiligen x 


benwi Gebete 
——— —— — 


B£ er —— 


“ 


Kbeilige RTL erquicket finde ‚fürallen 
nee vnd —5 — Luͤſten bewahꝛet / vnnd ficher 


ſeyn moͤgen 
mir Eenffen dich an mit reinem Blauben/mit rechtem 


2 Hertzen / mit ernſter Andacht / in ſteter bruͤnſtiger Liebe x 
Kgegendir, Verleihe vnns durch deine Barmherzigkeit 4 
5 daß — in deiner heiligen Gemeine ewiglich bleiben vnd 


a Dies en nbeugen —— und! 
neigen vnns für deinem berligen —— eſichte / Denn dich * 
pꝛeiſen alle Engel vnd — — ehꝛen viel tauſendt 
Maͤrterer / dich rhůmen alle heilige ge & 
ſteln dich loben alle Vögel unter dem Simmel / dich 


‚na alle Zungen/beyde deren im Himmel / vnd derer die 
ij Ep 
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alsıs Von den erleuchten Weibern | N \ 
Ehe er gemartert wurde, Nach dem er nu jhnen hierůber / 


fein ſtandthafftig Gemuͤt zu erkennen gab, riſſen ſie jhm 





Kin herab / vnnd zogen jhm die Haut über den Ropffiviel N 


mersen ſeine Mannheit / vnnd ſpꝛach: O roieliebreich 
Dvnnd ſuͤß iſt der Tod / den wir vmb vnſer Religion vnnd 
Satʒung willen außſtehn. Merckſt du nicht/du geimmi.'% 
5 Die meine/dieweildu Augenſcheinlich fiheft daß dein ſtol⸗ 5 
Kser und übermütiger Anſchlag durch die Gedult die ich Y 
pmb des waren Gottesdienfts willen erzeige/gebrochen 










vnnd zunichte gemacht wirdt. x 
Nach dem ward auch der dritt herzu geführt / vnnd 8 
a ernftlich vermahnet / jhm ſelber durch das eſſen verbott⸗ 

ner Seiß fein Leben zu friſten / Er aber ſchrie und ſpꝛach: 
MWiſſet jhꝛ nicht / daß ich vnd meine jetztverſtorbene Brů⸗ 
der / von einem Vater und von einer Muter geboren / auch 
{3 ineinerley Lehr vnd Gebotten aufferzogen ſnde Ich be 

‚geh: Feines weges von jhꝛen Fußſtapffen abzuweichen / 
| x noch dife Bruͤderſchafft zu verlaugnen. Aber die Hencker 
kundten ſolche frewdigkeit zu reden nicht dulden, fondern x 





ſpanneten ſeine Sande und Fuͤß auffein Rad, verrichten X 
jhm alle Gelenck des Leibs / vnnd verzerzeten jhm feine = 
Finger / Arm / Huͤfft / vnnd Elenbogen / auff das grew⸗ 


mit den eiſern haͤnden das fleiſch vom Nacken biß zu dem a | 


ger Wuͤterich / daß Dein eigne plag jerzt groͤſſer iſt / denn A 
—* 


“ - 


> 


| —— Die Panterthier. Er aber bewieß in diſem 
n 2 


bechlee/ Ond als ſie jhm durch jegterschlee Marter mchts * 


abgewinnen moͤchten / zerriſſen ſie ihm die Haut allenthal⸗ X 


ben mit jren Naͤgeln / darnach flochten ſie jn in ein Rad, X 
vnd zerhieben jhm feine Glenck / Da jhm nun fein Leib al⸗ 2; 
a 


ſo zerſtu⸗ 5% 
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1% | Altes Teſtaments. 319 16) 
— ſo zerſtucket ward / vnnd er die Blutstropffen auß feinem 7 
LLeib herauß flieſſen ſahe / auch jetzund auß diſem Leben ]% 
ſcheiden wolte / ſprꝛach er: Du vermaledeiter Wuͤterich / * 
ey wir muͤſſen vmb der Goͤttlichen Lehr vnnd Tugendt wil⸗ Xo 
Ellen diſe pein von Die leiden / dich aber wirdt vmb deiner 
| Ongerechtigkeit vnnd Tyranney wegen / ein ſchwere vn⸗ 
Xcraͤgliche Marter überfallen. 7 
* Vnd nach dem der dꝛitte Bruder mit den zweyen in 
zer gleichen Ehꝛen geſtoꝛben / brachten ſie den vierdten bern 
Mzu / vnd fragtenjbn gleicher geſtalt ob er auch mit ſolcher 
2 Chorheit behafftet were / woie Die andern feine Brüder, / 
& Darauff gaber antwort und ſagt: Ihꝛ koͤnnet Bein ſo bir a; 
ig Feror über mich zurichten / das mir mein dapffer und e 
% geoßmütig hertz nemen ſolte dann durch den feligen tod FI > 
$ 5 meiner geliebten Brüder durch Das ewig verderben Des 2% | 


— 


Wuͤterichs / vnnd durch das ehrlich Leben aller Gott⸗ 
x feligen Menſchen / kan vnd will ich diſe edle Verwandtniß I 
X und ware Bruͤderſchafft nimmermehꝛ verlaugnen / Dar⸗ 
umb O Tyrann ſo erdencke allerley Marter / dann durch 3 
dieſelbigen wirſt du eigentlich erfahren Daß ich der jeni⸗ ex ' 
Kl gen Bruder binnwelchedu vor mir gepeiniget haft. 499 ' 
{ Als diſes der moͤrderiſch / blutdurſtig vn ſchalckhaff⸗ Ni — 
34 tig Tyrann Antiochus vernam / befahl er erſtlich difem Ist 
xX3) Jüngling die Zunge abzuſchneiden. Er aber fprach : ob 
& du mich gleich an meiner Red verkuͤrtzeſt / ſo wife doch, 
daß 6 o zz auch’die ſtillſchweigenden erhoͤre. Reiffee mei⸗ 
ne Zunge herauß / vnnd zerhawet fie/ nichts deſto weniger —* 
ſoll mein Vernunfft vnd Verſtand aller dings vnverru⸗ 
x cket bleiben, Ich will gern umb 5 0 2 ze swillenein glied TE 
| von 7 


5 CHR — * SU > (3 X) OR: 
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% 


e vonmeinem Leib verlieren / 8022 aber wirdt Dich bald v, 
x Ddarumb finden / daß du mich meiner Zungen, die bißher * 
g.|fein Lob verkündiger und außgebreitet hat beraubeſt. Al⸗ 
A lo gab diſer Yünglingmach dem er / wie feine Brůder / her⸗ 
be pein vnd qual verſůchet / ſeinen Geiſt auch auff. 38 
* Hierauff ſprang Dex fuͤnffte Bruder ſelbs herfuͤr vnd / 
x Iprach : Du Tyrann ich trage vmb der Tugendt willen ab 
der Marter keinen ſcheuhen / ſondern tritt von mir ſelber 
Oherfuͤr / damit du mich gleichsfalls toͤdteſt / vnd alſo mehr 8 
Suͤnde vnd deſto groͤſſern zorn 8 022 € auff dich ladeſt. 
O du heßlicher vnd grimmiger Tyrann / was haben wir *— 
doch verſchuldet / daß du vnns dermaſſen zuſetzeſt Ge⸗ | 
ſchicht cs darumb / daß wir inaller Bottfeligkeitgegen &% 
» dem Schoͤpffer / vnnd nach dem wolgefälligen willen feiske 
nes Öcfegeslebeny Deffen folcen wir billicher genieſſen / ex 
‚denn entgelten. Als er dife wort redet / zogen jn die Scher; 
gen eilends zu dem Schnelle ad ‚daran fie jhm feine Knie * 
mit eyſen Ketten / darneben auch feine Lendẽ mit Schnuͤ⸗ X 
ven / ander ſcheiben hart zuſammen zogen / da er wie ein 
Scorpion gekruͤmmet oder gebogen ſitzen / vnd an feinen & 
Blicdeen jaͤmmerlich a kin muft. Als er auch 
dermaſſen an Leib vnnd Seel gezwenget war / hat er mit! ws 


innbrünftigen Seuffizen vnnd Gebet jan Ende feliglich N 
befebloffen. I 
Nach dem Tod diefes Bruders / ward der ſechſte 
"sc Jüngling herzu geführet / vnd von dem Tyrannen gefra⸗ 
h3 get / ob Schweinen Fleiſch eſſen / vñ fein Leben dardurch X, 
erhalten wolte / darauff gab er jhm zur antwort: Ich bin X 
gleichwol den Jaren nach juͤnger denn meine vorgehende 
Brüder, | 
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Altes Teſtaments. 32111 
rüber /aber ſo viel das Gemuͤt betriff / ſtehe ich mit h/ y 
nen in gleichem Alter: Dieweil wir dann alle zu mahl inn % 
einerley Gottesdienſt geborn vnd aufferzogen / ſo ſeyn wir 8 
auch ſchuldig vmb deſſelbigen willen mit einander eines X 
=|t0d5 zu ſterben. Als eraber diß redet / ward er zu dem 3 
Rad geführt, darauff man jhm feine Glieder außſtrecket / 
vnd die Gelenck aneinander riß / darnach muſt auch der |% 
* Coͤꝛper über dem Fewer geroͤſtet / vnnd darneben me $ 
ſcharpffen ſpitzigen Eyſen auff dee Schultern vnnd inn > 
der Seiten geſtupffet / vnd ein langezeit gebraten werden. © 
Er aber fprach mitten im Save: © du heiliger Kampff 
darzu vnſer [6 viel Bruͤder als zu einer Ricterlichen 5,|% 
bung beruffen / vnd keiner auß vns in ſolchem Goͤttlichen 
ſtreit vntergangen iſt. Du Tyrann ſolt wiſſen / daß die Tu; ka 
5 gend der waren Gottſeligkeit ſteiff vnnd vnuͤberwindlich 
beſtehet: Ich als mit Waffen der Gerechtigkeit angezo⸗ 
gen / ſampt meinen Bruͤdern / Mannlich zu ſterben / vnnd 
dir als einem Erfinder mancherley Pein / auch als einem xt 
Feind der jenigen / ſo 8 o Tehren vnd lieben / ſchaden und 
ei abbruch zu thun / vnſer ſechs Juͤngling haben dein Ty⸗ 
ranney uͤberwunden / dieweil du vnſer Hertz vnd Gemuͤth 
nicht haſt endern moͤgen / dann daß wir vns mit vnreiner 
Speiß nicht befleckt / iſt dein bitterer Tod / dein Fewrer⸗Y 
ruͤlet mich / vnd dein Marter bringe mir Ruhe vnnd Kr, 
etzligkeit. 






Als nu diſer Bruder in ein Keſſel gewoꝛffen iſt er 
darinnen ſeliglich verſchieden / vnnd darauff der ſiebend / 
vnnd aller Juͤngſte auß jhnen herfuͤr getretten / mit wel⸗ 


chem der Koͤnig / vngeacht / daß er von ſeinen Bruͤdern 
—E | befftig 


x 






en 
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© 322 Von den erleuchten Weibern 8* 
hefftig geſchmaͤcht ward / ein erbarmbd vnnd mitleiden 7 
hett / wind jhme verheiſſen / da er Ihme volgen / zu ſich als 
heleinen Freund auffzunemen / vnnd die gantʒe Verwaltung 
2 feines Rönigreichs einzugeben / auff ſolche vermahnung x 
3,2 hat mehꝛgedachter Antiochus auch des Juͤnglings Mut⸗ 
Vter su fichberuffen laffen / vnd fiedes leidigen unfalls hal⸗ 
ben jhrer Söhne geklagt / darneben angeſpꝛochen / daß fie 
X diſen jhren übrigen Sohn zu gebürendem Gehoꝛſam an⸗ 
Ay halten vnnd jhn fein Leben dardurch zu erretten vermah⸗ X 
a nen wolte Als nun die Mutter zu jm in⸗ Hebreiſcher ſprach 8 
K ein Vermahnung thet / ſaget der Jüngling : Asfeemich 
auff dann ich Hab dem Koͤnig vnnd allen ſeinen Raͤthen / ja 
Awas ken diſer Red des Jünglings empflen: I, 
‚fall gen fie geoffe Frewd / vnd machten jn von Banden ledig / 
ee eilendts zu dem nechſten Glutkeſſel / vnnd «x 
> + Du allergottloſeſter and grewlichſter Wuͤterich % 
Br | febambfk du dich nicht / nach dem dir ©. a mancherley N 
Wolthaten / vnnd einherilich Koͤnigreich vergoͤndt hat / 
feine Knecht vmbzubringen / vnd die Diener der Gottſe⸗⸗ % 
ligkeit ſo jämmerlich zu peinigen / das alleswirdt 8022 
| an dir ſchwerlich rechen / vnnd dich indem ewigen helli⸗ 
ſchen Fewer martern / darinnen weder vaft noch ruhe zu F 
finden iſt / demnach beger ich gleicher maſſen zu ſterben / 
x | vd mich meiner Bruͤder ſtandthafftigkeit mie nichten zu er 
beſchemen. Auff diſe wort ſtuͤrtzet cr fich ſelber in. den Key 
ſel / vnd gab feinen Geift darinnen auff. ; 
$ Alſo haben diſe 7. heilige — als eine Gottſe⸗ I 
ligeronfterbliche Seel / in den tod bewilliget / O du heilige 
ſiebenfaͤltige Zahl deren Brüder / ſo ſich dermaſſen ver⸗ —* 
| glichen!% > 
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glichen vnd vereiniget haben / denn wie die ſieben Tag in 
F Welt Schoͤ endlich mit —— 
ſchloſſen / eben alſo ſindt mehꝛgemeldte Sängüing 
gez nach ablegung aller peinlichen Foꝛcht / mit der fiebenden x 
Sa 2 3abl hindurch getrungen / vnnd mit herzlichen ſieghaff/ 
ten Triumph erfrewet woꝛden. * 
Als nun die Trabanten dem Koͤ igten / mehr? 
Pe gedachte Mutter ſolte vnd muͤſte — * zu dem tod 
gefuͤhrt vnd gemartert werden / bat. en nie; N 
* mandt woͤllen betaſten oder anrhuͤren laſſen / ſondern ſich 
Ülelber freywillig inn das Fewer geftürzzt. Gdu heilige) 7 
Mutter / die du mit ſampt deinen fi zu diegrims N, 
migkeit des Tyrannen gebrochen / vnd ſeine wider dich ge⸗* 
faſſte Gedancken zu nichten gemacht / darneben auch dei; 8 
a 5 neherzlichen Blauben bez vñ alsein Gebew auff die 8 


FE I ER * 

getroſt du Gottofůrchtige Mutter / ſintemal dein Gedult 
vr Hoffnung auff 0.22 gefkeller iſt. Der Mon an dem H 

SHimmel ſampt den a febeinen nicht ſo hell, als duſ⸗ 

Nond deine 7. Sohn in jhꝛer —— dem HERAN 

in feinem ewigen Reich leuchten, | 

Vnd nach) den Antiochuscines ſchmertʒlichen todes 







tter legte wort von jrem ganzen „eben vñ Wandel, 

je fie ſampt jhren Söhnen von jrem abgeſtorbnen Man)”: 
feye vnterwieſen worden/mit volgenden Woꝛten. a} 

Dieweildanndife Helden / nicht allein euſſerliche / ſon⸗ 
dern auch innerliche pein vmb der —“ willen an ⸗ 


— Ara 
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324 Von den erleuchten Weibern 
2 EEE OEL TTT 
8 jhıen eignen Leib Kin nie haben / follen die Men⸗ 
ie fcben ſich nicht allein ob jhnen billich verwundern / ſon⸗ 
dern fie auch Goͤttlicher Belohnung wirdig ſchetʒen dañ 
— durch ſie hat das Juͤdiſche Volck Gnad vnnd Fried er⸗ 
Dlangt / auch die Freyheit des Geſetzes inn jhrem Vatter⸗ 
land widerumb zu wegen gebracht, darneben hat der Ty; 8 
‚RC ann der Antiochus feine eigne Feind durch fie bezwun⸗ 5 
gen / iſt auch auff Erden gemartert / und feines Lebens zu 
ſonderlicher ſtraffs oz ze 5 beraubt worden. Danner X 
hat die von Jeruſalem inkeinerley weg dahin berede oder 
| X ingen mögen daß fiedie ordnung jhrer Väter verlaß 4, 
er fen/ vnnd dDieaußlendifche Bebräuch der Heiden ange) 3% 
nommen oberbehalten hetten. 5 BR 
Maitten im Tod aber, vedet offtberuͤhrte Mutter der 
7Sohn diſe wort: Ich hab in der Jugendt mein Junge 
Nfrawſchafft rein vnd fleiſſig bewahret / Bin auch auß mei⸗ 
— 9 Vatern Hauß an frembde oꝛt nicht kommen / noch NR 
auff das Feld hinauß gangen / da ich hett mögen mein x 
@ Eeufehbeit verlieren ,fondernbin in wehrender Ehe / vnnd 
Önschbläbenber Jugasbe/babein bey meinem Gemahel 
Rblieben / vnd hab meine Kinder aufferzogen, Vnd als die, 

# ben jezund zu jhren Mannbaren Jaren kommen / iſt 
der Vater ſeliglich verſchieden / vnnd bat mich als ein 
Efruchtbare Wittwe / mit ſo vielen Rindern verlaſſen / auch 
vns in ſeinen Lebzeiten inn dem Geſetʒ vnnd Propheten 7 
Afleiſſig vnterwieſen. Dann er laſe uns offtmals fürnwie A⸗ 
Ibel von Cain getoͤdtet / Itaac Reich gemacht / vnd Joſeph 

Ain Kercker were geworffen worden. Er ſaget vnns von 
8 dem Eyfer Phinees / gleichsfals von Anania Azaria / vnd |® 
Miſaele 
EEE EDER GOES 
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€ Miſaele in dem Fewr. Errhuͤmet den Propheten Daniel — 
* in der Loͤwengruben / vnnd preiſet jhn ſelig / auch erinnert * 
er vns des Spruchs Eſaiæ am 43. capitel / der alſo lautet : 
4 Onnd ob du ſchon durch das Fewer gebe fo wirdedich 353 
@ldoch der Flammen nicht verlegen. Er bildet uns fürdas *% 
2 Befang Davids  Pfalm am 34. da erfagt: Die Gerech⸗ 7 
ten muͤſſen viel Truͤbſal leiden. Item Salomon in ſpꝛu⸗ 
chen am z. Ein baum des Lebens den jenigen / allen die ſei⸗ 
Kinenwillentbun. Gleichsfals den Propheten Ezechiel am * 
37. da er ſaget: Werden diſe duͤrꝛe Beiner leben. Er hielt 8 
ons auch für das Lobgeſang Moyſis / Deut: zo darinnen / 
er vermeldet: ch toͤdte vnd mach lebendig’ Ih bin ewer 
Leben / vnd die Langwirigkeit ewrer Tag. O des bittern 8° 
vnnd auch ſuͤſſen Tages / daran der graroſam Heidniſch 
ECyrann das Fewer vnter die Keſſel angezuͤndet / in feinem 
breñenden zoen allerley Ruͤſtung zu der Marter erdacht 29 
X \ond überdier. Jüngling Abrahe ſo viel Pein erfunden |) 

x ihnen die Augen auf geſtochen / die Zungen abgeſchnitten 56 
Evñ ſie mit mancherley plagen gequelet hat dann deßhal⸗ 
ben wirdt den ſchnoͤden Wuͤterich die Goͤttliche ſtraff 
Klund Wach treffen / Sergegen werden dier. Schn Abra⸗ 
Je he fampt der Mutter / ein geoffe Belohnung finden, fich * 
mit allen Heiligen vnd Außerwehlten Vaͤtern erfrewen IN 

darneben auch reine vnſterbliche Seelen von X 
—J So ⁊ empfahen / dem ſey Ehr vnd Preiß 7 
= in Ewigket ANIELT. * 





ERKRATH DRK ALLIED RE 
"N z16 Von den erleuchten Weibern | 
Det Baterder Barmhertzigkeit 
Dirfey Lob /Ehr in Ewigkeit. 
Der du mir gſchenckt haſt deinen Sohn 
Der fuͤr mein Suͤnd all gnug gethon. 
Ich laß fein bitter Augſt und Todt/ 
Wein Trofkfeininder letzten noth/ 

Alff daß ich ſchlaffe ſelig ei / 
* da du biſt moͤg ewig ſeyn / 








OBER 2: * 3.08 EX 


x Ein anders, 
3), a Vater mein 
VNuverkuͤrtʒ mir mein Noth vnd Pein. 
Nichtʒu para ae ,; 
Ni Auß lauter Gnad das ewig Lebn. — 
* Geber zu Chrikto, N 
X Enn mein ſtuͤndlein verhanden iſt / 9 
N Sefeymein Schildt HErr Jeſu Chriſt. 
Sch weiß ſonſt nichts denn allein dich ⸗ 
¶Darauffich kan verlaſſen mich. 
Daß du ewiger GOttes Sohn/ —* 
— on. * 
An meinem End / Chriſte mein Herr⸗ 
But ich verlaß mich nimmermehe. 
X ins 









ck Amen das gſcheh/ mit dem willich 
Dich lobn / vnd preiſen ewiglich. 
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Ein anders. 
—V— 
Bi Er: Jeſu Cheiſt du wares Liccht/ E 
Laß mich im Tod entſchlaffen nicht. ee, 
Deins H. Geiſtes klarer ſchein 7: 
ErleuchtdasichwacheHerkemei PR 
uff daß ich recht erkenne dich / RR 
So leb vnd ſterb ich ſeliglich. EB 
Ein anders, : 
Ch traw vnd baw mein HErrvnd GOtt/ 
Auff dich allein in aller Noth/ % 
Mein Troft mein Schildt alleindu biſt 12 
Du trewer Heyland JEſu Shift. Fa 
Dein Woꝛt ift warmer glaubt andich/ * 
Wirdt den Todt nicht ſehn ewiglich. * 
So laß nun dir befohlen ſeyn 
In deine Haͤnd die Secle mein. 8 
Vnd laß mit friede mich hinfahen / IN 
2 au deiner H. Engel Schaarn. > 
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Ein Gebet zu Sott dem H. Geiſt. 


V hoͤchſter Troͤſter I. Geiſt/ * 
Z Der du Rath / Huͤlff vnd Beyſtand leiſt 
Kr Den / in Angft ond Noͤthen ſtahn/ 

x Bnddich von Hertzen ruffen an. 

Ach ſey mein Troſt vnd Zuverſicht / 

Laß mein Glauben verleſchen nicht. 
NDaßiich feſt baw auff Jeſum Chiiſt / 
x Dermirzugut Menſch worden iſt. 
So bin ich gwiß vnd weiß fuͤrwar / 
@| Sch komb zu deiner Engelſchar. 
Daich mit jhn in Ewigkeit 
Wuill frolockn in Gerechtigkeit. 


Ein anders. 


2 
B 





———— —— 
A | Er? *9 Fee. 


@ 
tt 9. Seit du wares Liccht/ 7 
Laß mich in ſuͤnden ſterben nicht. * 
Erleucht mein Hertz mit deinem ſchei xt 
Am letzten End / vnd ſcufftzen mein, 8 
Daß ich allein an JEſum Cheiſt/ —* 
Mich halt vnd glaube daß Erift Ken 
Selo ſchuldig worden vnd fuͤr mich 


— — ſterb ich ſeliglich. 
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2 Altes Teftaments, En: 
—— ale, 
» Geber; I 


Ewiger Gütigero 02 20nn6 ———— 3, 
fieben Brüder vnndj Mutter inn allem Leiden|x 
burch den H. Geiſt [6 ee vnnd 


enden taͤglich wachſen vnd zunemen / vnnd dich ewigen 7 
waren 8 022/0nd den du geſandt haft, Jeſum Chriſtům / 2 
mit frewdigem vnerſchrocknen Herzen unnd Mund / er⸗ 
Kr vnd — ch ae ro En 8* 
außſtehen / was dein iger guter auff daß ſie 
ek das Ende önfers @laubens der Seelen Selig; 7 
keit erlangen in We efü vnſerm einigen N⸗)eRRRMN 
vnd Siegsfuͤrſten A II EFT. | x 
Ein anders. * 
I HERRvnſer 6 0 T vnd Siegsfürfk, wie gantʒ 
A mutig haben ſich die ſieben Bruͤder vñ N 
ihr Mutter / wider den lichen Tyrannen vnnd 
—— Antiochum er en — — kersbuben erzeigt / 
we [ 
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r 3350 DBondenerluchten Weiben oe) | 
ver . \ inibser | 
2] unnd fich Die wnerhörte Marter und Pein ſo fiein jhrer | 
N blüenden dein Gedult vi Sanfftmut außgeſtan ao 
BR benonbanmı Gchoiten nice antenne N 


Uber Sopnanjenen Cap vordir vnd allen Außerwehl⸗· 
{ 4 
/ X der vnverwelcklichen Krone dev Ehꝛen vnnd Herꝛligkeit 
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— een rar 
ORTE TERLUKDTIEAZLKTTEAZICHTRU HIER 
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zZ 
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kenntnuß Chꝛiſti willen zur Marter geführt woꝛden / 
vorgeſchrieben hat. | > 
Eſaiæ 36. » 
GER KR /wenn Truͤbſal da ift/f fur » B 
chet man dig / wenn du fie sucheigeft/ 
ſoxuffen fie aͤngſtiglich —8 


G Heiliger / 
EEE 
* — — — — ERDE — 
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| a9x2 Iſaac / oꝛ Jawb1Öoo en m 5 
a4 Apoftclno 022 der heiligen Propheten  ooxzallerun. 
befleckten vnd Gläubigen. O & 022 unnd Datter vnſers > 
AHERnn Jeſu Coriſti/ deines Sohns. 

Vnd du Od Hera ef Chrifke/der du auß dem Her⸗ A 
sen vñ Munde des Alerhöchften gezeuget / ehe che der Weit Ni 
Srund geleget ward / vnnd nachmals auß der heiligen * 
Jungfrawen Marien d — — —* 


heilige Tauffe gereiniget vnnd ——e— ſindt / fuͤr allen 
* vnd — Lüften bewahꝛet / vnnd ficher 
ſeyn m 
—————— dich an mit reinem Glauben / mit rechtem 
Herzen’ mit ernſter Andacht / in ſteter brünftiger Liebe 8 
gegen? dir / Verleihe vnns durch deine Barmhertzigkeit / 

| ie wir in deiner ha Gemeine — bleiben gt 


neigen vnns für deinem ichte a 
— a he en 


Berner alle Zungen/beydedeten im Himmel/ vnd ‘ai dich 
Te ij u 


DR R 9 RN, 
EIREIERSGDENERSGOENEH SE 
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332 Von den erleuchten Weibern | — 
auff Erden finde, Dich bekennen alle Waſſer / beyde dieẽ 
über vnd vnter der Feſten ſindt. Ja auch die geringiſten 89 
Geſchoͤpffe fo weder Verſtand noch Leben haben zu OO 
gen von dir / Denn du biſt allein der 2 € x a vnd auffer dir] E | ’ 


| Allmächtiger gerx a0rr und Vater. * "du wohneftly, 
rin einem Liecht / darzu niemande kommen kan / ohn dein * 
Sohn alleine / O 8022 / dem alle Engel vñ Ertzengel ge⸗· 


vg 


te Andacht/ein reines vnbeflecktes Gewiſſen / vnnd beiliz)y 
gen zůchtigen Wandel auff daß wir durch waren Glau⸗ 
ben alle Lift vnd Boßheit diſer Welt herzlich überwinde, 
|. Defefligeonfere Serien wider alles ſchrecken des 
Teuffels / vnd wider alles / was unferem Fleiſch und Blut 
wolgefaͤllet / auff daß wir durch folche ſtricke vnnd Ban, 
BL Dedes Todes nicht gefangen und dahin geriſſen werden, 28 
A londern die Trübfal als ein Warzeichen vnſers ewigen 
© Heils unverhindert erduldenmägen. :' 
Sey allezeit bey mir / mein & 9 2 zwie bey dem jungen % 
| Tobia. Ja gleich wie du den dꝛeyen Knaben im Fewero⸗ 
fen zu Babel / vnnd dem lieben Daniel in der — — 
ben / deine gnadenreiche Huͤlff erzeiget haſt / Alſo woͤlleſt X 
= du auch vns deinen Dienern thun. —8* 
Mein sorz/haft du doch die Todten lebendig / die 7 
Blinden ſehende / die Tauben hoͤrende / dic Stummnc 


5 
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Altes Teſtaments. 333 bey 
9 = * / daß du RRJeſu Carifte vmb vnſert willen h 9 
Menſch geboren biſt / fuͤr uns gelitten haſt / vnd am Jůng⸗ * 
ſten Tag wider kommen eife zu richeen Die Leben ni‘ 
Er vnd die Codten, 1 
£ Stehe vns bey / O HERR / vnnd hilff vns / wie du ge⸗ 
sh holffen haſt den lieben Apoſteln / inn jhꝛen Banden / der 92 
Jungfrawen Tecla im Fewer / dem Paulo in ſei⸗ Se 
ner Derfolgungen/ond —— dem Meer. Du 
— ſitzeſt ja zut Rechten deines Vatters / auff dem Thron dei⸗ 
a ner Herꝛligteit / © hilff unnd rette vns von der Verdam⸗ * 
nuß rn Todes. — 
| © Krviget/ Allmächtiger o oa a / der du biſt einig ind 
Weſen / vnd dꝛeyfaltig in Perſonen / 027 ———— 
£ Sohn / S 0 zz heiliger Geiſt / dir ſe Ian deiner heiligen Ger 








SR mein —— vnd hg —— I 
KL d eit / Preiß vnn /’vonnun 
bien Emıgtar 03 € E1. Er. e x 
€ Auß den Spaüchen Salomenis, | 8 

Boder rSoedoe Berafeher / da komde 2 

a veradting/und (mas mit Hohne. N 

Per Gottloſen Regiment 8 

Yeas befombt ein gutes Endt/ BR: 

Dieweil ſie ſtracks nur oben hinn m 
—— hrem Sinn / N 
Tt iij Au” 
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Huch Gottes Rarhverachtenthbov 
Dann wer Gott vnd feinem Gebott / 

Widerſtrebet der kombt zu Spott / | 

Des yns denn ein Exempel it· 

Der Fall des Königs Saulgewiß/ 


— 





RE &omolauchiel Gotelofer meh: BR 
a Dieallgeftürgt Hat Gott der HBEr⸗/3 
Schendlich Antiochum GOtt hat 8 
Mit harter ſtraff am Leib geſtrafft R 
8% Die weil er ſelbſten GOtt wolt ſeyn / 
Starb lebendig / ſtanck wie ein Schwein / 2 


a Herodes des Tauffers Moͤꝛder/ 

‚x Oo wol auch viel anderer michr/ 

Wuſt leiden GOttes harte ſtraff⸗ 
ESein Ingeweid der Leib auftbrach/ 

2Denn weiler greiff nach Gottes Kron/ 

ES 8* Stuͤrtzet jyn GOtt von ſeinem Thron/ 





Darumb hie wol zu lernen hat 
a Der Gottloß / GOtt nem auch zu rath/ 
Se Damit —— 

* Neben ſich bꝛing Land /Leuthi d. 
eng Rächer wer Rach uͤbet / der ihm alles‘ 


— 
fi —* 7 


no 
“ 







ueignen / vnd an fich ziehen will. Alſo hieß der. achte N 
Königin Syria / mit dem Zunamen — — 5 
——— FETT REG 
* * — | N, > 3,02 Ara ——— 
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ARiſt / der Edle / ein febädlichebefe Wurtʒel / der anfencklichs 
SE zu RomeinGBeiffelsvar für feinen Vater / den groſſen An⸗ 
ochum / fieng nachgehends in Syrien anzu regieren / in 
EA 137. Jardes Griechiſchen Reichs /Onndalserin Kay; N” 
——— mit groſ⸗ 















+ 






Jeruſalem / beraubet den Tempel, vnnd uͤbete groſſe Ty⸗ 
© canney gegen dem Jůdiſchen Volck / ließ die Statt her⸗ 












Inach überzwey Jar widerumb uͤberfallen / gar einnemen / 
¶VIpluͤndern / verbrennen / verwuͤſten / viel Volcks darinn er⸗⸗ 
— Ehen en andern gefangen wegführen die Statt Da, 
€ dienft wehreten / vnnd alledie, ſo in Tempel gehen wolten / * 
Wermordetẽ. Er ließ auch Gebott außgehn durch fein ganz A 
$ Koͤnigreich / daß alle Voͤlcker zugleich einerley Heidni⸗ 
ſchen Gottesdienſt halten ſolten / ſandte Brieff gen Jeru⸗gr 
sk ſalem vnnd in alle Staͤtt Juda / darinn er befahl / daß ſie 
der Heiden Braͤuch annemen / vnd jhre Opffer / Sabbath / 7 
8FExeſte vnd die Beſchneidung abthun ſolten / a. Maccab: 
am i. 2. Maccab: 4. 9. Auch ließ erden Tempel verun⸗ — 
EA veinigenrond jhn heiſſen des Jovis Olimpii Kirchen / rich⸗ —X 
tet darinnen vnnd durch gs Yudcam GoͤtʒenAltar 
auff und zwang das Volck nicht allein vnreine Thier zu 


opffern / ſondern auch Schweinẽ Fleiſch zu eſſen / 2. Mac⸗ 
cab:6.7. Danicl:8. 11 Die Buͤcher des Geſetzes ließ er * J— 
ureiſſen vnd verbrennen verordnet Hauptleute / die Das * 
Volck ʒuſeinem angeſtaͤlten Gottesdienſt gewehnen vnd 
——— noͤtigen 
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den auß feinem Leibe / vnnd ev verfauler mic ſchwerem 
ſchmertzen / daß ganze ſtůck von feinem Leibe fielen / vnd 
Ser ſtanck ſo uͤbel daß niemandt vmb jhn für dein ſtanck 
bleiben kondte. Da fieng er an in ſich ſelbs zu gehen / ſeine 


Rboͤſe n zu bekennen / vnd den Juͤden gar freundliche F 
Brieffe sufchieibenftarb endlich eines jaͤmmerlichen Lo⸗· 8 


« 1 






des / auſſerhalb feinem Reich / in der Wildtniß / vnd ward 
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S 
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130 Babylon zur Erden beſtattet / im hundert neunvnnd⸗ R 

8 viertzigſten Jar des Griechiſchen Reichs / 
Sc 2.Maccabꝛi.9.i.Maccab:o. F 
* x 
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limais in Perſen / ſie zu gewinnen vnnd zu pluͤndern / daer fi, , 
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Dugendt einer frommen Chuſtlichen 


Haußmutter / auß dem 3 J capitel der Spruche 
Salo durch einen Kurtzen Außzug inneun _ ES 
en 8* 
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* — Teurfehe Keim 

N gebracht. * 
n Haußmutter / ein Chriſtlich Weib / 
Leim allein mit DB, | 

VIhꝛem Manne beweiſen Trem/ 
Daß fie es nicht ettwa gerew/ 


2 Wenn ſie vnkeuſch befunden wirdt/ 
¶Vnd ſich nicht hielt wie ſichs gebürt: 


— 





x Sondern auch gantz bewaren rein 
DR Gott allein * 
Sich wend vnd kehr zu aller zeit / 
All Schand ſoll von jhr ſeyn gar weit N 
a Solch hie die erft Tugendt bedeut / ex 
RXAuch alln Eheleuten GOtt gebeut / — 
In GStiees Fonhtfollfiefsetts ſiehn/ a; 
Will ſie jhn anders recht anfehn. 
A Diß iſt die erſte Tugendt fein/ 5 
3 Die ander foll auch ſeyn gemein/ 5 
Daß man die erworbne Nahrungs 
Wie ſolches lehrt die Erfahrung —* 
— Do Erhalten 
IE TE | R INNE 
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| Erhalten follfeingerrenolich/ = 
| Vnd nichts / wie geſchicht gemeinlich/ 
AB x Bbelzubringenmitderthat/ —— 
Denn ſolches thun iſt Suͤnd vñ Schadt. I 
1 3. Diedritt Tugendtfolldife ſeyn/ 1% 
Daß ſie jhrm Herrn vnd nefein / En 
Zu gehorchen mit Lindigkeit 
allen dingen ſein bereit, ex 
el Dem wenn ſie vnterworffen iſt/ 
EN — ——— zu.aller friſt / —— 
rem getrewen Herren zwar / —* 


a 4. Zum vierdten / ſoll ſie erachten/ 
* au Tag vnd Nachtdargufftrachten, 

2 aß ſie embſig in jhrem Hauß/ 

Soll Arbeiten / vnd zuvor auß 

= Gut Exempel gebn —— 
RDamit daß es ſtets Arbeit find/ 

Weich die Magd vnd fleiſſige Knecht / 
— Für ihr Perſon bringen zu recht / 
Wenn ſie trewlich Arbeiten all/ 
Wirdts wol ſtehn im Hauß / Hof vñ ſtall / 
Deßgleichen in der Stuben auch/ 
So wol bey dem Fewr ſeyn ein Rauch/ 
J Fu 
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Baꝛff ie erwarten kein Gefahr. 
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uͤrwar wo es alfo zugcht/ 


ac oa a einen Segn hin feet. ? 
> 5. Die fünffte Tugendt ift auch die ie 
Wie ich denn jetzt will ſagen hie⸗ * | 
Daß ein forgfältig Haußmuůtter 7: | 
x Dem Gefinde Speiß vnd Zutter/. Ri * 
Eſſen / trincken und dergleichen/ * 
age pad folldarreichen/ e% | 
Damit esnicht mügeflagen/ vr 4 
Daß es nicht inihremfragen/ Kar | 
Die Füllehab wie ficbegern —6* 
Vnd woͤlln vnd koͤnnens nicht entpern / 
Darzu fuͤrs gantze Hauͤß auch fie 7 
x Sollforgtragen immer vndje. 

I 6, Faͤrs ſechſt / ſoll ſie die Guͤter mehr/ / 
Mit trewer Redligkeit vnd Ehrn/ 
Als mit —— | 
Bmd mit redlichem verfauffen/ — | 
Auff daß fie fich ehrlich ernehrn/ * | 

E Bd allseitdes Hungers erwehrn/ % 

& Siertm ſoll fie ſeyn fürfichtig/ v | 
XIm allem redlich auffrichtig/ F | 
8* ſteht einem Weib auch wol an/ Sr | 

Vnd Hilfftdas Gut me pre Sam. * 
En 2 
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7. Fürs ficbend wermfieficherneher/ 


gig" ſolcher gſtalt / GOtt jhr beſchert er 
“Allzeit fo viel / daß ſie wolkan 
2 Davondienenden Armen Man / | 


% 


8 Smgernpelfianin feiner norh/ 
In mit ce ne — 5 
23 Des hat ſie Lob / Rhum / Ehr vnd Preiß / 
nn mittheilt fpeiß/ 

Vnd welche ftetts Hilfe den Armen / 
? 3 Dermirdt ih GOttauch erbarmen. 
S. Fuͤrs acht / iſt diß ein Tugend zwar / 
Die lobens werth iſt/giaub fuůͤrwar. 

Welche in der Kleidung helt maß⸗ 

Gleichwol zuͤchtig geht auff der ſtraß / 


EZ 


—* 


=” 


Rs 
er Bird ift geſchmucket huͤbſch und fein/ h 
Daß fie —— a a e) 
x Bas Hilfft doch Vbermuth vnd Pracht? I 
a Cieift gewiß bey GOtt veracht/ ‘$ 
Groß wirdt ſie geacht auff der Erd 
8 Vnd iſt doch nichts im Himmelwerth. 8 
S.Zu lehzt iſi diß die hochſi Tugendt/ 







Daß ſie in der zarten Jugendt/ 
Die Kinder halt zu GOtites Ehꝛ/ 
Vnd mit jdn das Himmelreich mehr/ | 
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Altes Teſtaments. A8 | 
Denn alfo Shuftusfelberfpricht: J | 
Wehret den Kleinen Kindleinnicht/ * 
Vnd laſſet ſie zumir kommen / 
Ich hab ſie all angenommen / —3— 
Denn ſolcher iſt das Himmelreich/ * 
Gottsfuͤrchtiger Eltern zugleich. — | 
Wirdt nun ein Mutter jhre Kind I; g 
In Zucht auffziehen / vnd jhr Gſind a | 
n Gottes forcht halten allzeit/ J, 
ft jihr die Seligkeit bereit. 
* men / Amen / es werde war/ 
¶Daß wir kommen zur Engel Schar/ = 
I Im alterhöchften Himmels Thron/ 2 


Da nun ſitzt vnd regiert Gotts Sohn / 

Das verleyh GOtt der Vatter zwar / 
SDamit vns ſolches widerfahr/ 
Vnd vnſer Hertz auch allermeiſt 
Regier dieweil der heilig Geiſt. 


Ende der — Herder Altes 
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— N gen die Er⸗ — 
I (euchten Weiber Newes 
eſtaments. N | 
Im Newen Teſtament deßgleich er 
Finder man Beiber Tugendereiib/ / 
Dieihin Slauben herꝛlich beweiſſt 
Hd Billih auch werden gepꝛeiſſt. = " 
Syrach 26.tap: ve ; 
Ein freundelich Weiß exfrewet ſren 
| Sann/ vand wenn ſie vernünffeig mie RR 
Im unißaebe /erfiifefieim fein Gexs.R$ | 
| Esiftniches liebers auff Exdẽ / denn 
ein zuͤchcig Weid / vnnd iſt nich Ford 
\hers denn ein Feufches Weib. —— 
ie die Sonne wenn ſie guffgan / 
m Boden Himmel des Her⸗ Wr 
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«4 NN A,Deimatris Marie lanctiſſima mater. 
Hræmonitu fobolem concipit Angelico. 


et. Anna / der beiligen 3 Alunsfraiven 


- Sant Annader Matronen alt 
Sagt Gottes Engelder geftalt/ 
Solt von Joachim ſchwanger wern 
Vnd GOttes ——— Mutter gebern. 


S Icð deilige / vbexhuͤmbte 
WAS vd Edle Fraw Anna / iſt von dem 
Na Gefehlecht Judarı Bethlehem ge, 


\/ 
A\ 


>) 
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X 


| auch Eli genennet / war auch von‘ 
dem Geſchlecht su Nazareth 
AI geboren/von welchen Ehemann fie 





—4 
.. 


J * en Mariam empfangen vnnd geboren hatt, vngefehrlich 


—3* Jar vor Coriſti Geburt / daher dieſelbige Anna eine y 

Der Gottes n / vnnd allzeit Tun enſ 
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ar 


Ay 


DEE 


born / jbı Mann im / welcher I 
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nach Offenbarung eines Engels die —— * 


—A 
Fe 


Wirdandendirgenn.oorz Simmlifcher Vater / 
Gnaͤdiger und Barmhertziger 0 ⁊ x / daß du auß BnazIuk, 
* den ohn all vnſer Verdienſt vnnd Wirdigkeit deinen ge⸗ 
liebten Sohn Jeſum Coriſtum der Welt derheiſſen / auß * 
x dem Samen Abrahs / dem Stamm Juda vndGeſchlech⸗ 7 
keDavid geborn haft laſſen werden auff daß durch ſol⸗ 
& chereine Geburt vnſer fündligbe Beburt gereiniget wor i‘ * 
wo wir durch Waſſer vnnd heiligen Geift auch we °% 
en ewigen Lebens würden, durch 
deinen Sohn Jeſum Chꝛiſtum / der mit die und 


5 — * lebet vnd herrſchet / immer vnnd ewig⸗ * 
Bernbardus. 7 
— een reichlich GOtt ir 

Sein Lieb gegn —* hat / 8 

Als in dem / daß Er ſeinen Sohn 8 

* at auß des Himmels Thron/ 137 
wu rmes Fleiſch vnd Blut/ kat: 

| 2 iß Werck vns verficherungt —* 
5 Der Lich und Trew / ſo vnſer GOtt 128 
Zu vns trägt/drumb teasot Thmin Noch, Dr | 
| | — 8 
Wie. 
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* man wer Sresfalngfatan. 
rufienond preifenfoll 5 


B.lmächtigerewoi erging 21 Yaimmlife: Date * 
| En a aller Dinge, der du von * 
ewigkeit her / vor allen zeiten vnaußſpꝛechlicher wei⸗⸗ 
einigen geliebten Sohn geboren haft / welcher 28 

‚| mit dir gleiches Weſens / Ehꝛn / Krafft und Sewalt / auch 

@| gleich ewig iſt. Wie demſelben und dem heiligen Geiſt * 

der von dir vnd demſelben deinem Sohne außgehet / haſt —* 

du Himmel vnd Erden / vnd alles was darinnen iſt / fichtz % 

Bu bat vnd vnſichtbar / vnnd vnter denſelben auch mich Ar⸗ Bar 
Imen Sünder erſchaffen / vnd bißher mit hoͤchſter lade) * 

3 Weißheit vnd Liebe erhalten. 
© Pater des — Vater der Barınbertsigteie, |} 

% elundoozz alles Troſtes / ich lobe vnnd chre dich / vmd alle 
Wolthaten / ſo du auß deiner Vaͤterlichen Trewe / mir 
— — erzei ſt / vnd allen deinen Creaturen je erʒei⸗ 
Ayer haſt / vñ noch feriner erzeigen wirftinach deinen frey⸗ 
—— vnd Goͤttlichen Willen und Wolgefallen. 

Inſonderheit aber dancke ich Div für deine hoͤchſte ® 

A Gnade vnd vnmaͤſſige Liebeindem du uns Armen Sůn⸗ 
dern vnnd Kindern des zorns den hoͤchſten Schar ge; x} 
3 febenefet haſt nemlich den Seligmacher / den Erioͤſer vñ 

Mittler Jeſum Cyriſtum deinen Eingeboꝛnen Sohn % 
vnſern gen a / durch welchen du une wider zu naden/ * 
ja auch zu den ewigen Himmliſchen —— 7 — 


Kinder vnd Erben an: vnd auffnimbſt. 
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&% Zu BGott dem Gobn, 


PX ein Konig aller Boͤnige / ein d ern aller Herren dem aile 
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#4 Bon den erleuchten Weibern 


3 Achgätigerooxrz/ verwirff mich nicht / derichein 
RNWerck deiner Haͤnde bin, ſondern vmb deines heiligen 
Namens willen erbarme dich uͤber mich elenden Sůn⸗ 

der / daß ich von ſuͤnden gereiniget / dir wolgefallen / vnnd AS: 
@\mein Lebenbeffern / vñ alfd mic allen Außerrvehlten Dich 1) 
lieben / loben und ehren mögein ewigkeit / NEM. 





&% 


: O Henn je Coriſte / du Sohn des Lebendige 


802 ⁊ẽ s ein Warhafftiger / Allmaͤchti SGe. 
benedeyter GoX / ein Glantz vnnd Ebenbild 2 


—— 
2 


9 


des Datters / vnnd das ewige Leben / welcher du mit 
x 


Idem Vater vnnd heiligen Geiſt ein einiges Weſen bift/ 
vnd gleiche Glos, Herrligkeit vnd ewige Mayeftächaft, } 
X Bewaltim Simmel onnd auff Erden gegeben iſt / vnſer⸗ 

$ Hoherpꝛieſter / der ganzen Welt einiget Erloͤſer vnd Se 
ligmacher / auch ein Richter der Lebendigen vnd dertod⸗ 
Kalten / der du von ewigkeit her auß deinem Pater ſo wun⸗ 

M derbarlich geboren ‚durch deine eroige Weißheit/alle vnd 
Rjede ding im Himmel vnnd auff Erden ohn Ende regie⸗ 

Nreſt / ordneſt vnd erleuchteſt. Dich lobe / anbete vnd ehreich] % 
Amit hertʒlicher Danckſagung / vmb alle deine Woltha⸗ 
len Lebe vnd rewe ſ⸗ du immer von der hoͤchſten Creꝛ⸗⸗ x 
8 tue an / biß auff mich allervnwirdigſten erzeiget haſt / vnd 
biß in ewigkeit immer erzeigen wirſt. Inſonderheit aber / 27 


& | fey dir Lob und Danck / vmb deiner höchften Gnade vnd 


Liebe willen, daß du zu uns Armen fündigen vnd verlor 
Binen Adamstindernindife Welt kommen / vnd in menſch⸗ 
| licher 2 
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EREOIRK 6 
licher Natur erfebienen bift / Damit dus nicht allein unfer 


* 
13 Bruder / ſondern auch der Lehꝛmeiſter / Mittler / Erloͤſer 
vnd — des gangen menſchlichen Geſchlechts 
»». were > 7 . .. 
El Ach Alerlichfterg ernaennd getreweſter Hirt vnſe/ 
rer Seelen / verwirffnicht den du mitdeinemtöftbarli-% 
chen Blute fo chewer erkaufft haſt laß mich nichein mei⸗ 
P nen Sünden flerben vnnd verderben / fonderndurch das % _ 
X Verdienſt deines heiligen Leidens vnnd Sterbens/ mach N 
LE mich Acmen Sünder gerecht und gehorſam / daß ich dich 7° 
Tl mit allen Außerwehlten hie und dont lieben, loben und ch, 
Aren moͤge / in alle Ewigkeit AM EFT. 


Zu Soecdem heiligen Geiſt. ET 
' — O Henn heiliger Geiſt / ewiger 80 / Barmher⸗8 
tziger Troͤſt 


—ú— ⏑—⏑5 U 


er / warbafftiger Lehrer ‚lebendiger: 
, Brunn vnnd gewaltiger Beſtaͤtiger alles gutes / & 
der du eines Weſens / vnd gleich ewig mito o ⁊ dem Va⸗ 
Eter / vñ dem Sohn biſt / auch von denſelben vnaußſpꝛech⸗ 8 
licher Weiſe außgeheſt / der du auff vnſern Hennn Je © 
Kfm Coriſtum in geftalt einer Tauben / vnd uͤber feine hei, 
lige Apofteln inn fewriger Zungen herab gefahren biſt / 
I auch die ganze Cheiftenheit für und fůr lehreſt / regiereſt / x 
heiligeſt / vnnd in der Warheit / Einigkeit vnnd Heiligkeit 8 
| 8 wider alle pforten der Hellen erheltft, = 
X  Dichlobesanbere / ehre ich vmb aller Wolthaten / Ga⸗ 
ben und Gnaden willen / ſo du je gewircket haſt / vnd noch F 
Awirckeſt auch immer wircken wirft / in allen Creaturen ip 
3) biß auff mich Klendeften. 2 
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⸗ Dondenerleuchten WVeibern 4 


o; Sonderlich aber fey dir Lob und Danck  vonwegen|® 
ax der aller getreweſten Liebe vnd vnaußſpꝛechlichen Gna⸗ 
Ehe Derwelchedu ſelbſt im Sacrament der Tauffe vnſer See⸗ N 
¶len eingegoffen haft / vnd ohn auffhoͤren dein Werck inn N 

E mir wirekeft , auch deine Gaben mileiglich außcheileft. [e% 

"eu ch du hoͤchſte Liebe vnnd veftes Band des Friedes / ver⸗ 7 
Dwirff mich Armen Suͤnder nicht / der ich ein Werck dei * 
* ner Haͤnde bin / ſondern treibe von mir die Finſterniß aller 

gs fünden vnd des vnglaubens. Engündeauchin uns allen 
9x6 das Kiecht der Gnaden / vnd laß brennen das Fewer de 

* vnd ſuͤſſen Liebe / damit ich ſampt allen Auß 





ss 


erweblten, mie veinem innbrünfkigen Serizen Dich awig- N 


lich loben vnd chen moͤge AI ET. " u 
= Ein Dancfagungfür die Boltha⸗ 
| N ten vnſerer Erlöfung, 7 | 


; licher o 0 zz/ein Allmaͤchtiger oz / ein vnauß⸗/ 
ſpꝛechlicher vnnd —— GoA cin 
Schoͤpffer aller dinge, vnnd ein Vater vnfersgenanfe 
* Jen Coriſti/ der dů denſelbigen deinen geliebten Sohn / N 
hxnſern Allerliebſten angenembften ges a auns allen zul 
2 HUF geſandt haſt / daß er unfer Natur und Leben an fich "X 
‚nemie/ond uns fein Leben ſchenckte / vñ werealfoein voll. 
kommnet Menſch auß der Mutter: Einwareroozz vi —* 
Nies warer Menſch / doch ein Coriffus/ der daift von Exoit; a 
© keit / vnd in der zeit geboren / vnſterblich vñ auch —— x 


D AERK vnfer Gorr / ein guͤtiger Gore / ein freund; * J 


ZeinSchoͤpffer vñ auch geſchaffen / ſtarck wii auch ſchwach 
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Di j 4 
; Sein Oberwinder und auch überwunden / Er erne hret und > 
z, fpeifet allesamdift auch ernehꝛet woꝛden / ein Sairt vñ auch “ 
| ein &ämıbleinigeftsiben bie eiclich vnd lebermit dir von 
| € eroigkeitsu eroigkeitnveleberdenen ſo Ihn lieben, das Aerı —3— 
| ben verbeiffen ‚unnb zu feinen Jüngern gefage bat: wꝛ⸗ Ey 
2 ihrden Daterbitten werdet in meinem Namen / das wirdt f7 
N ger euch geben durch denſelben vnſern warhafftigen So⸗ « 
Ihenprieftevund guten Hirren ber fich felbft dir sum Dpf? 3, 
| er auffgeopffert hat / vnd ſein Leben fuͤr ſeine Herde gege⸗ N 
Sben / durch denſelben / der da ſitzet zu deiner Rechten, vnnd Z 
A bitter fr vns / vnſern Erloſer vnd Farſpꝛecher bitte vnnd 7 
Rflehe ich gantz demuͤtig © ao zz du Allerſanfftmuͤtigi⸗ 
ſtecr vnnd getrewiſter Liebhaber der Menſchen deine 
freundliche wi milse Büte / du waͤueſt mir geben micdeny 
Sſelben deinem Sohn vnd dem heiligen Geiſt / daß ich dich 
Jinn allen dingen/ —— — meines era], 
tzens vnd Yrunnender Thienen / auch groſſer Reverentzð | 
Foꝛcht und Zittern ‚loben ‚ehren vnnd preifen. möge, Weil x* 
⸗ "Aaber der nichtige Leib die Seele beſchweret / ſo erwecke 
Enmich auß meiner nachleſſigkeit mit deiner Krafft / vnd gib & | 
I daß ich fette verharzein deinen Gebotten vnd Danckſa⸗ —— 
a un Tag vnd Nacht. 4— 
erleihe daß mein Hertʒ brenne in meinem Leibe / vñ 
* ich engöndet werde / wenn ich an dich gedencke. Vnd die⸗ —* 
a Er ſelbs dein einiger Sohn geſpꝛochen bat: Es kan ie) 
Vniemandt zu mir kommen / es ſey dann daß jhn der Vater 
Rziehe / der mich geſandt hat. Vnnd abermal: Niemandt 8 
Akombt zum Vater/denn durch mich. | F 
So bitte ich dich demuͤtiglich / zeuch mich zu Jh, <) 
— nn — 77 au A 
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8 Von den erleuchten Weibern BR 
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Rauff daß er mich endlich zu dir doꝛthin fuͤhre / da Er ſelbe iv 
Riſt / vnnd ſitzet zu deiner Rechten da ein ewiges Leben iſt / 
vollkommene Liebe vnnd Gchorfam gegen Ihm / daes 8 
ewig Tag iſt / vnnd ein Geiſt in allen / darinn gewiſſe vnd 

X berliche Sicherheit iſt / gute Ruhe / ftilles vnnd liebliches * 

eſen / ſtete Wolfahrt in ewigkeit / vnnd ewige Seligkeit / 

da man dich ohn auffhoͤꝛen ſchawet und lobet / da du mit * 
Ihm ſampt dem heiligen Geiſte immer vnnd ohn Ende 
2 lebeſt vi regiereſt / 9 22 von ewigkeit zu ewigkeit Amen. N 


Ein fchöne Danckſagung zu GOtt 






2 „dem Batter vnnd GOtt Sohn’ fürab I: 
lerhand von A eingenomminen / 


olchat, % 





N M wiger vnd Allmaͤchtiger 8922 / du biſt mein Le⸗⸗ 
ben / mein Wolfahrt vnd mein Seligkeit: Ich aber 
Join dargegen Aſchen vnd Erden / vnd ſtehe allhie x 
@| vor dem Angeſicht deiner Goͤttlichen Mayeſt aͤe will ie) 
2 Dich loben / vnd mit fraͤlichẽ Hertzen dir danck fügen’ Dan & 
du haſt mich auß vnaußſpꝛechlicher Liebe vnd gnaͤdiger 8* 
Buͤte / zu deinem Bild erſchaffen / du haft vmb meinet wil⸗ 
Alen / vnd mir zu Nutʒ vnd Dienſt / allerhand und mancher⸗ 
= | leyandere Creaturn gemacht Du haſt mich von Anfang 
meines Lebens biß auff diſe gegenwertige ſtund an Lei 
% vnnd Seel geſpeiſet vnnd ernchiee : Du haft mich vor 
$ vnzalbarer meines Leibs vnd meiner Seelen Gefaͤhrlig⸗ 
* keit behuͤtet vnd errettet / vnd zu diſem gegenwertigen (ih, N 
ve gen Stande gebracht vnnd Damit ich bey dir in ewicter 
& ER —— — FERN 
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WISSEN SDR IERN IC 
EZ DREHTE FLICKR Ale 3 
+ Newes Teſtaments. se 
KO Scligkeir frolich ſeyn kundte / haſt du deinen Sohn in diſe 
Welt geſendet / vnnd Ihn vmb meinet willen nd 5% 
8 — Schmerzen SteaffiSchand jazu legtdem Creus und “ | 
ß bittern Tod vnterworfſen / Ach du gütiger Jeſu du Sin⸗ 
2 geboiner Sohn desilebendigen © 9 27€ 8 /3u Die wende ng 
Iſch mich du demuͤtiges Lämblein ‚du freundlicher vnnd 5 
x |fanfjtmütiger Jefi./ was follichdierhunoder geben für“, ” 
alles das du mır gethan haſt · Ich lobe / ehre vnnd preife 6° 











goſſen haſt: Inſonderheit aber fuͤrnemlich / dancke ich & 
dir von wegen deiner vnaußſpꝛechlichen Liebe / dardurch | 
Je du dich auch felbft uns zur Speiß und Trand ins ewige VS 
ELeben gegeben haſt / vnnd aller ** verheiſſen / du 8 

woͤlleſt bey vns biß ander Welt Ende bleiben / für folche 
2 unmdalleandere erzeigte Wolthat ſage ich dir Lob / Ehr / 
x Preiß end Dandıron nun an biß in Kwigfeit/ Amen. - Ri, 
: | Danckſagung vnd Gebet zu GOtt — 

a dem Väter. 1% 
“r  Allmächtiger / Ewiger / Barmhergiger sozz) %- 
vnd Datter / Ich arme Creatur von die erfchafi[ fe 
iR fenbitte dich vmb deiner Göttlichen Barmher⸗RA 
si keit willen / du woͤlleſt mir Gnad mittheilen / auff daß ex ; 
Ry: mie) 23 
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10 Vonden erleuchten XBeibrn 4 
mir meine Leffizen eraͤffnet / vnnd mein Mund dein heili⸗ S 


’ 


ges Lob fir alle deine Wolchaten / ſo du mir je vnnd je ” | 


.. 
E 
* 


ter Leib zu deiner Bildnuß foꝛmieret / erhalten vnd erneh⸗ er 


ſeyn / auß lauter Gnaden im Glauben gelobt vnnd vers]? N 


„OÖ gern Bimmlifcher Vatter weiters groß Lob vnnd * 
WDanck / von grund meines Herzens daß du mich bißher —* 


2 





ER rechtigkeit / Erloͤſung / Weißheit vnnd Seligkeit / deinen) 
— gleich Allmächeigen) Ewigen vnnd Kinigen Sohn es 2 


N um Cyoriſtum / auß deinem Goͤttlichen Wort / durch den 


— ———— 
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Newes Teſtaments. zul 


0... 0. SEGEN 
vnd für groſſen danck / von grund meines Hertzen / vnnd 7 & 
bitte derhalbẽ demuͤtiglich dein Väterliche Miltigkeit vñ & 


J RGoͤte / du woͤlleſt dich auch meiner not weiters annemen / 


xñ mit deiner Erbarmung für vn für allzeit meiner Bil⸗ 8* 
gerſchafft auff Erden / ja biß zur zeit meines Sterbens / vñ 


© auch im fterben biß inn meinen legten Athem / ob mir Ar⸗ * 


men halten / vmb Jeſu a Er Fa rg Sohnes, / 

3 meines RRN vnd Heilands wils —X 

fl. len / MEM. * 

9 | Asse 8 
SDanckſagungend But zu Gott 


F 


AR 


— Mein vnd Heiland , 


Jeſu Coriſte / du mein einige Gerechtigkeit / du wa⸗ * | 


ver lebendiger Sohn des Allmächtigen ewigen | 

| 592 E8/u0nnddanchedirvon Hertzen aller deiner Gut⸗ 
chaten / die du mie Armen Sünder durch deine heilige 7 
—35 ———————— dein heiliges bitter Leiden vnnd 


** / vnnd durch dein froͤliche Aufferſtehung vnd — 


Siegreiche Himmelfahꝛt / erzeiget vnnd bewieſen haſt ze 
—— für alledie, die ich noch täglich auß deinem H 
Ka heiligen Euangelio vnd hochwirdigen Gnadenzeichen / 9 
Iden heiligen Sacramenten / empfahe / vnd hebe auch heut % 


| Y (doch ganz vnwirdig) meine Augen innerlich vnnd euſ⸗ * 


ferlich auff zu dir / dann ich weiß vnnd — 
daß du mich Armen Sünder nicht en 


Ray ij zu dir 


2: "er 20 —— | 
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i⸗ Von den erleuchten Weibern 1% | 
"X zu dir ſchreie / Dann du hafkjefelbs die Yemen Sünder! 
ax tribtem Elend heiffen zu die Eonnmen/ond — * 
5  aülff verfpochen vnd sugefaget [6 hafkı e —*— 
ypund hertʒlich geliebet / daß du dein therores Blut fůr N 
Q am Creutʒ mileiglichen vergoffen haft: Darumb / O du —8* 
bochſier Troſt / Zuverſicht vnnd einige Hoffnung aller 
x Armen betrübten Suͤnder / zu dir komme ich / vnd Fomme —— 
wit Ser vnd Mund / ruffe vnd bitte vmb er a 


Sl Eunth vnd offenbar werden, vnd biß an mein Ende in alz% 
N len dingen gründlich bekannt.bleiben, Verleihe mir Ar; 28 
er men Huͤlff Beyſtandt unnd Gnad / daß ich mich in kin 
3 Weiß oder Wege wider denfelbigen / mit Gedancken 2 
SBSeberden / Woꝛiten oder Wercken aufflehne / Oder wide 


X Ertz hirt vnſerer Seelen) die du bitterlich und hertiglich 
durch dein thewres Roſinfarbes Blut erkaufft vnd erloͤ⸗ 
Iſet 


oc 





Alfbafinen Srüchten biß anmein End gegen menniglich I 
— Chꝛiſtlich bezeugenmöge. Gib mir auch mein DERR % 
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Ju zunichtendann zur Sünden nutz / D Br, 
ne © gExx/ Erbarnidndichmein / ſo mag mie nicht miß ⸗ 


ter nicht weder vmb Himmel noch Erden du allein bıft 5 
laß mich 


Smoͤge / wie du dañ ſelbs ernftlich in deinem heiligen Wort 
— — Fbließlich]% 
sc unndleglich, mein gexa Jeſu Coriſte / heut und alle; 


hoͤꝛet / Daß du zur rechten deines Datters im Himmel / die 
Irme Sunder ſo an dich Glauben / ernſtlich vertritteſt. 
Derhalben ſo verlaß ich mich allein auff dich / vnd ermah⸗ R 





Barmhergigkeit willen / vnnd vmb deines bittern Leiden 


ww 


N 
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14 Von den erleuchten Weibern —8 
| je vnd Sterbens/auch vmb deines Eöftbarlichen Boſenfar⸗ * 
‚SS ben vergoßnen Bluts willen / du woͤlleſt mich dir gaͤntz⸗ 
BE lich zu aller zeit in Gnaden laſſen befohlen ſeyn / Amen. 8 


x Sanckfagung und Getet zu Gott 
x on dem heiligen Geiſt. 
*8 Co dancke dir auch O so x heiliger Geiſt / dug 
ewige o o TES Krafft / du warer einiger 0 022/ 
— in gleicher Macht vnd Gewalt / ſampt dem Vater 
Kond dem Sohn wer du der einige Wegfuͤhrer sum Pater, 
land /vnd der ware Lehemeiſter der heiligen Schrifft und a 
| 2 Sstdlichen Warheit bıfk, fie deine manigfaltige Ona/R% 
den und Baben/ fd dumir Armen ganız vnverdienet auß 
8 —————— mitgetheilet / ſonderlich aber daß 
EN du mir mein verfinſtert Hertz erleuchtet zur Warheit inn 
Imir Luſt vnnd Lieb erwecket / vnnd mich in mancherley a h 
Geiſtlichen und Leiblichen Truͤbſeligkeiten geftärcht gel 
troͤſtet / vnd endlichen fie zu überwinden gewaltiglich ge⸗ 
holffen haſt. Dich bitte ich demůtiglich von Hertzen / du / 
woͤlleſt inn diſem deinem wol angefangnen Werck dein⸗ 
heilige Goͤttliche Gnad von mix nicht wenden / ſondern N 
EA dieſels in mir viel mehr täglich vernewren vnnd mehꝛen / 
EEroͤffne mir auch gnaͤdiglich was inn meinem Hertʒzen 
ond Verſt andt verſinſtert iſt / damit ich hinfurt je lenger 
lie meh: das Göttliche Wort vnnd heilige Evangelium % 
nicht allein mit den enfferlichen Augen und !bren anfebelt)e 
vnd here /fondern auch im Hertzen vecht verſtehe / auch 
® beffer onnd innbrünftigerbetrachtenmöge. Leite vnnd 
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Dan | — — — — 
=) führe mich auch du Geiſt aller Heiligung / inn alle Dar. 
heit pbehůte vnnd erhaltemich auch darinnen beſtaͤndig⸗ 

2 lich) Engůnde auch in mir ein recht glaubig vnnd eiferig * 
GSebet / vund vertritt mich ſelbſt mie vnauß ſpꝛechliche IR) 
sa fenffizen / zeuge auch darneben meinem Geiſt vnnd Her⸗ 
Arlgenidaß ich gwiß ein Kind SETTES/ vnnd ein Erb des 5 

SEK ewigen Lebens feye/ das bitt ich Dich © sorzheiliger 

Geiſt / vmb deiner geoffen Guͤte Gnad vnnd Barmher⸗I 

CA gigkeit willen / Bchredich nicht von miemit Deiner Goͤtt⸗ð 
@ lichen Huͤlff Beyſtand und Gnade biß ich auß diſem E⸗ * 
n ſen thue. Stehe mir 7 
el auchbey in meiner letzten Noth / behuͤte vnnd wehre div 


EA\woichjeangefochten würde / ſo ſtaͤrcke vnnd erhalte du 
re mich bey der erkannten an mnen vnnd bekannten 
AWarheit / damit mit ſolche Anfechtung zum beſten diene/ * 


Nond ich deſto innbruͤnſtiger im Glauben werde / Endlich * 
den Sieg vñ das Feld behalte / alles zeitlich willig verlaſ 
Aſẽe / vñ alſo u feftiglich erhalten werde/des 2 


Ka biteich dich O be er Geiſt du Allmächeiger 602 ⁊ / er⸗ 
x hoͤꝛe mich Armen vnd gewehꝛe mi —* 
* diglich A MENM. 

N 
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R —* DA J 
Virgo,Dei genitrix Maoria intemærata ſalutem- 2 
Erf Humano generi letitiamgne tulu na 
x 2 Die heilige Jungfraw Maria’ % 
ie | Luc: 142. cap: | 28 
| Waria die Jungfrawe zart 8 
F Vom heiligen Geiſt ſchwanger ward, 8 
SE Gbar den Heylandt / der ghracht zu recht * 
Soc ſein dadinũ dp möflch gfhlech. 
@ Arig die hochbegnadete Jungfraͤwli⸗ 


N che Mutter deß geran Tel sein Tochter 
S Zlidces Sohns Mathath auß dem Stamm 
NN Juda vnd David / als ſie Joſeph / dem Sohn % 
Jacob / zu Nazareth vertrawet war / kam der 
a Engeldes sen nn Babriel von Go geſandt / zu jhr / ch 
Wnennet fiedie Bebencdeite unter den Weibern / vnnd ver⸗ 2 
Nie kaͤndiget jhr / daß fie nach der Weiffagung Jeſaieæ / im $ 
Leib ſchwanger werden / einen Sohn geberen / unnd def zan 
Elbigen Namen Jeſus ſolt nennen: Da ſie ſich aber über), | 
¶diſer Rede entſetzte / vnd —— wie das zugehn wuͤrde / 
ſintemal ſie von keinem Mann wuſte / vnterwieſe ficder % 
Endgel / Es wuͤrd der heilige Geiſt uͤber ſie kommen / vnnd 
A die Krafft des Hoͤchſten wuͤrd ſie uͤberſchatten / Darumb 153 
auch das heilige / das von jhr geborn / ſolt s o CSSohn > 


33 scheuen 7 
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Kr DREI S 
rg Von den erleuchten Weibern —A 
| EEE Penn araps ie beruhen BE auch Ei 
—* hie gefreundte / mit einem Sohn ſchwanger were / in * | 
*88 en N 26%, 
A dıfes ſprach fie:Sieweredesgennn Magd / jhr ſolt ge⸗ 
Iſchehen wieder He x a geſchloſſen / und der Engel 2 | 
Überteronnd da der Engeldarauff von jhe ſchiedẽ gngne | 
een —————— | 
vie Hauß / vnnd es gefebach wie fie Eliſabeth * 
ward Eliſabeth des heiligen Geiſtes voll / vnnd rieff fürlX> 
(a Stewden, daß Maria ſey die Gebenedeite vnter den Ver 
Kjbern / vnnd die Frucht jhres Leibes ſey die Gebenedeite | 
Frucht / nennet fiedarneben ein Mutter des ge RK n/Zei, ba Ä 
get ferner. an / wie jhꝛ Kindlein in jhꝛem Leibe auff' Ma⸗ ir 
N riæ Grußmit Frewden gehupffet habe / vnnd hieß Maria * 











— pe reden 1.1218 
it angeſchen / und ſo groſſe ding an jhr gethan hatte / de⸗ 
(a balbenfie alle Kindeehind würden felig pzeifen / Bleib al⸗ % 
ſo bey Eliſabeth auff dꝛey Monde lang / kehret darnach 
widerumb heim gen Nazareth / Luc: 1.Ond wie Jofepbr 
Ihr vertrawter Mann / vom Engel desygEenan berich YP 
tet ward, Er ſolt ſich nicht foͤrchten / ſie zu ihm zu nemen/ B 
denn das in jhr geboren / das were von dem heiligen Geiſt 
Nxrach laut der Prophecey Jeſaia / die da meldet daß ein , 












tthei i. Inn des gieng 
ſein Gebott von dem Keyſer Auguſto auß / daß alle We 
geſchaͤtzt / vñ ein jeglicher ſich in feiner Statt anſchreiben 
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ließ. Weil dann Joſeph vom Geſchlecht vnnd Hauß Da; | 
J vid was / zoge er mie Maria von V gen Bethle⸗8 
| hem / daſelbſt gebar Maria jhren Sohn / den Erſtgeboꝛ⸗ N 
Anen / wickelt jhn in Windelein / vnd legte Ihn in ein Krip⸗ u 
‚allpen/daii ſie hetten ſonſt Beinen raum in der Herberge / dar⸗ 
auff kamen die Hirten vom Felde zu jhr / verrůndigten vos 
Nſie vom Engel des sex N von jhrem Kindlein berichtet⸗ 
Nwarn / vnd Maria beweget das alles hoch in jhrem Her⸗ 
gen. Da aber die Tage jhrer Reinigung nach dem Geſetze x 
1 € Moſe ———— neben Joſeph das Kind⸗ 
lein Jeſum gen Jeruſalem / ſtellete es da dem ERR in 
| | Tempel dar / höre Simeons unnd Hanna Zeugnuß von ?. 
| Ihnm / vnnd daß ein Schwerdt durch jhre Seeldungen JR 
A würbeAucz 2. $olgendts kamen die Weifen vom MIoz|N 
or genlande gen Bethlehem zu jhr / beteten jhr Kind an / vnd 2 
Nopfferten Ihm Goldt / Weyrauch vnnd Mirrhen. Bald —3 
x darauff muften Maria vnnd Joſeph mit dem Rindlein * 
von wegen des Herodis Tyranney inn Egypten fliehen / 
A und allda ein zeitlang im Elend leben / kamen nach Hero⸗ 
E dis Tod wider in Judeam / vnnd ſetʒten ſich in jhrer Stat 
enge re 2. Luc: 2. Da Jeſus ı2, Far 
3 alewarınamenfie Ihn mit ſich gen Jeruſalem auff das 
Oſterfeſt / daſelbſt blieb Er hinder jhnen / darumb muſten 
ſie wider zu euch kehren / vnd da fie Ihn nach drꝛeyen tagen 
42 funden im Tempel mitten vnter den Lehrern ſitzen / vnnd 7 
Maria fich beklagte / wie fie Ihn mie ſchmertzen gefücht 
hetten / bezeuget Er / daß Er in feines Himmliſchen Vat⸗N 
ters Geſchaͤfften / Befelch vnnd Gehorſam ſeyn muͤſſen / 
EWelche Wort Maria in jhrem Hertʒen behielte und Te; —* 
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220 Von den erleuchten Weibern a 
—2 — Te 2 a EEE EEE ET Y 
lus gieng mit jhr vnnd Joſeph gen Nazareth parjbnen 
* — 


Darnach ſahe Maria zu Cana auff einer Hochzeit 


Ewie jh Sohn Waſſer zu Wein machte / vnnd damit ſeine 
Herrligkeit offenbarete / daß ſeine Juͤnger an Ihn glaub 2 

ce ten Johannis 2. Bey feinen Predigten vnd andern Wun⸗ * 
Ex derwercken / ließ ſie ſich viel finden Nach ; 12, 13. Marci [XS 
A am 3 Aucz am. Vnd da Kram Ereus hieng / vnnd ſie N | 
x, da unten mit Johanne fichen ſohe / befah s£r fie Johanni 3 
vu als ein Mutter / vnd daß ſie Johannem hinfüro an ſeiner 33 
ſtatt zu einem Sohn haben ſolte / Johannis am i9. Nach —F 
* ‚es gernn Cyriſti Aufferfichung vnnd Himmelfahrt 
hielt fie fish zu den Juͤngern / betet mit jhnen / vñ mpfie⸗ 
ge am Pfiengſtage neben jhnen den heiligen Geiſt / Actoꝛr: 
1.2. Don jhꝛer geſtalt ſchꝛeibt Nicephorus auß Epipha⸗ 
nio lib: 2. cap: 23. alſo: Maris war in allen dingen Er⸗ 

bar vnd ernſthafft / redet wenig / vnd nur von —— 

gen / kundte andere Leut wol bösen / vnnd ließ wol mit jh SS 
keden / war Ehrerbietig gegen jederman / einer zimlichen 
Flenge / fie doͤrffte frey einem jeden ſagen wie es jh: vmbs 
JE | Her war / ohne lachen / zorn vnnd andere vngeſtalte Ge I 
„34 berden/jb: Angeſicht war breunlicher Farb / hr Haar gaͤl/ 
3 Iebarpffe Augen, ein runde Stirn / ein Ienglichte gerade 
Naſen / rote Lippen / vnd ſtund jhꝛ das reden ſehr wol an/ 
hatte zimliche lange Haͤnd und Finger / im gehn trieb 


— 





fie Feine Hoffart / all jhr Geberden fuͤhret fie 
Natuůrlich vnd einfaͤltig. 


Bi debeyo oz ⁊ vnd den Menſchen. a7 































Am Geburtstag Marieder Jung, 
frawen /Matth: J.capitel, d 


IF paftdvaßdeinSohn vnſer Natur im B,abeNlaru 
en der Jungfrawen an ſich neme / Verleihe ds wir Glied⸗ 










let hatte: Eben im ſelbigen Jar war auch ein erſchreckli⸗ 
che Thewrung / vnd dar auff gar ein würende Peſtilentz / 
Seuche unter Vich vn Menſchen mit eingefallen. Gleich⸗ 
2 wolbaft du dich durch deine Engel Des Yemen Heinen / 
a Rindlens Wiegen beſchuͤtzet / vnnd Die Teuffeldarvon!z 
abgetrieben / diejhre Werchzeugzumergen vnd Wiegen 
Danrieben / vnnd jhren Samen zur vergifftung der Luffe| A 
außſteten / Vnnd weil Maria ein ſchͤnes Jungfraͤw⸗ 
lein geweſen / haſt dus jhren Leib / vnd deſſelben ſchoͤne Be" 
’xa ftalewunderbarlicher weiß beſchuͤtzet / Ach bewahre glei⸗ © 
sKlcher gſtalt deine Kirche / die in diſem leiten Alter der welt⸗ 
— mie groſſer Laſt / allerley Trůͤbſal vntergedꝛuckt wirdt. | 
Vnd gleich wie du allein gerechter © 0x2 / eben auff N 
denfelben Tag / nach 87. Jaren von Marien der Jung/ 
33 iij awen 
— 
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di 22 Von den erleuchten XBeibern % | 


der Juͤden Synagogasdie fich wider deinen Sohn feind⸗ 
) lich —— — felbigen tage die H. 
| Start Jeruſalem angeſteckt Liechter Lohe gebrannt un IN 
ee Bene er me Sehen 
\ x woꝛdẽ / damit alſo von dir ein gewiß Gedaͤchtnuß geſtiff 
I tet würde das der Jungfeawen (Marien) Sohn ein vr⸗ 5% 
— ſacher vnnd anfenger der Newen Kirchen were: Alſo N 
\ woͤlleſt du unfire Herzen bewegen ‚daß wir deinen lieben a 
K Sohn mit Ehꝛerbietung hoͤren / ſene Lehre annemen/ond 1 
x im Newen Bunde dir dienen mögen / vmb deines gelicbs a, 
} 


EEE Ehen snun-annn sinhinuneten EEE ‘ 
5 frawen Geburts Jar anzurechnen / dein Berichte wider & | 
| 


ten Sohns willen / der vnſere ſchwache Natur auf Abra PR} 
hams Samen an ſich —— hat / vñ dieſelbige durch 

X ee ne en | 5 
X gleich in derſelbigen trage, und zum ewigen Leben erhal⸗ 
Kam Ei > ; 3% 


| Gebet vnnd Danckfagung für die & 
X Menſchwerdung Jeſu Chꝛſti. 8 


9 Vtiger Vater / Warhafftiger oxz "Sch armes 
ve Kind / ſage dir Lob / Ehr vnd Danck / daß du N 
A deiner Derheiffung im Paradiß nicht vergeffen, X 
vnd jerzein der Sendung meines Heylands/tröftlichge/ N? 
leiſtet: Vnd O Allerliebſtes Jeſulein / Mer will mir ſo viel 
vVerſtandts vñ Woꝛt geben’ damit ich dir efaͤllig danck 
fagen möger Daß du vom hoben Himmel in diß finſte ia > 
Thal zu mir kombſt / mich in dein ewig Liecht zu brin 
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JJ 
| Eombft leiblich/arm vnnd ‚mich Serfklich/ Reich / 
— — — —— 





inn dein ewige herrligkeit on eb einzufuͤhren / 
mein ee Seibel —— vnd Semi Bi 3: 
‚deiner ewigen Gottheit theilhafftig zu machen: Ich bitte 
dich ———— — mei⸗ 
ne vnreine Geburt auch /deiner 
Menſchwerdung vnd a mich allezeit im Geiſt 
—— frewen vnd genieſſen laſſen / inE⸗ 
wigkeit /mENn. 3 E 
Er Heyland Cheiſtus wirdt gebom 7 
=. du —* —— — außerfomy ⸗/ 
uͤnde frumb / N 
— ——— —— —J— 
Geber, ß 
Liebes Kindlein JEſu Chiiſt / Sr 
Bun: du Menſch geboren bift/ e) 
Von einer — rein vnd zart / * 
Darauffdie Bater han gewart⸗ — J 
Welchs iſt erfuͤllet wor na —* #3 
N Nachvon BHDtt verheifiener zeit / x) 
Du Newgebomes Chriſtlindlein/ ” 
Ligſt wolinfchlechten Windelein / Rz: 
Biſt doch der Welteiniger Troft/ BR 
*— Der menſchlich Geſchlecht hat erloͤſt / EX, 
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ofal 24 Von den erleuchten Weibern RB 
Wer iſt beredt / fo weiß vnd klug/ 


Ja 18 en und dein Goͤttlich Gburt / 
ie vormals nie erhöret wurd? Be, 
AD Kindleinzart vordeiner Wiegn w 
Wuß ſich Sund / Tod / Hell /Teuffel ſchmiegn / 
Liebs Kindlein werſt du nicht geboan/ 5 
So wer die gantze Welt verlon/ — 
IDrumb dancken wir dir Jeſu Chriſt Ba * 
Daß du ein GOtt Menſch worden biſ 198 




















Des ſich das gantze Himmliſch Heer/ —R 
VBnd die weit Welt erfrewet ſeer/ x 
Bhuͤt vns BR————— thewr 

* orm Teuffel vnd der Hellen Fewr J 


Dein Gburt komb vns im Tod zu ſtewr⸗ 
Fin andere ſchoͤne Danckſagung zu 


Gstt dem Sohn / fuͤr alle ſine vus - 1% 
a a Lieb vnd 
| olthat- J 
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E33 Jefu dich lobe / ehre vnd preife ich unnd fagel > 
‘ die danck für alle deine Gnad und Wolthar/® du 
4 hoͤchſter Sohn des lebendigen 0⁊Es /dix ſage 
ich danck / daß du auß lauter Liebe / die du zu mir N 

a £ 


“ ſt / warer Menſch worden biſt: Du haſt fuͤr mich vnd 
ENTE U ENTER FETTE REKEN 
EEE 73022 | 
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gekroͤnet / mit on alle Barmhertzigkeit ans creutʒ 
gehefftet / mit Ballen und Eſſig gar vnmenſchlich woͤllen 
A getwencher werden. Der du alle Creaturen im Himmel vnd 
8 Erden ſchoͤn bekleideft / biſt für mich nackend / veracht / 5 
verwundt vnd geplagt / mit vnmenſchlichem ſchmertzen 
am Creutʒ gehangen / für mich haſt du dein Roſenfarbes / 
Aallerheiligeſt vnd reineſt Blut vergoſſen / für mich biſt du 
& geftorben. sen x Tefu Coriſte / dich lobe / ehre vnd pꝛeiſe 
= ich dir fage ich danck von wegen der Dergieffung deines 
X allertöftbarlichen Bluts / ſo auß deinen heiligen Wunden %. 
a gleichfam als auß einem Brunnen reichlich gefloffen ift. |" 
eig Divdancke ich wegen des ſchmertzens ſo du erlieten haſt / 
3X da du mit durchſtochnen Haͤnden und Süffen am Stam⸗ 2 
men des heiligen Creusesimitten unter zweyen Moͤrdern / @ 
Agehangen bift, Jch dancke dir fürdeine Güce und Barm⸗ 
$ 2 bergigkeit,daß du mit geneigtem deinem heiligen Haupt / * 
Afuͤr mich geſtorben biſt. Ach 9 € x wfchleuß vnd verbirge Y 
® mich in diefelbigen Deinerheilige Wunden vnnd verleihe 
© Aaa tnadıglich,! 
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gnaͤdiglich ‚daß ich auß denfelben ware Liebe — 0% 
ewiges Keben fc sonne neme. Schreibmirdiefelbi; % 


gen inn mein er / ee 
7 Sr a ren rg vnnd eine hitzige Lieb angezůn⸗ 





je: Datter vnd dem Sohn / vnd dem heiligen Seiſte / von 
an biß in Ewigkeit AMEN. 


* 
Gebet zu Gott dem Sohn / daß er ſich 
—* vnſer erbarmen / beym ewigen Vater verbitten/ir * 
bvns wohnen / vnd mit dem heiligen ———— 
auff daß wie fiir den gemachten Frieden Ihm dan cken / vnd ſei ⸗ 
nes gantzen —— vns frewen F 
moͤgen. — 


Co Eingeborner Sohn 80 ES / der du deine vn ie) 
außfpzechliche groffe Kiebezu ons Menſchen eben‘? 
durch diß wunderbarlich Verbindenuß / daß du 
Menſchliche Natur an dich genommen / bezeuget —* 
ame wilt fein Bein von vnſeren Beinen / vnnd Fleiſch von x 
vnſerm Fleiſch / dardurch du uns verficherft / daß du dich 
— — Noth warhafftiglich annemen / vnd vns ſeli 5 
achen woͤlleſt / vns / ſage —— F 
— Fleiſch vnd Gebein ſeyn / dich meinen — 
lerliebſten Immanuel bitte ich mit demütigenseyergen/ 8 
re | erbarmedıch meiner / auch allet anderer Chuiſten / vertcicſ 
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RE 


a Dosen a —A 


Zuder Ar Ci, A R 
Ls Simeon ſtund beym Altar * 
; InbeyvenHdändendaltinwar 
Das Kindlein deſum Gott den Heriv 19% 
Mit Frewd er ſprach/nun ſterb ich gern. 


| — JEſu GOtvnd HErr/ % 
Wann das letʒt ſtůndlein geht daher / 
Ylaa ii 0 
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ten Simeon/ 
Ber hab gefehen ſchon / 


- 


W 


Nu rich Hin von hertzen gern/ & 
it Fried vnd Frewd / weil ich den RErrn / — 
en Heyland hab vormeinem End * 
| 2 > hen / in deſſelben Hand⸗ 8 
ehl ich meinen Geiſt jetzund / * 
— ſtund / x 
al weildu bift gefetst zum fall/ J 
a In Iſrael vnd uͤberall/ 8 
* Zur Aufferſtehung auch darnebn/ * 
x ogib daß ich mein gantzes Lebn 2 
2 An dir mich nicht ärgernoch ftoß/ 
ESondern im Glauben ſtandthafft bloß / 
Mein an dich den Eckſtein traw⸗ 7 
In diſer Welt auff nichts ſonſt baw/ ® 
Ho ich. an dich mich nur veft halt/ x 
Weil du fuͤr mich jehaft bezalt/ * 


Vnd dir iſt geben ——— 
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Newes Teſtaments. 8 291) 
| Tmãch tiger Vaterdeines Ewigen Sohns vnfers| 7} 

KIM sen 2 Je Coriftiderduindeinem volck fie, 

EL elnachdeiner Weißheit eine Policey geordnet / vnd KR 
mit gar ſchonen Geſetzen gezieret haſt / die zu erhaltung N 
< der Mienfeben Gefundheit unnd Weltlicher Ordnung, * 
3 —————— 

Rmit bedeutẽ / vnter welche du auch die Geſetze von der vn⸗ 
reinigkeit vnd wartunge der Waͤchnerin / vnd das ander 
A von den Erſtgeboren gegeben haſt / daß du vns nicht al⸗ 

Slein der Ordnung die wir in vnſerem Leben fuͤhren follen, x 
ond ſchuldiger Danckbarkeit gegen das Predigampt ev; 
innerteſt / ſoadern vnns auch darneben lehreteſt / daß diſe 

vnſere vnreine Natur / die da iſt wie ein vnflaͤtig Kleid/ 
durch deines Sohnes Blut abgewaſchen werde / welch 
dein Erſtgeborner dein wefentlich Ebenbilde vnd Wo: 
Niſt / welches deinen Willen lehret / von dem du mit belle: %27 
Stimme vom Himmel herab geredt / vnd Ihn zu hoͤren be⸗ 
Fohlen haſt: Regiere du uns durch Deinen Sohn / welcher ix 
derrechte Erſtgeboꝛne iſt / vnnd gib uns deinen h. Geifk, 
damit wir von Sertzen vnſere Vnreinigkeit beweinen / vn 
von dir Hhuͤlff vnd Heilung bitten / vnnd durchs Blut dei⸗ 
BU: Ines Sohns gereiniget / vnnd von Ihme zu rechter Voll⸗ ſð 
kom̃enheit / die dir gefällig iſt / vernewert werden / auff dz 
wir vmb diſes Erſtgebornen willen von dir zu Kindern Ze 
angenommen / vnnd vmb ſeinet Willen geliebet werden 7— 
mögen. 5° 
Vnnd wie der heilige Simeon (als im offentlichen a, 
Predigampt die rechte ware flimme von deinen Woltha⸗ 
tenwoeildiefelbe mit Finſternuſſen vnnd raſendem wůten 
Yaa ii der‘ 
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— EEE BEE HEBEL EEE. 
| es der Gottloſen Secten / vnd erſchrecklicher Tyranneyder x | 
1% Regentẽ ſelbſt vntergedruckt wurde / faſt gar — 
De den vnnd verloſchen war) Dennoch von . Geiſt uf 
EA vechter — n / vnd darinnen beſtettiget wur⸗ A \ 
Ede / auch fonderliche Verheiſſung / daß Erden Mefliam |; 
Iſehen folte empfangen bat: Alfo woͤlleſt du durch eben ” 
x. denfelben deinen Geiſt / der die Glaubigen inn alle War; Ag 
SR Bela none —— antzuͤnden / ker der ii‘ 
?, ttiſchen Finſternuſſen herfür bomme / vnnd obfieger 
— gat einem groſſem theil des menſchlichen Ge; 
Iſchlechts in vollem ſchwang gehen vnnd gib daß wir dei 42 
5 nen Sohn ergreiffen / vnd in deme wir jhn umbfangen ei 5, 
Ine froͤliche vnnd ſelige Hinfahrt oder Abſchied auf difer x 
We n. * 
Alfons daß wir von gantʒẽ hertzen / wie der Gotts⸗ 
Afoͤrchtige Simeon / vnd der 5. Jacob / diſen Heyland auch 
mieten ĩm fchrechen des Gewiſſens vnnd pein des Todes * 
4 Durch rechten Glauben feſt halten moͤgen. Gib auch daß x 
* Er vnſer Liecht ſey / welches durch den glantz feinerberz, en, 
Adligkeie die Finſterniß in onferem febwachenVerftandeer; RP 
Rleuchte / den zweiffel / ſo in uns ſteckt / tilge / die Kranckhei⸗ 
ten vnſerer Seele Heile / auch die Wolthat / vnnd das heil, —* 
ſame Liecht der: waren Erkandtnuß vnd Anruffung an⸗ 
zʒuͤnde / damit wir zu deines Volcks Iſtaels Micgeſellen — | 
ck In der Geiſtlichen Gemeinfchafft gemacht/deine Herrlig⸗ 
keit auch erlangen / unnd von Deinem Sohne mit dem 
Goͤttlichen Segen / der vergebung vnſerer Sünden / vnnd 
eIſchenckung der ewigen Gerechtigkeit vis ewigen Lebens / 
eſchmuckt und gezieret werden mogen A WI E LI. e\ 
Ankz. 
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x Sg der G. dꝛey Rönig tage / ſo man 


für Alters Theophonia/pasit GOttes Erſchei⸗ * 


ſcheinung oder — 2* — efien genen haare: 


andern capitel. I X 
$ 
Je Waſen ———— —* 
ee) eg % 
| * Kindlein in der Mutter Echoß/ 3 
| DS groß. ? 
JEſu ———— —8 
— ———— ſchoß | 
| Im dNorgenland den Weifenferrn 
Geoffenbaret durch einen Sterw/ / 
Dardurch ſie dich haben erfannt/ ex 
Zu dir kamen auß ——— I 
Vnd —— gleich im O. G 8 
\ Daß du ——— — >> 
Be j gehn —— 8 
ndtheten jhre r/ 
Dir newgbornem König guͤtig/ ——— 





gantz demuͤtig / 
I As 
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Hz - Don denerleuchten Weibern \ 
Als Königlich Gabn ſchencken thetn/ 
XVnd dich als einen GOtt anbetn / 
Glib daß wir gleich den Weiſen ebn/ 
a Zu len vnd Kirchen gern gebn / 
3 Auch Weirauch dir opffernnoch heut / 
3 DesGherond ware Buß bedent/ 
° Yusch den föftlichen Myrrhen gut / 
Doer nichts anders bedeuten thut/ 
Dann Glaub vnd Hoffnung in geferdn/ 
Die niemand leſt zu ſchanden werdn/ 
EL Vnd laß vns leiten deinen Ster// 
—* * Kr ——— 
7a udiralsonferm vnd HErrn. 
| AMEN 


O Ewiger ———— Jeſu Chꝛiſti der] 
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A 


du in der Tauffe Chꝛiſti / als er im waſſer des Joꝛ⸗ 
dans ſtunde / dich wunderbarlicher weiſe offenba ⸗· 
RX vet / vñ dazumal ſelber von deinem Sohn gepꝛedigt haſt / 
F Daauch der #5. Geiſt in fichtbarer geſtalt einer Tauben * 
7 fich gezeiget hat: Gib du vns deinen 5. Geiſt / vnd regiere 
vns mit demſelben / damit wir dir in warem Glauben ge⸗ 
hoꝛchen / Zünde in vnſerem Verſtandt an ware Betrach⸗ 
tung deiner Wolthaten. Verleihe uns / daß wenn wir mit 
vnſerem Gebet zu die tretten / dich einigen waren © 0 22/ 
von allen ertichten Gottesdienſt abſoͤndern / vnnd vnter⸗ 
E ſcheiden / vñ mit vnſern Gedancken vns an daſſelbi * 
5 
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Newes Teſtaments. 33 62 
F des Waſſers vnter die Verſamlung der Gottsfoͤrchtig 6% 
Anſchawer vnd Zuhoͤret / denen dife herzliche offenbarung 
von dir iſt gezeuget worden / wenden und begeben moͤgen. 
eg Kaffe uns auch ſolch Liecht erſcheinen / Spuch du uns an & 
durch deinen Sohn / in Krafft des heiligen Beiftes / vnnd 8 
& leiteuns im rechten Gehorſam. | 
Vnñ wie du dazumal die Bottsfscchtigen Zuhoͤꝛer zur 
Anſchawung der Erkenntniß Chꝛiſti gefuͤhret haſt / Alſo Ya v | 
{| gib auch, daß wir uns indifem Leben-auff deines Sohnes Ky 
| @ Wolthat verlaffen vnnd gründen mögen welcher vnſer * 
Natur mit ſeiner Goͤttlichen Natur verbunden und ver, 9° 
x einiget hat / auff daß er mit vns einen ewigẽ Bund mach, % 
be te Gib daß uns der Simmel auch auffgethan werde,da; Se 
2 mit wir deine Stimme boten vnd dein Beiftüber vns ru⸗ > 
ve hen moͤge / Zündeinunnsan den Anfang des ewigen Le; Ra 
Kbens / biß daß wir im Himmel / in fichtbarlicher Gemein: 7, 
ar febaffe die Gottheit von Angefichte zu Angefichteanfe, * 
hen / vnd deinem Sohn gleich ſeyn werden, in der verklaͤr⸗ * 
Iten Natur Gleich wie die Weiſen auß Perſia / ſo von des | 
heilige Propheten Daniels Schulenoch überig gewefen 5 | 
Gh finde, ein herzlich Zeugnuß von dem gebornen Meſſia / 
Chꝛiſto gethan 333 erhalte du ewiger Sohn Got, %; 
#4 tes dir allwegen auch ein haͤufflein uͤbrig welches deine 
| Wolthaten erkennen unnd rhůmen moͤge. Gib daß vns 
Aa auch auffgehe vnd erſcheine der froͤliche Stern / das ſelige x 
Kiechtdes Glaubeis / welcher dich ſuchet zu Bethlehein % 
ar u ne — uns 74 
felber geoffenbaret haft im heiligen Predigampt / damit 
al wir — —— abkom̃en noch irre werden / 
bb auch I 
7 . - — REKEN ITTEH RE LICH — I 
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- 


0 a — — * 
@| auch micbe ertichte Beywege der Menſchenſatʒungen 7 
vnd Gottes dienſt ſuchen mögen. | 
* Taſſe ja nicht zu daß ſolch dein liecht entweder durch * 
die Finſternuß der Werckheiligen vñ Abgoͤttiſchen / oder gẽ 
aber durch das wüten vnnd toben der Tyrannen getilget 
gend außgeleſcht werde / ſondern gib Daß wir von dir / der 
N Sonnen der Gerechtigkeit, mit nerven Liecht erfuͤllet / 
x ons von hertzen frewen / vñ Dich den rechten Herzog / der 8 
fein Voick in Warheit vnd Gerechtigkeit wirdt regieren / 
2 recht erkennen / damit wir dir auch reinen Glauben ware = 
TAn g vnd Gedult im Creutʒ ſchencken vnd auffopf⸗ 
Je fern. Die auch Koͤnigliche Ehꝛe / den Dienſt / der 2 
eignet vnd gebuͤret / geben / vnd Die groſſe Wolthat / die wir 
vondeinem Tod und Begraͤbnuß haben / anſchawen / vnd 
von auſſen auch / fo viel an vns iſt / vnd vnſer ſtandt erfo⸗ 
dert / womit wir nur koͤnnen / das Predigampt helffen * 
R| halten vnnd fördern / darmit wenn wir auß diſem Leben | 
abſcheiden indem angefangnen deinem Liecht in vns / in 
dein Reich verſetzt werden moͤgen / da in vnns die Gott· 
Sheit / ohn alle Finſternuß / in Ewigkeit leuchten vnd [ber 
Rnen wirdt / M EM. 


GBGebet vom HErm Cheiſto/ welchen ſein Put / 
8 ger im 12, Oſterfeſt feines Alters verloren hat⸗ 8 


EX te/suc:2-capitel. X 


wie deine liebe Eltern / als fie Dich verloren / mit 
f ſchmertzen fücheten / Dich im Tempel lehrende mit * 
| geoffer Frewde widerumb haben angetroffen / vnd a 
den 7 


38 58 an Jefir Chriſte ewiger Sohnes oxz esgleich 2 
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AR 

e. den, Alſo dancken wir dir auch von ganzem Hertzen / daß 7 

odu vns das Liecht deiner waren Achte widerumben rein %; 
gegeben / vnnd deine Kirche / da dein Tempel iſt / von Ab ⸗ E 

dgoͤctiſchen Dienſten geleutert / vnd gereiniget haſt / Erhaldys: 

= te bey vns daßelbige dein Liecht / vnd weiche ja nicht von x Ä 
vns. Widerlege vnd treibe zu ruck / durch deine Weißheit 7 
vnd Macht / den Teuffel / der durch ſeine Heuchler und fal⸗ 
(de Lehꝛer / dein Wort mit verkehꝛet. 

Vnnd wie du mit deinen lieben Eltern / als diß — 

E ſche Land in gutem vnd gewuͤnſchtem Friede d ſaſ⸗ 

Iſe / zu offentlicher verſamlung der Birchen in demſelben 

sc aller löftigftem Lande / zwiſchen den Fußſtapffen der u | 
heben Däter unnd Propheten mit denen du dich vorzeiten gt ; 

ä freundlich vnterꝛedet haſt / gangen vnnd geraifet biſt / da — 

2 dargegen vnter deß diß vnſer Teutſchland von Krieg vñ * 

— —— — morden vñ wuͤrgen gleich gebrannt hat: 2 
Ye: Alſo / nach dem nun die Morgenlaͤnder von dir/dieweil fie): 

dich verachtet / mit dem Sluch vnnd Banne geſchlahen 
ſeyn / vnnd deine Kirche in diſe wuͤſte vnnd weit entlegne 55 
oꝛter nach Mitternacht gewandert iſt / woͤlleſt du vnter H 
sKlunsdasbeilig Predigampt / auch ordentliche Regiment 
Yerhalten die deiner Kirchen Herberge vergoͤnnen mögen) 
Gib auch daß in vnſeren Zuſammenkunfften / die Stim; sy 
3 mederwaten Lehr vnnd Anruͤffung / ohne verfaͤlſchung Re 
Eſchalle / damit die Koͤnige vnd Voͤlcker zuſammen kom⸗ 
men) vnd dem ERRo dienen moͤgen. | * 
Staͤrcke du vnns mit deinem heiligen Geiſt daß voir KR 
wacker ſeyn / dein vertrawet Out trewlich bewahrꝛen / vnd yd 


— dich auf vnſern Händen ja nicht fahren laſſen / ſondern dir 
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136 Don denerleuchten XBeibern EN 
ve 


duechdeinen Geiſt en / vnnd durch waren E ws 





der fürdich / vnnd deinen ewigen Datter tritt, Gib das * 
inn vnns deine Gnade / vnnd die Gabe durch die Gnade 





wachſe / damit wir zu einem volllommenen auffer⸗ 





— S 

wachſen / vn rt rare in N 

“ Be 17 

;x * 1% 

x Dom Derm Ehrifo/ weichen ſein — 

Maurtter im zwoͤlfften Dfterfefifeines 19 

a8 Alters verloren. | 2 1 

L As Kind iſt warer GOtt perficht IN 

I? Das nicht mit Kinderwerck ombgeht/ 

Hie ſicht man je daß Chriſtus frey⸗ 
Allein der war Sohn Gottes ſey/ 
Deen Vatter vnd Geiſt wohnebey. x 
EIER 


— 


u: — - 
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Wal Kirchen gehndoch fäumetmit/ 


© | 
Von Jugendt auff dich hertzlich liebn/ 
NVuns in heiliger — uͤbn / 


= Zu volgn nach deinem Erempel/ Ss 
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© Newes Teftaments. 371. * 
F Schet, %: 
BE CN Tefuzartdu Goͤttlichs Kind, 

98 ag ſich fo bald im Tempel find/ 
BE Vnd da die Alten Juden lehrt / 5 
Sein Lehr frey auß der Schufft besucht /)f 


Glib daß wir gehn zu Kirchen gern/ 
Vnd daſelbſt die Predigt gern hoͤrn / 


— 


XS ud) UT 


VAuchgib darneben vns / ich bitt / 
Daß wir gern reden von deim Woꝛt 
Ohn vnterlaß an allem ort / 


Weiilſie die iſt die von dir zeugt | 
| Bd GOttes Woꝛt / ſo mmmer treugt | 






Wie du haſt gethan im Tempel / 
BVnd gib vns Her: Cheiſt auch darnebn / 
Daß wir in vnſerm gantzen Lebn/ 





+ » 


< Auch onfern Eltern vnterthan 5 
RXVnmd ghoꝛſam ſeyn / wie du haſt than / 
Vnſer Vater vnd Mutter Ehrn⸗ 
Wirſt du langs Leben vns beſchern/ 90 
* Bob ii Dafi 
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2138 Bonvenerleuchten XBeibern N 
Daß wir ein malnichtdefminder/ — 1 
Ob wir ſchon ſeyn Arme Suͤnde _ 6 
Doch werden recht GOttes Kinder. 8 
ne AMEN * 
Gebet fix Chpꝛiſcliche Jugende, 
X: 


18 Ex Jefs Coriſte / der du im zwoͤlfften Jar im|% 

iR empel zu Jeruſalem unter den Achtern gefeffen 8 
ie biſt / zugehoͤꝛret / gefraget / antwort gegeben’ und dar⸗ 

sh durch vnſere Schulen Kirchen / vnnd alle Gottſelige ſtu⸗ * 

85 Dierende Jugendt / deinem Himmliſchen Vatter zu Eh⸗5 
ren / Seheiliget vñ Gebenedeyet haſt / daß wir durch deine I 
Gnade / in ſolchem haͤufflein auch vor dir raum und frell a 
EAfinden moͤgen. Wir bitten dich / verleyhe daß wir deinem * 
Erempel nach deinen heiligen Willen hoch achten, vn⸗ 
fern Eltern / Seelſorgern / Zucht: und Lehumeiſtern / Vor⸗ Se 
munden / Herꝛen und Frawen gehoꝛchen / vñ in allen billi⸗ 
a chen ſachen vns vnterthaͤnig erzeigen: Durch deinen Ge⸗ 

hoꝛrſam / tilge auß allen vnſern Vngehorſam / Suͤnde vund 

Wiſſethaten / die wir wider dich / deine Gebot / vnd unfere % 

Eltern begangen haben / Vnd gib durch deine Fremden. 

reiche Menſchwerdung / daß wir an Weißheit / Alter vnd 

8 Gnade bey 8022 vnd den Menſchen wol zunemen / vmb «X 
deines Namens Lob vnd Tprerunndzuunfem | 
4 Nechſten Nutʒ vnd Frommen / 
BR AmEn. 
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9 

Am Tag der Tungfrawen Marien des YErmi 
Chaifti Mutter Abfchied auß diſem Leben / fobegangen 158 
/ wirdt / Lucr 10.cap: Es begab fich aber daß fis wandel⸗ In 
ten / gieng Erinein Marckt. *8 
| 17? Wiger/Allmächtiger, Gnaͤdiger vi guͤtiger Gott / 

2 du die — 
OD SoHn fein menjeblich fleifehanfich genommen hat / 
vnnd bernach fiemitdenjbren auch unter [9 geoffee Ge⸗ 
fahr Kriegen Auffrhur vnd Thewrung / gar gnaͤdiglich 8 

Alters zu ſi 


vielzu ſchaffen 







Sr 


* 


Predigampegebetumie Ehrerbletung horen / vnnd durchẽ 
fein wares Erkenntniß / welches iſt das ewige Leben / er⸗ 
fůllet werden / laß auch daſſelbe ja nicht von vns in diſem * 


Leben weggenommen / ſondern endlich im an⸗ 
dern Leben vollzogen werden / | 
* AmEn. 
Cognatam 5 
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Cognatam ELIS ABET H fimulac Maria ore falnsas, J 
Vraque conseptnest exhilarata ſacro. 
5» 


Eufict dahanae Bas, 5 


Cuc:i. cap: * ” 
e % — 53 at verficht/ 1: J 
re Dasetz —— * 


un ch / 
Vnd miteinander freiven fi ſich. F * 






dem Geſchlechte — 


bannis des —— Mucke vnd —— 
frawen Maria Gefreundte / welche zu ſampt 
jhꝛem Manne für © o zz gerecht war, vnd wandelt in ab % 
len Gebotten des sera vntadenlich / Weil ſie aber von 
Natur vnfruchtbar / vnd nunmehr wol betaget war / gab x * 
jhꝛ der gen ofruchtbarkeit / daß fie von jhrem Manne in 
= ihrem Alter den Johannem empfienge / vnd verbarg ſi ic 
2|5.Mfonden. Darauff kam jhꝛe Gefreundtin die Jung: 
fraw Maria / fo der zeit mit dem ame 2 | 
& ger gieng / zu jhr / vnd wie ſie derſelben Gruß hoͤret / hupffee| 1a 
das Rind mit Frewden in jhꝛem Leibe / vnnd ſie ward des 
heiligen Geiſtes voll / rieff laut vnd — — Sul, 
Benebei 9 ab 


— — * — — —— 
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EDITH KH, 0% 
a Dondenerleuchten Weibern F 
benedeit biſt du vnter den Weibern / vnnd Gebenedeit iſt . 
die Frucht deines Leibes. Woher kombt mir das / daß die * 

Ce Mutter meines ¶ ERRg zu mir Bomber O ſelig biſt du / 
die du geglaubet haſt / denn es wirdt vollendet werden wz yx 

3a dir gefageiftvon dem gennn. Darnach uͤber 3. Mon⸗ 
S den wie Maria wider hingezogen / vnd ber Klifabeth zeit Js 

2 Bam gebar ſie jhren Sohn und da die Klachbaren unnd ? 

38,1 Befteundten betreten / Daß der 2 en a geoffe Barmher⸗ * 

EA tigkeit an jhr gethan hatte / nam ſie es wunder / vnd frewe⸗· 

ten fichnmnejh:, Amachten tageaber/damandas Sind⸗ 

"X leinbefchnitt/ vnnd es Zachatıas beiffen wolte ſpꝛach ſie: 

x Man ſolt es Johannes nennen / Wiedasder Engel jrem * 

— Mann Zacharia befohlen hatte. Solchen jhꝛen Sohn er⸗ 
zoge fie folgendts in alle. Gottesforcht auff vñ er wuchs | 

ho vnd ward ſtarck im Geiſte / kam in die Wuͤſten vnnd blieb 1553 

daſelbſt / biß daß er ſolt herfuͤr tretten / Buß pꝛedigen vnnd Pi - 
Itauffen Lucæ 1. ee 
* ae hieß der Sohn des Pricfters Zacharia / 

¶welchen Sacharisin feinem Alter vonder Eliſabeth fei a 

R nem vnfruchtbaren Weibe / nach der verfündigung des —* 

Engels Gabriel zeugete / Lucæ 1. —— ward %e 
lin Mutter Leibe mie dem heiligen Geiſt erfuͤllet / ſe wol 
Aalser inn Mutter Leibe den O ERRR JEſum / ſo der zeit isn 
= auch noch in Mutter Leib lag / angebetet vnd gegenjbin 'e% 
ei für Frewde auffgehupffet hat Luce 1. Nicephorus Iıb; g 
* ——————— hett / vnnd man ihn 

Avolgendts am Tage der Beſchneidung nach feinem Da; fr 

Aiter Zacharias nennen wolte, fprachen feine Eltern auß ° 

£2 befelch des Engels des geran Er folt Johañes beiffen. 

Darauf), 
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2 Darauf weiſſaget fein Vater Zacharias vonjhmrerfolt 
‚x ein Prophet des Hoͤchſten heiſſen / vnnd fürdem gen wun!y 
® hergehen /daß er feinen Weg bereitet / vnd erkenntnuß des 8 
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Beils dem Volck gebe/Aucz Demnach wucbs Johan) 


@ nes auff ward ſtarck im Geiſt / vnnd war inder Wuͤſten / 
biß auff das 15. Jar des Keyſerthumbs Keyſers Tıberii, 7 
da geſchach das Woꝛt Go Es zu jhm / auß welches be 

felch er anfieng in der Wuͤſten die Buſſe zu predigen / vnd & 
Fam Jordan die Menſchen auff die Bekanntnuß vnd Ver; 8 


8 gebung der Sünden zuwrauffen/ Lucz3. Matthez · Mary | 


asklcin. Er hatte aber ein Kleid von Camelharen / vnd ein Le⸗ 
$ dern Guͤrtel vmb feine Lenden feine Speife war Jav, AA 
ſchꝛecken vnd wild Hoͤnig / Matth: z. Als das Volck im 
Wahnwar / ob villeicht er Chꝛiſtus were / ſpꝛach er: Er 
Etauffe ſie im Waſſer zur Buſſe / der aber nach jhm kom̃en 
wurde / derſelbig wer viel ſtaͤrcker deñ er / Luc: z. Matth: 







3. Da auch die Juden von Jeruſalem zu jhm ſandten / vnd 
14 liefen Ihn fragen / wer erwere / vnd warumb Er tauffete/ 


Ihm gets lea 
Ajerst geſchehen laffen. Darauff tauffie Ihn —— 2 
$ vnnd zeugete von Ihm daß Kr ssızes Sot were/&%, 
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—— 000001 
* Johannis 1. Matth: z. Auff ein andere zeit —— 
nes Jeſum wandeln / vnnd ſprach: Sihe da & 0 126% 
& Lamb / welches der Welt ſuͤnde wegnimpt. Als Johan⸗ 
nis Juͤnger volgendts vmb jhren Meiſter eiferten vnd uf‘ 
ihm ſprachen: Der Jeſus / welcher bey jhm jenſeit dem 54 
Joꝛdan geweſen / dem er gezeuget / der tauffe jetzt / vnnd jez! 
derman kaͤme zu jhm. Da antwortet Johannes: Jeſus * 
were der rechte Braͤutigam der da wachſen muͤſte vnnd |% | 
Zweran denſelbigen glaubte / der wuͤrde Das ewige Acben KL? 
Dhaben / Johan: 4. Endlich / vnnd da Johannes den Vier⸗ | 
X Fürſten Herodem ſtraffete vmb Herodias willen die er) 
ſeinem Bruder abgenommen vnnd vmb alles andern u] 2 
Abels willen / das er thetida griff jhn Herodes an / vnd leget 
hn indie Gefaͤncknuß / Lucæ 3. Matth: 14. Auß der Ge⸗ 
Efaͤnckniß ſandte Johannes feiner Jünger zween zu dem 
Sk HeRnaR Jefindapfie Ihn erkennen lerneten / ſich zu Ihm⸗ 
hielten / vnd Ihn — — 
14 0a kommen ſolt. Darauff pꝛreiſet Jeſus Johannem hoch / " 
vnd fprach vnter andern: Er were nicht allein mehr denn 
ein Prophet / ſondern auch der groͤſte unter allen ‚Die von)“ 
3 Weibern geboren finde / Mattch: 1. Lucæ 7. Auff eine an⸗ 
Bi, dere zeit ſpꝛach Jeſus zu feinen Jüngern : Johanneswe/ X 
Are der Elias / von welchem geſchrieben ſtunde / daß er kom⸗ 
Emen ſolte / Matth: 16. Marc: o. Luc: 9. Da Hexodes 
volgendts ſeinen Jarstag begieng / vnnd die Tochter der 7 
Herodias fuͤr jhm vnnd ſeinen Hoffleuten tantzete / geficl| „5: 
ihm das ſo wol / daß er jhr mit einem Eyd verhieß / er wolt 
Ahꝛr geben was ſie fordern würde, Alſo wurd ſie von jhrer 
RESMutter zugerichtet / daß ſie begeret / Er woltibrauffeiner] 
nr TE TE 
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— 77 8 
ſchicket Herodes hin ließ Johannem im Gefaͤnckniß entz|% 
haupten / vnnd fein Haupt dem Meidlein geben. Da aber 
A das Johannis Juͤnger hoͤreten / kamen ſie vnd namen ſei⸗ 
E Marc:6. Johan: 14. ——8— 
Proverbrꝛa. Mein Kind gehoiche der Zucht deines 7 


9 
—— 


x page as. Das Beferz deiner Mut⸗ 
ter binde fiesufammen auff Dein Hertz allwege / vnd eng I; 
fie an deinen Halß. re 
Syrach 3. Degen willden Vater vonden Kin⸗ 
dern geehꝛet haben / vnd was eine Mutter die Kinder heil H 
Wer feinen Vater ehꝛet / des Sünde wirdt 8 022 N 
34 nicht ſtraffen / vnd wer ſeine Mutter ehꝛet / der ſamblet ei⸗y 
nen guten Schatʒ: Wer ſeinen Dater ehret/ der. wird auch % 
@ Srewdeanfeinen Rindern haben’ Vnnd wenn er betet / ſo 
wirdt er erhoͤret. Wer feinen Vater chꝛet der wirdt deſto 
lenger leben. Vnd wervinbdesy ERRwillen gehorſam 8 
iſt / an dem hat die Mutter einen Troft. WVerdengennn|‘ 
Nfůrchtet / der ehret auch den Vater / vnnd dienet feinen AUT 
Eterr vnd helt fie für feine Herꝛen. | 
* Lucce 2. Werden alle Chriſtliche Kinder zum Ge * 
9* horſam jhrer Eltern vermahnet / von dem Erempel vn 
ErA ters lieben genan Chriſti. Denn nach dem Kr fein ampt / X 
2 darsu Er von ð oz zinn diſe Welt geſandt war / 30 Je⸗ 
Ecc iij ruſa⸗ 


Be 
IE SEITE 
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ruſalem verzichtet hatte / — —— 
— billichen * 
ſtuͤcken vntertheni 
* Philip:am ——— Erempel des Gehoſamon 
| @ in Corifto vnſerem einigen Erloͤſer vnnd Seligmacher / 
denn Er ja feinem Himmliſchen Vater iſt gehorſam ge? 
Rweſen biß zum Tode / ja zum Tode des Creutʒes. 


Gbeam tag RarienDeimfuchung/% 
$ dadie Tun ri ammenfonmunın) $ 


* zuſammen kommen ſeyn / * 
sucsamerften capitel. — 


Leich wie du Ewiger vnnd Allwachtiger BorrY N, 
— auß wunderbarlicher Guͤte die Huͤttlein indeinem X 
Schutʒ vnnd Schirm haft erhalten / in welchen? 
— die Mutter Coriſti / jhre Gefreundte Eliſabeth / 
Be Zachatiasıc, die da Gottsfoͤꝛchtige Menſchen / von Se ? 
A fkale des Keibs ſchoͤn gewejen ſeyn / vnd Dich warhaffiig "N 
© erkannt haben / hꝛe Herberge vnnd Wohnung gehabt / ja 8 * | 
X auch die Wiegen Johannis des Tauffers der du damals % | 
erſt geboren worden / beſchuůtzet haſt / So doch dazumahl 
2 die Straſſenraͤuber und boͤſen buben im Juͤdiſchen Lan· 5 
| @ der bauffenweife vinblieffen : Alſo bitten wir dich von A Ä 
S@ grund vnſers Hertzens / beſchuͤtze auch vnſere verſamlun⸗ ex 
Rgen inn diſem letzten Alterder Welt / da nicht allein die'% * 
RRBReich gar zerfallen / ſondern auch ander groß Elend vnd 28 
Widerwertigkeit fich finder. Verleihe daß unfere Zufams x 
ES menkunfften / auch Schulen feyn mögen / in denen wir die & 


— | 
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Newes Teſtaments. 
| = Murter Iprachedeiner Kirchen ho hoͤꝛen vnnd lernen, 5— 
| welche dein Sohn vnns in vnſeren Ohꝛen deinen mE, 
fuͤrpredige / damit von ſolchem a np! * 
—* rechter Frewde hupffen / vnd vnſerSeele durch dein — 
hafftiges Erkenntnuß erleuchtet / vnnd mit deinem Seife , 
3 erfülletnvarhafftig fich erfrewe / vnd indie ruhe empfin⸗ * 
de / auff daß wir mitten vnter dem Elende diſes Lebens 47 
auch vnter den Schwachheiten vnſerer Natur / durch le⸗ —* 
bendigmachende Nahꝛung deiner Güter erfuͤllet onnd x 
& des ſchmacks deiner Barmhertzigkeit / die du von anfang * 
* inn der Frewdenreichen Predigt des heiligen Euan 
deiner Kirchen verheiſſen vnnd ——— auch theil⸗ 
— werden moͤgen AMT EXT, 


Aria übers Birgegeht/ 
oh fuchetheim Elifabeth/ 
— das —— 
* — das Kind in Mutter 
Alſo wo Chꝛiſtus iſt entgegn⸗ 
Thut Ich all Worms ond ged gres⸗ 
& Da weicht allforg end Trawrigkeit / 
Da fleucht all Schmerk und Herkenleidtz / 
¶Da lebt vnd ſchwebt all Frewdigkeit. 


al Maxie Beimſuchung Sehen. 
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Welchen auch ſie wuͤrd bald gebern/ er 
ik ih Kind hupfft in ihrem Leib/ Sr 
em Alten vnd betaaͤten Weib. 
= —5* vns ſolch Demut * 
In Glauben ‚der all under thut / £ 
3 Tip gibdurch deinen Geiſt ung Heydn Be 
) uch zu erkennen/ das vor Frewdn 2 
Dass — Senne Dmehurs * 
gi Solch Frewde memandts von vns treib / Er 
23 Glor / Ehr/Preiß / Lob vnd Rhumb/ IR 
en Deim Naͤmen / daß dein Reich zukumb/ — 
Wach vns voꝛ dir gerecht 5 7 
— — 
KARL — — * 
— 2 19 BEER — RES — 
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| 
| Ä 
} | wehlten und Heiligen ‚von dir. beruffiten vnd gehei⸗ ¶ 
| ligten Seren zu allerzeit haft mitgetheiler: Sonderlich 
Ui 
ben Klifaberb auff die Englifcbe Antändigung eilet: OR%8 
daß auff den Gruß Marix das Rind im Keibehupffeti * 
+ 


munter / dein heiliges Woꝛt mit Frewden zu handeln vnd 
zu faſſen daß an uns vollendet werde / was vnns vondir 5, 
Vaͤterlich verheiſſen wirdt An EN. 


Ein anders. 


frewen ſich deiner Gnaden an Seel vnnd Geiſt: XL! 
Gib daß wir auch gleichsfalls deinen Kamen, F 





falfüchen / als alleinbey dic dem lebendigen Brunnquell 
aller Gnaden: Denn du fiheft vnſer Elendt vnnd Jam⸗ * 
mer allein an / ſeligeſt uns vnnd deine liebe Kirche / Du er⸗ F 


seiggeft uns groſſe ding / der du maͤchtig biſt / und des Na⸗ —8 
— Did eng 
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5 im Öuten gefenmet vnd verhindert werden. Mache vnns > | 


Wiger Go zz /deine Heiligen erheben dich / vnnd = 
OS 


AS? i 
len vnd Geiſt feinen andern Troft / Hoffnung vnnd Lab; FR 
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2] men beiligift: Deine Barmhertzigkeit weret immer fuͤr 
vnd fürbeydenen / die Ihn fürchten. Achlieber Daterim 
HSimmel / laß uns folcher deiner Barmhertʒigkeit nicht be⸗ 
Araubt werden durch Sicherheit, Schande / Laſternvñ 
E Verzweifflung: Halt vnns in deiner Forcht / daß wir mit en, _ 
Ka Rindlicher beſtaͤndiger Liebe dein Vaͤterlichs Hertʒ er⸗ 
ar Eennen chzen / vnd deſſelben hie seitlich / dort ewiglich ger * 
Mnieſſen / Durch a Coriſtum deinen lieben Sohn vn⸗ 2 
er este nen. RK 
AN 


. [5% 1% Zebaoth / wie groß und mächtig ift dein Ge⸗ * 


— 


* 


8 


walt / du zerſtreweſt die hoffertig ſeyn in jhres Her⸗ Ye - 
tzens Sinn/du ſtoͤſſeſt die Bewaltigenvom Stuel X 
© vnnd erhebeſt die Klenden / die hungerigen fuͤlleſt du mit 
I Saͤtern vnnd leſſeſt die Reichen leer: Du gedenckeſt dei⸗ 
ner Barmhertzʒigkeit / vnnd hilffſt auff deinem Diener II | 
rael nach deiner Zufage vnd Verbeiffung. Beware mich 
voꝛ hochmut vi ſtoltʒ dadurch ich mich über dich meine ih, 
IHernanund Schoͤpffer / vnnd meinen Armen Nechſten 
Xmschteerheben vnnd vorziehen: Denn dir gefaͤllet ein ge⸗⸗ 
5% ängfter Geiſt: Kin geaͤngſtes vnnd z — — 4 
Awirſt du o 0x znicht verachten. © erhebe vnd richte auff 
mit Gnaden mich Armen vnnd Elenden / fuͤlle mein hun⸗ 
gerig Hertʒ und Seele mit deinen Guͤtern / vnnd bewahre 
mich voꝛr dem ewigen Hunger vnnd Durſt: Laß deine 
Barmhertzigkeit mich hie unnddortin ewigkeite⸗· X 
9 quicken / durch Jeſum Chriſtum vnſern Er⸗ * 
G loͤſer vnd Seligmacher/ Amen, oo; 
— —* Gebet⸗ 
——— SOESEEN SOSE EINE 
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% Soße! Hertzen / fuͤr alle ho 
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a F + 
% Sederlein einer ffhwangern Examen, z 
; x Almächtiger Sozz/ gnädiger Vater / dieweil du I 


mich nach deinem Göttlichen willen im zůchtigen d 

MbEheſtandt mit einer Leibsfrucht begnadet / vnd dersfe) 
ſelben nun im verborgen das Leben mitgetheilet haſt / als H 
Dbitt ich dich / O ewiger Schoͤpffer allecCeeatuven woglleft * 
auch auffimich vñ mein Arm verborgnes Wuͤrmlein / wie 
FA doꝛt auff das heilige Jungfraͤwlein Mariam / vnnd die N 

Gottſelige ebrliche Alte Mitronen Eliſabeth / vnd jh X 

re heilige ungebone Kinderlein / ein gnaͤdiges Aug vnnd 


— | aufffehen haben / Hilff zur rechten Geburts eit / vnnd ver; 


leyh alsdenn Himmliſche Hůiff vnnd Gnad / Behůt mich Kr 
¶voꝛ trawrigen betruͤblichen Fallen / vor onförmlicher vnd 
Wißgebure / Beſcher mir ein froͤlichen Anblick / geſunde 2 
ash vi lebendige Frucht / hilff derſelbe durch die 5. Tauff zur 
Wdergeburt in dein Reich / vnd zu dem Erkenntniß vnd 
echtem Glauben bebatzlichunnd gehorſamlich biß ans 
ende / O Heradiebefehlich mich, dein harre ich / auff dich > 
Dhoffe ich / dein troͤſt und frewe ich mich / erloͤß vnd entbin⸗ 3 ẽ 
Kldemichrichwillchämen vnd pꝛeiſen dich / hie zeitlich vnd 
doꝛt immer vnd ewiglich / HI EFT A 


Gebetlein vmb Ergebung an den von Johanne 
— —* Cheiſtum. b BE 
F M Wiger o 2 Himmliſcher Vater / ich dancke dir 


bbegnadete ‘ 
rechtſchaffne Lehrer / ſo du von aan br Wo Nr 
i 


2 zu gue gefandeond durch diefelbenein Chrifkliche Kirche 
J Ddd ij geſam⸗ 
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| gefamler haſt/ fonberlichaber fürdas Wunderkir S 
2 tbavren Mann Johannem den Tauffer / roelcber (voie % 
Bilder Prophet Tjeremias ) in Mutter leib mie dem 5. Geift 38 
az onnd Erkenntniß des Meſſiæ / erfüllet von dannen her x 
' (a Coriſtum Jeſum deinen Sohn meinen HERAN vnnd 5 
d Beyland / mit einem Srewdenfpzung ——— 
er ihn geſehen / vnd mit Worten empfangen vnnd gruͤſſe J 
* koͤnnen / Darnach auch mit ſeinem heiligen —— 8: 
A erftewot auffihn gewiefen, und geoffenbarer daß derſelbe F 
: feydas EG B9rrE& das aller Welt Suͤnd trage, N 3 x 
Darumb bitt ichdich liebfter & o 22 unnd Vater / woͤlleſt 
x mir dein Gnade verleihen’ daß ich mich an diſen —*— 
lobten Sündenträger gaͤntzlich ergebe / mich allein ſein 
vnd feines hochthewren Verdienſts / Bluts und Todsin ‘N 
a efkändiger Gedult / in all meinem Creutʒ / Leidenunnd X 
—— troͤſte / vnd alſo in warem Glauben an Ihn / 






me auß diſer Welt einen ſeligen abſchied nemen m; * 
ge / J 
Gedet. * 
"5 Er: SO der du die Warheit biſt / 38 N 
Des Wott ſo ſtarck vnd kraͤfftig iſt I 
8 Gib daß wir ſolchem Wort nachſpehn/ 
iR Daß wir dein grofle Wunder fehn/ 
3 Derdudurchdein Goͤttlichen Gwalt / 






Erſt die Eliſabeth gar Alt / 
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5 3 
5 Eh * ge gebom g 
Io nnem / daß er wer das Horn / * 
———— * 
— en dem der Fuͤrſt nicht weit mehr wer. 
Sin daß wirs wol zu Hertzen fa * 5 
—— dir nicht vnterla —* 
di Dit ond Herren ewig lobn —8 
x deinen Himmel hoch dort obn/ 
Daß du all 9— Volck Iſrael/ 
<ı Erlöfet haſt mit Leib vnd Seel/ * 
— dein geſchwornen Eyd gehaltn/ — 
Den du vor zeiten ſchwurſt den Altn / * 
Daß es hinfuͤro dir allwegn⸗ 
Erloͤſt von Feinden dienen moͤgn / 
In Heiligkeit / Gerechtigkeit/ —* 
Jetzt vnd hinfuͤr in Ewigkeit 3— 
Zu vnſer Seelen Seligkeit. 
AMEN A 
Einandersam — Johannis 


nt, 


== R ——— HERRN Jeſu Chꝛiſti/ 


ſtets vmb deines li ————— 
n / im —— Geſchlechte eine Kirche ſamleſt / vñ <) 
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een nd unfers hertzens / dz du dir 8 








54 \ F ae 
eig Oßnngbeilfem Tehꝛer / die mit Gottlichen 
Gaben vnd Zeugnuſſen begnadet vnnd gezieret geweſen ⸗ 










ſeyn / geſandt haſt / welche deine Warheit vernewret vnnd NR 
= foꝛtgepflantzet habẽ / vnter welchẽ wirwiſſen daß der He⸗I 
a vold vn Dorlauffer Johannes der Tauffer / einer von den 
a Sürnembften gewefenift/welcher als der erſte Lehrer im © 
RNewen Teftament die Predigt des heiligen Euangeli v2 
% vonder Pharifeer Irrthumb geleutert und gereiniget/ al | 
2 le Articuldes®laubens erkläret vHdenSohnoszzes N 4 
mie Singern gezeiget vnd gewiſen hat. oo 
en Dieb bitten —— mit demuͤtigem Hertzen / ſamle⸗ 
N dir allwegẽ vnter uns eine ewige Kirche. Lere auch durch 
deinen warhafftigen Geiſt vnſere Hertʒẽ / daß wit deinem X, *. 
heilſamen Woꝛt vecht beyfall geben / vnnd glauben / wel⸗ 














ner Herde eingeleibet / rechtſchaffne Fruͤchte der Buſſe 

bringen / vnd ein blick der Gottheit der Johannigezeiger 5 

worꝛden / in vns auch auffgehe / auff daß mir dein Lamb 
Chriſtum / mit warem Glauben faſſen / vnd diſes allerhei⸗ 









uns durch Glauben wohnend haben / vom zorn so2zes|y. 
erlsſet / zu Erben deines ewigen Lebens gemacht werden 
Smoͤgen / I EV. Di 
Immliſcher Vater / uͤber der Geburt Johannis des 
Taͤuffers / erfolgt ſondere Haußfrewde beym Alten 
X PriefterZacharis. Wir bittẽ / gib dz wir alle ſaͤmpt⸗ 
lichen vnns Frewen / ob der groſſen igkeit / die 
eY du an uns elendẽ vnd vnverdienten / ſo reichlich berveifeft : 83 
EGib daß wir ware Danckbatrkeit erzeigen mit Hertzen / 
PAR re. 
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= ches Johannes dev Tauffer gelehrer — armienig Deine E 
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* ligſten Braͤutigams Frewde ſeyn / vnnd weil wir Ihn in X 
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A Newes Teftaments. 
u . ö 1 inte, oh 
Woꝛt vnd Thaten deinem Sohne Jefs Enuifto fügte 
ſchmertzliches Leiden vnnd uns über deiiemdDolthaten 5 
hie seitlich ‚dot ewiglich frewen. Sewareunns wort 


as 


— lauben / Sicherheit vnd Boßheit: % 









=\uns ein hertzliches verlangen nach deines worts 
| und Geiſt / daß wir allzeitdeinen Namen ehꝛen 
—J8 rn. — 
—** u 
Dusenn vndoorz "Jferel/du haſt allein'auf N 
; @ O lautern Gnadẽ beſucht vñ erloͤſet — 
auff gericht das Horn des Heils / im Hauſt deines 7 
Dieners Davids / nach deiner ʒuſagung und offenbartem 
ee Heiligen willen. Ich bitte / verleihe daß ich d 
A deine vnaußſpꝛechliche Güter auch erꝛettet werden moͤge 
Svon allen Feinden des Leibes vnd der Seelen: Zei — 
I deine Barmhertzʒigkeit / laß mich an deinem Bund nim̃er⸗ 
Xmehr trewloß erfunden werden / ſondern dir dienen ohne 
Foꝛcht mein Lebenlang / in Heiligkeit vnd Gerechtigkeit / 
die dir gefällig iſt. Begnade mich mit dem aim? 3 
deswaren Heıls daß ich vergebung meiner Sünden al⸗ 
Ilein bey dir ſuche vnd erlangen deiner berglichen Barm⸗ A 
AR herszigkeit / durch welche uns beſucht hat der Auffgang I) 
auß der hehe. Erſcheine mir im Finſterniß und Schatten iz: 
alles Vnglůcks vnnd seitlichen Todes, vnnd richtemeine 
>] Stiffe. auff den Weg der ewigen vnnd waren Frewden / 
durch den lebendigen Sriedfürften Jeſum Coriſtum Dei, * 
nen lieben Sohn der mit dir in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes lebet vnd regieret / warer 80 im⸗ N 
mer und ewiglich / Amen. * 
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Von den — Weibern en. 578 
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Sure FE 2% 
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4. Hanna —— —— 
Lucæ 2. 8 J 

| Be alt ein Prophetinwar/ De 
wWittwevierpndahkigIar/ _  E%* 
Dient Gttmit beten dag vnd Nacht / 
| Im Tempel jhr Leben zubracht. * 

* Anna ein Prophetin zu Jeruſalem/ un 


2) Phannels Tochter / vom Geſchlecht Afer) 7 

die fieben Jar nach jhrer a * 

9 miejvem Manne gelebt hat / verhielt fich vol, 

8 > gendts/da der Mañ / ſtarb in — * De 

2 ſtande im Tempel gar ehꝛlich / vnd dienete da dem genun * 

mit faſten vnd beten Tag vnnd Nacht / Als ſie aber ſchon 0 

wol betaget / vnnd nun mehrꝛ bey die 84. Jar alt war / kam I 

ſie eben dazu / da die Jungfraw Maria vnnd Joſeph das 5° 

BKindlein Jeſum dem Henn im Tempel darſtelleten 10), 

X 3 Peifetederhalben den gen an vnd redet vom Kindlein ” 
Ieſu zu allen / die da auff die Erloͤſung Iſrael zu Jeruſa⸗⸗ 

lem warteten / Lucæ 2, 

In diſer Prophetin Aannawirdtonsein fein Erem⸗ 
pl einer — Chꝛiſtlichen Matronen vnd Witt⸗ 

—“ awen 
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A⸗s Von den erleuchten Weibern N 
© frawen fürgehalten / Davon’ auch Sanct Paulus ſchꝛei⸗ * 
38 ber, Timoch: 5. Das iſt ein rechte Wittwe die Einfam'% 
9 iſt / die jihr Hoffnung auff o 0x x ſtellet vnd bleibet am Ge⸗ € 
sa bet und leben, Tag vnnd Nacht / welcheaberin Wollů⸗· a, 
ſten lebet / die iſt ebendig Todt. 
Ss ſollen ſich auch alle Gottſelige Wittwen volgen⸗ 
der Tugenden befleiſſen. Zum erſten Gottſeligkeit / fleiſſig 
Jet feyn in Sehoͤr Goͤttliches Worts/gerne da ſeyn wo 80% 2 g 
Ae s Woꝛt gelehrt und gepzediget wirdt. ER: 
2 Zum andern faften vnd nüchterkeitin Kiffen vnnd 
ex Trindhen/ond ſich meſſig halten in Kleidern, 7 
ax  .‚Zumdeittendaß fiefleiffig vnd ernſtlich beten / vnnd — 
SE |bierdurch jhnen ſelbſt das Elend des Wittwenſtandes it 
EA \lindernvnd 8 022€ 5 Zhuͤlffe / der fich ein Vater der Wit⸗ 
BI wen und Waiſen nennet / bitten und erlangen. —8 
X Sum vierdten/ eine fefte Hoffnung unnd Vertrawen v 
Rlauff' 8.022706 ſie wol von jederman verlaffen finde / ſo ® 
re bat fiedoch 8 9.2 znicht verlaffenfondern der nimpt ſich 
Alibterauff’das euſſerſte an als jhr Vater und Mann / weñ 
fie fleiſſig mit Threnen zu hm beten vnnd ſchꝛeien / Sy⸗ & 
Sskleach cap: 35. Der ERR verachtet der Waiſen Geber )% 
4 nicht / noch die Wittwe wenn ſie klaget. Die Threnen der 
Wittwen flie ſſen wol die Backen herab, fie ſchꝛeien aber 
Auͤber ſich wider den / der ſie herauß dꝛinget. 
Zum 5. Keuſchheit / ſo da Vnʒucht vs Vnluſt fleucht. 
Zunm ſechſten / das Gezeugnuß der guten Werck / von 
5 frommen ©ottfeligen Leuten. 8 
* Zum ſiebenden / Fleiß vnnd Stetigkeit in noͤtiger Ar⸗ 


* beit / vnd daß ſie nicht faul werden. 
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A} Newes Teſtaments. 71% 
5 Se Zum achten / daß fie daheim oder zu Hauß bleiben, x 

Kibam einer frommen Frawen vnd Wittwen ſchoͤner Zie⸗ 


Nrath iſt / wenn ſie zu Hauß bleibet / vnd nicht ſchwetzig vnd N 
——— | 5 
& Wenn duzur GEirchen wiltgehn 
x | fofpeich:, Ä 


Ä Almächtiger 802 zıraimmlifcher Datet/auffdeine ty 
288 geoffe Guͤte will ich in dein Hauß gehen / vnd anbe⸗ 
con gegendeinem heiligen Tempelin deiner Forcht. 
HER“ leite mich in deiner Gerechtigkeit / Richte deinen * 
BL} Weg fur mie her, Sühremich auff den Steig deiner Ge⸗ 
CL bot / denn du biſt mein 8 922/ vnnd gehn meines Heils. Yd 
22 Luft hab ich zu deiner Wohnung / vnnd bin gern in der 
* ‚Gemein der Heiligen die dich loben und bekennen. Wie 
N} x lieblich findt deine Wohnungen / Hera Zebaorh, meine 

WE Seel verlanget vnnd fehnet fich nach deinen Dorhöfen. 
a Bompt lafft uns anbeten / vnd knien vnnd niderfallen für XI 

Ca dem HE Han der uns gemacht hatıdenn erift vnſer aott/ IE 
Lund wirdas Dolch feiner Wayde / vnd Schafe feiner Her⸗ 

I de. Erhebet den genänvnfern 80227 Betet an zu ſei⸗ Ra 
nem Fußſchemel / denn Zr iſt heilig. Ich bete zu dir zur an⸗/ 
genemen zeit/o o 2 ꝛ / durch deine groſſe Guͤte / erhoͤre mich / 

el miedeinerteewen Huͤlffe A ME M. Sr 


N Eures 2Eiamn Eabsarhrag, 3 
Daran ich/ GOttlob/ lernen mag / 
* Eee ij Wer 
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* RA ER — HEN DSTCRE 4 
& 6o WVon den erleuchten Weibern de 
Q Wieich GOtt vnd dem Nechftenmein u: 
Rrecht dienen moͤg / vnd ſelig ſeyn / Bar 
A Drümbfombich jetzt an dien Ort / x 
& Daß ich will hom das Goͤtiũch Woe Ei 
Weil mir mein Suͤnd ſindt hertzlich leid/ * 
Such ich HErr dein Barmhertzigkeit / KL 
Die folgt / wenn du / O Heyland mein / DR 
= Gedenckſt ans bitter Leiden dein / * 
Woͤlſt mir forthin dein Gnade gebn/ —— 
Nach deim Willen heilig zu lebn. 
Sowirdt allmein ſal vergehn/ * 
SVnmb Leib vnd Seele beſſer ſtehn. 15% 
Biß ich doꝛt werd ohn alle klag / —*— 
>| Haltendenewign Sabbath Tag. 199 
A AREM he 


Krafft deiner herꝛlichenMenſchwerdung / woͤlleſt 
mir Yemen Sünder verleihen / daß ich mit Simeo⸗ 
ne vnnd Hanna mich vmb deinen heiligen Tempel vnnd x 

BKrippen drenge / ſey und bleibe ein Gliedmaß deiner wa⸗ 
ven Kirchen / vnd trette vnter die ſamlung derer / ſo da auff / 
die ware Erloͤſung warten: welch durch bein fraͤliche * 
2% Zukunfft / allen Außerweblten verheiffen und verſprochen 3 R 
iſt: von derer dur ſageſt: Hebet evore Haͤupter auf) denn 
ewer Erloͤſung iſt nahe. Ich glaube O lieber o ERRdaß 


| “5 SC 9 bitte dich © föffer Jeſu Chꝛiſte durch die 


de 







viel 
Je 
—— eh TORE Or 


—— — —— — — 







% 
viel matter Erafftlofer hertzen — —— 
mit mir auff den lieben Tag deiner Erloͤſung warten. So 
komm © Henn Jefu vnnd Erbarm dich auch mein mit 3 
3, Bnadender du mit 8 0 zz dem Vatter inn Einigkeit des 'x% 
| © heiligen Geiſtes warero ozzlebeft und ve immer 
ond wigklich 4 NIE FI. —— 7 


en > % 
Ein andächtiges Gebet / wennman Si 
£ in der Sheiftlichen Berfamlung ift/ 8 
FR das Woꝛt Gottes zu hoͤꝛen. * 
| ) 
x efamlang ® & 
Ä jer heiligen Ehriftlichen Gemein vvnd Verſamlung 
| & Ro oin/daman dein beiligs Wort vnnd Evangelium N 
9:5, yon deinem fieben Sohn Jeſu Coriſto lauter on vein pꝛe⸗ 
I digen und lehren, / vnnd deiner armen Thuſtenheit fuͤrrra⸗ 
Keen wirdt/was Je ſus Chꝛiſtus dein geliebter Sohn / vns 
* Zemen / elenden / detruͤbten Siündern vi Sünderin ducch 8 
J in heilige Menſchwerdung / Leiden / Sterben / Blutver⸗ 
PX 'gieffung / fesliche Aufferftebung vnnd Aimmelfabrt zu & 
N autaußgerichtet hat/da man auch dashochwirdige Sa’ 
5 ‚crament desmwaren Keibes vnnd Bluts Jeſu Coriſti dei⸗ a 
£ neslicben Sohnsmach feinem Befelch unnd —— 
* recht außtheilen vñ handeln wirdt / ich biete dich, dur wolle) 
¶leſt mir durch deinen wirdigen A: Geiſt Gnad verleihen / 
d ich mit deiner Goͤttlichen Zůiffe vn Gnade / dein Woꝛt 
onnd heiliges Evangelium von Jeſu Chꝛiſto deinem lie⸗ Bar. 
ben Sobn / bie mit allemfleiß moͤge hoͤꝛen / nicht allein ð 
on Her⸗ 


mit den außwendigen Ohꝛen / ſondern es auchv 
tzen / $ 
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Von den erleuchten Weibern X 
Itzen / alſo möge annemen vnd faſſen / daß es mir zu der ewi⸗ ex 


Almächtiger Dater ren mögeft gelobt und geprei⸗ 


eiyfet werden / A ME N 
Re Sebedein. 13 
BR Ott laß vns in dem Tempelfennz | hf 
A Da wir loben den Namen dein/ 
Dein Guͤt beſſer denns Leben iſt / 8 
Erfrew uns D HErꝛ JEſu Shake. y 
8 
&H HErrvurchdeine Gnade vnd Gunſt / Sg } 
EGibvns deins N. Geiſtes brunft/ IX 
Zeig vns den Vater durch dein Woꝛt / * 
Dein Segen gib an allem ort. J* 
N 


heben heilige Hend / vnnd embfiglich anhalten mit 
Bitt / Geber, Fuͤrbitt vnnd —— 


8 IS O gütiger 8 0x2 /daßwir an allen orten auff / 


Menſchen / damit wir vmb deiner gnädigen Zufagung 
Arwillen vnd nach deinem Wolgefallen / empfahen allerley 
2 Zeiclichevnd Dimmiſche Baben rinn Chrifto Fef, 
x Meinem HERRN / der mit dir lebet vnd re⸗ 7 
gieret in ewigkeit / Amen. hf 
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gen Seligkeit möge Frucht ſchaffen / vnnd daß dulieber 2? 
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— | Newes Teſtaments. 63 
Geber zu Gott dem heiligen Geiſt vmb Erleuch⸗ 
x tung / Regierung / Heiligung / ſterckung des Glaubens / 5 
Troftwnd daß der * in Ewigteit Gottes 
7 Tempelſeyn möge. | 
= Llmaͤchtiger heiliger Geiſt / der du biſt warhafftig / 
Jkeuſch / vnd ein lebendiger Troͤſter / erleuchte / regiere/ 
| heilige much / ſtercke den Glauben inn meinem Her⸗ % 
& tzen / Gib mir einen veſten Troſt / erhalte und regiere mich, 
Jdaß ich bleibe im Hauſe des p «u ʒ/ auch fey unnd bleibe 
2 in ewigkeit ein heiliger Tempel s ozz es undso zzinn TE 
— in der ewigen Simmlifeben Biiechen [5 
‚und Derfamlung pꝛeiſe vnd ob 4 I X FI. ha 
’ Gebet. x 


“ 
| gern Jeſu Cheiſte / du haſt die H. Hanna hoch X 
5 begabet welche auß rechtem Glauben zu aller zeit 
rs ihres beruffs trewolich gewartet / vnd als ein from; 
ee Wictwe in jbeem hoben Alter mit faſten vnnd beten 78 
Adir gedienet / vnnd deinen heiligen KTamen bekennt / gelobt ð 
8 vnd gerhůmet hat / vor allen die auff die Erloͤſang gewart 5% 
haben zu Jeruſalem / Wir bitten dich von en / gib vns —8 
Rauch gnad dich auß rechtem Glauben recht zu lieben / vn⸗ 
ſers Beruffs trewlich zu warten / vnnd in guten Wercken 
FFuͤrtrefflich zu werden / vnnd mache vns eyferig / daß wir 
dein Lob vnd Ehr bekennen vnnd verkuͤndigen allen de⸗ 
nen / ſo dich auß glaubigem Hertzen ſuchen vnnd auff die / 
Erloͤſung warten / der du mit dem Vatter vnnd mit 
* 








dem Heiligen Geiſt regiereſt eins oz ⁊ in 
e 2 ewigkeit Am EFT. 
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264 Von den erleuchten Weibern 
Ks — X 

N Dom Gebet Erodizo, Ya 
ig Gozrigütigeegennvnd Vatter was wolten Far F 
* wir doch machen vnd fuͤrnemen in groſſen noͤten/ 


vnd mancherley Fehꝛligkeiten ſo uns fo offt übers a 
Calfallenda weder wir ſelbſt noch jemandt anders vnshel EX 
fen kan / vnd wir verderben oder doch für trawren verʒa⸗ 
5% | gen vnnd verzweifflen muͤſten / wann du vns nicht als ein 
Barmhertzʒiger wolthaͤtiger Vater das liebe Gebet ge⸗· 
@ ordnet unnd gegeben / vnnd felbften befohlen und geſagt * 
¶hetteſt: Ruff mich an in der noth / ſo will ich Dich erzetten/ IS 
Kl ſolt dur mich preifen / vnnd dein lieber Sohn weiletuns gr 
auch den rechten Altar / dabey wir das Gebet thun ſollen / 
A davon auch ſolches vnſer Raͤuchopffer überfich su dir gy 
im Simmel auffſteigen werde da er ſpꝛicht: Warlich 
warlich ich fage euch, Was jhr den Vater. bitten werdet 
N in meinem Namen / das wirdi er euch geben / So verleiheix, 
3% lonsnunauchden Geiffder Gnaden vnd des Gebets / daß 
wir in allen vnſeren noͤthen zu diſem Gnadenſtul lauffen /F 
Evñ im Glauben und ſeinem Namen dich anruffen / vñ PUR 
Ülches die wolgefaͤlliges Rauchopffer des glaubigẽ Gebets 
x dir täglich morgens vnd Abendts bringen / taͤglich wolleſt 
du es auch erhoͤren / vnd fuͤr dich kommen laſſen / vnnd be· 
huͤte vns gnaͤdiglich / für allerley falſchem Rauchwerck % 
IE Aberslaubifchem Bebete/Verwirff vnſer Gebet nicht b 
Kwir gleich alle mahl nicht alſo beten / wie wir wol billich Ye2- 
5 beten ſolten / ſo laß uns Doch allezeit vnter der zahl erfun⸗ 
X | den werden / die da zůu beten macht haben / daß wir auff dei⸗ 
ven Befelch und Zuſagung / vnd nach deinem Woꝛt vnnd 
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EERSKAR FLORA RLDDTERERES 
€ 8 Newes Teſtaments. ös * a 
F Willen —* vnd ——— vns ee 3 
verliehen haft des heiligen Geiſtes Troſt / ja nicht miß⸗ 
boran chen ſondern heilige And auffheben ohne zoru und H 
zʒweiffel / vnd alſo —— en beten an allen ozten‚unnd |.e, 
E erhoꝛet werden zu allen zeiten / vnb deines lieben Sohns Z 
vnſers Heylandts / Mittlers vnd Hohenpꝛieſters willen, = 


der mit dir vnd dem heiligen Geiſt lebt vnd regiert / warer 
0: A u 
Hie Cheiſtus vnterweiſet wol/ 8 
$ — bitten ſoll / 
$ Daß onfer Gebetandächtig 8 
— Erhoͤꝛt werd vnd der Bitt mächtig. 55 
Wer ʒu Gott dem Vater tritt /3 
Bndin dem Namen JEſu bitt ya 
Im Glauben er wirde fteygewehrt / 
& Ehe muß brechen Hmmel vnd Erdt. 15, 
— Vmbð exhoͤꝛung taͤgliches Gebets. 
Llergnaͤd vnd ba 2 
—* Hass: —— der eh ie > 4 
je F auch gnädigfte Erhoung zugefagt vnd verheiffen / 


Kl So verkiheunsnunden Geiſt der Gnaden und Des Ge⸗ 
| bers.dich im Geiſt vnd in der Warheitansuruffen / vnnd Tg ‘ 
Alaß vnſer taͤglich Gebet fůr dir ſeyn und gelten ralsein dire, 

angenemes Rauchopffer / vnd erhoͤre daſſelbige vmb dei 
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Gebet das Bottinonferebersen 


ein ziehen vnd wohnen woͤlle. 
— Se Chꝛiſte / du fanffemüriger boldfeliger Edle 


KO ®- 


je 
4 





— 
* 


Boͤnig / der du je vnd je Luſt vñ Gefallen gehabt 
deinem glaͤubigen haͤufflein / vnd jederzeit dich bey 
demſelben freumdlich finden laſſen Eombft im Paradis zu 
ee Adam in allen Gnaden / zu Abraham inn feine Sůtten / u 
Jona vnter feine kuͤle Kuͤrbisʒweiglein / ich bittedich berg X 
re allerliebſter O ERR vnnd Troſt meiner Seelen / woͤlleſt 
re TE Yale | re 
g auch zu mir in mein Hertz bommen / durch deinenheiligen 
XGeiſt / Woꝛt vnnd Sacrament in mir / als indeinem von 
Te dir geheiligtem vnd gereinigtem Tempel allzeit wohnen, Sg 
Abi du mich in deiner groſſen Heimfahrt zu Dem evoigen N 
Ks, Tempel des Himmliſchen Jeruſalem einfůhreſt / auff dß 
NRX ich dich daſelbſt mit ——— ewig lo 53 


Ya 
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Ele ben vnd prꝛeiſen moͤge / uw 27 | F 

| GOltt Vater ins Himmels Thron 8 
x Der du durch deinen lieben Sohn / 
Vns haſt verheiſſen gnadiglich⸗ 8 


Was wir in ſeim Namn bitten dich. 
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Newes Teſtaments. 


| BET vns williglich beſchern / 
| gfichtnimer von ong kehrn/ 
— * * dich Otrewer Hort / 
** ung bey deinem Woꝛt / 
Verſt — ——— 
XVBVnrecht Gott a rzerſpalt / 
r —S——— done 
{ rallm ed vnd Segn. 
Bir danhendirdefgleichn Herr ghꝛ fir 
Y 
—* —— en . 
Herrligkeit / Gnad on Macht / 
— 2 su bitten GOtt 
Den Batter/ in all vnſer Noth/ 
Vnd vns es glegt in Rund⸗ 

Das Vatter Pe 
Daßfelb ʒu tragn fůr Gotts Angficht/ 

Dich ittler haſt verpflicht/ 
ee sie 
| N DIE er Herr ligk ta 
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RE Newes Teſtaments. — 
Ye —* — — 
* — SET TR ERTRERERERE Ik 
* SAMARTAmnliervegionis äguas ab Je Se 
X — Viva ex vivo fonte petit. 
S. Das Samaritiſche Weiblein / 5; 
Bi, Johan: 4- 8 
a Das Samariſch Weib ʒum Brunmtrat/ 
— Bon welcher Chꝛiſtus trincken WA 
* Sagt daß Er jhr darfuͤr wolt gebn * 
Lebend Waſſer im ewign Lebn. ne 
* >) JEſus verließ Judeam⸗ —3 
8* Wider zoch in Galileam/ 
Zog Er ſtracks gen Samariam ai, 
Dafelbft Er ʒu einer Statt kam⸗ 


Bon Alters hergenannt Sichat/ 

Die nahe bey dem Dörflein war/ 

Das dacob fein Sohn Joſeph gab 

Zum voꝛauß vnd zur Moꝛgengab/ 

Bey welcher war auch Jacobs Brunn/ 

As Cheiſtus mũd vonder Raiß nun 

2 Schterfihauffdes Brummen Scher 

A Des Tags ſechſt ſtund war kommen her / 

ze hie Zi m ___Kompt 
REIN EINE EERT) 
— I 





IFA UTA 
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IE 


cur 
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Pr 


0 KOT Rs u KOCHEN DS EN ——— 
3* ondenerleuchten Aßeibern SER — 
SE Kompr ein Weib von Samaria — 2 
Auß dem Brunnen zu ſhopffen da a 
Waſſer / zu welcher ſpeicht Cheiſtus — 
se] _ Gib mir zu trincken denn mich durſt/ Se 
Denn ſein Jünger waren elauffn RE 
Indie tatt / hen Speiß zukauffn/ Kr 
be peicht das Weib zu Ihm mit fieten/ Br 
sel Wievarffiusonmirrindin bitteny Rn 
So du biſt ein dudiſcher any * 
ie Juden kein gemeinſchafft han: er 
Nit den Sammriternond fie 568 
eindſelig haſſen je und je/ 8 
Vnd ſie verfluchn an Seel vnd Leih⸗ —3— 
ar, sd bin ein folh Samarifch Web⸗ er 
eſus fpricht: Weib/ wenn du zur frig De 
a Erfennteft GOtts gab / wer der in⸗ 
Der zu dir ſpucht: Giberinekenmiry X 
#5 DubeteftihnmitHergn Begir/ Ra, 
Ergeb dir lebendigs aller, re 
Das Weib ſprach: Eh/haſtu doch HEr⸗ 
Kein Gfaͤß/ damit du ſchoͤpffeſt nun⸗ — 
7* Vnd iſt doch ſehr tieffdiſer Brunny- Er 
Woher haſt denn lebend Waffen, 





* 
— 


Oder biſtu mehe vnd groͤſſer 
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hes 71 2 
er Vater Tarob hat drat 1% 
8 Derongden Brunngegebenhatt 7 
= Daraußfelbft Er / vnd ſein Kinder 
.Betruncken / ſein Vieh vnd Rinder. es 
5 Jeſus fprach : Wer diß Waſſer trinckt / 1% 
3 Derfelbdendurft wider empfindt / 7 
Wer aber trinckt des Waſſers ebn | BL 
Im Glauben / daß ich jhm werd gebn / ee, 
Den wirdt ewiglich nimmermeht 5 
x Durſten / denn das IBafler vil mehr Ra 
Bird injhm ein Brunn werden mild BE 
Des Waſſers /das instebenquilt, * 
Das Weib ſpꝛach: Lieber HRErr gib mir 17, 
- 38) Doflelsig Waſſer mit Begier/ 38 
Auff daß mich nicht duͤrſte wider * 
Bnd ich nicht offt muß kommen her 
Zuſchoͤpffen diſen Brummen tieff⸗ 5 i 
x Jeſus ſprach deinem Nanne rieff⸗ * 
—— er / ſie ſpꝛach: Ich hab * — 
& Keinen Narr Jeſus jhrrecht gab: —* 
Denmmn du haſt gehabt 5. Maͤnner / 1197 
Vnnd den du jetzund zwar haſt / der 
Iſt nicht dein recht Ehelicher 8Nan 


Da haſtu recht geſaget an. 
* Sie v 





472 Von den erleuchten Weibern N 
ESie ſpꝛach: HErr/ Ich ſehe zur friſt x 
x Daßduein warer Prophet biſt / & 
Vnfer Bäterhabenvorzeitn, X 
el GO den HErren mit jhren Leutn * 
Auff diſem Berge angebett J— 
x Thraberfagtierechteftett et 
Sey zu Jeruſalem/ daman 8 
Go0ttanbeten ſoll/mag vnd kan. 
JeEſus ſprach Weib Ich fagedir/ E. 
Es kombt die zeit / in welcher jhr Er 
Wode rauff diſem Berge/noch J 
EZu Jeruſalem im Templ hoch 8 
Werder den Vaterbeten an⸗ ge 
5 Wie Er im Geiſt will habn gethan: * 
Ich füge dir zu difer frift | — 
el Wasidranbeterihenicht wiſt / 
Wir aber wiſſen ohne ſpott / * 
5 MWirberenandenwaren GOtt: — 
Denn von den Juden kombt das Heil/ x 
2 Wersglaubt/ dem ſolls werden zu thei/ 
XAber ich ſag: Esfombtdiescit/ * 
Die iſt ſchon jetʒt / vnd iſt nicht weit / Ri 
Daß die warhafften Anbeter nr 
2| _ Werden anbetenden Baterz er 
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Newes Teftaments. ; 73} 
Im Geiſt vnd in der Warheit: denn A6— 
Der Vater will ſolchehaben / | 
Die Ihn alſo anbete GOtt 








* Iſt ein Geiſt / vnd die Ihn in noth | 
* Anbeten /muͤſſen allermeiſt | * 
Anbeten in Warheit vnd Geiſt. | er 
x Sprichtdas Weib: Ich weiß gewiß/dag ge 
Kompt der verheiſſne Meſſias⸗ IN»; 
Der Chiiſtus heiſſt / Geſalbt ewig * 
Zum Hohenpeieſter vnd Königs er 
Wam derfelbfomimen swirdt/alsdeng [08 
Wirdt Er vns allesverfünden, 
= Tefusfprach Ich bin an der ſtett * 
Moeſſias /der jetzt mit dir redt. 
9* Vber dem kamen fein Juͤnger/ 
Bnd das nam ſie ſehr groß wunder/ * 
2 Das der HErrmit dem Weiberedt/ 
x _ Doch fragtniemand/warumbErsthet?‘ 1% 
x Dder wag Erredemitihr? —* 
Das Weib ließ ihrn Krug mit begier — 
Stehen / vnd gieng in die Statt hinn⸗ 
a Vnd ſagt zu den Leuten darinn / * 
Kommet / vnd einen Menſchen ſecht / 
Der mir geſagt hat wahr vnd recht * 
F | Gag _ Alles} 
SEE RSEHNS ESCHE 
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a 74 Wonden erleuchten Weibern N 
Alles was ich je hab gethan 
Von meiner erſten Juͤgent an: u; 

Ob Er nich —— fvdarauff a 
2 _ Gengen ſie auß der Stattmit hauff⸗ ER 
FBndfamenzum HErm mit beger J 
Auch glaubten viel Samariter *t 
Nicht vmb des Weibes red allein Br 
Sondern von wegen des Wortsfyw ER 
Denn ſie gehoͤret vnd erfannt/ 19 
\e Er wer Chriſtus der Welt Heyland. * 
Vnd baten Ihn mit flehen ſehr/ den 
| Blieb bey jhnen zwen Tag der HErr⸗ 8 
ISie das Woꝛt vom Reich Gottes lehꝛt / 1 
Daß viel wurden zu Gott bekehrt. 8 
N Gevet. — 


weiſſeſt vñ nicht bedarffſt / daß dir jemandts ettwas 
ſage vnd anze ro. mie Acmen Sündern das leR) 3% 
lbendige Waſſer / welches in das ewige Leben quillet zauf 
daß mich nicht dürfte ewiglich / welches du ſelber biſt mit. 
N deinem heiligen Göttlichen Wort des Euangelions zu 5 
erquicken vnſere mattehergen vnnd troftlofe Sewiffen/ X 


cin Ewiger Bo z2zes Sohn der du alleding Sp 


Deere Once un 
5 wigen 7,9 - 
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Fr) —* —— & KR * y ER > w BON j 
a. Nemestcflamente 75180 
A wigen eben sich bitte dich auch ferner / du woͤlleſt dich 7 
de meinerbarmenrond mir Gnad verleihen daß ich als ein 
warhafftiger Anbeterdich in dem Vatter und den Vater 


w 
.. 


A in dir anbete / im Beift vnd in der Warheit / Vnd gib daß 
‚al ich durch den heilfamen Troſt deines Woꝛts an Zeib un 
Ä2 Seelerquicher/deinen heiligen Geift dardurch erlangeı 
& Nond dich hie zeitlich und dozt ewiglich preif 1 II EFT. 


| Eſu du Brunnquellund Waſſer des Lebens des 
2 Int vns rein machet von allen Sünden/von wel; 


chen Brunnquell Zacharias geweiffaget hat am 
a% 13. cap : Zu der zeit wirdt das Hauß David und die Sur; 


ſere matte Durch 8 O TES Zorn außgedorte hertzen be; 

ea ſpꝛengen / daß ons ſolch Waſſer vnnd Blut ein quell ſey in 

bdas ewige Leben / vnd vnauß ſpꝛechliche Frewd vnnd Se, 
RNligkeit AM EN, 


* Danckſaguug fuͤr die Erloͤſunge / mit 


angehefſter Bitte vmb beſtaͤndigkeit des | 
7 Glaitbens vnd ein ſeliges Ende. 7 


ug > 


Gag ii Daß 


er 





* Llmaͤchtiger Ewiger GOtt / | 5 
Ro Ich danck dir dergroffen Wolthat/ 


Le‘ ; 7- Ar Wr: > 0% 
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Daß du as. aha haſt / 
Weines groſſen Jammers vnd Laſt/ 
Bnd geſandt auß des Himmels Thron / 
— — deinen lieben Sohn⸗ 
Der durchfein heilige Geburt/ | 
Sterben Aufferſtehn / Himmelfahrt / 
ich widerumb erloͤſet hat / 
Von Suͤnd / Hell vndewigem Todt/ 
Vndmir erworben auch darzu 
Die Seligkeit vnd ewig Ruh. 
xD lieber HErr ich bitte dich/ 
* Durch dein H. Geiſt regier mich/ 
= Daß ich all Werck vnd Wolthat deiny 
Betrachte in dem Hertzen mein / 
Vnd eroͤffne mir den Verſtand/ | 
= Nach mirdein heiligs Wort befannt/ 


2 Daß darauf ich recht erkenn dich⸗ 


ar DD fage dir Lob. ewiglich. 
* — Deinem Wort / 


Immer beſtaͤndigfahre fort/ 
SE Ka rap in Sr 

& Als denn feligin Fried vnd Ruh/ 
Geſegnen moͤg diß Jammerthal/ 
Vnd dir befehln mein Leib und Seel 
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KRRICH —— OR 
Newes Teſtaments. BE... * 
Heimfaren in die Seligkeit / ” 
x Diemirdurch Cheiſtum iſt bereit / fie 
Daß ſolchs geſcheh hilff mir DO YENY/ «2 
Don wegen deines Namens Ehr/ * 
BDarfuͤr will ich hoch preiſen dich/ „A 
x Niezeitlichond dort ewiglich. er 
AMEN x 
(R Erröffne mir die Ohren mehr 58 
Daß ich mit frucht hoͤꝛ dz wort dein/ * 
Darauß recht lern erkennen dich / Se 
Shrifti Berdienſt sichen auffmich/ x 
Damit mich wider Suͤnd vnd Todt/ * 
Staͤrck und troͤſte in Angſt vnd Noth/ 
Endtlich darauff auch froͤlich fterb/ 
Bnd die Himmliſche Frewderwerb. * 
BR A M E $ 
* Ein anders. 


— Ey Taf Chꝛiſte / du heiliger vnd getrewer Prie⸗ 
a ſter / der du inn der zeit des zoꝛns bift worden vnſer 
Erlaͤſung der du den Brunnquell deines heiligen * 

Sluts uns Armen Suͤndern haft gelaſſen / Verleihe vns 3: 
dein Senad daß wir mit allen lieben Heiligen mögenbe, 

greiffen das groſſe Werck / das du am ſtammen des Even’ (ort 










nr 










ERTL AFTER AZLER THIRD, 
ARE c—— AEX 


7 Won den erleuchten Weibern 8 


— 
* 
r 


er - 

# 

a 
* 
q 











& 









\ 
@ Hilff daß wir Klende Menſchen erkennen, die Herzliche I 
2 Erlsfung / die vns durch deine —— * 
RXWaſſer vnd Blut / gleich wie auß einem Brunnque 8: 

x \eiglich gefloffen / widerfahren iſt / auff daß wir die groſſe 
menge Deines ſuͤſſen Troſtes befinden / die fuͤlle deiner 
BGnaden ſchmecken / vnd deinen heiligen und volllomme 4 
Kinen Wandel allzeit vor Augen haben Amen. Pre} 

. E 
| sure 
Hera Jeſu Chrifte/der du am Stammendes h d 
Creuszesnachdeinem Tod auf deiner eroͤffneten © 
heiligen Seiten wunderbarlich Blue unnd WAL 
fer / wie auf einem Brunnquell reichlich unnd miltiglich % 
X haft außflieffen laſſen / anzuzeigen Daß dudurch deinen 8 
Tod / den Tod für vnns zerbrochen den Himmel auffge⸗ 
Zſchloſſen / vnd das ewige Leben herwider bracht haſt vñ 
damit wir deſſen fähig vnd theilhafftig werden Binnen, 9° 
die beyde hochwirdige Sacrament / die Tauffe unnd das % 
Nachtmal eingeſetʒet / da du durch die Tauffe vnns in ⸗ 
dam ge ſtorbne und zu allem gutem verdorbne vnd verlor, N 
3 ne Menſchen wider gebiereft/ ernewreſt ‚lebendig vnd ſe⸗ ex 
Kal. lin 
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ORT 
: Nauedtcflamned 7918 
ligmacheftrond im Nachtmal vns bu ige und matte 
ſpeiſſeſt / trenckeſt / erquickeſt / vnnd ——— voꝛden ewi⸗ð 
iR gen Hunger vnnd durſt der Hellen bewahreſt / vnnd mit 3.0 
Deinem vnns werbafftig mitgetheiltem / lebendigmazInss 
a chenden Leibe und Blute / auch im Tod zum ewigen Le⸗ 
¶ben erhalteſt / Ich dancke dir fuͤr diſe Woithat / vnnd bitte 9° 
W dich / huff mir durch deinen heiligen Geiſt / daß ich mich % 
ae \inveftem @laubendes Gnadenbunds / den du mit mir in FF 
Y der Tauff gemacht haft ſtets erinnere / frewe vnd troͤſte N 
= wider alle Anfechtung des Teuffels / der Sünden/des To & 
des und der Hellen / Die auchin dem Weiſſen Kleide dei⸗ ” 
Vner micangesognen Vnſchuld / Heiligung vnnd Gerech⸗ [x 
* tigkeit / hi mein Lebenlang diene / vnnd zu erhaltung mei⸗ a, 
nes Glaubens vnd Hoffnung dein Abendmal viel vnnd 
Soſſt andaͤchtig vnnd wirdig empfahe / daß ich dardurch 
K mich mitdir verbinde, und meines ewigen Heils und Se⸗ 7 
Yes ligkeit gewiß verfichert werde / mein Her auchdarmit| * 
x cemunteve, die für meine von dir vollbrachte Erloͤſung 2% 
mit dargebung deines Leibs und luts/hie ſtetts und im⸗ 
© merdar su dancken / vnnd ſolche deine Wolchat auch dort * 
mie allen Außerwehlten ewig su rhuͤmen vnnd zu preiſen / 
UNI ELF, 3 


ce 





Erechter vnd Ewiger Go 22 /derdubiftdicewi, x 
y> ge und ware Liebe / wie hoch  veich vnnd geroaltig 
fe deine Barmherzigkeit. Wie fich ein Pater über X 
Kinder erbarmet / ſo erbarmeſt du Dich über die / ſo dich 
8 fuͤrchten / du kenneſt was fuͤr ein Gemaͤcht wir ſeyn / du 
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A830 Don den erleucheen Weibern J 
denckeſt dran / Daß wir Staub finde : Du uͤbertriffeſt 
mit deiner Gnad / aller vnſer lieben Muͤtter Trew vnnd 
Liebe / daß / ob ſie vnſer vergeſſen / du vnns doch in de J 
& Hand gezeichnet bebelteft. Don deiner Barmhertzigkeit N y 
Sʒeuget und predige uns nicht allein dein helles Woꝛt vnnd 
— die groſſen Thaten / als daſind 5 
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x Krfchaffungder Welt des Himmels ‚der Erden / vnd al 
£ ler Creaturen / in Luͤfften Waffernic. Es rhůmet deine 
| A Barmhertzigkeit / vnſer Leib / Seel / Leben vnddie gewal⸗ 
* tige Wolthaten / ſo wir all Augenblick von deiner Maye * 
ſtaͤt genieſſen: Vnd uͤber diß alles ſehen wir den Brunn⸗ 
35 quell aller deiner Guͤter vnnd Gnaden / in den Blutfließ 
lenden Wunden deines Ringebornen Sohns Jeſu Chri⸗ 
ſti den du ons zur Weißheit / zur Gerechtigkeit /sur Heili⸗ x 
SE gung vñ Erlaͤſung gemachtbaft, Gib daß wir im Glau⸗ 
den Troſt vnd Kaffe folcher deiner Sarmbergigkeit bes%2 
ſtettigt / auß dem Jammerthal difes Lebens zu dir vnſe x B 
Ag vom waren ewigen Vater cilen / durch Jeſum Coriftum 353 
‚XD onferen waren Exlsfer und Scligmacher, 4 I E IT, ex 
X Ein anders, VB 
* MNriger pnd warer Sohn Go Tes / OS ERxJe⸗ 
2 fü Chriſte / der du vmb vnſert willen gecreugigerron XS 
x Dom Tod aufferftanden biſt / dich bieten wir laß 
vnſere geängfte Hertzen an deine Wunden ſich h n 
"sc fichdarein gleichſam einwickeln. Waſche vñ reinige vn⸗ 
durch den kraͤfftigen Strom Waſſers /ſo auß deiner Sei⸗ 3 
ten fleuſt / dardurch du wegnimbſt die Vnreinigkeit vner x 
verderbten Natur / vnnd weyde uns durch dein Blut zut 
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* Nahꝛung vnd Erquickung eines newen Lebens. Blaſe 

I du vns an mit deinem H. vnd Goͤttlichen Geiſte welcher 

g| deine vnd deines ewigen Vaters wefentliche flam̃e iſt / da⸗ 
mit wir eins mit dirwerden / vnd in vns ein newes Liecht / 


—8 —— — Glaube / erꝛegt vnnd ange⸗ —* > 
2 undet werde, auff daß wir von anzem Hertzen dich ei 


nen 8922 mit dem Vater vnd heiligen Geiſte / recht er⸗ 


— kennen / vnd in dir das ewige Keben — 
Auguſtinus. | 


Em Troftgebet/ darifien cin Chriſt⸗ 


lich Hertze ſeines Heylandes far 
; — * — at en ein —— N 
BE ir * 
x Meine Geele — * nach Sott / dem 
lebendigen Soct / wenn werde ich d⸗⸗ 8 
x] Din kommen / daß ich Bottes Ange⸗ 


ſicht ſchawe. 
me Jeſũ Corifte, mein Leben / mein Erloͤſer 


9 


—*8* 


SER: 


vnnd mein Heil / dich lobe ich / dir dancke ich / daß du N» = 
mein oERA / mich auß geoffer Güte gefchaffen, =) 
Nvnnd wenden groſſer Barmbergigkeie von meinen Sünden” 


isget haft, Ja daß du mich auch bißher / da ich a‘, 


— lpedeine Reini agofft verg vnnd mich taͤ 
DAunvielen unfldeigen Stunden —— auß gro So 25 
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ir — erhalten / ernchret / vnd auff meine Buß gewar· 
ir 
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2,8 ⸗ 
du)  Meinnenx, vnnd mein o o / nach dit verlange = 
A michmach dir hungert und duͤrſtet mich nach dir ſeufftze 
Sich dein begehꝛe ich / O Allerfreundlichſter / Allerlůſſeſter 
Allerholdſeligiſter Hera / dich will ich dich ſuche ich 
x auff dich hoffe ich. Sihe / mein Seel will ſich durch nichts 5 
rroͤſten laſſen / ohn allein durch dich ne a5 meine Süß % 
ſigkeit vnnd meine Frewde. * 
Ey ſo komme doch ʒů mir / do / erſcheine mit / ſo bin 
ich getroͤſtet. Zeige mir dein troͤſtlich Angeſichtẽe / ſo bin ich 
geneſen. Erſcheine mir gegenwertig / ſo bin ich geſaͤttiget. J 
Laſſe mich ſchawen deine Herꝛligkeit / ſo iſt meine Frerwᷣde 
vollkommen. | 
IX Meinsoxrnwiebärftetmeine Seele zu dir / wie viel 
Seh fältig verlangen trage ich nach die / wenn wilt du kom 
men mein Troſt / auff den ich warte Ach daß ich ſchaw Se 
ARen ſolte deine Wonne / darnach mich verlanger. Ach daß 
Lich ſatt würde wenn erſcheinen wirdt beine Herrligkeit * 
darnach ich dürfte. Ach daß ich truncken würde von den 
ge reichen Guͤtern deines Haufes / darnach ich feuffize, Ach « 
Rdaß ich trincken folce von dem Strom deiner Wolluſten / 
Adarnach mich duͤrſtet. x 
In des aber / mein genx/weilichnochinndifem; —8 
AIlende bin / fo gib mir rechte warhafftige Buſſe / daßich —2 
*— hertzlich weine über meine Sünden / denn das iſt mir 
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Lieber / denn alle andere Lüften difer Welt. Olaß meine al. 
Threnen meine Speifefeyn Tag und Nacht / biß man zu 


€ mir fagen wirde : Sıhe/daiftder gexx deinsorz, Öle * 
ei eröftel 7 
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| — — * 
in meinen nme Sihe da / dein 
J Braͤutigam kommen * 
Ein Gebet vmd das lebendige 8 
Bafler. 5 
Al — Vater / du bi dei ar; 
& — — * ie: — 
e ſus Cori gewalt trinct —* 
X allen Pan bo glauben, db von ganzem 5 


gen Geiſtes vnſere Herzen alſo begieſſen / daß wir in ech, |? 
2 * ———— vnſerem Nechſten / dein 


Lob vnd dern den durch 
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— —— — — 6 — en De) 
N r 
i Addudla avafris Mulierculaadultera feribis 58 
| Ad Dominum,Domini libera [entit opem.. a 
x s. Das Ehbrecheriſch Weib / = 
& Johan: 8.cap: ha : 
Dirie Juden die Ehbrecherin N 
ES Sührten zu Sheiftoim Grimmhin ⸗ 8 
N Der wills aber verdammen nicht / 
Bilmehrvon Suͤnden ſie loß ſpꝛicht. 
| Soanglum ) 
U Dasedebrcheriräwlin We: 
5bannes andem achtenfchreibt 1% 
—28 — Das vns ʒu einem Troſte bleibt 
Sagt: As JefusimTempelwar 17 


OS Indalles Bolck kam zu Ihm dar/ 


& Euifegtenfich ob feiner Lehr BL 
Da kamen die Pharifeer I 
SE Bud brachtenein Weib zu Ihm dar 7 
Die im Ehebruch ergriffen war 
Bnd ſtellten fuͤr den Herren die * 
Darnach zum HErren ſprachen ſie: * 
‚BF ; _ Cham 
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x Ergriffenhieanfrifcher that 
* — ——— 
Nun ſagt Moſes in dem Gſetzbuch 
Daß GOtt hab geben cin Gebot 
Daß man ſie ſteinign ſoll zu todt 
Nun ſag vns / was vns iſt zu than? 
ESie aber redten Chꝛiſtum any 
Mlein mit zuverſuchen Ihn 
> x Durch jhꝛe falſche liftig Sinn 
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Daß zu Ihm hettn einfach wider 
*— — —8 
chrieb mit dem Finger auffdie Erdn —* 
xls fie anhielten mit gefehrdn —* 
| ge fragen richt fich Chuſtus auff — 
Sagt zu der Phariſeer hauff: —8 
Wer vnter euch ohn Suͤnd iſt hie —* 
x Der werff den erſten Stein auff ſie? * 
Nach dem ſich wider bucket nidr —* 
Vnd ſcheieb auff die Erd / vnd ein jedr 
Sodas ——— | * 
Einr nach dem andern auß Gotts hauß 
Junge vnd Alte gar gemein * 
= Ind liefen Jeſum ſtehn allein N 
u | —7 
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Bender EHebrecherifchen Frawn 

E Tefusricht ich auff/ ondhetfehaten 

Daß fienauß waren all gemein 

Dafi wa nr 
erfläger allſammn 

XSag an / thet dich niemand verdamımm? 


So verdamm Ich dich auch nicht / kehr 
Hin / vnd ſuͤndige fort nicht mehr. 
Allegoria oder Seiſclicher Ginn. 
a En Text kuͤrtzlich außzuſtreichen / 
| Iſt das Fraͤwlein zuvergleichen 
Seiftlicher weiß ich hie erzehl 
Einer armen ſuͤndigen Seel 
Die ſich Goͤttlicher SRayeftat 
F der Tauffe verlobet hat 
ach GOttes Woꝛt Cheiſtlich zu lebn 
Vnd dem Sathan zu widerſtrebn⸗ 
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FRE Kit Wort vnd Werck in allen dingn 


RGottes Willen nur zuverbringn 
Sie aber iſt trewloß an GOtt 
Woꝛden / hat bꝛochen ſein Gebott 
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2188 sondenerleuchten QBeibern Be — 
55 Sich gehenckt an die Creatur en 
Wirdt in der Schufft genenntein Yur/ 











| 8% Vnd ein Geiſilich Ehebrecherin J— Be AR 
BC Dievon GOttiſt gefallenbin/ * 


Nun GOttes Gnad leichtfertig wigt 
x VBerbosgeninden ſuͤnden ligt | 
Verwegen /ohn all Gottes forcht 

— Vnd allein Fleiſch vnd Blut gehorcht / 
Darinn ſich frewet vnd frolockt/ 
* — | 

= snallerleyfündengefchäfft 
Die Suͤnd ligt ſtill/im hertzen fhläfft 
JEmpfindt nicht jhrer bittern Galln 
Vnm Fluch / darein ſie iſt gefalln 
Lebt alſo hin ohn Rewvnd Buß, ei 
Biß ſie GOtt ſelber wecken muß 
Durch manches Creutz vnd Feheligkit 
Schaden / Schand / Armut vñ kranckheit 

Von jhrem vncheiſtlichem Lebn 
= Darinn ſie thut gefaͤhrlich ſchwebn 

X Nachdem kombt auch das Goͤttlich Gſetz 
N, Fuͤrbildet jhr grewlich zu letz 

Ob jhꝛ ſo ſchwebt der GOttes zorn 

Der fluch ſie ſey ewig verlorn 
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SEIHIRTT, ie uhr 
Erſt wirdt der Seelen noch weher 
Bnd wirdt alsdenn in dem Gewiſſu 
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Mit groſſer forgond angft gebiſſu N 
Denn ſtehn die ſuͤnd jhr vnter Augn ** 
Derfiemienichtenfangelaugnn — 
Vndfürchtet Gttes Gericht ſireng ke 
4, Db aller ihrer ſunden meng en 
a Hatfieherglichbittere Rem Sag 
AR aß ſie GOtt jhr verlobte Trew — 
Sebrochen hat/ wenn nun im Hertzn Rt 
Chuſtus merckt jre Rew vnd Schmerkm’ Ri, 
SE Denn ſchielbt Er mitdem Finger fein * | 
Der Seelen in jhr Hertz hinein er | 
| Eeygeroft/ Ich bin für Dich geſtorbn Bi 
A Beymeinem Bater Huld erwoꝛbn Dr 4 
a Bir der fünd Nach fürdich getragn o* 
x Gnadond Fried thu ich dir zufagn- * 
Steh auff vnd ſundig fort nicht mehr 
ESuch allein Gottes Lob vnd Ehr 2 
Vnd fuͤhr ein recht Chriſtliches Lebn 8 | 
3: All dein ſuͤnde ſeyn Dir vergebin 5 % 
£ Alsbald verſchwindt das boß Gewiſſn 
Die helliſch pein / die vor hat biſſn 2 4 
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* Der Sa des Gſetzes Fluch 
Vndiſt ge hrichning en 
die Seel geiftlich getröft 
Bnd iſt auß aller gſt erloſt 
IIſt auch mit ————— —— 
— der fündvon Hertzen Fend Mas 
leucht alle Vrſach / Wort —28 DE 
ie fie darzu verurfacht hat 12 
Son nd fächt an ein Bußfertiges Lebn 45 
Dathut GOtt Hulff vnd dzu geüsß 
2 Darin fie lebt ihrlebeniang f BR 
or GOtt ae bi Er vnd Danck. 


Vweiſt / HErr —— 
Daraußzufommeniftfein 
Denn nur durch dich HErr J 
F Der einig Gnadenthron du biſt. 
Staͤrck vnd troͤſt mich Otrewer SO 
x ch bin betruͤbt in meiner Noth/ 
uffdich harr ich/gib mir Gedult 
Se mich empfinden deine Huld. 3 
Naͤdiger vnd Guͤtiger ge nn Chaifkesein: Rice RL 
der gbendig en vnd Todten dder du das Weib ai | 
feifcher tal im Ehebꝛuch begriſfſen / nit fm 
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Ienwerbammen, onbern ie von bren Atldgeen el —J | 


32 im $riedevon dic haft laſſen wegkommen / Sſhe mein 
‚ae nefinge Ssieherwndi gar fh br 
* tigam hat verlaſſen / da ich mit vnreinen Gedancken die 
— Ehe in meinem * Be babe, Darumb mein ie) 
EGewiſſen mich klagen mich an meine % 
— ee —— — 


; Ein ander * Dee R 3 


x gebung der Sünden zu erlangen. 
* 
9* truͤbter Sünder / komme zu deiner Goͤttlichen 
Mayeſtaͤt / vnd bringe mit ——— 
5 eitel Suͤnde / darff derwegen meine —— —— wol auff⸗ 
heben / ſondern muß mich fürdie ſchaͤmen / —— 
meinenoo22/ Schoͤpffer vnud Vater offtmals mit ſo 
groſſen vnd manigfaltigen Suͤnden erzůrnet alſo 
E daß / wenn du mit mir nach meinem Verdienſte wolteſt 
handeln müfte ich in ewigkeit ein Rind ir > 
ewigen Derdammnißfeyn vnd bleiben; 
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Von den erleuchten Weibern 


en / vnnd mit deinem thewren Eyde 7)" 
ewret vnnd beſtaͤttiget ——— 
—* 







Pill ich nicht den Todes Si 
7 abe — Lebe. ER 
are Ich troͤſte mich deines eingebornen Sohnes’ meines 
Veinigen Erlaͤſers Mittlers vnnd Seligmachers / der mit 

$ x feinem ganzen Gehorſam / Leiden vnnd Sterben / mit wi⸗ 5 
derumb deine Yuldeerworben / vnnd mir der ich an IIn 
glaͤube Macht ge en hat / daß ich dein Kind vnd Erbe 

| Be nun / vnd in ervigkeit ſeyn heiſſen und bleiben ſoll. 

| ‚Datumb ſo verzage ich nicht / ſondern Senne d 
— X | meine Sönderverbongene vnnd bekandte / vnnd gebe mi 
föͤr dich ſchuldig als eingeoffer Sünder, vndweißn cht 

—22 n / denn daß ich auff die Zuſage deines Woꝛt 
8 mit dem igem Hertʒen vnd erſchꝛocknem — J 
* warem Glauben vnnd Gewiſſem vertrawen auff ne 
verſpꝛochne Gnade vñ bitter Leiden deines lieben Sohn 


IA 5udeinem Gnadenthꝛon trette / vnnd fpreche auß gr 
| x meines Herzens : Abba lieber Vater: OeERR erbaeme 


dich mein, 
2 Ach @orz fey mir Armen Sünder gnaͤdig / 
mie meine Erb: vnd Wirckliche Suͤnde / vnnd * was] 
A ich jemals wider dich gedacht / geredt vnnd gechan ba 
PIE = | wiffentlich oder vmwiffentlich, Es iſt ja nichts guesan]o % 
mir / in fünden bin ich empfangen vnd geboren ‚in ſund 5 
sc hab ich gelebt / in fündelebeichnoch / ſo lang ich diß ſnd⸗ > 
liche fleifch vnd blut an mir trage / vnd meine fündefeynd 508 
ſtetts vor dir / du fiheft tauſentmal mehꝛ vnd groͤſſere fin N‘ 
de / denn ich ſelbſt ſehen / wiſſen vnd fuͤhlen kan. * 
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Ete / denn fuͤr dir iſt kein Lebendiger gerecht / Sey mir und 


El aller &lfenfeben Sünde, 


5 Waſche mich wolsbefpzengemich mitbem Blut dei⸗ * 
nes Sohns / das Kr am ſtamm des Creutʒes vergoſſen * 
4 bat Laß mich dein Kinð vnd Knecht ſeyn vnnd bleiben / 
2vnnd ein Gefaͤß deiner Barmhergʒigkeit / auch ein Woh⸗ 
nung deines heiligen Geiſtes. BIER: 
Tl Achso enxerlsfresfteunderquichemich/ bilffmich | 
widerumb auff erfrewe mein geängftetes unnd serfchla/ [3 
genes Hertz mit deinem heiligen frewdigen vnd lebendig⸗· 
2 machenden Geiſte / das zerbiochene Rhor und glimmen 
CU de Dochtrirft du 9 en nicht garverſtoſſen oder aufl: „ 
an leben. Duwirft mich nicht verwerffen von deinem Ange⸗ 
Be fichuideßbinich gewiß / du wirſt mich nicht laffen vera i 
A genıfondern mich) mit deinem gewiſſen Geiſte begnaden, 8 


I derin migengünde vnd bekrafftige waren Glauben vnd ð 
a) 


a 


KITroft. * 
& Achgenndirgetveversn zzunnd Vater / erhoͤre Nẽ 


5 mein Gebet / daß ich dein Kind vnd Tempil feyn vnd blei⸗ 
Sben mag /von nun an biß in Ewigkeit. Laß mich nicht fal⸗ —* | 


14 


Pal len in yuıthumb vnd Lafter wider mein Gewiſſen· Krzet/ 


Keemichvonden Blutſchulden / vnd von allem übel. Laß 


878 mich ſtets luſt haben zu deinem Woꝛt daß ich daſſelbige fr 


gerne hoͤre / leſe vbetrachte and andern damit dienen vnnd Ir 
@ nutz feyn koͤnne / auff daß ich davon rede Tag und Nacht / 
UV auch Y;; 
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"OO auch deine Gerechtigkeit vnnd Rhum ſtets verkindige, (9 
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| Daher voillichdich meinen 022 und gen a nendbdeis GE 
— nen Sohn meinen Heyland Jeſum Chriſtum zu ſampt 
A| deinem Heiligen Geiſt / lieben loben / preiſen / dancken / im⸗ 
Ein anders Gebet / dariũ ſich ein Armes / betrůb⸗ 
hr (chen ec BILD SE Ne Ba AR 4 
bung ſeiner Suͤnden troͤſten t | 
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sinken mein 8022/ Ich | 
N rmer geoffer Sünder weiß dap du am Jungs 
N, ſten Tageoffenbarlich kommen wirſt / wenn fer⸗⸗ | 


L er vordic her gehn / vnnd cin groß Wetter vmb dichberi 
kommen wirdt / wenn du ruffenwoieft Himmel vnnd Erik 
S den / daß du dein Volck richteſt / Sihe mein g ern da ſoll 


Malle meine Miſſethat für fo viel tauſent Volcker oſfenbar 
werden / vnd alle meine Sünde für der menge der heiligen 


Engel an Tag kommen, nicht allein was ich mir der chat or 
ſondern auch micworten vñ gedancken gefündiget habe, fe) 
Darumb © mein &0 22 ängftet ſich mein Herg m X 

ge meinem Leibe meine Gebeine finde erfchrocFen meine % 
Geſtalt iſt verfallen fuͤr trawren denn ich weiß,daß ich $ 
auß fündlichem Samen gezeuger bin / vnd meine Mutter X 
batmich in Sünden empfangen. Jch erkenne meine Miſ⸗ 
ſethat / vnd meine Suͤnde iſt immer für mir / Mein Haupt ” * 
ehr iſt kranck / mein Hertz iſt matt / ja von der Fußſolen biß 
9 auffs Haupt iſt nichts geſundes an mir, ſondern ſͤndel Sg 
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Iche Wunden / Striemen vñ Eyterbeulen / ich febamemich IN 
zu leben und foͤrchte mich su fterben, | 
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E  SihedarderTagdesgennnifkfür der Thar / wie 
sc ein Sallftrick wirdt kommen ůͤber dich / vnnd ůber alle Ex 
Idie auff Erden wohnen. Ach daß ich Waſſer gnug hette KT 
Alin meinem Haͤupte / vnd meine Augen Threnen we * 
2] Sünde © weinelicbe Seele / laß flieſſen deine Threnen 
N Ta und Nacht wie ein Bach / und here nicht auff / vnnd 7 


& dein Zugapffelaßmehtabe dan der Mlerhchftezür/ 
Bricht | 


{ netüberdeine 


 Rlerböchften falleniche uff mich»O geimmoes Allmäch- “ 


Afollich hin anjenem Tage /wennder genndas Gericht 
Dhalten veirde Wo follich meine Augen hin wen DB 


Ka19% den. 
Ssihe /ber mit iſt der Richter / welchem alle heimlig⸗ 3 
N keit meines Herzens offenbar iſt / unter mit iſt Die Helle 2 


welche jhꝛen Rachen aufffperzet mich zuverſchlingen / zur 


K Teuffel und alle Verdampte / die ins ewige Fewer gehen ) 
ge: ſollen / Sehe ich dann indie Welt / ſo brennet ſie mit Fewr / 
Rvnnd niemandt kan da bleiben / Sehe ich in mich ſelbs fd 56 
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Von den erleuchten Weibern * 
Ö alleine ‚denn vergoffen if demchewres Blu / das gong It 
se fürdie Suͤnde thut. 4 ——A 

ex Darumb fey getroft meine Seclerdeine Suͤnd ſin dt 2 

äg Die vergeben’ Denn alſo hat & 02.2 die Welt gelicbet daß F 


a) Kr feinen Eingeboꝛnen Sohn gab / auff daß alle / di an 
— glauben anche verlohren werden / ſondern das ewige > > 
I em Yefı Cheifke ich glaube auch an dich, © ¶ 
Y — wre ſchwachen Glauben auff / ja ger ich 
22 glaube von Hertzen grund vnd weiß gewiß / daß du mein 

Seyland indie Weit kommen biſt mich Armen Sunder 
sc Selig su machen / Mein 6 0x z/ich binja woleiner auß den 
fuͤrnemſten vnd groͤſten Sundern, O laß mirwiderfahs XP 
— ren deine Barmhertzigkeit / vnnd ſprich mir diſen Erf > 
as; gen Troſt allezeit in mein Gere / daß alle meine Suͤnden 

durch dein Blut vnd Todwarhafftig gebůſſet ara 3 
| — — 5 


—* O e sorzsimmlifeher Vater / ich dancke 





— 
















ee 


- 


* ‚Die von Herzen / Daß du mich durch die Predigt 
a der Buß vnd Dergebungder Sünden /zu meiner 
} ſelbſt eignen Erkenntniß der Suͤnden / vnnd zu deiner felis Aa 
gen Gnade / ſo du mir durch die Erloͤſung deines. Sohns 
eo seht Chꝛiſti erzeiget / ganız gnaͤdiglich kommen haſt laß 
„ten. © E x mit groß betruͤbtem aͤngſtigem Hertzen vñ 
Sewiſſen / erkenne ich meine vielfältige, / vnzalbare Sůun⸗ 
de / damit ich dich zu zorn gereitzet / vnnd ſchrecklich belai⸗ N 
diget habe· Darumb © 50x / ſey mir Atmen =... N 
ten 


len / 














gnaͤdig / vmb deiner Gnaden vnnd Barmhertgictkeit ⸗ 
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0 vnnd Gůte / die von 
der Welt her geweſen iſt / Laß mich auch Troſt und Gna⸗ 
¶ de fürdeinem Gotcuchen Angeficht finden, tie du in dei 238 
a3, 105 Sohns Namen und Verdienſt / Gnad unnd Verge⸗ * 
N bung allen Hfenfeben fo Jon nur mitwarem Glauben R>. 
a annemen / allergnaͤdigiſt anbieten leffe He 5a darauf 
Rkomb ich Armer Sünder auch zu dir, Treo el! —* 
¶SGnad vnnd Vergebung. © ©0922 fey mir gnabig nach AA 
‚(deiner geoffen Barmhertzigkeit / Ach Henn du wilt je F 
nicht den Tod des Suͤnders / fondern daß er ſich bekehre Or, 
vndlebe. Nun lehre ich mich von meinen Sünden / zu dir 9% 
Rmeinem trewen ð o ⁊ vnnd eich a. E 
alle meine Suͤnde / ich troͤſte mich deines Allerlicbften N ’ 
¶Sohns ewiger Erloͤſung / durch welchedie ganıze Vele/yts 
¶ deiner Goͤttlichen Gnad vnd Barmhertzigkeit voll iſt ſo 8Be 
I nun die ſůnde mächtig mich betruͤbet vn vñnruhig machet 7 
Ho in meinen Hertzen vnd Gewiſſen / So iſt doch die Gnade 5 
@ 


| 
el len, HEnxgedenche deiner 
| 





viel mächtiger worden durch Chriſtum / inn welches Er; x ® 
¶kenntniß du mich in zittern vnd zagen meiner Sünden in X 
Guaden woͤlleſt feliglich vnd ewiglich erhalten, © gen EX 
Kigib mir, daß ich durch deines Sohns Krkenntniß vers 
3 gebung aller meiner Sünden’ Gerechtigkeit, Fried, 
Frewd / Troſt / Leben vñ Seligkeit moͤge be⸗ 
kommen —* al 










TE HEBEL HKE 


2 

ie Sanatıır \% 

102 ——— ——— 
3 sale, ——— 2 OLG A Sue 


N Gr ‘ » > 6) N cn * En ul 1 . date 


— 02 Ar = Le, — 8 — ———— — 8X — — Gi 


T:; 


Wear” 


* 


SR) 


Nik 


— r u 


Au 


— 


X 
Je | 
— 
J 
el 


AN 


are 


© 


AN 


se 


Be 


“ 
-y 


—⸗ 


er 
” 


* 





—— 





— — 


len, or aa PPOBEE, - WO pn 





Ver u ie iii 


EEE TODE 


& Von den erleuchten WeibernNewesTeflam: «99 
8 = + 
* — —36 





>. Das Blutfluͤſſig Weib / 
Matth:9. cap: 2 
Das Blutfluͤſſig Weib rühret an/ u 







mfiarchen Slau6ndes HErren Saum/ 2 
ie all jhr Gut verargneithett 
Vnd wurde geſund an der ſtett. 8* 






Das Weid mit dem Blutgang. 8 

oria. 5 

| er vemS.befehreibt£ucae I 
— 5 Wie dem HErren nachfolgen was/ 


x ‚5 ——— J 2. Jar lang 
& Echmerglicherlittenden Blutgang / 
Vnd hett all jhr Nahrung außgebn 
— Den Ertzten / vnd was doch darnebn 
VNur aͤrger worden jhr vnrath 
DR Weibvon ya zu Ihmtrat 


Rühitanfein Kleid den Saumgarrund ü 
5 au fo ward dag Weib geſund u Mo 
— ter - Tele 
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A| 100 Von den erleuchten Weibern 
& XEſus nah: Wer hat mich gerhurt 
8 Petrusderfprachduhaftgefpüre ——— 
Daß das Volck truckt vnd Diengetdih 
& Es hat jemand gerhuͤret mich. — 
Spꝛach Shiiftus: Wann es iſt warhafft 
k Don mir jetzt außgangen ein Kraft 
 Daaberdas Weib mercket das 
ſach Ihm vnverborgen was 
am ſie dar vnd fiel vor Ihm nidr 
ðBetkennet fuͤr allem Volck widr 
Warumb ſie Ihn hett angeruͤhrt 
Vnd wie ſie hett ſo dald geſpuͤrt 
Daß fie gſund worden wer/ darnach 
x Der Heyland Ehriſtus zu jhr ſprach: 
Wiein Tochter fen getröft von mir 
Dein Glaub der hat geholffen dir 
Vun geh du in dem Friede hin 
Denn ich ein Artzt geweſen bin. 
M eins lib;2, cap: 14. Sosomenus lib:5. cap: 
L 20. Nicephoꝛus lib: 6, cap: ı5. febzeiben inn den 
Dxirchenbiftsrien / daß die Fraw / ſo 12. Yar den 
x Slutgang gehabt, und durch das glaubig angreiffen an 
den Saum des o e RRChriſti war geſund worden / habe 
A für jhrem Hauß inder Statt Cxfäres Philippi dem gex; 
—* 
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Newes Teſtaments. 10110) 

auff ſtund des genan Chrifti Bildnuß von Ertʒ eb 


Ihm zu den Fuͤſſen / vnnd griff von binden zu / an den 
Saum feines Kleides / Diſe Sildnuß die ʒum Gedaͤchtniß x 





eR ftichüreten / ſo hetten ſie die Krafft / daß ſie allerley Seu⸗ N 
{3 chen vnnd Kranckheiten heilen kundten / vnnd Fein Art 9 

2 Eundtevefäch deffelbigen anzeigen. Wenn ſie aber nicht 

sc ea den Saum des Bil, — * 


9 


> 


& nicht. Der Gottloſe / abtrinnige Beyfer Julianus Apoſta⸗ 





werffen x 

"X affenond das feine an die ſtette geſetzet. Aber der Donner % 

 feblug vom Zimmelberab/ves abteinnigen Reyfersbild, Ay 

* nuß entzwey: Diß alles iſt geſchehen in der Start Cæſa⸗ 

8 rea Philippi. — 
pPſalm:9. Du verleſſeſt nicht gen die dich ſuchen. 
X Dfalm: 10. Das verlangen der Elenden hoͤreſtu gen ® 

* 


— 


—* 


p 
ſhehers iſt gewiß daß dein Ohre darauff mercket. 
Pſalm: 17. Ich ruffe zu dir / du 022 wolteſt mich — 
¶erhoͤꝛen Neige deme Ohren zu mir / hoͤre meine Rede, 8 
—* pſalm: zo. gennmeinsorz/ da ich ſchrey zu dir / 
* macheſt du mich geſundt. Pfalm:65. Du erhoͤꝛeſt das I 
* Gebet / darumb kombt alles Fleiſch zu dir. | 
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XL 


Blutgang gehabt’ dem genaR Corifto eine See) 

le mic feinem vnnd jhrem Bild auffrichten laſſen/ 7 

ſo ſollen wir auch dem HER Ro Coriſto Seulen / das iſt 

Schulen auffrichten / denn die Schulen ſindt die rechten 5 ? 

ESeulen der Kirchen / darauff wachſen auch zarte Slim 
Nlein vnnd Kraͤuter / das ſindt die Schuͤlerlein / wenn ſie ſo 

x hoch wachſen ‚daß fie den Saum Coriſti anruͤhꝛen / das 

if 0r2E s Krafftfühlen / ſo beylen fie-allerley —— 


un nen Jar lang de 





ſche Seuchen und Kranckheiten. 
© Sebedein; * 
Edy dir allein du frommer GOtt / 28 
WEuchich Zuflucht in aller Roth, —J 
a Ihr OHErr zu diſer ſtund⸗ * 
x Nachmeinmatt France Seclgefund.- * 
Ein ſtarcken Glauben verleyh mir —9 
Auff daß ich bleib ewig ben Dir, N 
* Geber. 2 







Ex Jeſuũ Coriſte / mein hoͤchſter Troſt / ich arme 
Suͤnderin falle zu deinen Fuͤſſen mic demůtigem I 
| Bergen / vnnd anbete dich / du woͤlleſt dich von mir fr Ro 


| —— 


% y Ze 
— | | 
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oe F— : q 


8 O HErꝛr GOtt / wir fagendirdand/ 


u du 2 2. 2 — 1 er Fe we ee Li 


Ä 8 PR SC KIRCHE CKTS EACH DT AG 0% 
8 Newes Teſtaments. 103 


vnwirdigen Menſchen laſſen anruͤhren / vnnd eine Krafft x 


N yondicin michfencen / daß die Blucflüffigen Wunden 
BI meiner Seelen gebeilet werden. Duwölleftmir auch nie 5% 
allein ein feliges ftündlein wenn ich von difer Welcpllixa, 
abſcheiden / verleihen daß ich inn dir ſanfft einfeblaffe, / 
X onndim Friede dahin fahre fondern wölleft mich auch 9 
X am Jüngften Tagı fampt allen Chꝛiſtglaubigen vnd Se⸗ 
3 | ligen zur Frewde Des ewigen Lebens erwecken der du le, 238 
beft vnnd regiereſt mit Vatervnnd dem heiligen Geiſt / — 


wahrer und vnſterblicher o o zz von Ewigkleit zutcSwig⸗ D 


kei II EP 


a 


ER 


Die wir all waren ſchwach und kranck / 
An denen all — 


—— —— 


Sein gelegen viel lange Jar 
33 Inden Blutfluß vnſer fünden/ 
Deß vns niemand formt entbinden/ y 
88 Daß fichdein Sohn vnſer annahm/ K8 
er Auß erbarmung zu Huͤlff vns kam / —8 
Bnd vnſer Kleid den Leib anruͤhrt / 8 
Das iſt / ein warer WVenſche roirdt/ 4 
2 Derodurcheine Kraft von Ihm gieng/ —* 
A Dieder verderbte Menſch empfieng/ 
* Sih? 


































EEE EN EDEN er VE Z 
104 Von den erleuchten Weiten KB: 
Gibyns daß jeder fuͤrvndfͤ 
m Glauben auch dein Kleid anrhuͤ ; 
Dein heiligs Wort vnd Sacrament / 
Davon wir deine Krafft behend 
Empfangen / bald dein heiligs Blut 
x Vnſern Blutfluß vns ſtillen thut/ 
Darzu auch reinigt vnſer Sceln I 
2 Don fündery die vns theten auchn/ a 
Das fen dir Lob vnd Ehrgefeit 8 







Im Himmel vnd auff Erden breit Ba 
Du Sohn GOttes in Ewigkeit. > 


E xx Jefünviemiegeoffet Begietden drenget fit —* 8 
as Wẽiblein / ſo den Blutgang gehabt / vm dichte 
4 DS das es deines Kleides Saum möchte anrhuren 
@ Erweck inn unferen Aertzen auch ſolchen Glauben / daß I z 
X wir vnns vmb dein heiliges Woꝛt diengen nach deiner 9° 
BGnaden verlangen tragen: Durch die Krafft deines vn 
ſhuldigen Leidens allen vnſeren Schaden vnnd Siech 
Ithumb des Leibs vnd der Seelen heilen. Ach ERRlaß 
Evnns matten vnnd ſchwachen deine Krafft zugehen / von . 
8 welcher der Prophet Eſaias ſagt am 4. capitel: Dieaufi © j 
sc den heran harrꝛen / kriegen newe Krafft / daß fie aufffahren >: 
mit Fluͤgeln wie Adler, daß fie lauffen vnd nichemare [98 
werden / daß fiewandeln und nichemüd x 
werden 4 II ET. 


+ 










Ei 
© du, 






— RER 
— RER — DE ET TEE 





I er I 





N. ⏑ — 


HE 


ı 


der 8 * * * * — er i 
EERIKARTEISK ALL DR FLORIK AL: 
€: z 
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Dufüffer vnd lieblicher 8 er x Jeſu Coriſte / ich 
On 





N ” ⸗ 2 
) gebe dirs heim / vnnd ſtell es zu deinem guddigen 7. 
willen/Denn A re ‘$ 
vnd mie nug iſt / daß ich vondifer Kranckheit wider ge; an | 
al nefen unnd auffkommen ſoll / ſo beweiſe © gütiger 5 oxz or 
@ an mir deine Barmbergigkeit / Goͤttliche Arafft vnnd “X 
Macht / gib beſſerung / richt mein Haupt auff und gıb ge, * 
aund heit / iſts dir aber gefaͤlliger / vnnd mirzu meiner Se⸗Ni 
A ligkeit nutz daß du mich auß diſem elenden Leben vnd be⸗/ 
2) erübten Jammerthal abforderſt / vnnd mir jetzt inndein Ing 
Himmliſch Hauß meine. ewige Heimath / zu verhelffen 
RXluſt / ſo bin ich auch nit allein herzlich wol zu frieden / fon; 
dern frewe michs zum allerhoͤchſten wegen der ewigen XP 
Ruhe / die du mir ſchencken / der Newen immerwehꝛenden Ry 
SFreuwd /die du mir einraumen ‚der guten Geſellſchafft / die Be 
Idu mir vnter deinen Engeln und Außerwehlten goͤnnen / 7 
x vnnddes ewigen froͤlichen Lebens / des du mich troͤſtlich At 
| verfichern wirft, Darumb O gern x fahr fort unnd ver, Kr 
Pi vicht an mir deinen heiligen willen / laß ein End meines 2 
E 














& Creutzʒes / vnd ein Anfang meines heils erfebeinen Amen, > 
AUmaͤchti warhafftiger 80x22 / lieber Vater/ Ry, 
9 >) auff den Defelebund eröftliche Verbeiffung auch 3% 


im Namen Isſu Cheifti meines Heylands / erſchei⸗ 
ne ich Dein erwehlt / wii mie Deinem Blut vnd Tod deines 
Sohnsbefpienger und rlsft Rind, vor deinem Bnaden; )% 
thron / vnnd bite von grund meines Hertzens / du woͤlleſt 
mich armen betruͤbten Sünder anſehen mit den Augen 
La deiner Barmhertzigkeit / vnnd diſe meine Blutfluͤſſige 
m Kranck7 
RR Ft vr KR r x 2 Ar KR > . . 
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Von den erleuchten Weibern | . * 
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lindern / auch Gedult vnd Troſt verleihen / mir mit deiner 
Zuůlff vnd Beyſtandt des heiligen Geiſtes zu rechter zeit 
| @ erfrewlich erſcheinen / vnnd mich fonderlich an meiner ger 
IJ ängften Seelen Heil vnd ne nicht verkuͤr⸗ 
Steigen: Sondern mit einem bocbergeslichen erloͤßſtuͤnd⸗ 
be lein bald da feyn / vmb deſſelbigen deines Eingebornen 
Rt Sohns meines allerliebften Heylands Jeſu Coriſti wi 
’ * Schere, 


* As O Her: Ehrift von dir begert 
Der Schul Oberft/ wirdt er gewehrt. 
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XIn dem du ruffſt vom Tode fein 174 
Sein allerlicbſtes Töchterlein Br; 
A Machft auch willig zur guten frund/ * 
Ein elend kranckes Weib gefund, 1% 
ol Dieden Blurflußmit Todggefahr/ 1; 
3 Erlitten hat 1 z.ganke Jar. | 1% 
Alſo Herẽ/ woͤllſt auch bey uns ſeyn / 








Vnd helffen auß in creutz vnd pein. 
el Wenn wir kommen in Todes Noth/ 
cl So ftch vns ben als vnſer GOtt. 
Laß vns im Glauben fchlaffen ein/ 
Vnd ruhen in den Handen dein. 
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Daß wir bey dir ſeyn allezeit. BT —* * | 

2 ÄAMEN! EU 
| Ein anders, = Be 

N > Esa Jeſn Coriſte / du groͤſter Helſfer in allen n . 
* Hasen ba ig Creutz / Kranck⸗ | 
beit vnnd beſchwerliche Truͤbſal wol bewuſt 7 ich 
hab dirs mit vielen Hertʒenſeufftʒen offt ſehnlich gekla⸗ D 


get / Die vrſach aber darumb du mich auffheltſt vnd dein 

Zuͤlff verzeuchſt / iſt allein deim Goͤttlichen Rathunnd| X * 

wolmeinendem geneigtem Hertʒen bekannt / zwar ich mi 
meinen Sünden hab nicht allein diſen verzug / ſondern 


> 


* 


verdienet / Aber auff dein Gnad vnnd Huͤlff ja Suͤlff umb 4 
onſt / neige deine Ohren zu meinem Gebet / laß mich nicht 
| versane noch kleinmuͤtig werden / ſendern wie Jacob / Jo⸗ 
al fepb/ David / und das Heidniſche Weiblein immer anhal⸗ 


6X 


* lichen gewiſſen HZůlff vnnd Rettung erwar⸗ 
SEITE, — — in Ewigkeit / 


2 
$ oz: 





EX ORT 
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3 | 8 
—* 


Ka noch groſſere ſtraff vnd daß du mir wol —— —23— 


Rcen / in Langmuth / Gedult vñ Hoffnung / deiner troͤſtli⸗ * 
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m Yoga precaque ROSEN efüs , 
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8. Das Cananeiſch Weib/ 
Neil | WMauatth:ig. 

Das Cananeiſch Weiblein kam/ 

9 Krancken Tochter ſich annam / 

nd weil ſie glaubt von Hertzen grumd/ 

: Macht Shiftus Ihr Tochter gefund, 
cr Foangelium 

Das Cananeiſch Weidlein. 





FAHNEN —— — 
el EL Darüber ſie ielten o nnoth Jan! 
Strenger denn über GOttes Gbott 

Be Entwiche er darnach davon 

RNAuß Galilea gen Sidon 

Ein Cananeiſch Weih nembt war 
Gieng auß der ſelben Grentzen dar / 

Vnd ichrey Jeſu dem Herren nach 

Mit lauter Stimm vnd zujhm ſprach: 
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110 Von den erleuchten Weibern AP 
Du Sohn Daviderbarmdichmein.. 
DemeswirdtvomTeuffelonrein 7... 
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¶Jeſus aber kein Wort jhr ſagt N 
As hört ersnicht/ondgiengfeinfirag Sad 


RJedoch ſo ſchrie fieimmer baß 
x Du Sohn Daviderbarm dich mein 
Nach dem aber die Jůnger ſein 


⁊ * 


*7*& ve per el 
DT 
A 4 


a Tratenzu Ihm vnd baten dhn * 
x Ah Herrlaß das Weib von dir hin: — 
Oilff Doch jheer Tochtr der Armen —— 
al End laß dich jhr gfchieyerbarmen —8 
Wann ſie ſchreyt vns ſonſt immer nach 


x Der Herraber antwortt vnd ſprach: 
Wiſſt daß Ich allein bin geſandt 
a Den verloꝛnen Schafen im Land 
>. Iſrael/ bin allein Ich kommn 
ce Rich ihn zu helffen angenommn. 
x Das Weib kam aber für Ihn widr 
Vnd fiel fuͤr feinen Fuͤſſen nidr 
Vnd ſchrey:O Herr hilffe doch mir 
Da antwortet der Oerre⸗ 2: 
Es wer nicht fein vnd iſt ohn noth 
Daß man den Kindernnembdas Brot 
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X: EN... .......... EB < 
SE Unpwverfie eshinfürdieumd ee 
* Das Weib Ihm antwoꝛtt wider /vnd —— 
Ja Herr du redeſt recht vnd war En | 
Jedoch ſo chen immerdar 8 
Ben den Herren jhr Huͤndlein klein 
Taglichen von den Broſamlein 3 
Sovonjhrer Herzen Tiſch falln * 
Da antworꝛt Jeſus zu den alln: * 
¶SWeib/dein Glaubiſt großvnd ſtarcrktt 
Er dungi durchmein Hertz / Seelvnd s8Rarck [7 
Di — t / zu der ſſund x: 
EA Wardihr Tochter frifch vnd geſund/ e% R 
| Verlaflenvom onveinenGeift 7 | 
3% Soweit vns difer Tert außweiſt. Ra | 
ei Dex Beſchluß. —* 
ZEN Vndiſes Weib im Glauben mildt 8 
Jſ die Menſch ein troͤſtlich Fuͤrbildt 
| So dich anfröftein Geiſtlich not 
Daß du denn auch rufſeſt zu GOtt 8 
El Bon gantzem Hertzen vnd Gemüt 9 
AR Half zu ſeiner Gnadvnd Cüt * 
ji Wo GOtt aber ſein Huͤlſf villeicht 
Wie bey diſem Weiblein verzeucht a, | 
a ut, 
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112 Von den erleuchten Weiban — 
x Thutfam woͤll Er dich horen | A — — 






Samb ſey gantz vmb ſonſt deine Bit Br 
2 Für Dich bitt/bleibt esdochallsnein? J 




































Vnd deiner bitt gantz vn ewehrt — 
“ Vnd bleibſt wievorim eiſt beſchwert 8 
So bleib doch guter Zuverſicht 4 
G0tt woͤll dir wol vnd anderſi nicht RB 
Vnd dein Hertz nicht von GOtt abkehe A 
Da habichje fein St ſonſt mehr 8 
Auff Erd bey aller Creatur u. | 
& ee verheiflen klar ond pur >: 
TI zu thunder einig Yeyland 25 
| e un iſt je nicht verfürge fein Hand Bu, 
4 Dilleicht dunckt es ihn noch nicht zeit J 
Sch will warten biß Er Hulf geit * 
Vnd als denn jhm wider furirag Br 
es Von Hertzen můt ſeufftzen vnd Flag Pig 
ei, Dein anligender Seclen not Se 
> Wofichaberhernachauh GOtt 2 
Steil ſamb Erauff Dich zomigfey FAR 
#8 Vnd ſiellt dir vnter Nugenfrey Ri 
x Der Sathan dein ſundigs Leben * 
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 Sambfenft du micht verſehen ebn BE; 

Zu dem Himmliſch ewigen Lebn 
x Sonderndufe 5——— 
Auß rechtem Vrtheil GOttes Zoꝛn/ 
End hab GOtts erbarmung vnd Guͤt / 1>3 
5] Dardurch wirdt Troftloß dein Gemüt * 
# Dein Gwiſſen wirdt mit Angſt erweckt * 
Der Hellen Forcht vnd Fluch dich ſchreckt EN 
1 Die Anfechtunghart mitdirkempfit = 
| Dein glaub wirdmatt vñ hart gedempfft * 
x | Ralt wirdt dein Leib / ſchwaͤch dein Hoffnung 1e® 
Denn ringt mit dir die verʒweifflung 8 
SESamb woͤll Shaiftus der Herre rein * 
Ewig nicht mehr dein Heyland ſeyn / 
Alsdenn thu auch gieich diſer Frawn —* 
Fall ——— vertrawn 8* 
Vnd halt dich veſt an GOttes Woꝛt 
Wo es Dir verheiftandemost 
Chriſtus der ware GOttes Sohn Re 
al Der hab gnug fuͤr dein Suͤnd gethan * 
Am Creutz gehorſamlich geſtorbn ” 
ar Beim Vater ewig Hulderwoꝛbn fr i 
Alſo laß GOttes Woꝛt dich ſtilln 


Vnd vntergib dich ſeinem Willn 
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Bmnd ſee ganz kein zeit vnd ziel 
N x Merck wie feinerSyeitignfontel 
Erführi in d Hell vnd herauß widr 
Er heilet nach dem er ſchlaͤgt nidr 
rom David und Ezechiam 
R x iob vnd viel ander mit Nam 

hriſtus ſchrey ſelbſt am Creutz tägl 
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dein Gott wie haſt verlaſſen mich? 
Auß dem allem nim auch ein Troſt / ß 
Duwirſt auß Anfechtung erloͤſt. Le. 
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7 SDttthufolchs.allesdir zu gut TE KL 88 
* a Darmit zu dempffen Fleiſch vnd Blut min 8 
Welches nach feiner fehtöden Art m 25 
je Auffwuͤchs in Beiftlicher Hoffart u 

7 Lehrnſt auch darauß wie eitel nur 
* ¶Vnd nichts werth fen deine Name" "7 78 
Wo Chꝛiſtus der einig Heyland EB 
Ä | Bon dir. abzich fein hülftreich Hand⸗ — 
der Schut leruſt Geiſtiich Demut 8 
Alsdenn dir wider ſcheinen thut 
U Die Goͤttlich Gnad mit liechtem blickn BE ’A 
cl Thutdeinfchrwachen Gtaubeneraquicfis - "" TRR 
Zaͤndt andein Lieb mit Frolockung he 
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Newes Teſtaments. ask 
¶Wann Erifidie ewig Weißheit 8* 
Vnd weiß gantz wol die rechte zeit Bu 
4 augedien mit feinen Gnaden Ko 
4 Darmiedi sverdeft entladen‘ N 
S Bon einer Geiftlichn Angft ond Quel & 
Bnd macht denn frey ledig dein Seel — 
Von Aller gfahr vnd Teuffels bandn —— 
¶Lobſey dem Ewigen Heylandn. 
Palm: 116. Dasiffmie Lieb daß der de di meine 3 


9 get / Darumb will ich mein Lebenlang jhn anruffen. F 


ei 


ruffen / allen die Ihn mit ernſt anruffen / Kr thut was die 
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idichavenn du fiesucheigeferfownffenfieängftiglich. 19 
Eſai: 65.Es ſoll geſchehen ehe ſie ruffen jo will Ich Ga 
antwortten / wenn ſie noch reden / will ich boten. 





Nond höre nicht auff/biß der e darein ſehe. 

88 -Maeh:amzı. Mareiı 1. Alles was jr bittet im Ge⸗ 
Abet / ſo jihr glaͤubet / ſo werdet jhis empfahen. “ 

| € Yohannis am 15. So jhr in mie bleibet / vnnd meine ®% 
F Mmm ij ‚Wort $ 
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Woꝛt in euch bleiben werdet ih: bitten was jhr wolt / vnd 
* es wirdt euch widerfahren. J Br 
e% ‚Gebet. | InT, Dre Be 
a Mr Era Jeſu Epriftenvarhaffiiger Sohn:sorzes/iK” 
8 der du dein Barmhertzigkeit vnd Allmacht an abi 
8 lerley Volck bewieſen haſt / dich bitte ich. von grund 2 
BU, meines Herzens / Ach ERR du Sohn David erbarm! 
dich mein meine Arme Seel wirdt vom Teuffel übel. ge⸗ 
* —— mancherley ſeltzamen Gedancken / vnd mit vi/ 
a len ſchweren Anreitzungen zu Sünden / dazu mit grewli ⸗ 
in chen Anfechtungen / Hiff mir auß meinen noͤthen vnnd 
wiewol ich bin vnwirdig deiner Wolthaten: So erkenne 
ich doch meine Duͤrfftigkeit / vnnd bitte dich vmb deiner 




















*5 
8 
* & 
te a; 
#7 


AR 
EI 


h 


Pr 
J 


Ari 
wi 


e ” F « 


* Barmhertzʒigkeit willen / laß mich nur die Broͤſamlein 


6 + 
. »i. 
* 


— 
n 


” 


vw” 


nz 


I 
- 
2 


* 
* 







— 


—9— 


E3 





4* 


en 


» 





wi 

















' 2 
deiner Wolchaten wiberfahren / daß ich in deinem Reich 
lich pꝛeiſen ANI EXT. 
X Era Tefis Coriſte / du kehreſt vñ wendeſt dich mit N 
deiner Gnaden vnnd Evangelio von denen Kand 
. vnd Leuten / die dich vnd dein Wort verachten / wie 
5 du dich erkläreft mit dem erempel / als du von Phatifeern SS 
2 | eben biftrond leſſeſt dich das betruͤbte Cananeiſche Weib / 
¶I lein auch da antreffen vnnd finden da du gleichins Hauß 
rue dich niemandts haft wollen laſſen wiſſen / ver⸗ r 
wir mit warem Glauben dir embſig vnd beſtaͤndignach 
= folgen / dich in deinem Woꝛt erforſchen / vnnd aller vnſer * 
J— 5 Noth * 


ax unter deinem Tiſch möge vmbkriechen / vnnd dich ewig 
F 
vnd Heuchlern ꝛtc. in die gegent Tyri vnnd Sydon entwi⸗· 
eihe vnſern bekůmmerten Hertʒzen vnnd Gewiſſen / daß 
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Noch linderung bey dir erlangen: gena du Sohn Da;| 
Novid / erbarm dich vnſer A MEM. 


Je] Ein anders. 8 

5 Exn Jeſu Coriſte / das Cananeiſch Weiblein ů⸗ AI 
berwindet im Glauben drey harte Anfechtungen 2 a 
F vnnd ſtoͤſſe: Als da du jhr erſtlich Bein Wort ant·/ 


woꝛteſt auff jhꝛ Supplication vnnd bitten, Zum andern / 
daß du dich leſſeſt verlauten / du ſeyeſt jhr als einer Hey⸗N 
7 din nicht zu Troſt kommen / Zum dritten / als du ſie vn⸗R 
werth / den Hunden vergleicheſt / Wir bitten dich von⸗er⸗D 
ee vnſeren ſchwachen leo vnter allerley iS 
1% tung ſtercken / daß wir dein ſtillſchweigen auffʒug 
nm der Erhoͤꝛung / vnd alles fühlen vnd —— ob vnſer 
Vnwirdigkeit mit dem Troſt deines Woꝛts vnd heiligen 
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* mehꝛ versagen / MEM. 
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¶DErrꝛ Shaiftdir eilt das Weibleinnach/ * 
| Von wegen jhꝛer Tochter plag. 88 
= 7 Ruffe vmb erbarmung ſtetts zu dir? 7 
3 Du aber redſt feinwortmiti 
Als woͤllſt du jhr nicht ſtehen bey ⸗ 4 
RWeils fein Iſraelitin ſey. 8 
Da ſie aber will Hundsrecht hanu / 17 
indt fich dein Herg/dein Huͤfff bricht an 8 
Alſo wenn noch dein Huͤlff ſteht ſtill / a N 
Vnd ſich bey vus nicht finden will. og 
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Glo daß wir haben veſten Glaubn/ te > 
Vnd deinen waren TVortentramm dr 
x Das Nerkin Hoffnung ond Gebet PR. 

er Bleib allezeit — ſtett / 

So werden wir im Hauſe dein 

x X Boralten Feinden bhůtet ſeyn. | 
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Du getrewer Heylandt Jeſu Cheiſte / ich At 
Suͤnder frewe vnd troͤſte mich auch Eng 
ce yetheilsavelches du dein Cananeiſchen Weil —* 
mittheueſt vnndfprichft : Es iſt nicht fein / daß ma 
N Rindern jhꝛ Brot neme / vnd werffe es für die Hunde. 
Blender Menſch / der ich nicht werth bin deß wenigſten 
theils deiner Gnaden / trette hiemit fuͤr den Tiſch deiner 
* Kinder / begerend die broͤcklein ſo von deim Gnadent 
| F fallen : Denn das Reichthumb deiner Barm 
ie pn Güte iſt groß vnd vnaußſpꝛechlich / vnd —— 
ee Kinder mit difer erhelteſt / zweiffelich gar nicht / es ſeyyn 
Broͤcklein gnug verhandẽ daß auch mein krafftloſe Seel] 
ER pndBawifjen kan dardurch erhalten/gefättiget vñ getrs⸗ 
2 werde, laß mich als ein Huͤndlein mitunter deinen lie 
ben Außerwehlten vñ Kinderlein gerechnet werden / mich — 
des Hundrechts genieſſen / ſo werde ich vor ewigem Hun⸗ 
ger / Tod vnd Angſt / wol bewahret bleiben. do en Je — 


er / 
fi, — 7 


*— 
EN 


—8 


RR 5 ) SER — ER “3 DRS 83% * 


— 








—— 


—— — Der du — x 
4 nigteit bes heiligen Beiftes/ warer o 9 x zlebeft vnnd win 


@ giereftimmer vnd ewiglich 4 II € I. 
Ein ander Schet, 


3 Bu I N ieemeh — 
eſu Cheiſt 
= ——— lang auſſen biſt. 











Doc laßiche nicht. bite vnd —— 

| Saat achh feinthets ©. 
— uben ſtarck zu Dir 
werdſi doch endlich helffen mins 





itz vnd Kranckheit nemen hin 





J > #4.CHN N * £& - ’ i | 

2 j’ 2 “ bi ad A \ s ⸗ 
er J—— np ? 

m Un E.V * A eo, Ca RK Ar = 7 U KR 7 y 30 X { 


er 
* 


* 


nn — — 
7 


RE 


* 


a. el » 
» 
E 1 


— 
— 


* 


— — 


— 
RN 


Fee — 


Ka» 4. 


en en —“ 


vr, 


» 
RM 


\ 


+} 


“x 
* 
Gt 


.-_ 


° a F N * V ze — up - — — — —F ra -un * — * 
—— FETT OFFER STTOFTTERS TOT > 


(0 





a u Da a a) u u ee re u se . WET ” 
ie a Sat “ * Br * zu. * 


J 
RER — — 





win a, * —E Gr. We 
RR KORERZIKOITER 


















e Don den erleuchten Weibern Newes Teſtam: 121 
N | u 
x > SELLER = 
SsssE DE 
2 Magdalena pedes Domini lachrymis rigat, ; inde “ h 
G Crinibusabitergitmajta dolensg, y } 
| 9. Maria Aagdalena / 


a > % 
N Die Sindrinm Magdalenagnamt 
€ ae —— hr u hu 
x t Thren riſti Fuͤſſe netzt 

Wurd —õ—— gerecht geſchetzt. | 


Aria auß Galilea 
Bon Magdalo Magdalena/ 
Dem HErꝛren JEſu volgetnach ⸗ 
= Sam ptandern Weibernyalsfiefach 
Sein groſſe beriich Wunderwerck 
x Dardurchfein un em Staͤrck ® 
Beweiſet / auch daß Er Sieben 








Tuffelvonhe außgetrieben/ * 

N Darfürherfie Ihm Handreichung 

Von jhrer Haab zur Danckſagung Rs 

£Dienet Ihm trewich von ferm ſunb "© 
von End am Creutz begund 
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Zuſchawen wohin zu der fard Re 
8 DertodtLeihnambegrabnward 
Setzt ſich ein weilgegendas Örab. 1... ; 
VBVber⸗alles mit fleiß fach ab⸗ | 

3 Köftlich Specerey zuibenam 
ax Damitamı erfientage kam Pk 

> Der Sabbather/frühalsauffgieng 
a Die Sonne/der meinung vnd Einy 
> —— Chriſtum in dem Grab⸗ | 

ard gwar / daß war geweltzet ab 
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* er groſſe Stein / der darauff lag 
aß der Herr aufferſtanden wer 
x Er ſey hinweg / das Grab ſey leer. 
Solt hingehn / vnd feinen Juͤngern 

a Sein Aufferſtehung verfünden/ 

Wie fienun vordem Grabe ſtund 

RXWeint / vnd nichts anders dencken kundt / 
Denn man hette den HErren hin | 

Vach dem ſicht ſie zwen Engelinn 

Dem Grab / in weiſſen Kleidernfign/ 
Zun Haupten vnd zu Fuͤſſen jetzn * 

Da vor der HErrwar gelegv 00. 
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| = Weibrfag ung warumb weineſt du? 
Sie — 
Sie habn mein HErren hi 
* 84 nicht / wo ſie mit hin ſi * om 
2% ligt Er jetzt / zeigt mir das end / 
& x Vach dem ſie fich zu rucke wend/ 
Allda erſicht ſie FEſum ſtehn 
= Sieaber erkennt gar nicht den / 
Da ſpꝛrach jhe JEſus freundlich zu: 





Kan je Br — 
>) Und ſprach zu Ihm: Herr ſag mir 
Wo haſt mein Herrn gele 
So will ich wider * 

Jeſus ſprach zu jhre IR * 

Da wendet ſie ſich zu Ihm da 
Spꝛach Rabumi/ond St nerkennt 
Fiel Ihm zu Fuͤſſen an demend 
— er Liebe bran 
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Gen Himmel fahen / drꝛauff Er verſchwan / 


















Waria gieng froͤlich zu Handy 

Vnd thet den Jüngernverjchen 1.0) 
——————— 

Solches hat Er zu mir geredt 

So weit der Tertgefchrieben ſteht. 


1.Timoth:2. Es iſt ein ð o ⁊ vnd ein Mittler zwi 
ſchen 89 zz vnd den Menſchen / nemlich der Menſch Fi * 
|füs Coriſtus / der fich ſelbs gegeben hat für alle / zur Erlo⸗ 
ſung. | BR: 7 
Mi. Johannis 2. Ob jemand fündiget/fo haben wir ein ba} ’ 
| Sürfpzecher bey den Vater / JeſumChriſt der gerecht ift Ns: 
vnnd derſelbige iſt die Verſoͤhhnung für vnſere Sünde, I 
Be aber fuͤr die vnſere / ſondern auch fürder ga 7, 
t. * 
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31.J 
1. Johannis 1.Das Blut Je ſu Cheifti feines Sohne 
machet uns rein von aller Sünden. IS 
Lyra Jeſu Chrifte/die Sünderin im Evangelio 
eilet zu dir / ſo bald fie vernimbt / d 
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zen / daß fie auch willig vnnd bereitzu die eilen in warer 
Kew vnd Leid die vichfältigebegangne Miſſethat erken⸗ 
nen / vor dir anklagen / vnd dich mit lebendigem Glauben LP 

fuͤr das Lambo 022€ /ſo da traͤgt die ſuͤnde der Welt} 
Shalten. Wir tretten billich von hinden zu / als die wir vns 
Inicht werth achten / vns vnter das Angeſicht deiner Ma; | 

yeſtaͤt zu ſtellen Dieweil du aber mit Gnaden anblickeſt 5 
alle bußfertige Hertzen / ſo laß heut vns bekuͤmmerten vnd 
f beladnen bey deiner Barmhertzigkeit Süffen / raum ler > 











die Salbe / ſo vnſer Glaub mit ſtetigem ſeufftzen zc. deis* 
nem Namen zu Lob vnnd Ehꝛ anbeutet / der du lebeſt mit 
\89217dem Vater inn Einigkeit des heiligen Geiſtes wa⸗ 
Irer 5 gr zimmer vnd ewiglich/ M E | 


Einanders. | 
O Guͤtiger gern Isſu / du nimbſt dich der geaͤng⸗ 





ſtigten Suͤnderin fo groß anı daß du fie auch ver/ Io 
antwortteft gegen den murzenden Phariſeer: Ich 

bitte dich woͤlleſt dich meiner auch erbarımen vnnd anne; 87 

men wider des Teuffels Gottlofer Menſchenleſterung 9 

vnd Derdanımen laß michinderPredigedeines Kvanz x 

D gelu / vnnd fonften durch den Mund trewer Beichtvaͤter 8 

 unnd Seelſorger / offt hoen die Woꝛt der froͤlichen Abſo⸗ 

"3 Iution: Sey getroſt /dir ſindt deine Sünde vergeben/ 

Dein Glaub hat dir geholffen gehe hin mit Sieden ig 
Komm ia meinem ſchwachen Glauben zu Huͤlffe vnd gib sc 
Sdaß ich in deinem Friede hie ſelig lebe vnnd wandle / End; 8 
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lich auch mit fölchen Frewden des Herzens und Gewif 72 
ſens / froͤlich auff difem Jammerthal beſchlieſſe / vnd dei⸗ 
nes Himmliſchen Frieds vnnd Frewden inn ewigkeit ge⸗ 
nieſſe / Der dur lebeſt vnnd regiereſt warer oz Timme 
vnd ewiglich A. MI E FT. — 


Eim hertzlich vnd innbrunſtig Gebet / 
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auß dem 5. Pſalm gezogen / vmb Vergebung ala? 
ae Hm —— * * 
— Sarnen sen 
Sm Himmelond auch auff der Erd? 
Kein MNenſchen ich anſchen darff⸗ 
Das macht//O Gott / dein Rute ſcharff⸗ 
Wo ſoll ich denn hinkehren mich⸗· 
Wer will doch mein erbarmenfich? 
Es iſt ſo groß mein Miſſethat 
A Ben feinem — *6 iſt kein rath. 
Vndob ich will die Augen mein 
Hoch heben in den Himmelnein 
Hab ich doch gegen dir /O HEr⸗/ 
O lieber GOtt geſuͤndigt ſehr⸗ 
Der Welt ein Ergerniß geweſt/ 
Was thu ich das mir ſey das beſt? 
ESollich verʒweiffeln JEſu Chꝛiſt / 
Weil du allein der Henland bift/ 
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3 und ware Seligkeit? 
RL — iſt all mein Zuverſicht 
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Vnd iſt bey dir Barmhertzigkeit 





















Sey weit von mir / das willich nicht / 
ey dir meinarme Seel jetzt ſucht 


Dein Creatur⸗ hoffich g 

BVerachſt dunicht vnd dein Bildniß: 

Gar trawrig / rewig / doch nicht gnung 

* Komm ich ʒu dir /O mein Hoffnung. 

dich lieber GOtt was ich doch ſol 
Jetzt fuͤrbringen / weiß ich nicht wol⸗ 

2 Weil ich nicht darff mit fünem Hertz⸗ 

Kein dlugen heben auff mit Schmerß/ 

Mein Zunge fuͤhet klaͤgliche Wort/ 


Erbarm dich mein / wann es iſt zeit/ 
Nach deiner groſſn Barmhertzigkeit / 
Sey gnaͤdig nach der Guͤte dein/ 

Leſch auß die uͤbertrettung mein / 
Waſchab/tilg auß im Hertzen grund/ 
Mein Miſſethat zu aller ſtund | 
Wach du mich rein/ denn ich /O HErr⸗ 
Erſchrick vnd zag von hertzen ſehr⸗ 
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Fein Trofmen Hältmeinböchfter Hort / 


u 6) 





} 


1278 


Seil 


Cr 
#2, 


4+» 


x 
— 
“ 
u 
w) 
a 


& 


—— 


X 


Lz 


RER, 
— 






* 
















r pn A r . u 3* F ’ gl 
3 A EENCKI DEU N 0% | 
ZKRKI FILTERN RICH ED 


u. 
> ’ 


— 







20 
—E 
‚128 







—— 
Ic 







A 
1 I 


wu“, 3% or DH P 
— A (0x9 4 J 


— 
DEREN 
ö 4 BR, © — 
Es 


"ki, 


= 
> 
a 
8 
S 
= 
< 


N 


us 


=‘ 


. ” “ — 
—* a“ — 
TC EN: \ - 
ENDETE — — 
er * rg NE rt t \ Re, — —* * 
bu te, A A A 
ö r ; E 


. 
’ e 4 


eher. 
Geiſt/ 





J J 
— 
18* 





uw 
ei 
Pr 


* 


a 





* 
« SOR 





wu. m 


BE 


— K A ZECHE AK ER FR TC K EIS 


| cwes 
— Laß Frewd vnd Wonnemeine Ohm 
5: Vergebung meiner Sünde hoͤrn. 
€ Das frofocfen mein matt Sebein/ 
Vnd wider ſtarck vnd froͤlich ſeyn/ 
Verbirg dein Antlitz mit der Schuld/ 
Die ich gemacht/gib mir dein Huld. 
AIlg auß in diſem Jammerthal 
Ehe ich verzag / mein Suͤnde all/ 
ESchaff mir ein rein vnd zuͤchtig Hertz 
Vnʒucht frey/ vnd boͤſem ſchertz / 
Ein rechten Geiſt in mir vernew / 


Glaub / Lieb/Troſt / Demut / ware Rew. 


O OErrvon deinem Angeſicht 
4 Verſtoß ja vnd verwirff mich nicht. 


Dein: Seift von mir nicht nimm / — 

VBnd ſtraffmich nicht in deinem Grimm. 8 
Denn niemand iſt der mag beſtehn * 
Sur deinem Zorn / er muß vergehn/ Ar 
Gib mir wider // Ach mein Heyland / 3 
Die Frewd / das thewr ondwerthe Pfand - Kdaz 

Der Gnaden dein / vnd mir befcher 
Ein willign Geiſt / damit ich lehr Sr 
Die vngerechten deinen Weg/ Br 

Den Gottloſen getroft fuͤrleg * 
Doo DSDeinß 
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e A130 Von den erleuchten Weibern Fr ht 
a Dein Wort/auffdaßfiemögenfih 
N ) Zu dir — beftändiglich/ & 
3 Don Blutfehufdenond groffer Noth 
@ Erxettemich/meins Heils D GOtt/ 
Auff das frölich zu aller zeit/ * 
AR Mein Zung / dein Ehr vnd Rhumb außbreit 
 Eröffneauchdie Lefftzen mein De: 
Auff daß mein Mund das Lobe dein 
Auſſing / vnd weit verkuͤnde das 
&% —— etroſt / ohn alle maß. 
Kein Opffer haſt du jebegert/ * 
So aaa das gewehet / 
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Dein Gnad acht fein Brandopffer nicht/ 
Ein zerknirſcht Hertz / das nider ficht/ 
Ein geaͤngſtr Geiſt / von Leid gekraͤnckt / 
a Mit Chꝛiſti thewrem Blut beſprengt / 
Boll, —— 
Iſt dir der angenemſte Schatz. 
Ein ſolch Hertz nicht verachten wilt/ 
2 Dubiftfein Leben/ Schuß vnd Schildt/ 
I Thue wol D Her: Gott an Sion 
sc Bon wegen deines lieben Sohn/ 
Daßwerd erbawt Serufalen/ 
Vnd du gar reiche Opffer nem/ 
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SE Opfferdes Lobs auß onferm mund SE 

& Daß vnſer hertz täglich all ftund 8 
Dich lob und preiß durch Jeſum Cheiſt / 












Der vnſer aller Heyland iſt. 
* — Dan der heilig * & 
vnſer Hertzen a ci * 
N Geſchickt zu thun dein Wort vnd Wil 
Auff daß wir nun das alls erfuͤlln / ex 
Hilff Hers/durchdein groflen Namen’. > 
erdasbgert/fpeechherglih Amen. Pax 


Amtage der Suͤnderin / ſo ſich zum 
HErm Sheiiobefehre hai / Luc: 


am 7. capite 


MXxet Sohn GorTEs / O HERR Sof Chef 

L} deme die Malzeiten gefällig feyn / inn denen die 
er OS Diienfeben sur Gemeinfchafft der Himmliſchen & 
sK| Speife kom̃en / dich ruffen wir anıbekehre du uns © Ya € 3% 
Sn erfd werden wir bekehret. Verleihe daß wir zu deinen 


ſam binden onnd deines Kuſſes theilhafftig werden moͤ⸗ a; 

gen. Kuͤſſe du vnns mit dem Kuß deines Mundes / Geuß N 

über uns auß deinen heiligen Geiſt / vnd erwecke in vnns/ 
© | Z 
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132 En — — 
| * Dusch Jr ainımeroce Achen nochdbes die SElbE MEERE 7 
ax | Erkenntnißdeinerfelbft / mit dem lieblichen Geruch wa⸗ | 
ee, ver Anruffung vnnd newen GSehoꝛſams. Gib auch daß 
A wirdeine Fuͤſfe / die den Frieden verkindigen/indifem —* * 
= ben inallen Ehren halten. Vnnd weil in difem eufferften 
U Meer der Welcdie Botten des Friedens bitterlich werden ð 2 
x weinen/So hilff du / daß wir ons auch des Klends deiner? as 
Rirchen annemen / vi alſo Gliedmaſſen der Verſamlung 
— warhaffi ig werden m en / vnd hernacher / wann du vns 
San difem Jamme Hl abforderft / bey deinem Wolle⸗ 
ben auch mit zu Tifche figen mögen / welches — 
nen / ja auch ohne Suͤnden in deines Vaters —— 
ſeyn wirdt / in dem viel geraume vnd beige.) 
Wohnungen ſeyn / Amen, 
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I: odu getrewer lieber en efir Coriſte / wie iſt 
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doch deine Kieb vnnd Butthat ſo groß / alle Engel, > r 
vnnd Yußerweblten werden fie in Ewigkeit nicht 
® X außfpzecben noch gnugfam loben Einen / die. gebenbil]% 
li alle Propheten Zeugniß / daß durch deinen Namen 
EN vergebung der Sünden empfahen alle / die an dich gläu/fey 
* ben / vnd ſollen ſich alle Knie biegen vorꝛ dir / ium ums 
X 4.mel vnd auff Erden / vnd dich anbeten / ehꝛen 
vnd pꝛeiſen / Amen. ‚OR 
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i & Newes Teſtaments . 133 I, 
u Bie ar Suͤnder der heiligen — 
*% Ib ſolution tröften foll. 
* Ir dancken dir O trewer GOtt/ 8 
a Daß du vns hilft auß Sundennoth / 
a — Der vus alie Schuld vnd Feel / 3 
Zune vns an Leib vnd an der Sec, DR 
A Durchs Priefters mund ſprichſtu: Rein Kind/ 1% 


FE Dir alle Süund vergeben findt/ | 
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<a Für ſolch dein gnadigs Vaters 
Der dufeloft heileſt allen Schmertz ⸗ | 
Durchs chewre Blut des Herren Cheiſt⸗ * 
Weichs fürall Suͤnd vergoſſen iſt⸗ x 
Gib ung dein Geiſt / gib Fried vnd Frewd 
Vounun an biß in Ewigkeit. Amen. 
Danckſagung nach geſprodnex 
| Abſolution. 
To u; 
ax prochne ution / * 
9 darin Ermichvonallen Sändn h 
| Eon, gnaͤdig hat laffenentbindn/ | ex, 
ST DO 
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* 
Daß ſie mich nu fuͤr ſeim Gericht 
Nimmermehꝛrkoͤnnen verdammn nicht 
















IR, 





Et 8 
* * mir die Hell geſchloſſen zu/ 
EDen Himmel auffgeſperret nu/ —* 
Wir auß lauter Barmhertzigkeit "ey 

ar augeiagt ewig Seligkeit ja 
Die ich durch Cheiſtum ſeinen Sohn/ I5$ 

Beſitzen ſoll ins Himmels Thron/ ex 
x Dife feine Barmhertzigkeit —* 
x Willichrhämen in Ewigkeit. Kar 
* A M E N. Bee 
% Einfeiner Troſtſpꝛuch nach der Ab⸗ 

* ſolution / auff Chriſti Wort gemacht / 
* Matth:9.cap: —8 
GSey getroſt mein Gohn / dix ſinde dei⸗ Se 
x ne Sünde vergeben, Br 

* Ein Hertz billich jetzt frewet ſich/ 

Daß diſe ſtund erlebt hab ich/ — 
Drinn Jeſus Chriſtus zu mir ſpricht 9% 
ESen getroſt mein Sohn/ all Suͤnd dein 18* 
* Vertilget ſeyn / im Blutemein/ 
Frey biſt du von der Hellen pein/ a 
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a | NeresZefamend. 12,5 & 
X Mein Vnſchuld und Gerechtigkei = - =. Va 
x — —— ET RE 
Das iſt dein Heil vnd Seligkeit. * 
ẽ EinandereDandfagungnadge 2 
$ Armhertziger 0 2 z/liebfter Vater / ich dancke dir Ni 


von grund meines Hertzens / durch Jeſum Chi, it 


R 2 ſtum deinen lieben Sohn daß du mich durch die * ' 


"AR Lehredes Geſetʒes vnnd Evangeli / vnnd Wirckung des % 
301 9. Geiſtes / zur Erkenntniß vnnd Berewung meiner für k 
den / zur Erkenntniß vnnd Annemung deiner Gnaden ge 
A bracht haſt / vnd mir jest auff mein demuͤtigs bitten, vnd 
S ſachen / die reiche Gnade vnnd hertzliche Barmhertzig/ 
Neeit erzeiget / daß du mir vmb meines Heylands Jeſu Chi —2 
ſti willen allemeine Sünde vnd Mißhandlung / Schuld x 
SE ond Straffe verziehen / mir vom Himmel herab zugeſchꝛi/ 
Ale Sey getroſt mein Sohn / meine Tochter, dir ſindt alle 
deine Sünde vergeben. Jh bitte dich © trewer Vater / du J 
wolleſt ſolchen geſprochnen Troſt / durch deinen heiligen 
5,5 Beifkinmir igeln / ſtarck vnnd veft machen / vnd mich?‘ 


eiffen / daß ich dit durch anfahung eines newen Gottſe⸗ 
gen Lebens vnd Wandels / vnd herzliche pꝛeyſung deistey 


a InestTamene/darfür dance Thuſt lich drauff lebe / frolich 
Biene 





_ yirb felig ſterbe vnd die ewige Seewwdebeydirerlanz , 82 
| ge/duech deinen Sobn Jim Coriftunm: ;,\.19$ 
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8 Et natum vers pradicat eſſe Dei. 
be Lucæ 10, 


* Wartha ſorgfaͤltig uͤberauß 







SArtha die Sosgfältigeda/ 
34 E z Haufmutterzu Bethania 
DIE HMariz und Laʒariwar 
Schweſter / die der Here Sefus gar 
* So: lied hett / nam jhn auff ein zeit 
Injhr Hauß daſelbſt Ihm bereit 
Ein herrlich mahl / derwegen ſie 
Zur groſſe ſorge / vnd vielmuͤh 

em HErm zu dienen an der ſtet / 
Vnd Ihm gute Außrichtung thet/ 
Welches der Her: Ihm ließ gefalln 
Sagt aber : Eins wer noth vor alln/ 








hen Chriftum Marthaofhciofa receptaty 
X 10, Martha die ſoꝛgfaͤltige / 
Waria Cheiſtum nimpt zu Hauß / 


Wirdt von Chꝛiſto gelehret frey/ 
—— —* befitheilfen. 





EEE D ZH ER ‚ X F 


AN 


ne 


—X 


EN 
cemlich/! 


ss * eg J 
— N * ce 5 IX "os 3 vs —— — x 7 
er — eir le 


2 


GER CK DELL DIE ET D ZH ie 


4 
⸗ 
E 





. ir * . Cr us 
in - J u = Tu ee 
»® * 1 a - 
- 





ER EHE 
21138 on den erleuchten XBeibern ka 
EI NemtichrGDttesWonfleilighem 1% 
x Welhesdas ewig Heil —22 
Welchs Maria erwehlet hett —* 
Drumb er ſie ſelig preiſen thet. F 
Hernach Ihe Bruder Lazarus x 
SS Krank wurd /darüberer auch muſt 7 E 
® Laſſen fein Lebenan dem Endt Sr 
Martha Botten zu Cheiſto fendt 


Pr 


Lie Ihm fagen die trawrig maͤhr 
a8 Daß jhꝛ Bruder geftorben wer/ 
Se | Begert/daß der Herr zu jhr kaͤm 
0) She betrübt Hertz /Troſt von Ihm naͤm / 

Der HErꝛ verzog zwen Tag / aber 
Doch gen Bethania kam Er 

x Da Lazarus be raben war 
* Rede von deſſn Aufferſtehung klar⸗ 

Warthaſagt: Ich weiß gewiß HErr 
an Daß ja Lazarus mein Bruder 

Wirdt am Juͤngſten Tag aufferfichn 

Vnd auß der Erden herfuͤr gehn 
F —— —— 

Fe: ch glaub auch veft im Hertzen mein 

Daß du biſt Chriſtus GOttes Sohn 
Dem GOtt Vatter in feinem Thron 
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* PervesZeftamenes. 19 
© Als gibt/ warumb du bitteft Ihn. Drag 
38 Drauft fprach JEfus: Warlich Ichbin x: 
Die Aufferſtehung vnd das Lebrr — 
Wer an mich glaudt/vem will Ich geb 


2 


Das ewig bebn /ob er gleich ſtirbt 2 
3% Od im Grab ligt / doch nicht verdirbt, R: 

X Giengdarmach mit jhr zum Grab dar * 
Darinn Lazarus vier Tag war | fe} j 


 Gelegenrond übel ſtanck ſchon 

4°] Niepden Steinabhebendavon/ 
Betruͤbt im Geiſt / Weint / vnd im grimm 
Rieff vnd ſaget mit lauter ſtimm: 

Lazare komm herauß: Alsbald 

3% Diß Wort infeine en fchalt/ 
7 Ram der Todt herfürlebendig 

a Drobjeverman verwundert fich, 

Als nachmals vor Ofternfehs Tag. 

Auff des Volcks fleiſſige nachfrag 

| 2 Chꝛiſtus von Ephrem wider kam 


— 


7.5 


1 Gen Bethania/alsdennnam | * 
IIhn Wartha auff / vnd hielt IIm auß 
55 Fin Abendmal in Ihrem Hauß / * 

Daſelbſt Lazarus einer was 8 
= Dermit Cheiſto zu Tifchefaß: &% 

} Spy if Dvd 


7 


PB 


NEEICTTER GERICHTE FLEEKT RR ATS 
SODE 4 ——— —— —— EEE 


EG 















’M® 


— RER REICHE 
140 Bon den erleuchten Weibern 


— Vnd Martha dienet abermal 
x 3u Tifch ſorgfaͤltig uͤberal. 


J. Jobannisam ı i ˖ ſpricht Jeſus: Ich bin die — 
ſtehung vnnd das Leben / wer an mich glaͤubet / der wirdt 
en leben/ob er gleich ſtůrbe / vnnd wer da lebet vnnd side 

x | an mich/derwirdenimmermeb: fEerben. 
| Actoı: 24. Ich habe die Zoffnung su c ora / das zu 
© kuͤnfftig fey die Aufferftehung der Todten / beyde der Ger 
oe vechten und Onigerechten. 2% 
>32  Roman:ı. Coriſtus iſt erweiſet / daß Er ſey der All «7 
mächtige Sohn so zze / nach dem Geiſt / Der Pa DEE 38 
get a die Aufferſtehung der Todten, 


u Dondem Woꝛt Gottes/wagfür 
: Krafft es habe. 
a Deut: 32. Das Woꝛt 592785 verlengert das Berka A 
* —8 ben der Menſchen. ax 
Kl  Pfalm: ı8.8022e8 Wege ſindt ohne Wandel, die” 
BIN Rededes Henna findedurchleutert / Er iſt ein Schilde 38 
allen die Ihm vertrawen, 
X Pſalm: 23. nennet der Prophetdas Wotonrze si? * 
den rechten Stechen und Stab / daran er ſich in allerley 5 „x 
Creutʒ und Anfechtung halte vnnd auffrichte. Item / er 
d nennets das friſche Waſſer / vnnd das grůne Braß/dav, NE 
re: vnderquiche, * 


=  Pfalm:ss. Dergleichet der Prophetdas Woꝛt ot / * 


tes 7 
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— erzettet vom Tode. 

* Proverb:30.Allewoıtoozzes ſindt durchleutert / 
< vnd findtein Scildrdenen dieauff Ihn trawen. 

Ezʒech: 33. Neñet der Prophet das Woꝛt 60⁊⁊es/ 
ein Woꝛt des Lebens. 

Syrach i5. Wol dem der ſtetts mit 8 0 TES worth 

—* —— daſſelbe außleget vnd lehret / der es von⸗ 
© | Herzen betracht/ vnnd gruͤndtlich verftehen lernet / vnnd 
der Weißheit immer weiter nachfoꝛſchet ꝛtc. 


Sebedein, 


I Edeer — 
Weil du gern bey ons Menfchenbift/ 
Daß wirongauchnach dir ombfehn/ 

| Dich nicht laſſen fürüber gehn/ 

8 2 Kchazu ae / 

Vnd laß A weichen auß 

Bring mit den Segen vns bereit/ 
Zu Leib vnd Seel /gib Fried vnd Frewd⸗/ 


—— —— 
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E Befcherondimehr Nahrung sur ſtund/ g 
N Si end Heg vns friſch vnd geſund. * 
ih dein Gedeien aller Welt/ 

* = Zu Kind / Geſu Kind / Geſind / zu Viech vnd deld. 3 
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5 142 Don den erleuchten Weibern X 
Vnd hilff wann diß an vns gefchichtz 8 
Wir der Armenvergeflennicht. Er 
So erden wir dort ewig fein | —* 
¶Dein Gaſt vnd Freund in Himmel ſeyn. —* 
AME 
Ein anders Gebet. x 
& 8 * der Marthaman jetzund findt / * 
ie ſehrim Hauß gefchäfftigfindt/ 
Zu allen dingen fleiſſig ſchawn F 
Dem Geſind nicht zu viel vertrawn: * 
Doch ver Maria wenig ſeyn $ 
XDie ſich zu Chꝛiſto halten fein 
x Vnd hoͤren was fein Wort jhn fag/ —8 
Daſſelb thun lieben Nacht vnd Tags —* 
Vnd GOtt all ding laſſen walten vr 
& Dasift viel mehrdenn Haußhalten/ 2 
Des —— der Marthaͤ ſpricht: —* 
ze Us Er ſie ſo vnmuͤſſig ſicht/ 3* 
Maria hat den beſten theil 3 
— jhrnimmer feil. en 
5 Jeſu Chꝛiſt gib ons dein. Kindn BER 
| jo. wir vns erftlich zu dir findn * 
| | — Bor 
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Bor allen dingen zudir kehrn 
#8 Vnd dein heiligs Woꝛt fleiflighörn 
Darnach zur Haußhaltung zu letz 


— N 










VBns wenden / glert in deim eſetz 8 
= Bid erlangen den Segen dein —3 
a5 Hie vnd dort Ewig ben Dir ſeyn. * 
AMEN. x‘ 
X Ein andexs Gebet, ” 
gt Vt iſt GOttes Geſetzehart / 
— Ob es wolnie erfüllet wardt/ N 
Si Des Menſchen Gewiſſen anklagt / * 
Mut vñ auch Siñ macht verzagt / — 
chafft/zabelt und willobenauß / ha { 

A Gyprichtmitswerefendoch nichts auß on 
Die Sind ftets fuͤhlet in dem Fleiſch/ —* 
Soſchon gantz willig wer der Geiſt⸗ * 
Daß der Menſchmit allfein Wercken/ 5 
Im tod fich nicht kan mit ſtercken/ N 
Danndag Geſetz erſchreckt die Leut / 9 


Das Gſetz dies —* hie bedeutt / 
Darumb vns hie nichts hilfft kurtzumb/ 
Denn das lich Evangelium / 


* 
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| 244 Don den erleuchten WBeibern (4 
Das vns in allen noͤthen tröſt/ — 
Vnd ſaget / wie wir ſindt erloͤſt ix 
Bon Suͤnden/Tod / Teuffel vnd Hell/ 4 
Das deut Maria ohn zweiffel/ * 

Die vns zʒu dir Herr Cheiſte weiſt / 8 
Dein Wott zu hoͤrꝛen ſich befleiſſt. * 

* Ai Jeſu laß vns nicht verdrieſſu * 
ein Woꝛt zu hoͤrn zu deinen Fuͤſſu N 

Zu ſtillen vnſer Gewiſſen * 
Vnd dein ewig zu genieſſen. Er 
AMEM ® 

Gebeclein. J 

Er du das gantz Gſetz haſt erfuͤllt/ Bar 

Damit deins Vaters 3omgeftillt/ N 

HErrꝛ Jeſu Chuſt ſchenck ons dein Gunſt / 

Des Geiſtes vnd des Glaubens Brunſt. 


[3 








zT > 

N ff Imächtiger & 02 2/Ainmlifcher Vater der du dei 
Aren Sohninndie Welt gefande haft / daß Er vnns 
Edeinen Willen offenbave/dich bitte ich gib inn mein 

Hertʒ deinen heiligen Geiſt / daß ich luſt und lieb gewinne — 
ae: zu deinem heiligen Worꝛt / dafjelbige mit Frewden zu he | 

ven / daß ich mich nichts Davon abhalten laſſe/ auch 
22 mir nichts liebers fey denn dein heiliges Svan ium / 
EL welches 
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welches meine Seel kan tröften inn aller Noth / $ 
dein holdfelige Lehre mir Föftlicher —— * 
® fent ſtuck Bold vi Silber / Gib mir auchrechte Andacht al, 
ag zu beten im Geift und in der Warheit / auff daß ich nicht 
ablaſſe / [ondern beftändigzu die euffeinn meinen noͤthen / 
I denn du bif cin frommer trewer Vater der du ons deine 9 


Rinder nicht wilt vnerhoͤrt laſſen / durch Yefım Chris % 2 
8: ca. 0% 





ſtum deinen lieben Sohn unfengeaun/ AN E 


Exn Tefs Chufte, du haft uns su erkennen geben, Ei { 

[58 vechte Rindefchafft deiner Außerwehlten nem; ) 
lich / daß ein jeder der dich liebet / werde dein Woꝛt zz 

hoͤren / vnnd daſſelbige behalten / Ich bitte dich hertzlich 

vnnd ernſtlich / ſende mir deinen heiligen Geiſt / auff daß 

ich daſſelbige dein Woꝛt nicht allein taͤglich hoͤre / fon; x . 

dern viel — mit glaubigem vnnd dir ꝛſamen Her⸗ 

en ergreiffe vnnd anneme / auff daß ich als dein Außer⸗ > E 

wehlter Tempel allezeit deines Troſtes vnnd Böttlichen * 

Beyftandts inn allen meinen noͤten möge empfinden der. 

du mis dem Dater und heiligen Geiſt lebeft und regiereſt > 

Win Ewigkeit ANELT, | 


2 


diger Vater / dieweil all vnſer Heil daran ſtehet daß 

wir deines heiligen Woꝛts einen rechten Verſtandt⸗ 
3 haben / So verleihe uns allen daß vnſere Hertzen gefrey⸗ 2) 
et von allen Weltlichen Geſchaͤfften / daſſelbig dein heil/ 
ges Woꝛt mit allem fleiß in rechtem warem Glauben al 


Oqc * lezeit 


—* 
*— Ein anders, i 
* 3 ewiger 8022/ Öarmhergiger und, 2 
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|digen Willen recht lernen erkennen / liben unnddarnach Ex 
mit allem Ernſt dir zu Lob / vnnd uns zur Seligkeit gele⸗ 


ben. Durch Jeſum Chriſtum deinen lieben Sohn vnſern N 


einigen ge RR Nvnd Heyland / An EM. 8 
a — Guͤtiger vnnd 


1 


Barmhers 
ger 6 o 22,dichlobenschzen und preiſen alle Himm⸗ 2 Ä 


liſche Burger / alle Ordnung der felgen Geifter al 553 


„AD le Heiligen vnnd Seelender Gerechten fintemaldwalles 5% 
Lobes vnnd Ehꝛen allein wirdig biſt / Es kan aber keine / 
& Creatur dich gnugſam loben / ehren vnnd pzeifen / denn du 

biſt der Allerhochſte / vnendtliche / das unbegreiffliche un 3 
Abefte Gut. Du haſt mich erſchaffen / vnd ducch’deinen ab X > 





















I les gegeben / was ich guts gethan hab an Leib vnd Seel. 
Ach ich Armes Erdwuͤrmlein wolte dich gern loben / 
ehꝛien / pꝛeiſen / vnd dir danck ſagen / ſo kan ichs leyder nicht 
Dohne dein Gnade. —E 
. I "ich bitte dich aber. mein 8922 /mein Leben / mein 
Staͤrck / mein Troſt / mein Heil / Du wolleft mir geben vnd 


vnd pꝛeiſen möge, Gib mir das Liecht Deiner Gnaden in“ 
Smein Hertz / bedencke vnd betrachte dein Glori vnd Maye⸗ 
Aalftde / vnnd Daß mein Zungefinge den gantzen Lagden 

Lob, Aber dDieweil ein ſchoͤnes Lob indem Funde des FR 
2 


* — 


bitt ich dich O guͤtiger 8 0 zz /reinigemein Hertz von al kB 


ler Vnreinigkett / heilige mich innwendig vnnd außwen⸗ ex 
>. 


d 
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lerliebſten Sohn / am heiligen Creutz erloͤſet / mir auch ab —* | 


verleihen / daß ich dich recht loben vnd gefälliglich ehren Fa J 







Suͤnders iſt / vnd ich bin befleckter vnreiner Lefftzen Sol FE 


* NE HER REP EEE 
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lezeit hoͤeen vnnd faſſen ‚damit wir dardurch deinen gnaͤ⸗ 
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¶dig / vnnd mache mich gefebicht zu Deinem Lob / ge al® 
nim von mir gnädiglich an das Opffer meiner Lippen! 
cs werdedir auch angenem vnd fleigesu dir hinanff in ei 
— nem Geruch der Suͤſſigkeit. Beſitze meine Seel / daß ich 










a entzuche werde in der Liebe deiner vnſichtbarlichen Din, es 
¶gen / von dem Irꝛdiſchen zu dem Himmliſchen / von den &% 
Zeitlichen zu den Ewigen Wollůſten vnd Frewden / du % 
qhgtiger Bonig / richte vnnd ordne mein Hertz / daß ich dir 
ſchuldig vnd gebürlich Lob vnnd Preiß gebe zu allen zei⸗ 
Elten. Gib mir auch in diſem Jammerthal alſo zu leben’ &, 
| daß ich durch deine Gnade erwerbe/dich zu loben inn dei, 9 
nen ewigen Reich / I E FI. k 
Liebſter Heyland vnd einiger Mittler Jeſu Chꝛi/ 
ſte /dieweil in deinem Erkenntniß das ewige Le⸗ 
ben / Heil vnnd Seligkeit erhalten wirde: Als bitt 
ich dich von Kerzen‘ Du woͤlleſt mir durch dein Woꝛt / 
Gnad vnnd heiligen Geiſt wol einbilden / daß du nicht al⸗ * 
ein warer Menſch / ſondern auch ein warhafftiger ohn 
GHTTESI/jader Grundveſt vnd Felß ſeyeſt / darauff dei; &% 
Ine Kirch vnnd Gemein erbawet ift / Woͤlleſt mich auch 
niche allein in Erkenntniß deines Namens vnnd Göteli| 
chen Warheit erhalten fondern auch der Himmliſchen 
| Schätze / ſo man inn deinem Hauſe der Chaifklichen Kir/ 
chen außtheilet / ſeliglich gebrauchen laſſen / biß ich dich X 
doꝛt in deiner Boͤniglichen Refideng in ewi 








und Herꝛligkeit von Angeſicht zu Angeficht * 
hoch erfrewet anſchawen wer⸗ * 
de / M ENM. 
4 Ein 
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“ Almächtiger 8922 / Himmliſcher Vater ich bite &9 2 
dich demütiglich / duwolleſt mir Krafft / Staͤrck > 
end Mut verleihen / daß ich Dich und die ewigen re 
nenWarheit deines allein ſelig machenden Woꝛts beſtaͤn⸗ 
diglich / wie ichs in meinem Hertzen weiß vnd — 
ſo auch vnerſchꝛocken mit dem Mund offentlich bekenne / 


4 


in vngezweiffelter Hoffnung und gewiſſer zuverſicht / daß 
mich dein geliebter Sohn / mein einiger HERR unnd Hey 
land Chriftus Jeſus / an jenem groffen Tag vor | 

vnd Menſchen wider bekennen / von allen Senden erloͤſen 
vnd an den ort der ewigen reinen Freundſchafft verſetzen 
werde / II ENM. 2 Br 


SDanckſagung zu Gott dem Dater/%> 
ve füralle Gnade vnd Wolthaten/ die Er vns in ſe 
nem Sohne / durch jn vnd vmb ſeinet willen/mifale TAX 
lerley ewigen vnd zeitlichen Guͤtern —— 

erzeiget. — 


>) Almächtiger, Warhafftiger 5 0 x/ ewiger undei, ar 
































niger Vater vnſers Heylands Jeſu Cheiſti / ſampt c 

deinem Kingebornen Sohn pi heiligem Geiſte Er⸗ 
ſchaffer Himmels vnd der Erden / der Engel vnnd Me⸗ 
ſchen / vnnd aller Creaturen / du biſt weiſe / guͤtig / gerecht/ 
* warhafftig / rein / barmhertzig vnd freywillig / ich dancke 8, 
eh die mie Seren für alledeine Gnade vnd Wolthaten dich 
956 
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2 viel vnnd groß findet / daß man fie nicht erzehlen oder 
} gnu Pk ö 
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gnugfam bedenchen kan. Erſtlich aber danckeichdir daß % 
du dich guädiglich den Menſchen geoftenbarer haſt und % 
“ Deinen lieben Sohn Jeſum Chꝛiſtum / zum Mittler / Ders sp 
eN ſoͤhner und Seligmacher geordnet vnnd zu uns geſandt / 








mit Blauben zu dir / durch den heiligen Geift. Gibft vns 

Leben / Befundheit/ Nahrung  Sried  Chriftliche Regi,ls 

ment / end rechte Lehꝛe Bewareſt vnſere arme Bindlein’e 

vnd vnſere Huͤttlein. % 2 
Fuͤr dife vnnd alle andere Wolthaten  dicich * 


den vmb deines Sohns willen / vnnd neigeſt mein Hertz 


nicht alle bedencken kan / dancke ich dir mit Hertzen unnd 2% — 
bitte dich du wolleſt ſelbſt i meinem Hertzen / vnnd gan⸗y 

gem Leben / warhafftige Danckbarkeit erwecken / vnd mir 
gnadig ſeyn vmb deincs Sohns willen AM E 7. | | 


£ Gebeclein. 53 | 
(AA EiuRamithohNeEr: IEſu Shit 

35 Vber all Himmel geſetzt biſt / ex j 

J Dein Woꝛt ʒeugt ſolchs / erhalt dein Eſ? 

Piel Dein Goͤttlich Wort vnd heilſam Lehr er 
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«1 Christomulier [anatur corporecurva, 
Lande [alutiferum profeguiturg, Deum. 


11. as krumme Weib/ 
Uce1E, | 
Ein Weibganker Achtzehen Jar/ 
Krumb vnd gebucket gangen war/ 
Der halff Chꝛiſtus auß jhrer Not/ 
Daß auffrecht gieng vnd lobet GOtt. 
Evangelium | 
Das krumd Eräwlein, 
Allegoria. 
M dreyzʒehenden ſchreibt Lucas. 
Jeſus in der Schul lehren was 


i 
— ſie in der nehn 
RRufft ſie zu Ihm / vnd ſprach allein 
* Weib ſey loß von der Kranckheit dein/ 
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a ENSCHEDE 

| Sonden erleuchten Weben 

IRichetſich auff vnd preiſe GSut 

Der Oberſt der Schultrieb fein ſpott 

War vnwillig ob diſer 

Das dEſu⸗ heilt an dem Sabba 
—— 6. Tag 

Darinn man wol arbeiten mag 
Daran kompt / vnd euchheifen (at 

Vnd nicht eben auff den Sabbath 

Da antwortt jhm wider der Her 

\ ; Vnd ſprach zu jhm: Odu Heuchler 

Loͤſſt nicht ein jeder vnter euch 

Sein Ochſn oder Eſelohn ſcheuch 
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Vonder Krippenam Sabbath tag * 
Bd ihn zu der Tranck fühsen mag. & 

| Solt aber nicht gelöfet iverdn 8 
Am Sabbath diſe von beſchwerdn 8 
Welche Abrahams Tochterifi „2 


Von dem Bandedes Sathaus lift 





— Derfichat / 8. Jar gebunden x 5 

Als er dasfaget zuden ſtundn N 
* Wuſten ſich da ſchemen jeder —2 
5° Die Ihm waren geweſn wider⸗ J 









Vnd alles Volck ſich gefrewt hat 
Ka berfogarberslicher that, ü 
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EX 
Geben. a 
Chrifte Jeſũ einiger Sohn oorres/berdnt * 
Menſchen alſo geliebet haſt / daß du auch des 
— nicht verſchonet ——— 
dich ditte ich / durch deine uͤberſchwenckliche Barmher⸗ Y 
x zıgkeit/ mache mich loß von meinen —— 
ren Banden / auff daß du deinen Sabbath vnnd Ruhe in 
Omeinem bergen habeſt / vñ ich ruhe habe in dir von meinen 8* 
Sünden erꝛettet / daß dieſelbige mich nicht peinigen ‚noch | 
mir mein Hertʒ krencken / mit ſchweren ſeltzamen Gedan⸗ 





ẽ handehat zu vnſerem Zeylande vnnd Sıli 
welchem du lebeſt vnd regiereſt in Fan oe des beligen % 
Ex Geiſtes / warer 80 zz von Kwigkeit zu Ewigkeit / Amen. 


x welchen mit imbruͤnſtigen vnd fchönen Worten⸗ 

vmb vergebung der Sünden/ond ombwegnemung 1% 

vnd linderung K — 
gebeten wirdt. 


Allmaͤchtiger ewiger o o T/ Himmliſcher Varel? 

der du mit Deinem Eingeboꝛnen Sohne / vnſerm 

HERAN Ten Chrifto / vnd mit dem —** Gei⸗ si 
ſte / Schoͤpffer Himmels vnnd der Erden / Engel / Men⸗Yr 


TER Ber Welens! 
EHESENELEHEN FE — SER 


E Bin Gebet zu Gott dem BDatter / in 


ſchen / vnnd aller anderen Creaturen / auch — 
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154 Von den erleuchten Beibern WE 
> Fr ET TEE TEEN 
T Wefens bift/beyderley weiß ich auf deinem heiligen wor 7. 
Erſtlich / Daß du ein gerechter & oz zbift der die Suͤn⸗ 
be |de Hafer und ſtraffet: Danach daß ich cin Armer Suͤn⸗ 
A der / in ſuͤnden empfangen und geboren bin / vnd derwegen 
Emit Gedancken / Woꝛten vnnd Wercken / wider dich offt 
¶vnnd viel gethan habe / dardurch ich deinen zorn / zeitliche 
Rvnd ewige ſtraffen verdienet. | Es 
? Aber: Darneben weiß ich auch noch ferrner ʒwey ans 28 
¶ dere tůck / die ich für war halte vnnd glaube / mich auch ð 
€ derfelben von Herzen frewe vnnd troͤſte / dieweil ichs in 
deinem heiligen Woꝛt alſo finde: Eines / daß du mein Paz)? 
| ter biſt / der du mich vmb deines Sohns Jeſu Coriftimeis Rs 
nes HERA vnd Erloͤſers willen / auß Gnaden zu deine IS . 
Kinde angenommen haſt. Darnach daß du ein 2 
Katiger.o 0 biſt / der du mir als ein trewer Vater gewiß ls 
R lich wilt halten / was du mir inder Warheit deines worts 
verheiſſen vnd zugeſaget haſt. ar 
Nu haft du je Durch einen geoffen Eyd zu mir geſa⸗ 
M get / daß du nicht woͤlleſt den Tod des Sünders / ſondern 
Nwilt daß er ſich bekehꝛe vnd lebe. Haſt mir auch darneben 
MNdeinen Sohn zu hoͤren vom Him̃el herab befohlen / durch 
den mir zugeſaget / wenn ich můhſeliger / vnd wegen mei⸗ 
ner Suͤnden mit Angſt / Noth / Schmertzen / Kranckheit 
EArmuth vnnd andern Leibs beſchwerungen belavner 
Menſch / inn warem vertrawen auff deinen lieben Sohn & 
Jeſum Chꝛiſtum / vnnd durch inniglich feuffisen /zu dir 
$ kommen werde, daß du mich in meinen ängften vnnd n⸗ 
Athen erquicken / vnd mir endtlich helffen woͤlleſt. u; 
R Dieweildu denn einwarhafftiger 022 /vnnd mein 


eh lieber] 
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* — — —— ———— — ei 
3 lieber Dater biſt h aber dein Seſchopffynd Aind bin/ 1 
als weiß ich auffer dir beyniemandts Rath vnnd rd 
N zu finden fondern ich verfebemich gänzlich zu dir, daß 2, 
H ich bey die Barmhertzigkeit finden auch gnädige vnnd .&: 
se väterliche Huͤlffe endlich erlangen werde / denn dubiſt — 
nicht wie ein i rege 


z@belffen. Du kanſt ſolches thun / dieweil du mein himmli⸗ 
fcber Vater allmächtig biſt / vnd dir alle Creaturen mit 
Gehoꝛſam vnterwoꝛffen ſindt / vnd nach deinem Willen x 
vnnd Wolgefallen dir dienen. | 
Du wůt es auch gewißlich thun/ RE 
Kingebomen Sohn, vnſere Natur ohne Sünde an fi bh 
Inemenronnb mie feiner Goͤttlichen Natur / in eine Perſon ” 
# vnzertreñlich —— laſſen / daß ich vñalle andere, $ A 
Wienfcben die wir Deinem lieben Sohn durch Glauben % 
| eingeieibet ſeyn / dadurch ſollen verſichert feyn daß: du 8 
dich vnſer erbarmen / vnd auß Noͤthen helffen woͤlle 
Vnd uͤber diß alles gibſt du vnns auch den 5. 2 
welcher von dir vnd deinem Sohn auß — — 
ein Sigel, Pfand vnnd Verſicherung ſeyn ſoll / daß wir a, 
Chꝛiſten deine Rinder ſeyn / dieweil du * Geiſt deines 
I gefande haft in unfere Herzen. 
Auff ſolche herzliche und genugfame Zeugnuß / unnd % 
weil du dich in deinem Woꝛte anzuruffen befohlen / vnnd N 6 
gewiſſe Erhoͤꝛung duechdeinen Sohn mir verſpꝛochen 153 
* baft / komme ich dein Kind zu dir sroigem Himmliſchen = 
Rer j Datei 
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a 156 Vou den erleuchten Weibern N 
EX Vater / durch diß mein ſeufftzen / vnnd bitte dich von Her⸗ * 
"sen / ſey mir Armen Sünder gnaͤdig / vnnd vergib mir⸗ 
meine angeboꝛne vnd begangne Suůnden / durch und vmb 308 
I deines lieden Sohns Jelis Chꝛiſti / meines Erloͤſers wil · 
* Mittler / Fuͤrſprꝛecher und Gnadenthꝛon / 





2 uns Menſchen verordnet vnd fuͤrgeſtellet haft. Lindere 
WNauch die ſtraffen meiner Sünden vnnd Kranckheit / mit 
der du mich jetʒt Vaͤterlich züchtitgeft vnnd heimſucheſt / | 
da du dieſelbe ſtraffe deinem Rath vnd Willen nach nicht g 
= wollt von mir nemen vnd abwenden. — 8* 
Dieweil ich deñ gavißbinnvas du einmal verſprichſt J 
Rond zuſageſt / daß du daſſelbe auch trewlich halteſt / enn 
du mit der Warheit deines Worts niemandts betreugeſt / 
Als glaube ich vngezweiffelt und veſtiglich deinerʒuſage 
die du mir nicht allein Durch dein weſentlich More des ES 
‚eskinenlieben Sohn gethan  fondern über das auch su uͤber⸗ F 
fluͤſſiger Derficherung mit einem gedoppelten Eyde mir is 
E gewiß gemacht vnd verfichert haft da Du mir warlich, / 
warlich lefft ſchweren das allesbeydirja ſeyn vnnd mir 
gegeben werden ſolle / was ich’ dich indeines Sohns Na ⸗ 
Gskimenbittenwerde, 23 
DJs Soolche deine Warheit unnd hochbethewerte Zuſage a 
wirſt du nicht hinderziehen / ſondern gewiß vnd trewlich 
halten / weil du durch deinen Sohn meinen lieben Im⸗ 
almanuelmit es fo hoch bethewret / verſpꝛochen / vnnd zuger = 
faget haft / Darumb ich Dich vmb deines Sohns willen / 
© vnnd durch Ihn von grund meines Herzens bitte / da es 
dein väterlicher gnädiger Ville ift / mir es auch sur Se 
ligkeit mag gereichen / bilff mir auf difer meiner Noch/? 
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Si Römmernuß vnd langwiriger Kranckheit / zc.Davein ich 5 
ES wegen meiner: Sünden kommen bin / Laß mir ja dein vaͤ⸗ 
88 terliche FZülffe widerfahren / Denn du allein der rechte 
eo‘ Vatersmeinganavndonxzbift/ zudemich dein Kind IN 
=) und chewer erloͤſt Gut / mich huͤlffe vñ alles guten verſehe. 


9*— liche Huͤlffe erwoꝛben hat / auch wirdig vnd werth gnug⸗ 
4 


AN fen werdenviedu denn folches mit deiner Stimme vomloy 

Einmmel herab felber bezcugethaft,dap Er dein geliebter 
N Sohn feyyandemduein berglichwolgefallen habeſt. 

Darauß ſchließ ich nun / daß du mir vmb ſeinet wil⸗N 


grundloſen Barmhertzigkeit vnnd väterlichen Trewe 
hertzlich trawe / vnd dir meinem hertzallerliebſten Vater N 
A mich gantz ergebe / auch dir alles heimſtelle / wie du es mit 
—* mir in difee meiner Kranckheit / Noth vnd betruͤbten An⸗ SL 
Jugen machen wilt. | 8 
N ° Darumbichdir weder Zeit noch Ziel ſetze / vann vnd 
diß bewuſt vnnd gewiß iſt / ob du gleich ein wenig verzeu⸗ 
cheſt / ſo hoffe ich doch feſtiglich / daß du gewißlich kom⸗ 
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= men / mich endtlich erhoͤren auch mie geben wirſt ‚wor 
X dein gnädiger Wille / vnd meiner 
* Wenn ich nur Dich habe ſo frage i 
/y Yaimmel und Erden / vnd wenn mir gleich 
& tuͤrliche Leben verſchmacht / ſo bift du doch 022 A 
je lifcher Vater allezeie meines bergen Troſt / vnnd mil 
RCheil / der du ewig vnd alles mächtig, über das auchme 
ee berzliebfter Vacer bift, 
Vnd weil du mir das groͤſte / aAls vergebung derSůn 
* = den/Aeben vnd Slip unbe — a 
| Gnaden ſchenckeſt vnnd gibft / wie folteft du mirdase 3 
ringere / als Linderung oder endtliche Erlaͤſung auß dur Et 
wer Noth / deinem Rath vnnd Willennachy vmb * * 
A Sohnes Jeſu Coriſti willen, / vnnd durch Ihn / auch ni 
5 geben koͤnnen? In dem alle deine Verheiſſungen / Jav 02 
| ; Amen/gewiß vnnd warhafftig ſeyn / Ba na mit dir ewi⸗ —* 










—8 

















un 









75 AyacH7rF7} 
£ is ' 


—— 4 7 0 je, 
je, 2 5” TUE, ; 


vv 








gem Vater in ewigteitdes heiligen Geiſtes herrſchet und har 
vegieretnvarer 802 z in Ewigkeit Am EN. ne 


E — Ein anders vmb vergebung der 


—9 Suͤnden / vnd gnaͤdige Erhoͤrung. 
Allmaͤchtiger / Barmhertziger / warer vnd leben N 
| digero 977 / ewiger Datervnfersgannn Yafı SR 
Coriſti/ Schöpffer Himmels vnnd dev Erden, vi 
ſampt deinem Sohn onfermgernn Tel Coriſto ‚end! 7 
den heiligen Geiſte / Ich armer Sünder komme ruffexn 
ſchreie zu dir in aller Demut / vnnd bitte mit ernſtem ſeuff⸗ N h 
Zen / du woͤlleſt mir gnädig feyn mie auß diſer meiner obs 2 


A 



















3 a | Newes Teſtaments. 159 
Sligenden Noth vnd Anligen helffen / vñ mich erhoͤren / wie 
WMdu zugeſagt haſt / vmb deines Sohnes Jeſu Ch:ifki des 
Mittlers willen. —— 
Dubiſt vnſer Vater / du wilſt vnns gnaͤdig ſeyn / vnns 
S annemen vnd erhoͤꝛen / vnb deines Sohns willen. Es iſt 
Zein gtoſſe innbruͤnſtige Lieb in den Eltern gegen jren kin⸗ 
Idern / Darumb babe ich eine hertzliche cht zu dir) 
© 3 bergliebfter Vater / vnnd glaube veſtiglich in rechtſchaff⸗I 
A nem Vertrawen auff deinen lieben Sohn / daß du auß vn⸗F 
Daußſpꝛechlicher und vaͤterlicher Liebe mir in allen noͤten 
wirft helffen / vnd mit Goͤttlichem Troſt alles Elend und 
SBetruͤbnuß lindern. p * 
xDubiſt auch im Himmel / du biſt Allmaͤchtig / vnnd 
8 kanſt gewiß helffen / vnnd biſt warhafftig / uͤberal gegen⸗ 
= wertig / Du nimbſt an / erhoͤreſt / kenneſt unnd richteftidas = 
Dbewegen vnd ſeufftzen vnſers hertzens / vnd Deine F 
iſt ſo groß / daß du mir helffen kanſt. x 
Dennich glaube veſtiglich / daß du der ware / ewige / * 
allmaͤchtige / lebendige, weiſe / guͤtige wolthaͤtige / keuſche / 
xal gerechte vnd barmhertʒige 9 2 biſt / der du dich durch > 
Kiynfern gennn Jefim Coriſtum mit aufferweckung der ⸗ 
Codten und andern Wunderwercken haft offenbaret vn) 7 
kanſt gewiß und wilft helffen / woilft uns Leben unnd Se; AR: 
x@ligteie geben / vmb deines Sohns vnſers e nun Jeſu her 
Coriſti willen AM EN. 9 
* Ein anders. * 
* 66* Jeſu Coriſte / ewiger s oꝛ ES Sohn / der {8 


* 






dis deine Göttliche Macht bewieſen haſt an den X 
2 krancken / welche von dir haben Geſundheit begeh⸗ 
ret / 
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febwachipeilemich g ER R / denn meine Gebeine finde: u$ 
fehrocken: Achdu nenn / wie lang verzeuchſt dur Hilff 
mir vmb deines Namens willen / vnd ſey mie gnaͤdig/ wir· 








mit dem Vater vnd heiligen Geiſt eures 









alſo auch einicherley Wirckung / hoch⸗ 
gelobt in ewigkeit Amen. 

4 

Gebeclein. 
Vater der Barmhertzigkeit / 8* 
Des Gnad groß iſt von ewigkeit. —* 
In deinem Zorn / Grimm vnd Gericht / F 
eVerſchone mein / vnd ſtraff mich nicht. 8* 
Schaw denan / der ang Creutz gehenckt —* 
Mit Galln vnd Ehigie getraͤnckt / * 
Br Bnd ſein Roſinfarb Blut für mich gi 
% Daranvergoflenmiltiglih, N» 
35 Medernicht dein hertzliebſter Sohn? Be 
Der für mein Suͤnd hat gnug gethon. * 
ie: Vmb des willen O Vater mein/ $ 

Bitt ich / wollſt mir genaͤdig ſeyn. IR 
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7 NerwesZeflamenes. - 161, 9 
All meine Suͤnd vergeben mir/ zuge | | 


$ Vnd mich mit Gnadennemn zu di / 
“ dem betruͤbten Jammerthal / Er 


F 


3 
Rn — 
— 

GIER 


* 


EIn deinen Ehrn: vnd Frewden Saal. 
Dim Beftaͤndigkeit vnd Erwar⸗ 
tung der Huͤlff Chriſti. 
Exnefis Corifte/liebfter Menſchenfreund be, 
ir Schteinelennähen veik mein|t 
> Not / langwirig Creusz/Arancheitundbefchwerisy 
liche Truͤbſal / wol bewuſt / ich hab dirs mit vilen ſeufftzen Re 
des Hertzen offt fehnlich geklage / Die: vrſach aber dar⸗ 


m. 

v — ’ 
> Tage 
— 


— 


J 


ee 


— 






* 


7 


ten Hertʒen bekannt / zwar ich mit meinen Sünden hab Yd 
nicht allein difen verzug: Sondern noch geöffere fEraff 2% 
verdiener, Aber O 9 er x /fihenicht auff mein VerdienftN 
ſondern auff deine Gnad vnd Huͤlff / ja hilff gnaͤdiglich / % $ 
3 neigedeine Ohren zu meinem Gebet/laß mich nicht verza⸗ 

— en noch kleinmuůtig werden: Sondern wie Jacob / Jo⸗ 










3 feph David vnd das Heidniſche Weiblein immer anal 
| ten, im Glauben Geduit vnnd Hoffnung deiner 
troͤſtlichen gewiſſen Rettung erwarten / 
— hochgelobt in ewigkeit / 
Amen. 
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—* 98 
* * Filio utrique locum in cœlis Maria auſa Iacobi | * 
4 © Pofcere ‚divino commonita ore fwit. * 
Pe AMaria VJacobi / * 
* Matth: | ha 
@ Chꝛiſtus diß Weib nicht hat gewert * 
Ihꝛer Bitt / ſondern ſie ar S 
% Daß jhꝛre Söhnmit Som zugleich Ira 
| Möchten ſitzen im Himimelreich. * 


ʒ Attheus am 20 .ſchreibt 
Wie daß des re 
Vnd der Kinder Zebedei 
—— 
SEins mals zum ————— 
* Vnd jhre zween Soͤhnmit ſich nam/ 
Fiel vor jhm nider / vnd ettwas 
— Bat von Im / Jeſus ſpꝛach: Weib was 
Wilt du? daß dvormir niderfellſt Be 
Vnd dich alſo demuͤtig ſtellſt? 


—— 


—— 


xg 


— 


* Sie ſprach: Laß diſe zween Soͤhnmein | 58 
Mit dir ſitzen im 3 | * 
ER Bu Bu: eny 

ER 2, a. y E Be —— RER, —— 


a 
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164 sondenerleuchten Weibern 
KEinenzurRechten/denanden 
Zur Lincken / als deine Vettern. 
Jeſus antwortet jhnen ſpricht. 
Was jhꝛ bittet / wiſſet jhr nicht. 
Könner jhꝛauch den Kelch trincken 
Den mein Vater wirdt einſchencken 
9 Mir außzutrincken? Koͤnnt jhr auch 
Euchlaſſen tauffen mit der Tauff 
Damit getauffet werde ich? 
Sie ſpꝛachen gantʒz vnbedaͤchtig: 
Ja HEr⸗/das koͤnnen wir gar wol 
.VBVnd allezeit heſcheid thun voll, 
"x Tefüg ſprach: Ihr werdet fuͤrwar 
Den Kelch des Creutzes trincken gar, 
| —* auch getaufft mit der Blut Tauff 
Wengn der Warheit in ewrem lauff. 
Aber das ſitzen euch zugebn 
XZumeinr Rechten vnd Lincken ebn/ 
Steht mir nicht zu / habs fein 9— 
Von meinem Vater / ſags ohn fehl/ 
5 Sondern / dems der Vater bereit 
3% _ Vorder Welt grund von ewigkeit. 
Denn es iſt nicht des Menſchen Sohn 
RKdommen / daß Er Ihm laſſe von 
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Newes Teſtaments. 165 NG 
— sa Saure * * 
en Menſchen / vnd gebe dahin 15 
dr Für viel zur Erlöfung ſein Lebn F 
Wo ſie bleiben im Glauben ebn. 


RAm Tag Jacobi des Apoſtels / welcher Mariz 
Salome Sohn / vnd ze desEvangeliften Bru: [3% 
der geweſen iſt / Matth: am 20. capitel. 3 
* Almächtiger Sohn s OoES / O HERR Jeſu Chris, 
ſte / der du in diſe Welt kom̃en biſt / daß du dein leben 
$ sur Erloſung gebeft fir viele, erwecke vnſere hertʒẽ / 
daß wir deine Wolthat vnd Gehoꝛſam / welcher ein gnug⸗/ 
ie ſame bezahlung fürdes ganzen menfchlichen Geſchlech⸗ 
x tes finde, dardurch Bottes 30m geſtillet / ewige Gerech⸗ i 


Ktigkeitwiderumb gegeben wirdt/wechtbrauchen vnnd er, 9 


wegen mögen. 


| Dich euffen wie auch an / weil vns ja ſo wolals deine ot, 


Juͤngern / deiner Mutter Schweſter Kindern / in diſem le/ 

Ka ben gar groſſe vnreinigkeit anhanget heilt du vnſern ſinn 
ond verſtandt durch deinen Geiſt. Tilge in vnns die boͤſe % 

| 2 Lüftcder Hoffare unnd Ehrgeiges /vamit der menſchen 4 
Herzen am aller fuͤrnemſten eingenommen werden. Ver⸗y 

| 16 leihe auch / daß deine Diener verftehn vnnd halten moͤgen 8 

¶ den vnterſcheid zwiſchen den weltlichen Reichen vñ dem 


heiligen Predigampte / daß ſie ja nicht auß Schertʒ oder - 


Spoͤtt dir mit einer Dornen Krone dein Haupt verwun⸗I 
ee den / ſondern in Nidrigkeit vñ Demut/deiner Kirchen / als ð 
trewe Haußhalter uͤber deine Geheimnuß / dienen / vnnd > 
——— alle y 
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Ein anders. 
Je ſtoltz der Menſchen fuͤrwitz ſey/ 
Wie roh / vnd frech jhr Hertz darbey 
Auch wie vnfoͤrmlich bet das fleiſch / 
Wenns nicht regiert der heilig Geift/ 
Big Zebedei Kinder any 
Diein ihm Sinn woͤlln hoch hinan / 
Zur Rechtn ond Lincken / Cheiſto gleich 
Fb hi in feinem Neich/ 
Darumb D GOtt gib ons Demut/ 
Zu folgen deinem Willengut. 
Daß vns der Ehegeitz nicht bezwing/ 
Noch Hoffart vns in Vngluͤck bꝛng / 
XAuch was gehört zu deinen Cham 
VBnd vnſerm Heil/ allein begern. 
Biß wir gehn in den Himmel ein / 
Zu dir vnd andern Freuuden dein. Amen. 
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Newes Teſtaments. 167 
x Sebedlein, 5 
EI ST Hmeet techmot Er YeuSheier 
L iedas Creutz niemals ſchaͤdlich iſt. | 
> Denn wenn man iſt ohn alle Laſt / | 2 
zIſt Hoffart der ſchaͤdlichſte Gaſt. 
Als Eba wolt ein Gottin feyn ⸗ RL, 
Bracht ſie alle Menſchen in pein. N 
& Vom König David ward gehoͤꝛt/ * 
Als er muͤſſig ſpaciert / Ehebꝛuch vnd MRordt. % 
Die Zebedei Soͤhn mit Macht/ * 


Se _ Ehrgeis in Suͤnd vñ Thorheit bracht/ 
Drum laß mich / HErr / demuͤtig ſeyn / 
Vnd willig tragen das Creutz mein. 

Beſtaͤndig ſeyn biß in den Tod/ 


a SEN —— 
— 5 






Berieyh mir deine HA vnd Gnad. N 

a Endlich fer mich/ven Engeln gleich & 
& Zu deiner Rechtn ins Himmelreich. 
* AM j —3 
e groß in deinen Apoſteln / O sen Chꝛiſte / die 


N chwachheit vnnd vnachtfamkeit geweſen iſt / die 
ſich auch uͤber dem letzten Abendmal uͤber dem 3 J 
vorzuge eines fuͤr den andern / vnnd uͤber dem weltlichen! % 
— Koͤnigreiche zanckten. Darnach in deinem Kampffe mit * A 





dem Todes als deine Seel biß in den Tod betrübet warı [5% 
| feblieffen 7 
— R, EN DD ER 38 | 
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Rfleiß / in dem legten Alter der Welt fürfällee,damani der 
| 2 ber den seitlichen Gütern vnterm ſchein des H. Evange⸗ 
eäy li / ſtreittet / dem Ehrgeitz und Hoffart nachhenget / vnnd 
vnter des gleichwol um tieffen Schlaff gefunden wirdt 2 
= und weder die erſchroͤckliche Abgoͤtterey / mit welcher die 
Welt verwirzet / vñ darein gleich verwickelt iſt dardurch > 
du auffs euſſer ſte vervnehrt wirſt / noch die groſſe ſchwere 
Lagaſt der ſtraffen / die vns drucken / auch im geringſten mi A 
Aa left zu hettzen gehen. Aber du ewiger Sohn B9zze®&/ 
Itreibe du von vns auß ſolchen groben vnverſtandt / Lehre 
du deine Diener / daß fienicht zanckiſch feyn / vnd ja nicht 
darumb kempffen / wer vnter jhnen für den geöffeften PLIXP 
Ale gehalten werden / auch das Evangelium nicht ins welt 
IR | liche Reich verkehren / ſondern hilff uns, daß wir: allefanıe &% 
ask, dein Gebot betrachten mögen da du ſprichſt: Lernet von _ 
‚& mie denn Ich bin fanffemütig vnd von bergen demutig Eh 
©e Richtein unns auch dergleichen Tugenden an die indie ii 
heilig vnnd vollkommen feyn / Du haft das menfebliche R> 
* ¶Geſchlecht / welches dich erzůrnet hatte / nicht ins verder· 
‚X ben geſtoſſen / ſondern haſt dich weit vnter alle Engel vnd 
Menſchen hernider gelaſſen / vnd diſe vnſere arme NRatur De 
4 an dich genommen/damit du ons erhielteſt / vnd haſt vnu⸗ 
» warbafftig mit böchfter Demuth gedienet. Ach lieber % 
R& ERg / der du in ewigkeit an deines Daters Tifche ſitzeſt & 


< 
ni 
- 


vnd in dem alle Weißheit 60 22€ Sleuchter / fegedun uns 2 
se Icbrwache Menſchen/ auff die vnderſte ftelle an deinem 
erg Tifeberandemdeine Apoſtel vnnd Lehrer /diejbrvielzuch 
2% Gerechtigkeit gewieſen haben / leuchten als ſchͤne Liech⸗ = 
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el Newes Teſtaments. 16082 
Iter der Zirchen und mit wunderbarlicher Klarheit/ von 
RBandern ſchwaͤchern Gliedern vnterfebteden fegn / Aber 2? 

et uns genuͤget wenn wir nur die Broſamen von deinem ti⸗ 
& (he jamlen die da alle / ſo davon effen mit ewiger Selig⸗ Yd 
x beit vnd Herꝛligkeit erfuͤllen und fertige AMEN. 8 








— 


* Ein andere. a 
Du freundlicher/ holdſeligſter Heylande Sei ; 
a3 Coriſte / der du dir auß dem ſchwachen Eeinen on; 
ie verftändigen häufflein ein angenem Dolch vnnd Vo 
Kirchen verſamleſt / auch Gedult mit jhnen haſt / trewlich % 
bey jnen zuſetzeſt / vnd ſie wunderbarlich erhelteſt ich bit; | a - 
Ate dich hertzlich / dir woͤlleſt mich auch wegen meines sy 
Eſchwachen Glaubens vi geringen Verftandts in Goͤttli⸗ % 
chen ſachen nicht verwerffen/ fondern mich mit deinem 
Sc, heiligen Geift ſtercken / vnnd das Kiecht deiner Erkennt⸗ 
se miß inn mie anzůnden ‚daß ich mich deiner freundlichen‘) 
R Lieb vnd hertzlichen Barmhertzʒigkeit alleseit eröftejmich|N$3 
5 auff dein heiliges Verdienſt / Blut vnnd Opffer verlaſſe / 
vnd dein Tod vñ Aufferſtehung für meine eigne Gerech⸗ 
x. tigkeit halter datauff wider Tod, Teuffel und Helltrotze/ 
vnd dich vñ dein thewres Verdienft und geoffe Woltha,| 
N ten pꝛeiſe / vnd dir in Kindlicher Foicht gehorfam ſey / dich 
voꝛ aller Welt offentlich bekenne / auff daß durch ſolchel Re 
¶Bekanntnuß auch andere Leute im Glauben gefter; 2 
ax cket werden / vnd dich hie seitlich und dort 
ewiglich loben vnd pꝛeiſen / 
ANME. 
ur 
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170 Von den erleuchten Weiben — ar 


Gi Geber zu GOttdam Bater/daß Er onsfe 
e | Sohns Aufferftehung vom Tode mwölle zu 
** gutem kommen laflen- 
AUmaͤchtiger Himmliſcher Vater / du haſt deinen xy 
Sohn vnſere Natur ohne Suͤnd laffen an fich n 
men / darinnen leiden vnnd ſterben / für unfere Sän,® ER 
Koma am dritten Tagevom Tode wider auffe a 
X Damit Er bey dir unfer wiger Kaͤnig Hoherprieſter vnd 
Fuͤrſpꝛecher were :Dich bitte ich mit demůtigem Hertzen / 8 
weil ich an deinen Sohn Jeſum Chuftum gläube /% 
Er wegen meiner Sünden gecreutʒiget vnnd geſtorbe 
wegen meiner Gerechtigleit aber vom Tode aufferſtan⸗ 
den fey/ So vergib mir auch vmb deines Sobns iller 
vnd durch Ihn meine Sünden, laß ——— * 
Ka, Todes nicht verfi ncken / fondern ʒeuch mich auß de 8 
Rben / Erwecke in mir ein new vnd ewiges Leben / laß mich 9; 
| R der Aufferftehung deines Sohns vom Tode Zi 
4 difem Leben frewen / damit ich in Todts noͤthen mi —* — 
nes Sons Aufferſtehung von todten traͤſten / vñ des ſch N 
Ickẽ uͤberwindẽ moͤge / in froͤlicher hoffnung / dz auch mein ð 
Coͤrper vom Tode werde aufferſtehen / vnnd endlich zu 
Seligkeit durch deinen Sohn eingefuͤhrt ——— Ri g 


Sehedein. 
5 Eſu GOttes Laͤmmelein / 
ch leb oder ſterb fo bin ich Dein 
ch bitt laß mich mit Dir zugleich/ 
2% ic Erbe ſeyn in deinem Reich. 
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@ Genieffenfolt in ewigkeit? 5 


Warumb hetſt du dein Leib vnd Lebn/ 
678 sm Todt verfchlöffenondauffgebn? * 
Wenn nicht mein Tod durch deinen Tod/ * 
Verjagt ſolt werdn / du trewer GOtt? 
Darumb O Jeſu ſteh mir bey/ 
5% Gerwillen Troſt vnd Hülffverlen.. * 
Verlaß den nicht HErr JEſu Cha * 
2 Der mitdeim Blut gewafchenif e) 
K Sm Sriedelaßmich fchlaften ein ” 
Br Vndindir ube fein. fr 
Dein Antlig laß mich ſehen HErr⸗ ” 
 Einfeligs Envemir befcher. ex, 
Kl Das bitt ich durch dag Leiden dein/ & 
3 Laß das mein letztes wünfchen ſeyn. F 
4 So will ich loben allezeit N 
2 DIHD Her: Gttin ewigkeit. —* 
* ns A M E N. 
A ERS re 3% 
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© Bon denerleuchten Weibern Newes Teſtam: 173 
— —— 
| Yguendicaußa Chrifti.Mariaalma Salme je 
X Cum reliquis pariter ‚Soleoriente venit. N . 
8 15. Maria Salome / * 
Marc:a6. er 
A  MirCpeeeropgieng&alome — Di 
DZurm Grab Cheiſtum zuſalben frue⸗ 
— Kam doch zu ſpat mit andern dar / * 
J Dem Chꝛiſtus aufferſtanden war. 
Maria Golome. * 
ERTL Leder Sabbathvergangenwar 1% 
ara? Dre Gottfelige Weiber dar⸗ ® 
Alle mit Namen Warien/ 
Die erſt Maria Magdalen/ 2 
 Dieandr Maria Jacobi/ Ev 
Die dritt Maria Salome/ Ar 
Kauffeenföftliche Speterey * 
* Auff daß ſie miteinander frey * 
Kamen / vnd ſalbten in dem Grab 
4%  Shriftifcichnamnach Landes trab 
arauff kamen zum Grabe ſie Ne 
> 8 
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Als noch finſter war / vnd aufigieng 

Die Sonne / vnd der Tag anfieng 
Sprachen vntereinander fie: 

eeR Wer wirdt aber ung welßen hie 

el Den Stein vondes Grabs Thürtdahinn 
Sahen ſie/ vnd wurden bald in 
Daß der Stein abgeweltzet wer 
¶. Welcher war ſehr groß / dick vñ ſchwer 
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DEAD ERSTE 


Ks Bald giengen fieing Grab hinein 
Sahen ſitʒen der Juͤngling ein 
eur Rechten Hand / welcher an hett 
ai Einlang weifes Kleid an der ftett, 
Dos welchem ſie en fich 
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Er aber ſprach: Ihr Frawen / Ich Er 

x Sageuch: Entſetzt euch nicht vormir Zr 

Ich weiß daß ihr fucht —* —8 

—* a u m Jeſum von Nazar —* 

= ecreutzigten / ſecht Die et: 4 
Dahn nf te gelegt Haben Ihn — 
a Er ift erſtanden kraͤfftig ohin/ 8 
Als ein Siegsfuͤrſt vom Tod vnd Grab —* 
Nach ſeiner vnd der Schꝛifft beſag: 
Hat uͤberwunden alle Not 










© Iſt lebendig vnd nicht mehr Todt. 
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Newes Teſtaments. — 7500, 
Aber gehetihrhinalsbalo *— 
Eagtsfeinen Juͤngern der geftalt: 
Inonderhen⸗ aber Petro —3 
Daß er Troſt wider hoͤꝛe do. 8 
‚sy be: erzfür euch wirdt hingehn % 
| Galileam / werdt jhn ſehn/ 2 3 
Shen zuvor offt gelehrt —* 
Als Er bey euch noch war auff Ed. 8 
Sie aber giengen herauß ſchnell 7— 
Vnd flohen von dem Grabe all/ 38 
Denn zittern war fiefonmenan x 
VBVndentſetzen / daß ſie fortan “X 
U Niemand fagten vonder Öefchicht % 
Weil ſie zumal ſehrfurchten ſich. 3* 


A Donder Aufferſtehun ng Jeſu Eh * 
* ſti betrachte volgende Spruͤche: DE 
| Er Rwirdt trincken vondem Bache auff dem Wege / 


darum̃ wirdt Er das Haupt empor: heben. Pſ⁊ 110. 
Er wirdt vns lebendig machen / nach zweyen 


er wirdt uns am dritten tag auffrichten / daß wir ‚A 
Rfuͤr Ihm Leben / Oſe am 6. 
Er iſt auß der Angſt vnd Gericht ———— 
will ſeines Lebens lenge außreden: Eſai: 53. | 
Cyoriſtus ift Aufferſtanden / vnd nicht hie Mar: 16. | 
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| : 176 Vondenerleuchten XBeibern: 
AN 
sozx hat Jeſum / den jhr gecreutziget habet/⸗ 
Aweckt von — Eee 
macht Actor — er 
Corxiſtus iſt aufferſtanden vmb vnſer Gerechtigk | 
= willen / Rom: 4. ER 
Durch Adam kombt der nn * 

* *— Aufferſtehung der Todten / Denn wie wir in Adam al En f 
weile ſterben / alſo werden wir in Chꝛiſto alle wider Iebendig 00 
{x 1. Corinth: 15. 
8 Ich will ſie erloͤſen auß der Zelle mb ar 
Kretten. Tod Ich will dir ein Gifft ſeyn / Helle / Ich will dein * 
Peſtilentʒ ſeyn / Oſe: am 13. 

Der Tod iſt verſchlungen inn dem Sieg. — he 
dein Stachel + Helle / wo ift dein Sieg + Aber der. St⸗ 
Ka des Tods iſt die Suͤnde die Rrafft aber der Sünden 132: 
Kodss Gefen.s oz zaberfey danck / der vnns den Sıeg gibt/ Y F 
dutch vnſern ER an Jefum Chriſtum. 1. Corinthe 15. * 
Halt in Gedaͤchtnuß Jefum Chꝛiſtum / der auffer/ 
ſtanden iſt von den Todten / auß dem Samen David/ꝛ. * 
Timoth:2. ex 
Coriſtus iſt aufferftandenvonden Todten / vnnd der I 
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Erſtling worden vnter denen / die da ſchlaffen / i. Corinth: 
am 16. 
So wir glauben / daß Jeſus sm En a 
Iſtanden iſt / alſo wirdt 8ozz die da entſe 
iindt / durch Jeſum mit Ihm führen. Theſſ: Allg, F 
Die Hiſtoria von Jona iſt ein Bilde des Leidens & 
—2* Begraͤbniß vnnd Aufferſtehung Coriſti / als fi jeder gen ie 
* Zt D8 ſelbs deutet / Matthei am i2. Wie Jonas war dꝛey Tag 
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a Newes Teſtaments. *8 

F unndorey Dlachtindes Wallfifehes Bauch Am zwirbe 
- 2, des Menſchen Sohn diey Tag und dıey lacht mittenin « 
der £rdenfeyn. — 


© | —* Gſtertag. 
MOriſtus ſteigt auß dem Grab F 
ct Die be of en Grabs 

Als Erden Tod thet obgeſi Sy 
Der Siegfahn thet in Haͤnden fliegn. 
Nun ligen vnter ſeinen Fuͤ 

ehr fich fchmiegen muͤſſn / 

ie Dfoften/ in vnd Thürgeftell 
Zerbꝛochen ligen fuͤr der Hell/ 
N Des Todes pfeilgar nichts mehe ſoll. 





Schen, u 

© ge I Friedfuͤrſt vñ ſtarcker Rechr/ 

—36 u Todwuͤrger vnd — 
Ir dancken dir du Helde ſtarck 


Daß dumit Gwalt — — 
Den Trachen boͤß haſt ͤberwundn 
x Darzumit Ketten jhn gebundn 
mit Kettender Fi 

2 er danneiwigbfeibenmuß, 


Bov Dem 


2% je ae ‚x ES ale BEER ER DEREN: ER 
en 5 | 
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Br &178 —— — Bi» 
: NL Tod den Etachel aftg * Tr — 
Den menſchlichn Gſch een Sf un/ 

ilff daß im Tod wir nicht verzagn I 


3 Sondern mit Fremd ond * fan; 9% 
rel den Hera Jeſum 270 Bi > 
&* Der fürbnsallgeftonbenite ae 
—— — zur 
Vnd da erloſet onfer Seel 










Dur 


D. c 


X Am daitten Tagmit Yerzligkeit/ 
Erſtandeniſt mit Sieg vnd Frewdt / 
Ein Fuͤrſt über Himmel vnd Hell⸗ 
© 6 Ein Sperıfchet über Send ccl/ 

Des nimb mein Geiſt indeine Haͤnd / 

—* rr Chriſt an meinem lehzten Eud⸗ 

urch dein —— Vrſtend. 
AMEN, - 
were: Si ERRTE Corifteibe 
9* N rt 
den / vnnd am dritten Tag warhafftig vo 
aufferſtanden biſt / und von erſten durch des % Engels 

Iſchafft ‚dich den betrübten Weibsbildern 

5 
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gen / Auff daß alle zerfchlagne Hertzen bey late 
KR RT III 
de: ER —— ERIK Soße —5* 


Pa — 
6, B 
ka “ 







Le 5 - x 1 ne” 
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nigen Helffer vnd Troͤſter dardurch lerneten —— 
won Segen füchen vnnd erlangen, Soruffenwir Armen) 
zum bekümmertem Hertzen vnnd Gewiffen beut auch sul x 


“3 


DEI TO TORTEN SOFT TE ETOR 
* Newes Teſtaments — 
¶dir / vnnd bitten / woͤlleſt durch die Krafft deiner Gnaden⸗ BE | 
reichen Aufferſtehung dich vnſer erbarmen / vnd des To 
des gedancken vnd feinen ſtachel ons nicht laſſen erſchꝛe⸗/ F 
ckem ſondern uns in deinem Son / welcher iſt der Weg / die 
EWarheit und das Leben / in rechtem Glauben vnd gutem |% 
2X Bewiffen / gnaͤdiglich mit deinem Geiſt erhalten / damit 23 
wir Chꝛiſtlich leben / ſelig auß diſem Jammerthal abfcheis Rs 
BE den vnd in Fried und Frewde einſchlaffen / vnd ſanfft ru⸗ 
ben koͤnnen / biß du vnſere Graͤbet eroͤffneſt / vñ durch der 
pPoſaunen Stimm widerumb zum Leben aufferweckeſt / 
¶I durch Coriftum Jeſum vnſern e RN/ AN ELT 









— 


— 20 4 AN % 
‘-® 5 € 
= P} 2 


“ 


Das acht capitel zun Yömern '% 
| von der Vrſtend. — J— 
CI On Romern andem achten ſpricht 17% 

Paulus: Yun ſeyd —— 


Wohnet im Hertzen vnd Gemüt 
RAuß lauter Gnad vnd GOttes Guͤt 
Bhud ſein Werck ubet fruh vnd ſpat 


—— 


Wer aber GOttes Geiſt nicht hat — 
Derſelbig Menſch iſt auch nicht ſeyn —5 
ne Der lebt nach Fleiſch und Blut vnrein Bi 
2 Soaber Shaiftusfrähendfpat I 
— Auch ſein Geiſt in euch Wohnunghat De 
J | | Iſt 

IE ERS 
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AREA RETTET TER 
e 12 RR Ya BR ER! Fr x 
Don den erleuchten XBeibern 
Eher On — 

d das Gewiſſen 
9 On Can aberdasfebenift Bi 

Rz Drmbver Öerechigfet willen oil ne 
= Sommer Geiftdes/der Chriſtum | 
x Bon den Todten hat widerum * 

erwecket zum Newen Lebn/ 
A Auch in euch wohnt/fo wirdieuch ebn 

5 Derfelbig Geiſt gwiß und warhafft 

Weilhrnoch — * 

x Such eiverefterblichegeib 3 
Lebendig machen⸗ vnd Weib/ + Des 
Im Füngften Tagin der Drftendt 2 2.0 
Is —S—— enennt Br 

Daß in euch wohnet der Geiſt ſein/ 

So weit fuͤhret er den Text ein. 
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ſte / der du amTage deiner Aufferftchung allepe 

vnd ſchmertzen überwunden, Durch deine Goͤt 

yo) be Rrafft auß dem Tode lebendig berfür- konmiennoi ale } 

2 jo mit der chat erfüllet haſt wasdu durch den Propheten 9° 

Soſeam zuvoꝛ verkuͤndiget haſt / O Tod — 4 

| ge ſeyn / O Helle ich willdeine Peſtilentz ſeyn / Ond di F 

A zeugefk ‚daß diſe deine Güter vnns gebuͤhren die dumme 

2 ducchdeinefreundliche vnd holdefelige Seimme anberektg 
Pikrt. - 020 Wer a * 
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| Neroes Teftamenfs. 181 |; 
2 ref und gibft, da du fageft : Jch lebe vnnd jhrfoleauchle, i 


N Hen/Jch überwindernd jhe ſolt auch überwinden. « 
5) > Diedande ich von Zerszen / fůr deine vnermeßliche 
| 8 Liebe die du zu one Menfebenerägeft auch [TEEN 3 
ze 24 außfprechlichen Wolthaten / diedu unns dein Leis 
2 Yen erworben; unnd durch deine fröliche Aufferftehung 5 
RE voiberbracht haſt. | * 
Vnd bitte dich darneben / erwecke vnd alenchte mein 
ertz durch deinen heiligen Geiſt / daß ich feige 
Sgiauben vnnd ungesweiffelehoffen moge / daß durch dein gt 
N werthes Leiden vnnd thewren Tod / des ewigen Vaters * — 
; oꝛn wider meine Suͤnde geſtillet / vnnd durch Deine Auff⸗ 
— —— vonder Gewalt des Teuffe 
Codes erlo a 2* 
— unnd reiderumb gegeben ſey / wir am Tage dem 
— Birchezeche finger, daßbu 
den Tod durch dein feerbenerftstet/on durch dein Auff⸗ L 
3 erftchen das Leben herwider bracht haſt. Ach hilff mir x 
| @ mein gen unnd Erlöfer/daß ich armer Menſch mich er 
2 über ſo groſſen Bütern warhafftigerfrewensauchim&eul, 
ben vnnd fterben die Krafft vnnd Frucht deines Leidens / 
Sterbens / vñ deiner herzlichen Aufferſtehung in meinem 
— Hertʒen allwegen alſo inne werden / anſchawen / betrach⸗ 
AR ten vnnd des alles mich getroͤſten moͤge / daß ich froͤlich = 
onnd getroft fürs oxztretten / vnnd von deinem ewigen 7 
Vater vergebung der Sünden Gevechrigteit und oiges ;. 
Leben / Seligkeit auch den heiligen Geift in warem ver’ 3; 
tcawen auffdein überwinden vnnd herzlich obfiegen des N 
Todesbitten vnd empfangen möge. Aber onfere Herzen ar 
Vvv iij ſindt 
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* Von den erleuchten IVeibern 


Eſindt —— ae Bere * 
faſſen vnd begreiffen ſolten. Darumb © genx Jeſu Chꝛi⸗ 
je Peiner du unjer Benig unnd des Tods Vberwinder bij ar 
 erbarme dich meiner ker durch deine Göttliche krafft 
e Ai meinenfebwachen en / vnd — derfelbewac de 2 
* ſe vñ zuneme / auff daß ich die Wolthaten deines 8 eidene/ 
Sk N Sterbens/ vnddeiner herꝛlichen und froͤlichen Aufferfte-% 
Ä Ye bung immer mehr unnd mehr erkennen / mit danckbarem 9 
39 bergen rhuͤmen / bey dir meinem Erlaͤſer u © 
vnd — auch dich ide loben und peu 
F ſen woe Ey. 


; Chꝛiſtus frey wider lebendig/ 
2 € teigt auß dem Grab herfuͤr mit Sieg/ 
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x As er den Tod hat ͤberwundn '® 
DerligtzufeinenZüffensmn 8 
48 13 
— Koͤnig des Lebns/ —* 
er du vns alles gibftvergebng/ A 
Du wares einigs Ofterlammy ge 
4 Mdas vnſeren Sawrteig binam/ B 


F 


¶Du Silo ſtarck / vnd groſſer Heldt 
Vber Suͤnd / Teuffel⸗Hell/Tod/ Ich 
Hettſt du den Sathan nicht gefangen 

So wer die Chriſtenheit zergangn/ 
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Heitſiu dem Todfein gwalt nicht gnom̃n/ 
o wern wir ewiglich vmbkommn / hr 
Vnd werſt du nicht fuͤr vns geſtoꝛhn ⸗ 
So wern in Sunden wir verdorbn / 2 


nd werfkdimichtsvidererfiand 
{ Eh So wern wirworden allzu ſchandn 7 


duaber biſt / O GOtt / 
= Foyer wider von dem Tod/ 
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"Eh 1 Sea und Pa —— 7 
— Alhaſt erloͤſ x 
Solaſſt vns frewdig x 
Dichloben OHEre 2 
— —— fels if 5 
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8 Von den erleuchten Weibern Newes Teſtam: 185 
X — 6 





U . 
Ne — 2773 je — tharefurgit; 
& “ —— —— Pac ; 
| 14. Tabitha / Actor: 
am 9. cap: 
A Dieverfiorbene Thabea | 
ES Wirdt beweint von den Weibern da/ | 
8 Drumb Petrus ſie lebendig macht/ 
Zabqzeugen Chuſti dilimachi. 
< Tabicha Actor: . 
Nder heilign Apoſtel Gſchicht 
Am neundten ©. Lucas bericht/ 






CH 2 Nantich das geweſen ſey in 
- Der Statt Joppe ein Juͤngerin: 
Die Thabea worden genennt 
Welches ein Rehe wirdt verwendt 
Die voll guter Werck geweſn ſey 
Vnd viler Allmoſen darbey / 
NDie ſie an den Armen gethan 
Idhrꝛen Glauben zu zeigen an / 
* hat ſich — 
— ag Petrus in denſelben tagn 
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86 Von den erleuchten Weibern 


Al, 
g 
J 
4 — 
3 
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| —— abea kranck 
38 urd / vnd im Tode dahin farek/ 
Wucſchen dieſelb nach Landes brauch De 
Vnd legtens auffden Soͤller auch/ F 
XNun aber Lydda nahe war | e 
X Ben Toppe/unddie Jünger dar 5 
e Hösten/daf daſelbſt war Petrus — | 
Sandten ſie zu Ihm ohn verdruß / | 
>. Ermahneten Ihn daß er kaͤm Be. 
VBVnd von jhnen ſelbſten vernem 
Was ſie hetten zu ſagen Ibm /⸗/ „8 
2 Petrusftundauft/Fammit Ihn him X 
a Darauffführtenfie Ihn felber &) 
Wit jhnen hin auff den Söller/ 
Da die verſtorbne Rehe lag 
Fuͤhrten ůber ſie groͤſſe flag 8 
u - Ä x) 
= Die Widwen weinten / kamen her 5 
* Vnd zeigten Petro die Kleider A 
Welche die Rehe gemacht ebn — 
Weil ſie ben ihnen war im Lebn/ ar 
Als Detrus fie außgetriebn all/ R 
N Kniet ernider auffdem Saal ? 
Betet vnd wandtfich zum Leichnam 
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Naexwes Teſtaments. 187,15 

a ’ vndfiche auff> 18 
athet ſie jhre Augen auff⸗ 5 

x fs fie Detrusanfichtigward/ ’ ne 


Satzt ſie ſich wider zu der fahrt? 

Er aber greiffficben der Hand 
Richter fie auff / daß fiedaftand 

Pebendig/ruffer dazumal | 

) Die Neiligenond Widwen all 
Zuſammen / vnd ſtellet jdn dar 

Die Tabitha lebendig gar. | 
Solches ward durch gantz Foppen kunth 

„a, Daßdie Rehe widerlebt/ond | % 

Vie wurden glaubig an den HEren/ * 

| Höstenfein Wort fleiſſig vnd gern. f: A — 


DIE ET 





2, 


AD den wirdt der ERR erretten zur bofen zeit / der ERR 
wirdt jhn bewahren und beym Leben erhalten / vnnd hin 


$n 


Pſalm: ai. Wol dem der fich des duͤrfftigen annim̃t / 


laſſen wol gehn auff Erden / vnnd nicht geben in ſeiner 
Feinde willen / der HE x Rwirdt jhn erquicken auff feinem | 
Siechbette / du hilffeſt jhm von aller feiner Kranckheit. 


Auß den Spruͤchen Salomonis 3. cap: = 
Wegere dich nichedem dürffeige gues A 
su chun/fo deine hand von Sott hatt 1% 
folches zu chun. © 
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on denerleuchten XBeibern 
EIN Er armen Leritfich jedermann 


188 


Dir nicht felbften gereich zum ſchadt / 
Wie wirdesein Erempelhan 


Dem Feind du deine Lich beiweiß/ 
So wirdt erdurchdie Wolthatdein 
Sich muͤſſen uͤberzeugen fin 
So will auch ſolch deine Wolthat 
3% Vergelten dir felbftendein GOtt/ 
Wie dann ſolches mit warer that 
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KERE® 


Erbarmen ſoll vñ Benftand than/ 
Damit dein gut vñ groß vorrath / 


— David dem Saulbezeichet hat/ 
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— Newes Teſtaments. 1808 
Dicarme Wittwevongarpat 
RXEliam auch geſpeiſet Hat 
In der Thewrung / die dazumal * 
Seheꝛ groß in gantz Iſrael war / 8 
Der Woithat auchder liebe GOtt * 
Reichlich und wol vergolten hat / 
Br Ernehretfiemit ihrem Sohn⸗ 8 
A Sanıpt Elia wunderlich fchon/ 
Dahe dann Mehl noch Del auchnicht * 
RNiemals mangelt / zeigt die Geſchicht / * 
Auch jhren verftorbenen Sohn 
A Lie von todten erwecken thon / 
a Durch Eliam den Diener ſein —* 


Bezahlet da das Alllmofen/ 
Darumb wem es Gott gibt vnd hat / 
Den hungrigen er brech fein Brodt 
 Chaftus will ſelbſt die Wolthat dein 
* Rhuͤmen vor der Himmliſchn Gemein. 
3 Gebet vmb verleihung guter Werck vnd Eins x 
a gang ing ewige Leben, Ä 
5 Großmächtiger gan a vn gerechter Ädnig Gef 
O Chꝛiſte / verleyhe mir / daß ich mich allsseit an dich? 
> vd * Woꝛt —* vñ ja * Werck ar El % 

A icrfeit nicht vergeſſe / Das arme hungerige/ vſtige / 
w,% a ee tefan —— 358 =) 
Xxx iij lein 

— SEEN 
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Ri90 Von den erleuchten Weibern N 
lein meiner dürfftigen MieChziften nicht verachte/ fon. 
dern mit willigem Hertzen und geneigtem Gemüt Speise 
ſe / Traͤncke / Herberge / Kleide / beſuche troͤſte ach verm⸗ 
gen Huͤlff thue / Liebs und Guts beweiſe / weil du ſpꝛichſt 
daß es dir alles beſchehe / woͤlleſt es auch vnvergolten nit 
laſſen / auff daß ich nicht mie dem verdampten hauffen zut 
lincken hand / vnd von deinem Angeſicht verſtoſſen / ᷣn 
dern als ein danckbar glaubig Scheflein zu deiner Rech A 
ten geſtellet werde / vnd wenn du als der. einige Richter al⸗ 
ler Lebendigen vnd Todten dein gerecht Gericht geſpro 
3 chen haft und darauff Engel vnnd Teuffel theilung hal⸗ * 
ten / ich dir zugeſpꝛochen / in dein Reich vnd ewige vnend⸗ 


liche Frewd vnnd Herrligkeit eingewiſen werden ms = 
MEN. 


Vmb Bruͤderliche Liebe / vnd Mitleiden BE 
gegen den Armen. * 


O Vater aller Armen / laß dich die Noth aller Elend A 







Den erbarmen  vnd behuͤte auch uns vnſere zeitli⸗ 
che Güter, die du uns auß Onadenbefcheretund 
Igegeben haſt / darfuͤr wir dann auch berzlich dancken/ 
vnd bitten / Regiere uns mie deinem Geiſt / daß wir ſolche 
Güter auch zu Deines Namens Ehꝛe / vnnd ohne ſchaden ia 
vnd Nachtheil des Nechſten / recht vnd wol gebrauchen/ 
¶ſo wir jemandts ettwas leihen / daß wir ſolches nicht alſo 8 
¶geſtrenge wider ſuchen noch fordern / Daß der Nechſte 
daruͤber in ſchaden vnnd endlichen verderben gedrungen 
werde / ſondern Daß wir vnns viel mehr der Haußarmen / 
e Bedꝛangten vnnd Nothleidenden annemen / vnſere He 
ren nicht verherten / noch vnſere Hand zu halten gegen 
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Newes Teſtaments. 1912 
SE vnfere arme Mittbruͤder / ſondern ſie jhnen auffthun / vnd * 
gerne leihen / nach dem jhnen mangelt / gerne geben vnnd * 
ſolches ohne verdꝛuß thun / Beſchere vnd ſegne auch vnſe⸗ 
ed re Haͤuſer / Acker un Guͤter auch alle vnſere rbeit / Werck) 
Svnnd Fuͤrnemen / auff daß wir haben moͤgen / davon wir 
x andern Handreichung thun können / vnnd daß wir unns 
auch gegen vnſer armes Befinde der billigkeit alſo ver⸗ 7 
halten / Daß weder ſie noch der Nechſte über unns gegen al, 
dir zu klagen habe, bilff lieber Vater / daß wirs allenthal⸗ 
ben wol treffen / vmb deines H. Namens willen Amen, SR ° 


N Vmb rechten Brauchderzeitlihen  - 
* Guͤter. Bi 
| Her Borr Henn Zebaoth / der du inn deinem fa 
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Wort ons sugefagerbaftdaß du onfer oz Tſeyn * 
woͤlleſt / vnnd daß wir hinwider dein eigen Vol 29 
ſeyn ſollen / Wir dancken dir / daß du vnns dir zum Eigen⸗ N 
thumb erwehlet / und auß des Teuffels Reich erloͤſet vnd F 
erlediget haſt / vnd uns auch ſonſt offt außgeholffen / auß ode, 
der Hand vnſerer Feinde / die vns vmbbringen wolten / da 
wir aber zu dir gen vnſer o 0 22 ſchrien / vnnd ſaheſt an | 
vnſer Elend / Angſt und Noth / vnd huͤlffeſt uns auß mit 
mächtiger Hand und außgerecktem Arm / vnd haſt vnns Yd 
‚auch bißher geſchuͤtzet vnd ernehꝛet / vnd die liebe Fruͤchte 
auß der Erden reichlich gegeben / vnnd alle andere Not⸗ 7 
RNcturfft beſcheret / Wir bieten dich / regiere vns durch deinen 
8 heiligen Geift / daß wir folche deine Wolchaten recht; 1278 
ſchaſſen erkennen / dir von bergen darfůr dancken / vnnd N 
@derseitlichen Güter auch nach deinem Willen unnd Se) 


“ fehl % 
ie ERS XS — 
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fehl zu Erhaltung desheiligen Predigampts und rech, 

$ ten Gottesdienſts wol gebrauchen, auch andern Armen / 7 

nothleidenden vñ dürfftigen verjagten Predigern / Witt⸗ 
Awen vnd Waiſen davon —— daß ſie in jhꝛem hun⸗ N * 
3x2 ger vnd elend effen und ſatt werden vnnd daß wir ſolches 
willig vnd gerne / mit Frewden vnnd nicht mit Vnwillen * 
thun / vñ alſo deiner Stimme gehorſam ſeyn / zu thun was 2* 
du vns gebotten haſt / vnnd zu wandeln in deinen Wegen / 
vnnd ſihe du auch Henn vnſer G o T herab / von deiner N 
heiligen Wohnung / vom Himmel / vnnd ſegne ons dein 
Volck / vnd das Land / das du vnns gegeben haſt / hilff dei⸗ * 

nem Volck Hex x Jeſu Chꝛiſt / vnd — 

Erbtheil iſt / warte vnnd pflege jhr zu aller 









| 


zeit/ vnnd heb fie hoch in ewig, hi 
kr, AM EN, 5 
Asse 


* 


2 Dnd weil Anfangs wie Petrus der > 
sk verftorbnen Thabex Leichnam vom tod widerũ 2 


N aufferweckt gedacht wirde /feyn volgende Spruͤch ar 
von der Aufferftehung zu Be 
3 befrachten. = 
F Actor:2 3. ſpꝛricht Paulus: —— 
Jen C 9 werde angeklaget vmb der Hoffnung der Auff⸗ 1% $ 
erftchung willen der Todten. N 
* Actor: 24. Ich babe die Soffnung zu — 2 





2 
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— 
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| 5 das zukünfftig fey die Aufferſtehung der Todten beydele 


Eee. 





& der Berechten und Ongetechten. 


* 
ewre ſterbliche Leibe lebendig machen. | 
$ * Geber, x 


£ HExa Fer Coriffedu Oberwinderdes Todes, N 


Romiams, So der Geiſt des / der Jeſum von den | 
Todten aufferweckt hat / inn euch wohnẽẽ / ſo wirdt auch! N 
derſelbige / der Chriſtum von den Todten aufferweckt hat/ 





— 


vnnd Geber des ewigen Lebens / der du biſt die 
9— Aufferſtehung vnd das Leben / vnnd haſtdeinen | 
B ‚Glaubigen zugefage/ daß fie nicht kommen follen in das ar. SR 
4 Berichte‘, ſondern durch den natürlichen Todt inndas — 
ewige Leben drꝛingen. — — — 68 
Wir daneben dir von hertzen / daß du an vnſer ſtatt d 
Rkommen biſt / die Bitterkeit des Todes geſchmecket / vnnd 
vnns auß dem Rachen des Todes geriſſen haſt / Alſo daß 
vns nun in deinem Gericht niemandt anklagen noch ver/ 
S dammen kan. | ara — Mo 
* Mir bitten dich nicht vmb weltliche Ehre / Pracht/ 
Wolluſt unnd Herꝛligkeit diſes elenden Lebens dasdoch 
9* als ein Hand breit iſt fůr dir Es vergehet wie ein Rauch 4 
vnd Dampff/ vnnd verſchwindet wie ein Schatten fon. 
€ dern wir bitten dich allein vmb deine vns zu gut erroorbnel® * 
oh Güter, vmb das ewige Leben / daß wir moͤgen ſeyn / da du | 
biſt / vnnd dein Angeficht fehen / denn vor dir iſt Sreiodel tr 
* — —— — deiner Rechten Hand) a. | 
Jewiglich. * 
= * ſeynd deine Chriſtglaͤubigen bereit vnnd willig 
ni — in diſee 
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„1194 Von den erleuchten XBeibern 8 
in difer Welt je Creus auff ſich zunemen / vnd dir nachzů⸗ we 
folgen / Hohn und Spott / Armut / Kranckheit vnnd aller⸗ % 
ieriey Befchwerung mit Kazaro zuverſchmertzen / vmb Bu. 
der zukünfftigen Herꝛligkeit willen / die an Deinen gau⸗ „er 

c@ bigen foll offenbaret werden ewiglich. Wir bitten dich 
aber auch / Du woͤlleſt uns in vnſern Noͤthen und Anfech ⸗ 

tungen nicht verlaſſen / daß wir dich nicht möge verlieren / F 
* vnd vnſer Creutʒ lindern vnd tragen helffen / der du felbfE 3 

in allem verſucht biſt / daß du kanſt mitleiden mit vns tra⸗ * 

2 gen, und uns anfprechen mit deinen tröftlichen Zufagun · 
gen: Jch lebe / vnnd jh:follet auch leben / ja du wilt unns 7 

R auffrichten / vnd ſtercken mitten im Tod / durch das ſtarck 2 F 


RL * 


verteamen deiner gegenwertigkeit / vnnd durch die Hoff⸗ 
*8* Bcware uns auch vor ben [eb 5nblichen PEZE 
; ı ’ 





& nung des ewigen Lebens. ® 
Anfechtungen des Teuffels / vnd bꝛinge endli WA 
'g % g A. 


ne Außerwehlten zufamen / in das Himmliſch Jerufaler 
in die Stadtooıze s / in das ewige Paradiß / in das ewi⸗ 

ge Leben / in das rechte Vatterlandt / da wir dich mit alle 

X Engeln oo 12 esvon Angefichtzu Angeſicht aw⸗ 


/ vnnd ewiglich loben vnnd preiſen moͤge⸗ 
Je er 27 Ndas iſt: Es werde war. 8 
— 2 
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Piesves ſſiements. TI 
* ciß gar wol HErr JEſu Chriſ/ / 
— JRe immer Leben iſt. —— 
I6Es ee ); 
ER dem / den ſterben nic Dar! 
* Sr wirdts gerewen nicht / 





ad beſchleuſſt darauff das Endſein. 


cn ich deinbegeten tuu 
Der dugibſt Leben / Fried vnd Ruh⸗ 

= "ER Tropklich in dir zu jeder friſ/ 
zZuicen vnd zuſterbenſt.. 
=: Me SFAMENE Pr 
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EB 


Atente divi verba audit Lydia An 


er Ir 





7: —— 


Bapiſmi fücre fonte Avatur aqua. 
—* 18. Eydia die Burpurfeämerin 2 
i k ha 
|: Lodia mercket —* auff | F 
€ Paulus Pehigerahp eng die Tauff/ * 
Ei frembd Weib auß dem Heydenthum 
Ward bekehꝛ/glaubet an Chuiium —* 
Esrpdia die PBurpurfrämerin/ x 
| J. Actoꝛ: 16. 17 









Fila: Idig —— 
| & “ Geboren’ fotrieh Kauffmanſchafft 
8* « Mit Purpur/ondanderer Wahı I 
iR. m ae eat der Thpativer/ : 
Dai Eltern en Wohnun % 
& "DiehöseteeinsmalsY um * 
RReden in der Statt Philipp va 
3 Dom Ölaubenan En Eſum Cheiſt: * 
Als jhr der HErrdas Hertz auffthett 
Daß ſie fleiſſige atmet hett * 
* DEIN Was) 
ER BEER, BE EISEN eo 
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EEE ONE 
— —— Von den erleuchten Weibern u ——— 
Was von Paulofürgebracht ward 
Sp Da wuid ſie glaubig an der fahꝛt / 
Ließ ſich tauffen vnd all durchau 
Die da waren in jhrem Hauß 
Demnach Paulum ermahnen thet 
¶Vnd Dandern / die er hey hm hett/ 
3 E& prach :Licben Herrn jetzt ich betracht 
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ESo jhꝛim Geiſt mich wirdig acht ex 
x Daft ich bin glaubiganden HErm 5 } 
So kombt in mein Hauß / ich will geru * 

Euch auffnemen vnd gutes thun x 

! Bißjhesider zichet Davon 3 
Alſo kehrten fieben jhr cin —2 
Bezeugten mit der Warheit ſchein Far 








Daß fie wer auß dem Heydenthum 
Bekehꝛt / vnd glaube an Chriſtum. 


Marci am ı. Fehet Coriſtus ſeine pꝛedigten an vnnd 
ſpꝛicht: Thut Buſſe und glaͤubet an das Evangelm. 
* Marci 10. Wer da diqubt vnnd getaufft wirdt / der 
* wirdt ſelig werden. Erz 
8* Johan: am i · Er hat Macht gegeben Kinder oz # 
5 TE S zu werdendiean feinen CTamen Glaubten. ss. “ 
Johan: am 2. Seine Jünger glaubten an Ihn / da N 
fiefaben das YOunderwerck zu Cana in Galilea. ver Xu 
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tem Piel zu — — den Flamen \ 
Jeſu / da fie die zeichen fahen die Er 
€ Johannis am 3. Wie Moſes inn ‚der Wuͤſten eine 
Schlange erhoͤhet hat / alſo muß auch des Menſchen 
— Sohn erhoͤhet werden / auff daß alle / die an Ihn g idu⸗ 
ii ı nicht verloren werden / ſondern Das ewige Ye % : 
en. 
Johannis ams. Das ift der Wille des Vaters der fr 
mich geſandt hat / daß wer den Sohn ſihet vnnd glaͤubet 
Zan Ihn / habe das * Leben / vnnd ch werde jhn auff⸗ 
lerwecfenam Jüngften Ta ” 
—— —— Ich ſage euch:Wer an — 
glaͤubet / der hat das ewige Leben. 
| Johannis am. Je ſus vieff vnnd fprach : Wer 4 x 
5, mich glaͤubet wie die Schrifft ſaget / Von des Leib wer, 
den Strömedeslebendigen Waſſers flieſſen. 4 


Sededein, | & 


ERR Jeſu / du ſichſt mein Elend/ 3 
Troͤſt mich / mein Glauben ſtaͤrck behend / 
Gib mir dein Geiſt vnd recht Geduld/ 3 

Daß ich ſtetts bhaltedeine Huld. * 


* 
QUmaͤchtiger barmhertziger Vater / wir ſagen bir: Si 
Lob vnd Danck / daß du vns durch vnſern He RR ai * 
Je ſum Coriſtum / Apoſtel vnnd Prediger verordnet [se 
haſt / die vnns nach deinem Befelch durch das Ampt der 
= Predigt in deinem Woꝛt ſollen auffziehen / vnd in deinem 3 
Ü Willen! 
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Millen erhalten, Wir bieten dich von Hertʒen diew 
indifer Welt keinen plaz haben / ſondern Sf 
Daterlandnachtrachten Du wolleft uns et 
fehen mit getrewen Predigern / durch welche —* SE Hier 
fünder Lehr erhalten / vnd in Brüderlicher Lieb v 

ander auffwachſen / auff daß wir alle — 12 
‚ten vnd Schäfflein inn dir funden werden hie in vechtem 
Glauben / dort in Beſitzung ewiger Seligkeit / durch da 

bitter Leiden vnnd Sterben deines geliebten Sohns vn; * | 
frsHEernn ef Chriſti AI ET. 5 


Für das Bredigampe, r 


* 


O Du Allmaͤchtiger ewiger or Vater / du wei 



































ſeſt / wie naͤtig vns rechtſchaffne Achter und Pre⸗ 

diger ſeyn / daß wir ohne ſie weder dich / noch de⸗ 
nen Willen recht erkennen moaͤgen / Derwegen bitten wie] v2 
dich alsden ge ann der Ernde / du woͤlleſt trewe Arbei) 5 
ter vnd Diener deines Worts [enden vnd geben’ vnnd die % 
du gefandt haſt / erhalten / vnd auch dem Volck die Augen]! 
erleuchten/folche deine Gabe vnnd Gnadengeſchencke zu —3 
Werkennen / vnd als Gaͤttliche Bottſchafften auffzunemen / 

















von jhien Erbguͤtern das heilige Minifterium willig) 
2 und gernrzu erhalten zu Lob vnnd Ehꝛen deinem lieben 
Sohne Jeſu Cyoriſto / der mit dir vnnd dembeiligen |\% 
03 Geiſt lebet vnd regieret / warer vnnd eini⸗ INS 
ger Go zrinn Ewigkeit / 
ANEN. 
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= * Newes Teſtaments. 201 * 
Emanders / daß Gott trewe Arber / 
* ter in ſein Ernde ſenden woͤlle· 
N Lieber Vater vnſers HErrm * | 

Neſu Chuiſti / es ficht die Ernd 

u ynſer ʒeit dick/ voll/ iſt Reich/ 
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&\ Weil du haſi la en widerfahn 
So reichlich jetzt zu vnſern Jarn⸗/ 










¶Das reine Evangelium/ ; x 
Das jeßund auffgeht vmb und vmb — 
In allen Landen waͤchſt daher /⸗/ 
A Sam Schnitter indie Ernd / O HErr⸗ 
7x Die trewlich ſchneiden vnd arbeitn/ —* 
Dein Göttliches Woꝛt recht außbꝛeitn/ 
Tauff / Abſolutz / vnd Sacrament 
Reichen an allem Dat und End/ 
Kein Creutz / kein Tod / kein Leiden achtn/ 
Stetigs nach der Seelen Heil trachtu⸗ 
Fuͤr dein arm Herd thuntrewlich wach, | | 
Die Sind firaffenströftendi Schwahm ⸗ ð | 
55 Bis 
id 
r *6* Le 
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— 202 Vondenerleuchten Weiden R 
* Biß du ein mal HErr ——— a un; * 
x Bus deinen Weitzen in die S 
* Samieſi / die Spreiv verbienufennit dewr. — 8 
AMmeEM. - 


LER 


= Sanckfagung zu Bott dem Data 
2 fürallefeine Güte vnd Wolthat / die Er vns 

in ſeinem Sohne vnd durch Ihn 
erzeiget. 

Almächtiger o o a Himmliſcher Vater / ich dan⸗ 
DR dir auß grund meines Herzens für: vr‘ deine 


Fa —— 
5 — erh 





EN 
* 


Gnade vnnd Wolthaten gegen vnns vnwirdigen 
> N mienfebeniie fo. groß vnd viel ſindt / daß kein Menſchdi % 2 
3 alleerschlen oder gn *57 bedencken / viel weniger dir J 
4 gänzlich darfuͤr dan 
= Erſtlich dancke ich Dir für deine groſſe Baember/iN 
8 tzigkeit vñ vnaußſpꝛechliche Guͤte / daß du dich vnsdurch⸗ 
den heiliges Woꝛt geoffenbaret haſt / vnd leſſeſt uns dei)‘ 
ei nen Willen wiffen. Haft uns deinen Eingebornen Sohn 
{| gefebenchet / vnd indie Welt sefande/JhnlaffentNienfeb x 
X® werden/Keiden vnd Sterben / vnnd uns verlornen Men⸗ 
© fchen /die wir durch Adams vnnd Even Fall in ewiger 
| Verdammnuß waren / durch Ihn erloͤſet / vnd allen Men⸗ 
55 ſchen Macht gegeben / widerumb 6022 €& Kinder zu/g)s 
werden/die an feinen Namen Glauben. 
Haft auch darzu dein beiliges — J— 
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mich gewißlich vmb feinet willen erhoͤren / erzetten / mir | 


= 
* 
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WNexwes TZeſtamente 368 
ben vnd erhalten vnnd ſamleſt dir eine ewige Kirche / vnd CN 
heiligeſt ſie mit deinem heiligen Geiſte zu erwiger Selig, 4? 


‚gnader daß du mich zur Erkeñtniß deineslieben Sohns X 
beruffen haft / vergibft mir meine Sünde / vnnd willſt 
helffen / deinen heiligen Geiſt vnnd ewiges Keben geben. 
Haſt mir auch hierauff Die Tauffe gegeben / vnnd da⸗ 
mit bezeuget ‚daß du mich gewißlich zu Gnaden annem⸗ 
men wilt / vmb deines Sohns willen / vnnd mir ewigli 
helffen / Gibſt vns auch Leben / Geſundheit / Leibs Not⸗ 
turfft / Nahꝛrung und Erhaltung / darzu rechte Lehre / gut 
Regiment /Bewahꝛeſt uns für falſcher Lehꝛe / Krieg Per x" 
ſtilentz / Brand / thewrer Zeit etc. | 
Haft auch michbißber widerdes Teuffels lift unnd 
nachftelleninn vnzehlicher Geiſtlicher vnnd Keiblicher 
Gefaht / bewahret‘/ mit Den meinen Die du mir gegeben ar" 
haft. Fuͤr diſe vnd alle deine Wolchaten die ich laider alle g* 
nicht kan bedencken / dancke ich dir hertzlich daß du ſo 
freundlich biſt / vnnd bitte dich ewigen 80 zz / Himmli⸗ y 
ſchen Oster / hilff mir / daß ich diß erkenne / vnnd habe 


” 





vnd mie meinem ganzen Leben / vnd dar⸗ — 
nach in Ewigkeit / Amen. Y 


Asse 
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keit, Zaſt auch mich arment enſchen indem hochlich be, IR 
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Frewde an dir / vñ danckbar fey hie zeitlich mit Hertzen / * 
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Syrach am 26. capitel. a 
Ol dem der ein Tugentſan Weib 58 

© Bekommenhat fuͤr ſeinen Leib/ — 
— eins gen B 
Vnd iſt m nirgendt angſt noch bang. x 
ie Ein häußlich Weibiftallezeit — 


eh 





| I Ehemann ein ſehr groſſe Frewd/ 
Sie macht jhm ein fein ruhig Lebn 
* Viel Fried vnd Frewd im Hauß thut gebn. 
7 Ein Weibmit Tugendt wol geziert 
8 Iſt gar ein Edle Gab / vnd wird 
ich a dem / der fürchtet GOtt 


Br 





AFTER 


ru y 
ex‘ 


Er ſey Reich oder ſteck in Noch/ 15% 
e JO ER DER Des * 
RWMachthhn froͤlich zualler ſtund. 







Ein Freundlich Weib erfrewt jhen Man 
* Wenn ſie thut mit Vernunfft vmbgahn 
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Erſriſcht hm ſein Hertz fuͤr vnd au u 


EDLER 
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Newes Te 







Dasiftein groffeGadvon GOtt. 
Ein wolgezogen Weib voꝛ alln 
— Kan man mit Gold nicht gnug bezahlũ. 


* Es kan auff Erd nichts liebers ſeyn 
vDoem ein fhoͤns züchtigs Frawelein⸗ 
VBnd was kan eim auff diſer Erdn 
Koͤſtlichers denn ein Keuſchs Weib werdn? 


9 


Den Himmel zieret nach verlangn/ 
Alſo ein fromms Weib uͤberauß 
Ein Zierde iſt in hrꝛem Hauß. 


Woenn man findet ein ſchoͤnes Weib 

Die nebn der ſchoͤn auch fromb verbleib 
Die wirdt der helln Lampen vergleicht 

Die auff dem heilign Berge leucht. 

Ein Weib mit eim beſtaͤndign Muth 

el Te wie die Gulden Seulen gut 

So man auff Silbern Stuͤlen thut. 


Ein Weib das ſchweigen eanohn Spott/ 


Wie die Sonn / wenn ſie iſt auffgangn / 
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| J.Zimothir, | 
Das Deib wirdefeligducch Binder 
zeugen / ſo fie bleibeim Slauben/inn 
der Liebe / vnnd inn der Heiligung / 
ſampt der Zucht, | 


is ſchoͤnen herꝛlichen Troſt / ſollen alle Go te 


* 


ft 


ye 
DER 


af 
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—132 
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DSL 


Ar 


foͤꝛchtige Frawen allezeit im Seren 
offt betrachten / darinn das gange Chaifkli 
Dben der Frawen gefaſſt iſt / wie fie ſeyn folk. Bi 
| Klemlich daß fie habe rechten Glauben anden Hey⸗· u? 
A land Coriſtum / Liebegegen dem Mann / Kindern vnnd X 
andern Chꝛiſtlichen Menſchen / in ſolcher Ordnung / wie x 
‘ 8 92x beföhlen hat: Vnnd ſey heilig / das iſt / rein ohne) 
X Ehebruch / Vnd ſey süchtig und ſittig 5 
Vnnd dieweil jhꝛ die groſſe Laſt auffgeleget iſt Kin⸗ 
der zu geberen vñ auffʒubringen / welches ohne 88 
Buͤlffe nicht geſchehen kan / traͤſtet ſie oz. zallhierunnd X 
dſpericht: Diſe Arbeit ſoll Ihm wolgefallen / vnd ſey in 

ſolcher Arbeit ein Rind sozzes/vunnd. 

werde alſo ſelig ewiglich / 

AMEL. 
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